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Vorwort. 



Richten wir unsere Blicke auf die Obstwelt, so werden 
wir einen nnermesslichen Beichthnm bewundern. Die Obst- 
frücbte, diese herrlichen Gaben, sind von Pomona's zanber- 
hafterHand in solcher Anzahl und Mannigfaltigkeit gespendet, 
dass sie der inenschliclie Geist kaum überselieu, in der Ge- 
sammtheit nicht zu fassen vermag. 

Alle Erzeugnisse der Natur weichen diesem Keichthunic, 
keines bietet uns eine grössere Fülle des Genusses, der Freude 
und des Nutzens, wie die Obstptianze in ihren zahllosen (ie- 
stalten. Ohne Obst wäre die Menschheit eben so arm, als ohne 
Brod. Das Obst ist ja vom grauesten Alterthume an bis 
heute eines der nothwendigsten direkten Nahrungsmittel für 
den Mensehen. — Welche Pflanze übertrifft zur Verschöne- 
rung unserer Erdoberfläche den majestätischen und zugleich 
nützlichen Obstbaum? 'Welcher Mensch kennt nicht das be- 
liebte Produckt des edeln Weinstocks, wer hat sich noch nicht 
mit dem köstlichen Obste und den aus ihm bereiteten Speisen 
und Getränken gelabt, wer empfindet nicht die höchiste Freude 
bei dem Anblicke einer mit Blüthen und Früchten beladenen 
Obstpflanze, wer wurde noch nicht überrascht von dem über- 
aus grossen Segen, den Pomona bietet? 

Von den friilieston Zeiten an ist daher auch die Obst- 
kultur als ausgezeichneter Zweig der Landwirthschaft erkannt 
und dem Obste überhaupt, als der wohlthätigsten Frucht der 
Erde, eine vorzügliche Aufmerksamkeit bei allen Völkern zu 
Theil geworden, wie es sich nur wenige Gegenstände der 
Natur rühmen können. 

Demungeachtet konnte die Obstkunde, diebeschreibende 
Pomologie, als die Wissenschaft, welche uns in der Erken- 
nung des Obstes leitet, bis heute weder zu einer Vollkommen- 
heit, noch zu einer allgemeinen Anerkennung, wie andere 
ähnliche Wissenschaften^ gelangen. 

Wie nennt man diese Obstsorte oder wie heisst ihr pomolo- 
gischer Namen? Wo stammt diese Obstsorte her, wo ist sie und 
wer hat sie beschrieben, durch welche Eigenschaften ist sie zu 
erkennen, welchen Nutzen gewährt sie iu der verschiedenen 
Anwendung, wie muss sie erzogen werden, wie und wo gedeiht 
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sie am besten, wie ist ihre Behandlung? Welche Obstsorte 
soll ich w&hlen, welcbo*pflanzen? etc. etc. — so hört man täglich 
fragen. Wer kann, wer will bestimmte Antwort geben? 

DerMineralog, der Insektensammler, derBlnmist und jeder 
Naturkundige besitzt seine systematischen Werke, welche ihm 
in allen vorkommenden Fullen Rath ertbeilen und ihn in der 
verwirrenden Men^'e testen und sicheren Schrittes leiten und 
umcrricliten. Was hat in dieser Hinsicht der Pomohiire oder 
derjenifi^e, welcher sich um den Obstbau interessirt, aulzu- 

"\\ eisen? Nichts als ein Chaos, eine IMenire 8toff ohne' 

Hilfsmittel zur Erkennung', ohne Uebersicht, ohne Ordnung. 

Auli'allend ist gewiss jedem Ueberschauer, dass die Obst- 
kunde im wissenschaftlichen Leben überhaupt bisher so wenig 
beachtet wurde, indem diese doch täglich durch ihr reiches 
Material Jeden an ilir nutzbares Dasein erinnert und über- 
liaupt unter allen Wissenschaften in Hinsicht der Annehm- 
lichkeit und des Nutzens am Erhabensten steht, denn 

„unter allen Wissenschaften ist diePomologie die einzige; 
welche zugleich und in vollstem Maasse Auge, Herz und 
Mund befriedigt." 

Die Botanik, ihre Mutter, hat trotz ihrer grossen Aufgabe 
die Obstkunde mit dem Kinwande, als habe sie es nur mit 
einem \\ ('clise]baren Stolle zu thun, stiefmütterlich liohandrdt, 
ilirem AVirkungskreiso ausgeschlossen und dadurch ihre Aus- 
bilduuj? gehemnit. Was der Olistkenner als konstant be- 
trachtet, als hohe Gabe schätzt, i»flegt und mit forschendem 
Blicke unterscheidet, das verwirft der Botaniker nach den 
liegein seiner Wissenschaft als Zufälliges. Daher die allge- 
meine Pflanzonkunde in diesem Fache so viel wie nichts ge- 
than hat; und dennoch wurde die Obsikunde bisher als ein 
Zweig der Botanik betrachtet und dieser untergeordnet! Wie 
konnte sie also unter solchen Umständen zu einer Selbststän- 
digkeit gelangen? 

Wenn nur ein Theil der ausgezeichneten Botaniker sich 
ausschliesslich der Obstkunde zugewendet hätte, so würde 
diese so tief in das Leben eingreifende Wissenschaft auf einer 
iiühcreu 8tufe sK heu und sämmtlichie Bewohner des Erdballs 
einer besseren Zeit näher frerückt sein. Wie die Botanik vor 
Linne stand, so steht heute die Pomologie! 
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Wohl fanden sich Mftnner, wiolclie sich der Obstknnde 
besonders oder anssehliesslieh widmeten nnd deren reichen 

StoÜ" zum Gofi^cnstande ihrer Studien macljten: aber wir üiulen 
leider in ihren Werken keine durchgehend wissenschaftlich be- 
gründete Norm, viel weniger eine Uebersicht des Gesammten, 
wie es eine vollkonnnene Wissenschaft gebietend verlangt. 

Der (ieiienwart war es vorbehalten, angercL'^t durch das 
allseitige KSti clion zur Beförderung dieses wiclitigen Zweiges 
der Landwirthschaft, ein allumfassendes Ganze zu Tage zu för- 
dern. Die Zukunft wird durch allgemeines Festhalten des erst 
kürzlich ausgesprochenen nnd vertheidigten Grundsatzes, 
dass unsere Obstsorten nie ausarten, durch die ungeschlecht- 
liche Vermehmng ewig leben und stets in ihrer Art durch 
ihre charakteristischen Kerkmale erkannt werden können, 
diesen Anfang der Vollkommenheit zu bewahren wissen und 
diese selbst in höchstem Grade erzielen. Die Aufgabe der 
Pomologen, alle Obstsorten als konstante Arten, im Sinne 
ihrer Wissenschaft, zu betrachten und als solche zu behandeln, 
um sie stets dem Forscher in ihrer Individualität wieder zu 
erkennen zu geben, wird dadurch von nun an besser erkannt 
und nielir beachtet sein. Die Obstkunde wird gleich anderen 
ähnlichen Zweigen des Wissens und der Kultur, als selbststän- 
dige AVissenschaft anerkannt, überall Eingang linden, in das 
Leben eingeführt, fest und dauernd erhalten und das werden, 
was sie als Basis eines erfolgreichen Obstbaues schon längst 
hätte sein sollen: ein auf lösten Gründen ruhendes Gebäude. 

Der Anfang zu solcher Erhebung und Aufnahme dürfte 
gerade jetzt um so nothwendiger werden, als sich in neuester 
Zeit, von einigen Fseudopomologen angefacht, hie und da. 
ein einseitiges Streben kund giebt, welches der Wissenschaft 
grossen Schaden zufElgen kann, nemlich die Absicht, unter 
den zahlreich Torhandenen Obstsorten nur diejenigen auszu- 
wählen, welche zu bestimmten besonderen Zwecken am besten 
sich eignen, gut gedeihen und sicheren Ertrag liefern, alle an- 
deren aber ganz der Vergessenheit zu übergeben, mit dem 
Vorwande, dass das Material zu reich sei, um umfasst werden 
zu können, dass die Obstkunde und der Obstbau nur durch 
die zu grosse Anzahl der vorhandenen Obstsorten leide und 
diese daher reduzirt werden müsse u. dgl. m. — Wenn diese 
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Absicht nur dem praktischen Obstbau , hinsichtlich der Ver- 
mehrung, dass nur das Beste verwendet werden soll, gelten 
würde, so könnte jeder Obstfreund beistimmen und dazu hilf- • 
reiche Hand bieten. Da sie sich aber auf den gesammten 
Stoff, d. h. auf die Wissenschaft selbst, zu beziehen scheint, | 
so mms der Beginn dieses Strebens als ein un^lückselio^cr 1 
Gedanke bezeichnet werden, der weder auszufüliren i.st, nocb 
einen P]rfol«i: haben kann und, wenn je dieLösnn;;^' dieser Auf- 
gabe möglich wäre, die Pomolo^rie als Wissenschaft zu Grabe 
brin;^en würde. Das Streben des rumologen ist von dem des 
praktisclH'ii ( )bstzücbters gross verschieden: während jener, 
als Botaniker der ObstpÜanzen, Alles in seinen Wirkungs- 
kreis eiuschliesst, beachtet dieser nur das zu seinen prak- 
tischen Zwecken Taugliche, aus dem Vorrath, was jener ihm 
bietet oder was jener ihm als nützlich anzeigt, und überhaupt 
steht es einem Naturforscher nicht an, den einigen Sonder- 
interessen nicht dienenden grössten Theil des Vochandenen 
zu verwerfen, zu missachten, um sich das Studium vom Hals 
zu schaffen. „Dieses that nun freilich noch kein Botaniker, 
Mineralog und Zoolog gegen seine zu 'häufigen Gegenstände 
der Natur! Nein, diese forschen noch unaufhörlich, ä^lbst 
mit den stärksten Mikroskopen in der Hand, nach dem reichen 
Vorrathe der Natur, und wünschen ein Ende zu erreichen, 
zum herrlichsten Üeberblick des Ganzen!" sagt Diel in der- 
selben Beziehung. Ueberdies können gewisse Obstsorten sclion 
desshalb nicht aus der Wissenschalt geworfen werden, weil 
eine jede mehr oder weniger, je nach dem Zwecke, zu dem 
man sie bestimmt und je nach ihrem Standorte, nützlich ist; 
ja die neuen bekannt werdenden und sich verbreitenden Ge- 
bilde sollen und müssen sogar noch dem bereits geordneten 
Materiale bei- und eingefügt werden , ohne jemals eines der- 
selben absichtlich zu verdrängen. Zudem können dem Obst- 
pflanzer andere Sorten, als diejenigen, welche schon längst i 
bekannt und provinziell geworden sind, ebenso wenig aufge- | 
drängt werden, als diese vorhandenen seit Jahrhunderten ge- 
pflegten und fortwährend erhaltenen Obstsorten verdrängt 
werden können. Was würde unter solchen Händen aus der 
ganzen Naturgeschichte? — JJiu Wissenschaft, als eine voll- 
kommene, muss um so ergiebiger für die Praxis werden, je 
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mehr von dem Vorhandenen berücksichtigt, bekannt und ge- 
prüft wird, die Wissenschaft, als eine vollstäntli(>'c, wird immer- 
hin als solche bestehen, da sich alle vorhandenen und noch 

erscheinenden Ohstsorten fortwährend r^rhalten. Einzelne 
Theile des Stoffes köniRu in der juaktischen Anwendung, 
aber nicht vom All<^omoinen getrennt Averdc ii. Uc^brigens ist 
es eine Unmöglichkeit, sollte das berührte 8rrel>en aucli in 
anflerem Sinne gedeutet werden, eine ( )])5tsorte zn be.^timmeu 
oder das Beste auszuwählen, wenn die wissenschaftliche An- 
ordnung nicht alle Sorten umfasst und den. Stoff nicht in der 
Gesammtheit vor Augen legt. 

Wohl giebt es keinen Zweig in der Naturgeschichte, 
welcher beimStadinm grössere Hindemisse darbietet, wie die 
Pomologie. Die Unterschiede der einzelnen Sorten sind oft 
so gering, dass sie der Forscher selbst mit der glänzendsten 
Oeistesgabe kanm bezeichnen oder hervorheben kann, und 
immer noch grösser wird Pomona's Reich, zu den tausenden 
von Gestalten entstehen alljährlich wieder neue, wer kann sie 
fibersehen, wer benennen? — Die Möglichkeit zur Erkennt- 
niss des Vorhandenen und alles noch Entstehenden ist den- 
noch geboten, nenilich durch die besten Hilfsmittel der Wis- 
senschaft, durch genaue und vollständige Beschreibungen und 
nach diesen durch die iJezeicliiinnir der cliarakteristischen 
Merkmale, wesentlichen Unterschiede (Diagnose), — mögen 
die Obstsorten und ihre Namen Legion sein, üebrigens un- 
terscheidet ja auch der forschende Geist des Menschen die 
kleinsten Flechten und Moose , die kaum sichtbaren lebenden 
Wesen! Warum sollte er nicht durch seine Sprache und 
Schrift die Unterschiede der grossen Obstpflanzen uad deren 
prachtvollen Früchte bezeichnen können, zudem jede vorhan- 
dene Sorte stets konstant in ihrer Bildung bleibt! — Es wird 
gewiss eine Zeit kommen, und vielleicht bald, wo man allge- 
mein sich bemühen wird, diese wahren Schätze der Natur in 
allen Theilen und in jeder Beziehung auf das Genaueste kennen 
zu lernen und zum grössten Vortheile der gesammten Mensch- 
heit auszubeuten und anzuwenden. 

Ein jedes Streben in der Obstkunde, mag es auf die ver- 
schiedenartigste Weise geschehen, wird aber auch fernerhin 
zu keinem sicheren Resultate führen und so lange ohne Er- 
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folg bleiben, bis eine systematische allumfassende Po- 
mologie vorhanden ist, ein Werk, welches alle bis jetzt 
charakteristisch beschriebenen Obstsorten nmfasst, 
diese für immer so bezeichnet, dass sie stets unterschieden und 
wieder erkannt werden können und das neu Entstehende immer 
wieder aufnehmen kann und aufnehmen wird. 

Dieses Hilfäuiittel allein nur kann der Obbtkuude das 
Leben ^eben. 

Nachher kann der praktische Obstzüchter ersehen, 
welche Obstsorten (^r Itereits besitzt, kann die Verschieden- 
heiten genau kennen lernen und sich sauren, welclio Sorten 
er zu wählen hat zu diesem und jenem Zweck, in dieser und 
jener Gegend, für dieseund jene Lage, dann wird er erfaliren, 
welche Sorten es sind, die alljiilirlich fruchtbar, gesund bleiben, 
überhaupt den grösstmöglichsten Nutzen gewähren. 

Ein solches Universalwerk herzustellen, war die Aufgabe 
des Verfassers, dessen Wirken hiezu seit 15 Jahren bereits eben 
so bekannt sein dürfte, als sein zu diesem Zwecke aufgestelltes 
System, dem er in der Hauptsache stets treu geblieben ist 

Die Wahrheit zu suchen und zu bestätigen , mit grosser 
Vor- und Umsicht Alles richtig zu bestimmen, musste sein 
Hauptaugenmerk sein, da besonders Missgiiffe und Irrthümer 
in solchen Werken um so gefährlicher werden, als sie sich in 
die Schriften Anderer verbreiten, deren Beruf es eben nicht 
ist, die Quellen zu studiren und sich in kritische Untersu- 
chungen einzulassen. 

,,Tadeln kann Jeder'', und wie noch ferner dieses 
Sprichwort heisst, ruft er der Kritik zu; und wenn auch dieser 
vorliegende Anfang des Werkes nicht fehlerfrei, was bei einer 
solchen Riesenarbeit, bei einer vollständig neu zu schaffenden 
Wissenschaft nicht anders möglich ist, so unterstellt er sich 
doch jedem , selbst dem schärfsten Urtheile, diesem und kom- 
menden Zeiten die Vervollständigung, Verbesserungen und 
Nachträge mit dem Bemerken überlassend, dass auch das 
schöne Kleid, welches Linn^ der Botanik gegeben, viele bei 
der Verfertigung kaum -( ahnte Zuschnitte, Verbesserungen 
und Zusätze erleiden musste. 

Kadolzhurg bei Nürnberg VerfftSSCr* 

im September läd4. 
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§. 1. Hie Entstehuniip der Ob$>4tisorteii. 

Wie Alles auf der Erde von dem Einfachsten zum Ausgebil- 
deten geworden, so geschah es auch mit unseren Obstfrücliten. 
Edle Obstsorteu^ab es in der Urwelt, beim Beginn des Pflanzen- 
lebens nicht. Wilde Früchte aber und bald nach diesen natür- 
lich entstandene verschiedene Abänderangen derselben, der 
Anfang des Edeln, waren vorhanden, ebenso wie sie uns heute 
bekannt sind. Die ersten Abänderungen der Urarten können wir 
daher heute noch in der freien Natur finden und durch diese uns 
einen BegrilQf machen, wie die edeln Obstsorten nach und nach iu 
der Zeit von Jahrtausenden entstanden sind. 

Nehmen wir den wfldwachsenden Holzapfel an, so unterschei- 
den wir schon an diesem rohen Naturkinde eine so grosse Menge 
von Abänderunp^en an Frucht und Vegetation, dass eine voluminöse 
Monographie entstehen würde, wollte man diese nach der gewohn- 
ten Weise, die Naturprodukte zu behandeln, in ihren Unterschieden 
zu erkennen geben. Beachten wir die Waldkirschenbäume, so 
werden uxis ebenfalls bedeutende Unterschiede an der Frucht auf- 
fallend sein. Die wilde Schlehenpflaume und viele andere Obst- 
geschleclitor liefern so zahlreiche und so bedeutende Abände- 
rungen, dass diese bezüglich ihrer Ausbildung gleich Glieder einer 
Kette sich mit den edeln Obstsorten verbinden. 

Das sind also die ersten Abänderungen der Obstfrüchte, 
welche die zwanglose Natur darbietet. Wie musste erst die 
Kultur ai^ das Entstehen noch bedeutenderer Abänderungen 
einwirken, nachdem der Mensch sich diese nur etwas rerbes- 
serten Früchte zinsbar machte! 

Die gegenseitigen Befruchtungen verwandter Geschlechter, 
welche in der freien Natur durch besondere Zufälle geschehen, die . 
begonnene Kultur und dieser nachgefolgte Samenaussaaten haben 
die Keime znstetsBesserem geboren. Nachdem einmal Früchte 
vorhanden waren, weldie in ihrSr Ausbildung sich weiter Ton der 
Urart entfernt hatten, so war auch eine Benuchtung yon edleren 
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Individuen möglieh gemacht, um stets wieder bessere 2a Tage 

zu bringen; ja nach vielfacher Erfahrung erzeugt jede edle Sorte 
durch mren Samen, selbst wenn die Blüthe isolirt, sogar jedes 
SaTnenkom in der Frucht, eine andere der JBljLutter unähnliche neue ^ 
Varietät . ' 

So entstanden die zahlreichen Obstsorten ! 

Wenn gegenwärtig gar keine edlen Obstfruchte vorhanden wä- 
ren, so könnten wir solche mit Hülfe der Kunst von den beste- 
henden Uralten und ihren Varietäten erziehen. Freilich könnte 
die Rotte vom Wilden bis zum Edelsten, wie sie uns vorliegt, nicht 
in derselben gleichen Bildung der Glieder wieder hergestellt 
werden, weil es nicht in der menschlichen Macht liegt, gleiche 
Individuen, wie diejenigen, welche schon vorhanden sind, zuge- 
winnen oder die zu erziehende Art im Voraus zu bestimmen, mer 
ist uns das fruchtbare Wirken in der WerkstSttc der Natur ver- 
schlossen. Ebenso wenig können wir die gegenwärtig vorhandenen 
edlen Obstsorton bezüglich ihrer Abstammung oder ihres Entste- 
hens bis zu ihrer Urart verfolgen, d. h. erfahren, wie stets eine aus 
der anderen entstanden ist. Doch ist uns möglich, an einer jeden 
die Urart zu erkennen und sie demnach muthmaasslich zu bestim- 
men, weil jede Obstsorte in ihrer inneren und äusseren Beschaffen- 
heit sich stets derselben nähert, und auch Samenaussaaten in ^eser 
Beziehung meistens den richti^^eu Weg bezeichnen. 

Diese Kenntniss der Abstammung des Obstes ist uns um so 
nothwendiger, als durch sie die Obstkunde ein neues Leben erhält. 
Wir erhalten durch sie nicht allein wichtige VV inke zur richtigsten 
Kultur und zur Gewinnung neuer ObstMäite, sondern wir erfahren 
auch die genauesten Abweichungen und Aebnlichkeiten verschie- 
dener Sor&n, welche uns in den Stand setzen, svstematische Zu- 
sammeuBtellungen auf einer festen Grundlage zu bilden. 

9« filnlilielliiiiff der MstMvieiu 

Die Obstkunde bedarf zu ihrem vortheilhaften Bestehen und 

zur Lösung ihrer Aufgabe: nutzbare Ergehnisse zu erlangen, wie 

jede andere Wissenschaft eine bestimmte Anordnung des zahlreich 
vorhandenen und zu boliandelnden Stoffes, ein System, welches 
die vorhandene Mannigfaltigkeit in der Einheit zur Kenntniss 
bringt. 

Dieses wohl erkennend, haben sich diePomoloeen von jeher' 
bemüht, ein zweckmässiges System für die Obstpflanzen aufzu- 
stellen; allein bis heute ist es noch nicht möglich geworden, ein 

solches in der höchsten Vollkommonhoit zu sch?\ften. Man be- 
trachtete seither mehr die Frucht, klassificirte fast nur nach dieser, 
während die Erfahrung vorliegt, dass ohne Berücksichtigung der 
Vegetation jede Eintheilung der so sehr veränderhchen Obst- 
firüchte unbrauchbar ist Wir haben femer eüi System für die. 
Anordnung der Aepfel, elh anderes fBr die Bumen*, wieder ein 
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anderes für Kirschen o. 8. w.. ia für jede Obstgattune ein anderes; 

wir haben aber keines, welchem die gesani mte Ods t weit um- 
fasst, wie es eine selbstständige und vollkommene Wissenschaft 
gebietend verlangt. Otio von Münchhamen allein hat dazu die 
richtigste Idee gehabt*^. Alle andere Pomologeu sind in dieser 
. Beziehung bis auf den neutigen Tag auf einem unrichtigen Wege 
gewandelt 

Das vollständige System, welches alle Obstpflanzen 
in ihren zahlreichen Formen umliisst, besteht aus Klassen, Ord- 
nungen, Ci e schlechtem oder Familien, Stämmen oder 
Tribuäi, Gattungen, Kotten und Arten, ganz nach dem 
Muster der botanisehen Eintheiluneen. 

Die allgemeine Obstkunde theut sämmtliobe Obstpflaiuea m 
zwei natttruche Klassen: 

L Klasse. BaunifHlohte. 

Baum- und strauchartige Obstpflanzen. 

II. Klasse. ErdfrücMe. 

Krautartige Obstpflauzen. 

Da die allgemeine Pomologic, als vollkommene Wissen- 
schaft, alle Ubstpflanzeu, auch die ausländischen, die der heissen 
Zone behandelt, diese uns aber grösstentheils noch unbekauut 
sind, und nur diejenigen yorerst unsere Aufinerksamkeit in Au- 
epruch nehmen, welche in Deutschland im Freien kulti- 
virt werden können, uns auch den grössten Nutzen 
gewähren, so müssen die Früchte dieser Klassen sich theilen 
und zwar in inländische mid ausländische, eigentlich in 
Treibhausobst und Freilandobst. Als Beispiele aienen der 

inländischen Baumfriichte • . • • Aepfel, Kirschen. 

ausländischen ^ • . . . Granaten, Dattelpalmen. 

inländischen Erdfrüchte .... Melonen, Erdbeeren. 

ausländischen .... Opuntien, Ananas. 

Die besondere Obstkunde**), welche hier allein berücksich- 
tigt wird, befasst sich ferner nur mit den Obstpflanzen, welche 
Bäume oder Sträucher sind, uud iu diesem Betracht auch das 
giosste Interesse darbieten, mitiiin mit der ersten Abtheilnn^der 
ersten Klasse, mit den bäum- oder strauchartigen Oost- 
p f 1 an z e n , und aerl^ diese in folgende natürliche, all^mein fest- 
stehende Ordnungen. 

1. Ordnung: Kernobst, Pomaceen« 

2. „ Steinobst, Drupaceen. 
8b „ Schalenobst, Nuciferen. 
4. „ Beereuobst, Bac eiferen. 



•) HMUivftter, Haanmr ITTt. t. Aufl. Tld. HL m. 158. 
*♦) Siehe: „Neues pomoio^nsches System 6te. JeaAlStf, |»Sff* 7« WidPf»wi», 
I. Jakrgang, Hegansburg I86it p«g. 6*** 
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Jede dieser Ordnungen zertheilt sich in folgende botanische 
und pomologische Geschlechter oder Familien, welche in na- 
türlicher Eeiheiifolge auf einander folgen und eine unsertrennliehe 
Kette Buden, wie nebenstehende Tabelle nfiher ausweiset 

1. Xemobit 8. Schalenobst 

Apfel. Birne. Quitte. Speier* MandeL Wallnuss. Hasel- 
ling. Aserole. IfispeL nuss. Kastanie. 

2. Steinobst. 4. Beerenobst. 

Cornele. Kirsche. Pflaume. Feige. Maulbeere. Himbeere. 
Aprikose. Pfirsich. Hanbutte. Stachelbeere. Jo- 

hannisbeere. Weintraube. Ber- 
berize. HoUunder. Heidelbeere. 

Diese Gattungen zerfallen in Arten. 

Bei einigen sind die Abänderungen aber so zahlreich vorhan- 
den, dass sie einer weiteren Eintheilung bedürfen. Diese kann 
dann nicht wieder aus Klassen. Ordnungen ete. bestehen, wie man 
sie bisher festgesetzt hat, sondern sie muss nach der Abstam- 
mung der einzelnen Sorten und nach der Folgereihe des angewen- 
deten Systemes gebildet werden, nach dem Grundsätze, dass eine 
jede Obstsorte sich in ihrer äusseren und inneren Be- 
schaffenheit bald mehr bald weniger nach anderen 
nachbarlichen oder verwandten Gattungen oder Arten 
hinneigt. 

Eine jede Obstsorte lässt^ wie in §. 1. gesagt, entweder an der 
Frueht oder der Vegetation die Urart erkennen. Nach diesem Prin- 
cipe werden die zahlreichen Abänderungen in Stämme oder Tri- 
bus getheilt. Die Stiimmo enthalten dann die Gattungen und 
Art eu im Sinne der Pomologie. Abarten sind nur Abänderungen 
an der Fmcht» die dureh Süssere Einflüsse entstehen und des- 
halb wieder Terschwinden, wieder zur eonsfnnten Art zurUek- 
gehen. 

Als Beispiel, wie die Obstkunde nach diesem Systeme ^anz der 
Botanik folgt und begründet ist, diene folgende Uebersicht mit 
einem Cactus und einem ApfeL 

Klasse. 

12. leosandria. 1. Baumfrucht. 

Ordnnng. 

h Monogynia. 1. Kernobst 

Oesohleoht oder Familie. 
Caotna.. ApfeL 

Stamm oder Xnbus. 

Melonencactusähnliche, Filzapfelartige, 
Meloeacteae. Dasymeleae. 
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Warzencaetos, 
MamiUaria. 

2. l»aiigbehaarte. 

Wi^fTs Warzencactus, 
Mam. Wildiana. 



Gattung. 

Aotte. 
Art 



Aliart. 



WUd's grosser Warzencaetiis, 
Mam. }Ft/<^. major. 



Cahdl, 
Calyilla. 

1. Einfarbige. 

Weisser Calvil, 
Calv. alba. 

Kleiner weisser CalviL 
Caly. alba minor. 



Alle bisher aufgestellten Systeme weichen dieser allumfassen- 
den in der Natur selbst begründeten Eintheilung. 

Die von den meisten Pomologen bisher gehegte Idee, aus den 
sich am nahestebendsten Sorten Geschlechter su bilden , k. B. die 
Arten der Himbeerapfel, Kardinalsäpfel, Pauliner, Coussinotten, 
Parmänen, Pepjiings. Api's, TaubenäpfeL Herrenäpfel, Glasäpfcl, 
Prinzessinäpfel etc.; unter den Birnen z, Ii. die Zuckerbirnen, Her- 
mannsbirncn, Eierbirnen, Flaschenbiinen, Bratbirnen, Weinbir- 
nen etc. zu vereinigen und diese als Geschlechter zu den bisher 
angenommenen Familien, z. B. der Calvillen, Bosenäpfel, Bei* 
netten u. dgl., bei den Birnen, der Butterbirnen, Russeletten, Ber- 

famotten u. dgl. zu bringen, dürfte zum Zwecke der Einführung 
er Obstkunde in das praktische Leben und zur baldigen wissen- 
schaftlichen Begründung derselben schwerlich durchdringen oder 
der Gegenwart passend sein, weil dadurch nicht uliein die noth- 
wendiee Uebersieht sich serspUttem nnd die eanze Anordnung in 
eine fremdartige Weite yersetst würde, sonoem auch alle diese 
scheinbar feststehenden und theilweise angenommenen Geschlech- 
ter zerrissen, ja mit fast unüberwindbaren Schwierigkeiten eine 
ganz neue Obstwclt geschaffen werden müsste, die dem Obstfreunde 
ebenso fremd, als dem Pomologen lästig wäre. Uebrigens sind wir 
in der genauen Kenutniss aller Sorten noch zu weit zurück. Wenn 
sich auch einzelne G'Cschlechter finden, die sich s. B. wie die Fen- 
cheläpfel genau bezeichnen lassen, so ist doch kein Pomologe im 
Stande, alle der Art bestehenden nach dieser Weise zu bearbeiten, 
z. B. das Geschlecht der Parmänen, Peppings, Ilimbeeräpfel, Prin- 
zessinäpfel u. dgl. zu charakterisiren, ohne sie zu zerrcissen. Wir 
finden z. B. die Prinzessinäpfel, Peppings u. dgl. in allen Formen, 
mehrfachem Geschmack und in mehreren Farben, wir finden die 
Artra dieser angenommenen Geschlechter in allen Famihen zer- 
streut Wer kann sie, nach ihrem jetJ%en Bestehen, zusammen- 
fügen, ohne das gesammte Gebäude umzuwerfen? Zudem könnte 
diese Anordnung auch nur mit den Obstsorten durchgeführt wer- 
den, die, wie die DieFfichen, genau und vollständig beschrieben 
sind \ alle anderen müssten fehlen, wodurch eine abermalige Lücke 
entstehen würde. Auch der Verfasser huldigte lange dieser Af ethode 
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und erkennt sie j<*tzt noch theihveise an, doch hat er gefunden, 
dass die Poinologie noch nicht erstarkt ^euug ist, um zu diesem 
Ausbaue die erforderlichen Dienste zu leisten. In femer Zukunft 
möge es sein, dass die spezielleren Geschlechter durch treffende 

Diagnose und richtige Vereinbarung der Arten festgestellt werden, 
wie der Verfasser bei den DieVschen Apfelsorten hier den Weg dazu 
angedeutet hat und wie auch die Botanik in neuester Zeit die zu 
zahlreich gewordenen Arten eines Geschlechts in mehrere Gat- 
tungen bringt. 

,,Viele öattunffen sind ein offenbarer Schaden f&r die Wissen- 

schart,*' sagt WÜMenow^ und Diel bemerkt: ,,Je spitzfindiger die 
Ünterabtheuungen sind, desto leichter die 8ünde an Priscian." 

Die richtigste und beste Anordnung ist diese, welche allumfas- 
send und dennoch nicht zu viele Abtlieiiungeii hat und leicht zu 
übersehen ist. sich als Grundlage auf die botanischen Arten be- 
zieht und zugleich dem bereits Bestehenden sich am Passendsten 
anschliesst 

In dieser Beziehung bilden die Familien, wie sie von mehreren 
Pomologen und dem Verfasser aufgestellt wurden, die zweck- 
miissigsten Gattungen. Die bisherige Anordnung und Bezeichnung 
fast unversehrt lassend, sind sie ^anz nach dem Vorbilde der Bo- 
tanik festgestellt und gewähren die beste Uebersicht. Wenn z. B. 
Jemand fragt, wie man diesen ApfSel nennt, nnd zur Antwort erhält; 
ein Calvil, so ist dadurch schon die Gattung bezeichnet. Welcher 
Calvil es ist, bezieht sich auf die Art. Nach der anderen Methode 
miisste man aber zuerst in der Familie der Calvillen die Oattnnc: 
aufsuchen und am Ende einen Namen erfahren, welcher, von der 
bisherigen Benennung abweichend, als Fremdling Missmuth erre- 
gen würde. 

Der Unterschied ron jener Methode der Eintheilnns besteht 
also nur darin, dass die bisher theihveise angenommenenTamilien 

als Gattungen bezeichnet, die Abtheilungen des Systems selbst 
andere Benennungen erhalten und sämmtliche Sorten nach ihrer 
muthmasslichen Ahstammung berücksichtigt worden sind. Alle übri- 
gen Begriffe und Anordnungen bleiben tlieselben. 

Obgleich demnach der VerfiMser seinem Mher aufgestellten 
Systeme und Plane treu geblieben ist, so erklSrt er doch durch den 
Beginn dieses Werks, welches das System in Anwendung bringt, wo- 
durch dasselbe eijrentlich erst eino ('ioltungerlangen kann, allo seine 
früheren Frai^inente der Art als ungültig. Ueberhaupt kann erst 
in der vollstiintlig durchgeführten Arbeit eines Pomologen dessen 
bindendes und feststehendes Glaubensbekenntniss erkannt und be- 
achtet werden. 

An diesem Tollendeten und ToUkommen angewendeten Syste- 
me wird nun weder der Verfasser noch Andere rütteln können. 
Sollte aber dennocli vielleicht eine andere Eintheilung hergestellt 
werden, so räumt der Vejrfasser gerne dieses mühsam zu bauende 
Feld, 
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§• 8. Sie IVomeukiatur* 

So wenig die bisherige Methode der Eintheilung durchdringen 
konnte, ebenso weniff hätte die boi derselben nothwcndig gewesene 
Nomenklatur einen {Uleremeinen Eingang finden können. Nach den 
bereits angeführten Gründen ist es auch ein ebenso missliches und 
schwieriges, als undankbares und zweckloses Unternehmen, alle 
bisherigen Benennungen der Obstsorten umzuändern , ganz neu zu 
sehaffen und diese neuen Namen einzuführen, was den Pomologen 
auch nie möglich gewordon -wäro. \jieli jener Auorduuhg und Be- 
zeichnungwäre eine Wissenschaft zu »Stande /zukommen, welchedem 
Pomologen, wie dem praktischen Obstzüchter eine neue Qual auf- 
erlegt und die Ereude an der Obstkunde vollends verdorben hätte. 

I>a88 aber die Obstkunde als ein Theil der Naturwissenschaf- 
ten eine wissenschaftliche Nomenklatur bedarf und durchaus erfoT» 
dert» haben alle Botaniker und Pomologen bisher gefühlt nnd aner- 
kannt. Das der Pomologio eigene Material mnss tu seinen Spezia- 
litäten ebenso bezeichnet werden, wie das anderer Xaturwissen- 
schaften. Der Zweck jeder Xaturwissenst haft ist Allgemeinheit, 
Werden die Namen bei jedem Volke nur aus der demselben eigenen 
8iH!ache entnommen, so wird eine Wissensehaft nie all^mein, sollte 
a» sieh auch nooh so sehr gemeinnfttsig erweisen. Die Bezeich- 
nung des Stoffes mu SS daher in einer Sprache geschehen, welche 
allen gebildeten Völkern verständlich ist , und diese ist allein die 
lateinische. Die Botaniker in allen Ländern der Erde verstehen 
sich alle in ihren Bezeichnungen, ebenso sollen sich endlich die Po- 
mologen, die intelligenten Gärtner, Ob^t- und Weinzüchter in ih- 
rem cCessmllsigen Wirken verstehen lernen, ohne ihre Benennungen 
in das Volksleben allgemein einführen oder denselben aufdrängen 
zu wollen. Möge z. B. der Landmanii seiiie Obstsorten heis.^en, wie 
er will, wenn man sich nur allgemein versteht; liabon ja seine 
anderen Kulturpflanzen auch bürgerliche und oft inelirt'aelie Namen, 
jedoch hat jede nur einen wissenschaftlichen, welcher dieselbe 
jedem Saebyerstiadigen kenntlich macht» 

Eine jede Obstsorte soll gleich den übrigoi Pflanzen nur zwei 
Kamen, einen 2ur Bezeichnung der Gattung und einen für die Art 
erhalten. Die bisherige Verwiming lag beeonders in der generel- 
len Benennung. 

Dass ferner die wissenschaftliche Nomenklatur sich deni schon 
Bestehenden, dem bereits Benannten anpassen muss, wenn sie dem 
Forseher nna dem praktischen Lebennicnt fremd werden soll, dürfte 
ans dem oben Gesagten genügend hervorgehen. 

Alle diese Punkte sind in diesem systematischen Werke berück- 
sichtigt und durch die eingehaltene Anordnung möglich geworden, 
d. h. die Nomenklatur stimmt mit der bisher bestehenden hie und , 
da mehrfach autorisirten so viel als möglich überein, obgleich da- 
durch oft gegen die Regeln der Wissenschaft gehandelt, von der 
charakteristischen Beschaffenheit Umgang genommen und dieBei- 
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namen nach Ländern, Personen u. der^l. wie sie bestanden haben, 

febildet werden mussten. So war aber nicht noth wendig, die bereits 
estehenden Obstnameu zu ändern und entspricht doch die Bei- 
setzung des wissenscliaftlielien Nameo« dem Zweeke der Nomen- 
klatur YoUkommen. 



, g* 4. Die Autoren. 

Jede Obstsorte verdankt ihr Bestehen oder ihre Verbreitung 
einem Freunde des Obstbaues, in den meisten Fällen aber einem 
.Pomologen. Derjenige, welcher eine neue Art erzieht, oder eine un- 
bekannt gebliebene nach den Kegeln der Wissenschaft zuerst mit 
einem Kamen belegt , tauft, ist der Anter der Fracht Meistens 
wird aber derjenige als Autor betrachtet, welcher eine Sorte am 
Bichtijgsten erkannt und am Ausführlichsten beschrieben hat. 

Viele Früchte sind bei demMangel eines allumfassenden siche- 
ren Führers in der Obstkunde und durch besondere Zufälle von 
mehreren Pomologen getauft und beschrieben worden. So ist 
z. B. die KarmeliteiTcnette der Karthäuser, die grüne Baudrenette 
Sichler^ die lange rothgestreifte Renette DtePs nnd die punktirte 
Benette Okrisfa stets ein und dieselbe Sorte. Viele Früchte haben 
sogar ein und denselben Namen anderer, z.B. die rotheBenetteÄcib- 
ler's^ welche von der rothen Renette <^/^m^'« und diese wieder Ton 
der rothen Kenette DuhameVs verschieden ist. 

Die Verschiedenheiten dieser Kamen würden bei der grossen 
Menge von Obstsorten eine allgemeine Verwirrung veranlassen, da- 
her es nothwendig wird, den Antor einer jeden fracht au kennen, 
und so oft diese genannt oder aufgeführt wird, den Namen des- 
selben beizufügen. 

Bei den älteren schon lange bekannten Obstsorten wird aber 
überhaupt schwierig bleiben, den Autor aufzusuchen und zu finden, 
weil viele Namen sich in dem Dunkel der Vorzeit verlieren. Hier 
durfte kein anderes Mittel geben, als stets den ersten von den be- 
kannten Schriftstellern, welche oie Frucht beschrieben, anzufüh- 
ren. Der Borsdorfer Apfel war z.B. schon lange vor Cordus 
(f 1544) bekannt, aber dieser hat ihn scheinbar zuerst angeführt 
und beschrieben und desswegen wird man ihn auch als den Autor 
anerkennen müssen. 

Sehr viele Provinzialsorten sind noch gar nicht beschrieben 
und deren Namen vom Volke willkürlich gebildet worden. Bei 
solchen ist stets nothwendig, denNamen der Provinz oder des Orts 
beizusetzen, wo die Frucht unter der angeführten Benennung vor- 
kommt, welcher dann die Stelle des Autors so lange vertritt, bis 
sie beschrieben, sachgemäss benannt und in das geordnete Boich 
der übrigen aufgenommen ist*). 



*) Siebe i^die GnmdreKeln der Pomologie in der Pomon», I. Hft. Kgnsb. 1861.'* 
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• 

Da8a die Obstknnde in diesem Thefle im Allgemeinen bisher 

nicht ffenug berücksichtigt worden ist, kann nicht auffallen, weil 
fast alle pomologischen Schriften den Autor dem Fruchtnamen 
nicht beigefügt und dadurch eine grosse Verwirrung veranlasst ha- 
ben. Nachdem aber alle Sorten geordnet und auf aiese Weise mit 
unsäglicher Mühe behandelt worden sind, so wäre es ein V^erbre- 
cben an der Obstkultur, wenn nicht fernerhin in allen Fällen, be- 
sonders in Baumschulen, diese Begelberficksichtigt werden wurde. 

« 

§• 5. nie Provinzialismen. 

Jedes Land, jede Provinz, ja fast jeder Ort hat seine eigenen 
Benennungen zur Bezeichnung der vorhandenen Obstsorten. L>er 
rothe Stettmer- Apfel (Zinckj z.B. ist mehr wie in €0 Terschiedenen 
Namen in Deutschland yerbreitet. 

Welche Verwlrran^ und welche Nachtheile für den Obstbau! 

Der grosse Nutzen , der mit der Kenntniss dieser Provinzialis- 
men begleitet ist, haben gewiss die meisten Obstbaumpflanzer schon 
erfahren, denn wie oft ist vorgekommen, dass sogenannte neue 
Obstsorten unter den elegantesten Namen angekauft wurden , wel- 
che in den eigenen Gärten oder in der nächsten Umgebung schon 
längst bekannt sind, wie die später sich ergebenden Früchte aus-^ 
wiesen ! 

Des PomolojG^en Aufgabe ist, alle diese vielfältigen Benen- 
nungen zu sammeln und bei dem richtigen pomoiogisclien Namen 
aufzuführen, um eine allgemeine Verständigung anzubahnen. 

Es ist aber, keine leichte Aufgabe diese sahireichen Namen 
und das, was sie bezeichnen, genau kennen zu lernen, ja es wird 
deren Lösung einem Einzelnen zur Unmöglichkeit Düren vereinte 
Kräfte ist übrigens doch schon Vieles der Art bekannt, bisher aber 
noch niclit in einem allumfassenden Werke gesammelt und veröf- 
fentlicht worden, daher der Verfasser diesen Provinzialismen seine 
besondere Aufmerksamkeit widmete. 

§• 6« I^ic l§lynonynien* 

Wie in §. 4. bemerkt, haben die Pomologen und Obstfreunde 
oft eine und^dieselbe Frucht unter verschiedenen Namen beschrie- 
ben und verbreitet. Dadurch sind die der Wissenschaft so schäd- 
lichen Synonymen oder gleichbedeutende Namen entstanden. Die- ' 
ser Missstana ist aber meistens durch den Mangel einer vollständi- 

fen Anordnung und Bezeichnung der schon beKannten Sorten her- 
eigeführt worden und wird nun Temerhm nicht mehr in der bisher 
bestandenen Weise vorkommen. 

Zur Unterscheidung der Früchte ist die Sammlung und die 
Kenntniss dieser Synonymen sehr nothwendig, abgesehen davon, 
dass diese, wie auch die ProTinzialismen, uns sehr oft über cha- 
rakteristische Eigenschaften Aufschluss geben. Die gesammte 
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OMffelt reduzirt sich dadnreb auf eine nicht -nnbedeiiieiide An- 
sahl Ton wirklich verschiedenen Sorten. 

Sehr oft crgiebt sieh auch die Nothwendigkeit» dass man die 

wichtij^sten Synonymen einer Sorte beisetzen mnss, wenn man ver- 
standen werden will. So dürfte nur wenigen Obstzüchtern bekannt 
sein, dass die Birne Regentin (Diet) dieselbe Frucht ist, welche 
in neuester Zeit überall unter dem Namen Passe Colmar (Har- 
denpont) ber&hmtund geschStst wird; — mithin die Beifügung die- 
ses Namens hier nothwendig bedingt ist. 

Einif^e pomologische Schriftsteller haben nebst der Primärbe- 
nennung bei einigen Sorten auch noch Synonymen aufgeführt, die 
in anderen Werken nicht vorkommen ; diese sind hier mit () ein- " 
geschlossen. 

Zweifelhafte Synonymen nnd Provinzialismen sind mit ei- 
nem ? bezeichnet, sowie auch auf die Identität hingewiesen ist, nm 
die Aufmerksamkeit der Pomologen dahin zu lenken , seiner Zeit 
eine (rewissheit zu erhalten. 

Uebrigeus sind nur solche Identitäten angenommen, die allge- 
mein oder Dcsonders von der Gartenbaugesellschaft in London und 
fthnlichcn bedeutenden Autoritäten schon längst anerkannt sind, 
als Beispiel: die Trawers Goldrenette und der Ribstoner Popping, 
welche nach der genannten Gesellschaft identisch, aber von der 
englischen Granatrenette verschieden sind, obgleich diese 3 Sorten 
von mehreren Pomologen als identisch bezeichnet werden. „Die- 
ses beweist indessen die Vorsichtigkeit, womit man bei allgemein 
geglaubten Identitäten, in der Wiege einer Wissenschaft, verfah- 
ren muss, um in dieser V erwirrung den Knoten der Verkettung auf- 
zulösen, und jedes bidiyiduum auf seinen gebührlichen Standort 
«zu (»ringen'* (Uid), 

f • f. nie Be«elirel1»iiii9eii. 

Ohne genaue Beschreibung jeder einzelnen Obstfrucht wird 
das StuiÜum der Obstkunde zur Unmöglichkeit Nur durch eine 
▼ollständige Beschreibung können wir uns das Bild der Sorten ma- 
len und sie erkennen, wie auch alle iene Verf^ehiedenlieiten und 
Merkmale ersehen nnd bezeichnen, weiche so nothweudig sind, um 
diejenigen auszuwählen, durch die eine jede Sorte sich wesent- 
lich kenubar macht und von allen anderen ihr ähnlichen unter- 
scheidet. 

Die Obstkunde besitzt eine Menge solcher Beschreibungen, 
welche von in- und ausländischen Pomologen seit vielen Jahren ge- 
liefert worden sind; allein nur wenige wurden in solcher Vollstän- 
digkeit verfasst , dass es möglich ist, die beschriebenen Sorten in 
der Natur wieder zu erkennen. Und die Beschreibungen der neue- 
sten Zeit sind ganz mangelhaft, nicht geeignet der Wissenschaft 
zu dienen, weil nicht alle JM[erkmale des Baumes und der Frucht, 
genau berücksichtigt werden. 
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Der Srstematiker hätte viel zu kämpfen, aus solchen unvoll- 
ständigen Beschreibungen nur diejenigen coustanten Merkmale zu 
wählen und besonders nervorzuheDen, welche die Erkennung einer 
vorhandenen Frucht möglich macheu und erleichtern, wenn er nicht 
öfter das grosse Bucn der Natur zuBathe zieben konnte, die 
Beschaffenheit nnd Eigenschaften selbst augenscheinlich kennen 
zu lernen. 

Schon vorhandene Beschreibuniren zur Erkennung der Sorten 
aber wieder vollständig zu geben, wäre ein Missgriff und ist auch 
nicht die Aufgabe des Pomologen. Wo würde auch ein solches 
zablreiebe Material übersehen und angekauft werden? ! 

In diesem Sinne sind die hier gelieferten Beschreibungen ent- 
worfen und mithin alle Merkmale berücksichtigt, durch welche 
sich jede Frnehtart constant und leicht orkennbar auszeichnet. 
Leider musston bei vielen Sorten die Besclireibungen mangelhaft 
bleiben, weil sie, wie schon bemerkt, von Anderen nicht g-enau be- 
schrieben und der Verfasser trotz aller Mühe nicht alle sammeln 
konnte. Zur Ersparnng des Baums ist jede Beschreibung so viel 
als möglich abgekürzt 

§• 9. Die pomologiselie Kunatspraehe* 

Zu jenen Beschreibungen ist die pomologische Kunstsprache 
oder Terminologie erforderlich, welche f&r die Torkommenden Ge- 
stalten der Obstpflanzen gewisse Begriffe festsetzt, diese Begriffe 

durch bestimmte, allgemein anerkannte Ausdrücke bezeichnet und 
dadurch möglich macht, schon vorhandene Beschreibungen der 
Pomologen zu verstehen. 

Die Obstkunde sollte die Terminologie auch in der lateini- 
schen Sprache besitzen, wie die Botanik, weil sie eine allgcmeine 
Wissenschaft ist oder werden soll, auch sollte dieselbe ganz nach 
dem Muster der botanische« gebildet sein. Mehrere Pomologen 
haben mit Recht lateinische , eigentlich botanische Ausdrücke ge- 
wählt, um die bedeutendsten Unterschiede tier Ubstarten kurz und 
bindend zu bezeichnen ; allein derartige Bestimmungen sind dess- 
halb noch nicht anwendbar zu machen, weil die Öbstkunde als 
Wissenschaft gegenwärtig nur für das allgemeine nichtgelehrte 
praktische Publikum bestmimt ist und von den Gololirten zu wenig 
gepflegt wird, um in dieser Ausdehnung und erhöhtem Grade be- 
handelt zu werden. 

Alle in der beschreibenden Pomologie nothwendigen Aus- 
drücke geschehen auch bis jetzt nur in deutscher Sprache und 
sind, zum Vortheile des ObsÜcenners, auch ziemlieh allgemein be- 
kannt. Wer sich der Obstkunde niehr oder weniger widmet, be- 
sitzt schon so viele Kenntnisse, um die ganz aus deni Leben ge- 
nommenen deutschen Kunstausdrucke in den Beschreibungen zu 
verstehen und anzuwenden, daher auch iu diesem Werke nicht 
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notbwendig schien, vorher nähere Erklärungen über dieselben zu 
geben. 

§• 9. Die Herkunft oder das Vaterland. 

So schwierig es ist ausziimittcln, wo die Obstsorten entstan- 
den sind, so werthvoll ist uns die Kenntnias über die Herkunft, 
denn durch sie erhalten wir die beste Auskunft über das Gedeihen, 
die Dauerhaftigkeit, die Kultur ited sonstige ExfördenuBse zum 
praktischen Obstbau. Erfahren wir z. B., dass eine Frucht aus Si- 
birien stammt, so dürfen wir fest überzeugt sein, dass sie in allen 
Klimaten Deutschlands gut gedeiht. Und so lässt sich bei jeder 
Sorte mit vieler Gewissheit auf ihr Fortkommen in verschiedeneu 
anderen Gegenden, ihre Behandlung u. dgl. schliessen. 

Die Geschichte der einzelnen Sorten, welche uns in dieser Be- 
ziehung die trefflichsten Aufschlüsse ffeben könnte, schweigt nur 
zu oft und desshalb können wir nicht bei allen Früchten angeben^ 
wo sie erzogen oder ^vo sie eigentlich ihre Heimath haben. Bei 
vielen in Deutschland oder in anderen Ländern bekannten müssen 
wir uns begnügen, dass wir wenigstens den Ort oder die Provinz 
erfahren, wo sie der Autor gefunden oder bezogen hat. Doch 
haben wir auch genauere Nachrichten aufzuweisen, da ron vielen 
Sorten die Herstammung oder das Vaterland bekannt ist. 

Viele Früchte sind auch sonderbar gewandert So stammt 
z. B. der Apfel: Schöner von Norfolk aus der Normandie, kam 
aber nach England, wurde dort getauft und kam aus London nach 
Deutschland untor englischem Namen. Der Verfasser hat die Ge- 
schichte einer jeden Sorte verfolgt, um darüber Gewisses mitthei- 
len zu können. Leider konnte er oft auch nur muthmaassen und 
musste desshalb einige seiner Angaben mit einem ? bezeichnen. 

8* 10. Dm Alter oder die Seit der BStnffiliran^. 

Weniger wichtig für die Wissenschaft ist das Alter der Obst- 
sorten, da in neuester Zeit bewiesen worden ist, dass die Obst- 
sorten eigentlich gar kein Alter haben können, ewig dauern und 
durch die ungeschlechtliche Vermehrung sich stets gleich jung er- 
halten. Docn dürfte dem Forscher ebenso interessant, als dem 
Obstzüchter wünschenswerth sein, die bisher noch gar nicht be- 
rücksichtigte Zeit der Einfiilining, des allgemeinen Bekanntwer- 
dens oder den Jahrgang zu erfahren, in dem die Sorten nach der 
ersten veröffentlichten oder nach der ersten deutsehen Beschrei- 
bung in den betreffenden LSndem, besonders in Deutschland, in 
Aufnahme oder in Verbreitung gekommen sind. 

Obschon diese Angaben nur anscheinend richtig sein können, 
weil manche Sorte schon viel längere Zeit vielleicht in Verbreitung 
war. bis sie denPomologen zur Kenntniss gelangt ist, so liefern 
sie aoch einen Führer, um die sogenannten alten Sorten kennen 
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zu lernen, nämlich solche, die schon lange in Kultur genommen 
und diumaeh zu schliessen rewiss harte nfifun^jahre , viele Ter» 
schiedene Behandlung und Misshandlang bestanden und darch ihre 
EigmiBchaften sich so vortheilhaft erwiesen haben, das« sie dieser 

langdauerndcn Kultur wohl werth erachtet worden sind. 

Und in der That kann man bei vielen, sowohl bei der Auswahl, 
als auch bei der Bestiimming in HinBicht dor Verbreitung durch 
das lange Bckauntbeiu, sieh nach dieser geschichtlichen Angabe 
richten. ' 

Wo mehrere Jahreszahlen angegeben, beziehen sie sich auf 
In- und Ausland, oder auf Einführung und Beschreibung. Bei der 

Wellingtons Renette z. B. sind drei angeführt: Ent^land 1820. 
1821 aus England. 1832. Das heisst im Jahr 1820 in England zuerst 
beschrieben, kam 1821 aus England nach Deutschland und wurde 
1832 in Deutschland zuerst beschrieben oder bekannt gemacht. 

§• 11. Die Terbreitunif. 

Dem forschenden Obstfreunde ist immer Gelegenheit geboten, 
die Obstpflanzen mit ihren Früchten zu untersuchen und zu prüfen. 
Ueberau begegnet er seinen L«ieblingen, um und neben ihm wach- 
sen sie empor wie Pike. Der Vorratn an Stoff ist so unerschöpflich 
and weit Terbreitet, dass man eigentlich mit der Pomologie nie 
gana fertig werden wird. 

Die meisten der wichtigsten Obstgeschlechter sind auf allen 
Theilen der Erde verbreitet, ja einzelne Obstsorten sind wegen 
ihrer Nützlichkeit in allen Ländern bekannt und zu finden. Antfere 
wurden wieder weniger von ihrer Heimath eutferiit Einige haben 
sogar nur eine bestimmte yerbreitting erlangt, wie s.B. der Laiken- 
apfel in Würtember^. Viele wollen sich in anderen Ländern ^r 
nicht ansiedeln, weil ihnen die klimatischen und Bodenverhtilt* 
nisse nicht zusagen, wie z. B. die gemeine Zwetsche und der Bors- 
dorferapfel, welche in Frankreich nicht fortkommen und daher 
auch dort nicht so allgemein bekannt sein können, wie inDeutsch- 
land, wo sie ihre grösste Verbreitung gefunden haben. 

IMe Kenntniss der Verbreitung der Obstsorten oder die geo- 
graphische Pomologie ist dem Obstfreunde sehr wichtig, indem sie 
zur Kenntniss der horten selbst viel beiträgt und Winke giebt, 
welche Sorten in den bezüglichen Lagen am besten gedeihen. 

Leider besitzen wir in dieser Beziehung nur wenige Anhalts- 
punkte, die auf das Vorhandensein und Gedeihen gewisser Arten 
Bchiiessen lassen oder bei pomologischen Forschungen and Ab- 
sichten behalflich sein könnten. Die meisten Provinzen Deutsch- 
lands sind noch nicht pomologisch behandelt worden. Die Obst- 
baumschulen, welche in diesem Felde das Meiste und Beste bieten 
und leisten könnten, haben bis jetzt dazu so viel wie nichts gethan, 
ja sogar die einheimischen Obstsorten, das sogenannte Provinzial- 
obst, bis jetzt nur als Nebensache betrachtet, was in vieicr üc- 
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Ziehung Stt bedauern ifl Gauz richtig bemerkt Diel : y^üSSM/ea wir 

Pomologen, die topographisch die Obstsorten ihrer Gegend mono- 
graphisch beschrieoeu, ihre Herkuutt aubforschten, hätten wir dar- 
iiber eine ganz eigene Zeitschrift, wie viel liesse sich da nicht Uber 
llerkunlt und Verbreitung der Obstsorten erwarten." 

Uebrigens idrd es nie möglich werden, alle' Arten in dieser 
Hinsicht so zu berücksichtigen, dass sie ein.volIkommenes Bild 
ihrer Verbreitung gewähren. Das was hierzu noch bekannt werden 
wird wozu gegenwärtig mehrseitigo Aussicht vorhanden, kann 
aber als bedeutendes HüTfsmittel zu einem gewissen Vortheile beim 
Studium jind der Kultur mit Sicherheit angenommen werden. 

§. 18. Die Citate. 

Um auf weitere Ausführung des Gegebenen zu verweisen oder 
die Aechtheit einer Obstart durcli verschiedene Schriftsteller zu 
bestätigen, werden in den pomolugischen Werken die Citaten be- 
nützt. Gewöhnlieh wird aber das betreffende Werk des pomologi- 
schen Schriftstellers oder des Autors, mit Beifügung des Bandes 
und der Seitenzahl , wo die fragliche Obstsorte unter d t ui s e 1 b en 
Namen auch vorkommt und am besten oder zuerst beschrieben 
worden ist, citirt, damit den Freunden der Wissenschaft, welche 
diese pomolugischen Werke besitzen, möglicli wird, olme weitere 
Mühe in demselben zur nähereu Erläuterung nachzuschlagen. 

Dieses ist auch in vorlieg^der Schrift geschehen und stets 
das beste deutsche Werk, d. h. welches die yollkommenste oder 
die erste Beschreibung in deutscher Sprache enthält, abgekürzt 
aufgeführt. Bei diesen Citaten bezieht sich die erste Zahl stets 
auf den Band oder das Heft des Werkes, die zweite auf die 
Seite desselben und die dritte mit T. oder F. auf die Tafel oder 
die Figur. 

§. 13. »er Werth und «ebraucb. 

Eine jede Obstsorte ist nützlich und es ist eine grosse Thor- 
heit viele Sorten aus der Wissenschaft verbannen zu wollen, weil 
sie zu einem bezeichneten Zwecke und in mancher Gegend nicht 
tauglich erscheinen. Bei gewissen Anpflanzungen muss allerdings 
eine Auswahl stattfinden, oesonders solche Sorten vermieden wer* 
den, welche sich dazu in Hinsicht des Gedeihens weniger eignen, 
nicht fnichtbar genug oder zu dem beabsiclitigtcn Zwecke nicht 
dienlich sind u. s.w., aber im Allgemeinen muss jede Frucht ge- 
schätzt werden, weil eine jede in Hinsicht des Lokals, des Ge- 
brauchs und der Benützung einen Werth hat, einen Werth, wel- 
cher nur in dieser Beziehung ein verschiedener sein kann. 
Eine Oekonomiefrucht wird dem^Feinschmecker vom dritten Rang 
erscheinen und uingekehrt eine saftige Tafelfrucht dem Landmanne 
eine verwerfliche borte sein. Zur Gewinnung des beliebten Cjders, 
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Obstweins, ist manche Frucht vom ersten für den Gaumen aber 
vom letzten Hang. In Bezug auf Curiosität oder Schönheit sind 
▼ieleFrdchte ersten Ranges, zu jedem anderen GelKrauclie aber 
vom dritten Rang. Zur Tojjfkultur werden Sorten angewendet^ 
welche oft weder für rlio Tutel noch die Oekonomie dienen. In 
Deutschland werden viele Sorten verworfen, welche in Italien und 
Frankreich in hoher Achtung stehen. 

Die durch die verschiedeneu licöchuffenheiten, Eigenschaften 
und Eigenheiten der Obstsorten bedingte Sichtung und Bestim- 
mung ist bisher sehr mangelhaft betrieben worden« Die meisten 
Pomologen haben sieh mehr dem Tafelobste zugewendet. Daher 
kommt PS, dass wir in der Kenntniss des Werths und Gebrauchs 
noch sehr weit zurück sind. Und selbst in neuester Zeit will man 
alles Obst nur nach dem W erthe für die Tafel und Oekonomie be- 
stinunen und auswählen! Wo bleiben denn die vielen anderen 
Arten der Anwendonff des Obstes? Und sollen wirklich die vielen 
anderen Sorten, welche sich dazu nicht eignen, über Bord gewor- 
fen werden? 

„Was der Systematiker aufstellt, gehört dem Systeme, nicht 
immer der nutzbaren Verbreitung, die ihre eigenen Hegeln hat'^ 

sagt Diel. 

Eine ganz vollständige Kritik der Obstsorten, welche eigent- 
lich in allen Fällen Rath ^theilen soll und auch dienen konnte, 
bleibt übrigens der Zukunft vorbehalten, wird aber stets eine un- 
vollkommene sein und dürfte kaum möglich werden, weil sie, wie 
bemerkt, zu sehr von lokalen Umstanden bedin^^t ist und sich 
stets nach dem allzu versd^edenen Bedarf e und der Anwen- 
dung richtet. 

Durch die in diesem Werke gelieferten Anjeaben wird wenig* 
stens der Weg dazu angebahnt und jeder Obstpnanzer und Freund 
des Obstbaues für alle Ställe bei der Auswahl und der Bestimmung 
befriedigt werden. 

Wer Obstbäume pflanzen will, hat ein bestimmtes Lokal und 
einen Zweck bezügbch der Verwendung der Frucht vor Augen. 

Nach diesem muss sich die Sortenauswahl richten. Die meisten 
verunglückten Obstpflanzungen der letzteren Zeit haben ihre Ur- 
sache in der uuzweckmässigen Auswahl der Sorten zu su- 
chen, in dem Drange nach neuem Obste, welches, gelockt durch 
tiele Empfehlungen desselben, das bekannte und praktisch viel- 
seitig geprüfte froyinzialobst verdrängte. 

Bei dem grossen Vorrathe von ausgezeichnet guten Sorten 
scheint es überfiaupt fast unstatthaft, sich mit solchen neuen Er- 
werbungen, Erziehung aus Samen, abzugeben, wenn sie nicht allen- 
falls zur Unterhaltung, Belelirung oder zum Studium dienen. Es 
dürfte auch nur selten gelingen, noch bessere Sorten Zugewinnen, 
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als die sind, welche wir besitzen, und die ihre Probejahre seit langer 
Zeit ffcwißs gut bestanden haben. 

j^Vie viel tausend vergebene Versuche gehören wohl dazu, um 
sagen zu können, siehe da eine solche gute Fracht hat- 
ten wir noch nicht!'' (Diel.) 

Die besondere Aufgabe der Pomologen sollte dahin gerichtet 
sein, aus dem Vorhandenen das Beste uir die bezüglichen La- 
gen und zu dem verschiedenartigsten Gebrauche zu be- 
stimmen. 

ßei der Auswahl der passenden Sorten kann man nie vorsichtig 
genug zu Werke gehen. Und wie leichtfertig, oft nur nach dem 
cshönen Namen oder nach Empfehlung^ hin, welche für den be* 
stimmten Ort gar nicht berechnet, geschieht gewöhnlich diese 

Wahl ! 

Der geschützte Hausgarten bedarf andere Sorten, als das freie 
Obstfeld, andere Sorten verlangt die Zwergbaumgruppe, andere 

fehören an die Laadstrasse, wieder andere eignen sich auf Berg- 
öhen, diese passen fär kalte Lagen, jene für heisse Wandspa- 
liere etc. etc^ Diese Frucht taugt für die Tafel in bestimmter Lage 
und Form, jene für die Ockonomie, diese liefert eine Menge herr- 
licher Schnitzen, jene einen guten Weiui diese dient zur Zierde, 
jene zum Studium etc. etc. 

Wie vielfach ist die Verwendung des Obstes und wie viele Um- 
stfinde müssen bei einer Pflanzung berücksichtigt werden! 

§• 15« Die £rzie]iun|^. 

Nicht alle Obstsorten dürfen gleich massig erzogen werden, 
wenn sie ihren Zweck vollkommen erfüllen und sicheren Nutzen 
gewähren sollen. Manche trägt nur als Zwergbaum erzogen 
Tolikommene Früchte, manche gedeiht nur als Hochstamm 
nach Wunsch, während eine andere wieder in allen Formen gpit 
gedeiht und eine grosse Fruchtbarkeit entfaltet. 

Da die meisten Obstsorten auf andere, auf sogenannte Wild- 
stämme veredelt werden nriüsscn und der Gnmdstamm in dieser Be- 
ziehung den bedeutendbteu Eiuiluss übt, so kommt sehr viel darauf 
an, welche Unterlage bei der Erziehung gewählt wird. Ebenso ist 
das erwünschte ffute Gedeihen durch die den Obsipflanzen zu ge* 
bende Form bedingt. 

Die Erfahrung hat bereits treffliche Anweisungen hiezu gege- ' 
ben, welche besonders die Baumschulen zn berücksichtigen haben. 
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1. Geschlecht Aepfel. 
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,,Untec Allen Obstgattuagen Ist der Apfel der Kttaig tHx den LandmAnn.« 
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Einleitung. 



Keine Obstpflanze bietet so vielfältige Verschiedenheit eu uad 
einen mannigfoctieren und grSsseren Nutsen wie der Apfelbaum: 

iu allen Lagen und KUmaten gedeihend, liefert er uns seine 
Früchte, weiche dem Garten und der Tafel ebenso nützlich als 
zierUch und vor allen anderen weicen Haltbarkeit und Güte zu dem 
verschiedensten Ökonomischen Gel)rauehe den Vorzug verdienen. 

Schon in der trauen Vorzeit wurde der hohe Hang, den der 
Apfelbaum in der Obetknltar einnimmt, erkannt: daher auch kein 
ODstgeschlecht eine filtere nnd wichtigere Geschichte aufenweiaen 
hat, als der ApfeL 

So sehr man sich in jeder Wissenschaft bemüht^ den Stoff der 
Alten zu beachten, beziehungsweise hier die Geschichte zu studi- 
ren, die Aepfel der ältesten Autoren aufzusuchen, so würde dieses 
Streben zu unserem Zwecke doch zu keinem nutzbaren Ergebnisse 
fahren nnd mit denselben Schwierigkeiten verbunden sein, als die 
Sorten des Apfelbaums zu bestimmen, von dem Adam und Eva 
genascht haben. Was jetzt vorhanden , gilt allein unserer Unter- 
suchung, weil nur dieses einen wahren Werth für uns hat. 

Die Gegenwart wird diese wichtigen Früchte um so mclir be- 
rücksichtigen, als das allgemeine Bedürfniss fast täglich auffordert, 
kräftie^e Buttel zu suchen, um sowohl die Kenntniss der zahlreichen 
Verschiedenheiten xa befördern, als auch eine gute Auswahl des 
Einzelnen zu dem mehrfachen Bedarfe und für die verschiedenen 
Gegenden und Lagen möglich zu machen. 

Wie in der allgemeinen Einleitung bemerkt, kann nur mit Be- 
rücksichtigung der Abstammung der Obstsorten, durch die Kennt- 
niss der Ijrarten, eine haltbare und ;iutzeubringeude Ordnung iu 
dem so zahlreich vorhandenen' Stoffe geschaffen werden. 

Der Apfelbaum, Py^rus Malus, mit brauchbaren Fruch- 
ten, kommt in folgenden Arten wildwachsend vor: 
1. Der Holzapfel, Pyrus Malus glabra; Koch, Pyrus 

acerba; dO» 
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2. Der Boliapfel, Pyrus Malus tomentosa; JToeA. P^rus 
Mains: dC 

3. Der Jolumniiapfel, Pyrus Malus paradisiaca; L. Ma- 

luspraecox; horkh. 

4. Der blüthenlose Johaimisapfel» Pyrus apetala; Münckk. 

Pyrus dioica; W. 

5. Der Bastardapfol, Pyrus pruuifoliai W. Malus hy> 

brida; Desf. 

6. Der cMnesisdie Apfel, Pyrus spectabilis; Ait Malus 
chineusis; Dum. 

7. Der Xronenapfel, Pyrus coronaria; X. Malus coro* 
naria; MSU. 

8. Der Beerenapfely Pyrus baceata; X. Malus baceata; 

Alle vorhandenen zur Zierde oder der Früchte we^en angebau- 
teil Apfelsorten stammen von diesenSArtenab, welche TQil den 
Botanikern genau unterschieden und charakterisirt sind. 

Da die ersten 2 Arten die werthvollsten und zahlreichsten Ab- 
änderungen lieferten, die 4. dui-chaus nur eine Varietät von der 
db ist, die übrigen eine grosse Aeholichkeit mit einander gemein 
und nur wenige Sorten erzeugt haben, die auch meist nur zur 
Zierde angebaut werden , und um eine bessere Uebersicht zu er- 
langen, sind in folgendem Systeme nur 4 Stämme (Tribus) fest- 
g^esetzt und bezeicnnet worden, welche durch folgende ftharaktff« 
nstische Merkmaie unterschieden werden. 

1. Holzapfelartige, Leiomeleae. 

Frucht roh geniessbar. Baum gross. Blatt (des alten fiolaes) 
unterseita kahl oder behaart. 

Ur- oder Stammart: 1« 

2. Fllzapfelartigey Basymeleae. 

Fruoht roh geniessbar. Baum gross. Blatt unterseits wollig. 

Ur* oder Stammart: 2. 

r 

3. Stranehapf elartige, Ghamaemdloae. 

Fracht roh geniessbar. Baum strauchartig. 

Ur^ oder Stammart: 3 u. 4 

4 Beorenapfelartige, Pyroaieleaa. 

Frucht roh ungeniessbar, beereuartig, dünn- und langgestielt* 
Baum klein. 

Ur- oder Stammart: 5, 6 , 7 , u. 8* 
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Alle Aepfel sind: 
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Eine jede Apfelsorte nei^ sich in ihrer habitaellen BÜdmig 
stets einem dieser Stämme hm und beurkundet auch durch die 
Samenaussfiat ihre desfallsige Abstammung, indem Sämlinge zum 
Vorscheine kommen, welche eine dieser Urarten erkennen lassen, 
und nur höchstselten gehen die Abarten einer dieser Urarten in 
eine andere über. 

Diese StSmme enthalten dann die Gattungen, wie nelxSnste- 
hende Tabelle näher zeigen wird. 

Da bei dem Bestimmen und Untersuchen der Obstsorten sehr 
darauf ankommt, die Gattung genau zu kennen, so folgen in den 
Beschreibungen selbst nähere Bezeichnungen des wesentlichen 
Charakters derselben. 

Diese Gattungen umfassen endlich die einzelnen Arten. 

Ohne nur ein Wort über den Werth dieser Eintiieilung su yer- * 
Heren, diMe die Bemerkung noth wendig und hier an ihrem Orte 
sein, gegenüber dem Treiben in der Neuzeit: stets verschiedene 
Systeme aufzustellen, ohne sie anzuwenden, bestehende zu ver- 
ketzern, zu missachten oder als unbrauchbar darzustellen, ohne 
Besseres zu liefern, u. dgl., dass die meisten Gattungen der DieV- 
schen Eintheilung beziehungsweise gleich geblieben sind, einer 
Eintheilung , welche sich bereits allgemein so befestij^ hat, dass 
siß keine Macht der Erde mehr umstossen kann, und die in der Na» 
tur selbst beCTÜndet ist, wie die Sämlinge aus diesen Gattungen 
beweisen, welche meistens denselben treu blieben, z. B. Sämlinge 
von Streif lingen , die übrigens nur durch ihre Farbe unterschieden 
sind und desshalb so vielen Anstoss gefunden, liefern wieder Streif- 
linge, Tressfipfel wieder Trossänfel, Renettensftmliuge bringen 
wieder Renetten, Rosenäpfel wieaer Rosenäpfel u. s. w. Ist nach 
Diesem wohl noch' Näheres zu erörtern übrig? — 

So einfa^'h und verständlich diese Eintheilung für Jeden ist, so 
dürften doch nocli einige Erläuterungen nothwendig sein, wie der 
Name einer unbekannten Frucht aufgefunden werden kann. 

Wie schon bemerkt, enthält der erste, besonders aber der 
zweite Stamm die meisten Sorten. Man wird nur seltoi einen 
Apfel finden, namentlich auf ökonomischen Grundstücken, welcher 
zu dem dritten oder vierten Stamme gehört, der eigentlich nur solche^ 
Sorten in sich fasst, die mehr der Berücksichtigung der Grärtner 
und Gartenbesitzer zufallen. 

Bei dem dritten Stamme ist zu merken, dass man die soge- 
nannten Zwergapfelbäume, welche nur durch den Einfluss ihrer 
Unterlage straucnig wachsen, nicht als Strauchapfelartige betrach- 
tet, üebrigens enthält dieser Stamm nur wenige Soi-ten. 

In allen Fällen muss jede zu bestimmende Frucht den gehöri- 
gen Grad von Ausbildung und Reife erlangt haben und zur Unter- 
suchung des Innern zuerst quer, dann der Länge nach durchschnit- 
ten werden. 

Einer zu bestimmenden Frucht müssen Blätter oder ein 
Sonunersweig beigefügt werden, denn ohne Hülfe der Vege- 
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tation ist 68 eine Unmöglichkeit, eine Obstsorte richtig zu be- 
stimmen. 

Auch finden sich bei vielen Apfelsorten durch Einfluss der 
Witterungund sonstiger Verhältnisse verschiedene Abweichungen 
in Form,T*arbe, Grösse u. dgl., die oft irre fahren können; daher 
stets die Mehrsahl der Früchte beachtet und die Vegetation des 
Baums, die unter allen Verhältnissen stets gleich bleibt, zu Hülfe 
genommen werden mn-^^s. 

Nachdem der Stamm durch das Blatt erkannt*), so wird die 
Gattung entweder nach der nebenstehenden Tabelle, oder besser 
nach den Bezeichnungen im Werke selbst, aufgesucht, was selten 
einen Zweifel Teranlassen und auch keine grosse Mühe yerursachen 
wird. Die Art findet sich dann ebenfalls sehr bald durch die Ver- 
gleichung mit den Beschreibungen, besonders wenn die charak- 
teristischen Merkmale beachtet werden, welche zu diesem 
Zwecke mit gesperrter Schrift gegeben sind. Ueberhaupt ersieht 
sich das Auisucnen einer Sorte von selbst aus den sehr übersicht- 
lichen und zweckmässig bezeichneten Unterabtheilungen. Es ge- 
hört nur einige Uebung dazu, um sogleich zu erkennen, zu welcher 
Gattung eine Frucht gehört. 

Obgleich alle bis jetzt charakteristisch beschriebe- 
nen Apfelsorten hier aufgenommen, so kann doch öfter der Fall 
vorkommen, dass gewisse 1 rüchte, besonders Sämlinge, neue 
oder Provinzialßorten nicht aufgefunden werden können, weil 
sie in diesem Systeme nicht enthalten sind. Diese wolle man ge- 
fSUligst in Natur oder in genauer Beschreibung dem Verfasser zu 
erkennen geben, um sie später ebenfalls in das geordnete Keich 
au&unehmen. 
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♦) So sohl- auch der Verfasser seit Jahren sich bemüht hat, alle Apfelsorten 
zu erhalten , und so bedeutend dessen Sammlungen von Blättern und lebenden 
£xempl«r«n •ind, so w*r ei ihm doch nicht möglich, das Ziel zu erreichen: 
sftmmtllelie belumnte oder betehrlebene Sorten um iich sn Tereinigen, um «to 
alle mit Sicherheit riclitig einzutheilen ; daher wahrscheinlich mehrere Sorten hier 
unrichtig eiugefUgt, unter andere Abtheilnngen gehören und besonders unter 
den FUsq^lieliurtig«!! noch «Inlge Sortam s^tor sidi Unden werden, dto sti den 
Holsapfeliivtfgen gebracht werden nfteaen. VeritM temporU iUial 
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Trees, Shrubs, Horbs, Flowers, and Fmits etc. 4 toL London, 

VnO, 1774. 



Digitized by Google 



— 13 — 



Will. Wülich, A. F. M., The Domestic Encyclopedia. ö. vol. 
London. 

Wöb. WöbeTf Joe. Aug., Phjsisch-praktiscliet Lehrbucli Über das 

Ganze der Zucht und Veredlung des Obstes. Wien, 1814. 
Worl. Wbrlidgef* J., Vinetam Britannicnm, or a Treatise of Cy- 

der, etc. London, 1676. 
Zk. Zinckj Just. Chrüt.y Pomoloffia, d. i. Beschreibungen und Ab- 
bildungen der besten Arten der Aeufel, Birnen, Kirschen und 
einiger Pflaumen etc. der von Joh. Herrn. Knoop herausgege- 
benen Pomolo^e S. TbL Nürnberg, 17^6. 



Schriftsteller, welche noch vorkommen, sind zu bekannt, 
als dass sie mer einer Anlflllinmg bedürften. 



NB. Die Namen und Schriften 




Botaniker und anderer 
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Erklärung 

der Zeickei wid wicktigstea Abkünugen. 



" Zoll 

— bis. 

s= gleich oder identisch. 
11^ III, erster, zweiter u. dritter 
Rang. 
1 ! sehr wichtig, 
lü Hochwichtiger. 
I ! ! ! am all er wichtigsten. . 
T. Tafelfrucht. 

W. Wirtlischafts- oder Oekono- 

miefrucht. 
C. Cyder- oder Obstweinfrucht. 
M. Marktfrucht 

Aftbl. Afterblätter. 

B. Baum. 

Baum seil. Baumschule. 

Bl. Blatt. 

Blstl. Blattstiel. 

bL- blättrig ) als: spitsblättrig 

etc. 
br. breit, 
erz. erzogen. 
Fl. Fleisch. 

f. - förmig , als : walzenförmig 
etc. 

Frans. Job. auf den fiwuosi- 
Bchen Johannisapfel, Don- 
ein, zu veredeln. 

Fr. Frucht. 
Frbl. Fruchtblätter. 
Geg. Gegenden, 
geschl. geschlossen, 
gesp. - gespitzt, als: sugespitst 
etc. 



geetr. gestreift 
gel getuscht 
gez. gezahnt 

fr. gross. 
. hoch. 

Höchst laugt als Hochstamm. 

H. Frachtstielhöhle. 

Holl. Job. auf den holländischen 

Johannisapfel, SpHtti^fel, 

zu veredem* 

K. Korne. 
Khs. Kernhaus, 
kl. klein. 

Par. auf den Paradiesapfel, Jo- 
hannisstänunchen, an ver- 
edeln, 
punktirt. 
yr. als Pyramide zu erziehen, 
r. -riechend, als: wohlriechend 
etc. 

SammL Sammlungen. 

8chw. schattenwärtSy die Schat- 
tenseite. 

Szw. Sommerzweige. 

sw. sonnenwärts, die Sonnen< 
Seite. 

0p. später oder in der Keife. 
8t • stehend , als : tiefstehend 

etc. 

Stl. Fruchtstiel. 

Stlh. Früchts tielhöhle. 

unp. unpuuktirt. 

verseil, verschieden. 

Torw. yerwasohen. ^ 

WüdL auf Wildling 2« veredeln. 
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L Stamm (Tribus). 
Hokapfelartige. Leiomeleaet 

(Pommiers ä feuilles luisantes). 

Fnicht roh geniessbar. Baum groBs. Blatt (des alten Hobes) 
nnterseits kahl oder behaart. 

(Ur- oder Stammart: Fyrus Malus glabra; Koch), 

L Wemling. Oenomela. 

Gattungs-Charakter: Frucht süss, sauer oder weiusäuer- 
lich, ohne Aroma. 

a) Fr. klein, platt, rippenlos, herbsauer. (Griffel kahl). 

1. Wilder HolsapfeL l. Oen. sylvestris. Gemeiner und 
wilder Apfel, Wald-, Busch-, Sau- und Holzapfel, wilder, gemei- 
ner, glatter und saurer Holzapfel , Sauerling, Höltken, Hottche, 
Apfelwildliiii^, Hermelting, Holzstöckling und Strömliug; in versch. 
Geg. DeutsLiilands. — Pyrus acerba; DC. Pyrus Malus austera ; 
Wdllr. Malus acerba; Mer. Malus communis sylvestris; Des/. Ma- 
lus öylvestriä^ Fl. Dun. \x. Burkh. Pyrus Malub ^iabraj Koch. ---^ 
Fr. glatt, grün, sp. gelblich. — Allgemein bekannt und fast 
überall in den Wäldern wildwachsend. 1783 u. früher. Bechst. F. 
419. Okt. in. W. Sämlinge liefern dauerhafte Grundstämme für 
kältere Gegenden. 

2. Grauer Holzapfel. 2. O e n. f e r r u g i n e a. Pyrus Malus var. 
acerba; inCat. — Fr. lV2"br., IVj" h. fast durchaus zimnit rostig; 
Kelch kL, grün ; Stl. 3" lan^. — Wildwachsend und in Samml. 1884. 
m. W. Nur dem forsehenden Pomologen von Werth. Zwerg auf 
Wildl. 

3. Bnntblättriger Holzapfel. 3. Gen. variegata. Malus va- 
riegata, Malus u. Pyrus Malus foliis variegatis, Pommier a feuilles 
nanach^e, gescheckter IIol55a})fel; in Cat. — Durch weissbunte 
Blätter von 1 unterschieden. ~ Bekannte Garten Varietät. Zierbaum. 
Zwerg auf WiidL 
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4. YerBcliiedenblättrie^er Holzapfel. 4. O e n. h e t e r o- 
phyllä. Malus u. Pyrus Malus heterophylla, Pommier h^t^- 
phylle; in Cat. Malus heterophjlla? Spack. — Diurch verscbie- 
aen geformte Blätter von 1 unterschieden. — Gartenvaiietftt 
Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

5. Geschlitztblättriger Holzapfel. 5. 0 e n. 1 a c i n i a t a. Ma- 
lus u. Pyrus Malus laciniata , Pommier laciui^; in Cat. — Von 1 
durch geschlitzte Blätter unterschieden. — Garteuvarietät. Zier- 
baum. Zwerg auf WildL 

b) Fr. mittelgross, ISn^ch, fast kelchbauchigi rippenlos. 
Kelch offen. 

6. Aprikosenblättriger Apfel. 6. Oen. armeniacaef olia. 
Pyrus armeniacaefolia ; Booths C&t. — Fr. rundlich -birnf.- stiel- 
spitz, 2" br. u. h., grün , sw. braunroth , schwarzrostfleckig; Stl. 
vorgescho ben^ schiefst ; K. gr., braungelb. Szw. dick, roth, 
be wollt. BL «nnkosenblBttdialicb. — Sämling aus den FlotCbeker 
Baumschulen. 1854. Okt. in.W. Zierbaumund interessante Frucht 
Zwerg auf Wüdl. 

c) Fr. mittelp^ross , plattrund, einfarbig. Kelch geschlossen. 

7. RÖBtePs gelber Weinling; D/. 7. Oen. Rösteliana. — 
Fr. 2Va — 23/4" br. — h., undeutlich p., neben oft netzro- 
sti^, geruchlos, welkend; Kelch ganzröhri^; Stl. lan^ u. holzig; 
K. kI.j zahlreich. Szw. r o th, oben etwas bewollt, zahlreich p.; Auseu 

Er., dick, breit u. 3 fussig. BL aufaesetrt spitzig, spitz gez. — Aus 
andsberg a. d. W. 1819. Dl. 21. lÄ. Dez. Wint. iL T. u. w. Höchst. 
(—Wachsapfel?) 

8. Hildeiheimer gelber Winterpepping; Dl. 8. Oen. Hil- 

desiensis. — Fr. mittelbauchig, doch unglei chgewölbt, 274" 
br. 2 — 2*V'h., fein u. braun p., nicht welkend; Kelch gross, 
oft strauösf., spitz - u. halbröhrigj StLholzig, in tiefer glatter meist 
▼erschobener CL; K. cross, zahlreich; FL locker. B. lebhaft, in 
Büscheln tragend. BL zugespitzt, seicht stunapf gez. — 1817 aua 
Hildesheim. 1826. Dl. 25. 77. Dez. Frülg. H T. 1 W. Fruchtbar. 
Höchst. 

d) Fr. klein, kugelig, einfarbig. Kelch offen. 

9. Wormser gelbe Kogelrenette ; Dl. 9. Oen. globosa. Fr. 
mittelbauchiff, 2V2" br. 2V4" h., sw. u. am Stl. röthlich gefleckt oder 
u., manchmaf figurenrostig, wohlr.. nicht welkend; Su. kurz; Khs. 
nerzf. K.kL B. schwach, wenig beiAubt breit- und flachftstig; 
Augen kl., braunroth. BL lang^ und auntesetztspitzig, seicht spitz 
gez.; Frbl. gross u. lang. — Aus Worms. 1610. X>£ 21. 100. Okt 
Bez. II. T. u. W. Zwerg auf hoU. Job. 

10. Grüner englischer Pepping, Northern Greening; Hort. 
Soc. 10. Oen. viridis. Walmer Court, John; Cat. Land. Cowame 
Queening; Ron. — Fr. 2V2" br. 2V'," h., neben rothfleckig; Kelch 
grün, kurzröhrig; Stl. lang u. ho Izig, in weiter u. tiefer U., 
FL grünlich. B. kugelig; Szw. fiut unbewollt; Augen bnraa; 
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Sfuseig. BL scharf gez. — England. 1813. Dl 18. 83, Nov. Dea. HL 
T. I W. Höchst 

e) Fr. kugelig, unpnnktirt, swei- oder deekfiEurbig. Kelch ge- 
schlossen. 

11. Kleiner HarlemerStreifling; DL 11. Oen. minor. Kruis- 
Appel? Kni), — Fr. kl., 2V2" br. 2V4" n., stielbaucbig, roth gestr. u. 

fet., oft netzrostig u. warzig, geruchlos; Kelch gr., ganzrohric; 
1. fest, schneeweis 8. B. gr.^ breitgewölbt; Augen hellroth. 
Bl. kL, rimdei£»karzgesp., ungleich stcuDipf gez. ; Frbl. elliptisch*— • 
Harlem. 1826. Dl. 25. 10& Ende Okt Somm. III T. I W. Fnvshtbar. 
Höchst 

12. Schwarzsehillernder Kohlapfel; DL 12. Oen. ni^^ra. 
Violette noire glacde; in französ.Baumsch., non Quint. — Aehnlich: 
schwarzschillender Violette. Fr. stark mittelgr., — 3Va" br. 
2^4 — 8"h., ungleichgewölbt, bedaftet, scbwSrzlich dun- 
kelblutrot h u. schw. dunkelroth gestr., wohlr.; Stlh. stemar- 
tig berostet; EL* wenig. Ssw. schwarzgrau be wollt, kaum p. Bl. 
seicht spitz gez. — 1800 aus Trier. 1826. DL 25. 116. Nov. Frühj. 
m T. I VV. I C. Höchst. 

13. Multhaupts Winterkronapfel ; Dl. 13. Oen. M u 1 1- 
hauptiana. — Fr. etwas kl., 2V2" br., stark 2" h., fast mittelbau- 
chig, ungleichgewolbt, glänzend, gröstentheils kurz abgesetzt 
und punktig roth gestr., starkr.; Kelch ganzröhrig; K. gr., sehr 
zahlreich. B. vielbl., sehr fruchtbar; bzw. nach oben kaum et- 
was bewollt. Frbl. gleich gross: untere Bl. am Szw. sehr gross. 
— Erz. von Mulihaupt. I8II aus Hildesheim. 1828. Dl. 26. 38. Ende 
Dez. Frühj. H T. I W. Höchst 

f) Fr. stielbauchig, punktirt, roth gestreift, geruchlos. Kelch 
offen. Fl. fest. Szw. kahl. 

14. Lamb Abbey Pearmain; Hort Tram. 14. 0 en.anglicana. 
Laneb Abbcy Pearmain; Meint. — Fr. etwas kl., 2' ./' br. 2V4" h., 
hochkugelig; Kelch oft fehlend, schmal halb röhrig; Stl. sehr 
kurz, tiefst.; K. kl. B. feinholzig, sehr fruchtbar ; Szw. ruthenf.; 
BL kl., glänzend , gr. spitz gez. — 1804 Erz. von Neil Malcolm zu 
Lamb Abbey in Kent aus Newtown Pippin. England. 1832. Dl. 27. 
84. Jan. Somm. II T. Spal. auf Par. u. Wildl. 

g) Fr. kegelförmig) roth, unpunktirt» wohlriechend. Kelch 
halboffen. 

15. Hanauer Streifling ; DL 15. 0 e n. h a n o v i e n s i s. — Fr. 
mittelgr., 2V2— 274" br. u. h.; Kelch tiefst; Stl. enc- u. sehr tiefst; 
K. kl., dick, zahlreich. B. feinholzig, dichtoelaubt, sehr 
fruchtbar; Augen gedrängt. Bl. kL — Aus Marburg. 1802. Dl,^, 
169. Dez. Frühj. lU T. I W. Höchst 

h) Fr. platt, gleichgewölbt, bunt Kelch geschlossen. FL 
locker. 

16. Weicherling; Weichapfel; DL 16. Oen. mollis. — Fr. 
sehr schön, mittelgr., 274" br. 2 — 2^4" h., sw. schwärzlich gestr. 
u. hellrother Tcrw., fein gelblich p.; Kelch fein, Usi ganzr&rig; 
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Stlh. rostfarbig; K. vollkommen, meist 10. Fl. etwas rosen- 
rot h, w e i eh. B. mittelgr., daaerhaft und sehr finchUMur. Ssw. dxok^ 
Bebmmhsmau Bl. grob spitz gez. — Von der Lahn. 1800. Dl 
2. 106. Nov. Wint U T. I W. Höchst 

i) Fr. gro'^R oder mittfl^oss, lang und zugesj^tit^ sterk ge- 
rippt, nicht fettig. Khs. uuregelmässig. Fl. locker. 

17. Türkenapfel ; C7/r. 17. Oen. Cidaris. Türkencalville; 
Dl. Mulus Dielii neptagonus, siebeneckiger Schlotterapfel; W, — 
Fr. prachtfoil gelb , sw. u. um d. Sd. abgesetzt roth gestr., fein u» 
regämäBsig grünkreisi^ grau p., sehr ffross« 4'' or. u. y/' h.; 
Käch kl., lan^ röhrig; StI. sehrJcarz, meist sehief. B. sehr 
schwach belauot. Bl. sehr gross, langoval. — Aus dem Tner- 
schen. 1789 und 1800. Dl. 2. 18. Dez. Fräy. lU T. 1 W. Küchen^ u. 
Zierfrucht. Hochet. Zwerg auf Par, 

18. Fassapfel: VI. ib. Oeu. doliiformis. Malus Christii do- 
liiformis, fassahnlieher Sehloltorapfel; W. — Fr. gelb, neben un- 
deutlich kurz gestr., unpunktiri, ziemlieh gr.^9^4" br.u.h. ; Kelch 
geschl., halb röhrig; Stl. dünn, holzig-, lang; Fl. fest. Szm 
fast kanl. Bl, fast kl., lUnglichrund , 1 an g- u. abges etztspitzig, 
dunkelgrün, rundli ch gez. — 1801 aus Marburg. 1819. Di, 21. 2o. 
Nov. Frühj. in T. I W. Höchst. ' 

19. V'exierapfel; Bl. 19. Oen. decipiens. Foppen Appel; 
in Holland. Malus deeipiens, -täusehmider.Sehlotterapfel; w. — > 
Fr. blauduftig, hellgelb, sw. hellroth verw., selten etwas gestr., 
nur in der Rothe etwas gelblich p., in der Form sehr veränder- 
lich, 3" br. 'i-y.}" h.; Kelch geschl., nicht ganzröhrig; Fl. sehr 
weiss. B. sehr fruchtbar, meist in Büscheln tragend, flach ästig. 
Bl. oval, blassgrün, seicht spitz gez. — HoUand. 1791 aus Harlem. 
1800. Dl. 3. 27. Ende Okt. Dez. lU T. u. W. Zu Zwerg für Sorten- 
Sammler. 

kVFr. gross, breit, ungleich, nnregelmässig n. flach gerippt, 

gerötnet. 

20. Bunter Prager; Dl. 20. Oen. vittat a. Fr. roth gestr. u. 
ffet., unpunktirt, starkriechend, mittelbauchig, 3^/' br. 3" h. ; 
Kelch geschl., meist grün, langgespitzt; Khs. kl. u. geschl.; Fl. 
weich. B. klein, flaohSstig; Szw. kaum p. ; Augen dunkelroth, 
3fossig. Bl. herzt., kurzgesp., hellgrün, seicht rund gez. — Aas 
Nürnberg. 1816. DL 20. 98. Okt. Wint. Ii T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. (=s rother Specialapfel?) 

21. Grosser rotner Weinapfel; Dl. 21. Oen. vera. Wein- 
apfel? Zk. Rother VVeinapfel? K7ip. — Sehr ähnlich Lothringer 
E^mbur, aber weniger gut und später reifend. Fr. geruchlos, 
47^" br. 3V4" h.; Keßh gr., ganarShrig; Sti. sehr kurz, dick n. 
fleischig; Khs. geechl., meist tanbkemig; Fl. grünlichweiss, loeker, 
etwas herbsauer. B. hochästig, sehr gr. u. fruchtbar; Szw. stark, 
fast unbewollt; Augen kl., fest anliegend. Bl. gr., oval, hellgrün, 
tief u. scharf gez. — Deutschland. 1800. Dk 3. 105. Dez. lU T. I W. 
Dauerh. Höchst. 
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SS. €Mr«iftos Bambar von B^eck ; 22. 0 e n. p u i m o n e a. 
Renette von Beeck; in SammL— Fr. gelb, neben etwas gestr. oder 

streifigget., besonders imGelben zahlreich u.feinp., stielbau- 
chig, 3' 2" br. stark 3" h.; Kelch halboffen, langgespitzt, halbröh* 
rig; 8tl. kurz, in rostiger H.; Khs. gross u. offen; K. gross u. lang, 
meist unvollkommen. B. üppig; Szw. fcstwollig; Augen wcisswollig, 
2fu8sig. Bl. gr., breit- herz£, sägeziihnig; Frbl. sehr laug u. seh mal. 

— In Beeck bei Mastricht erz. 1828. IM. 26. 49. Nov. Wiut, III T. 
I W. HochBt. 

23. Kürbisapfel ; Dl. 23. 0 e n. c u c u r b i t i n a. Fr. sehr gr., S^/s 

— 4" br. 3V4 — 37.2" h., gelb, am Kelch grünlich, sw. etwas fener- 
roth verw., kaum etwas p., mittolbauchig; Kelch geschl., grün, 
eng u. tief iu scharfen Kiiipen ii. Warzen st., breit- u. ganz- 
röhrig. Khs. gr. u. offen, oben anst. ; K. lang, meist krank; Fl. gelb- 
lich , etwas "grob , nicht saftig. Bl. sehr gr., rundeif. , unrcgelmässiK 
spitz eez. Aus Wanfried* 180S. DL 6. 57. Dez. Somm. III T« 
rW. Höchst. Zwerg auf Par. ^ur Zierde. 

1) Fr. reinsüss, mittelgross, zugespitzt, meist einfarbig» etwaa • 
gerippt, nicht fettig. Khs. klein. 

24. Süsser Holländer; VI. 24. Oeu. dulcis. — Fr. grün, spä- 
ter gelb, manchmal etwas gerötliet, 27» — 3'/./' br. u. h.; Kelch kl., 
gQschl., knrzröhrig; Stlh. rostfarbig; Khs. offen; Fl. locker u. 
saftyoll. B. sehr ffr. n. frachtbar. Bi. sehr gr., elliptisch-oval, 
hellgrün , unre^eTmässig gez. — Holland. IWO. DL 2. 168. Anf. Okt. 
Dez. III T. I A\. Tloclist. (= weisser süsser lliefeuapfel?) 

25. Goldammer; DL 25. Gen. aurea. — Fr. gelb, nie ^-erö- 
thet u. nicht rostig, kugelig, 2*/2" br. 2\ /' h., oft so h. wie l)r. : 
Kelch geschl., lang- u. spitzbl.: Stl. dünn; Khs. selten offen; ^Fl. 
gelblich. B. gr. u. senr fruchtbar. Bl. mndherzf., sehrlang spitzig, 
scharf- n. doppeltgete. — Aus Nochern am Rhein. iS02, DL o 
248. Nov. Dez. HI T. f W. Höchst. 

26. Gelber Tiefenbutzapfel; DL 26. Oen. coneava. Tief- 
butz; CTir., Zk.f — Fr. gelb, oft schwarzrostfleckig, starkrie- 
chend, nicht welkend, § — 374" br. 2\ 2 — ^'/ ."h.; Kelch etwas 
offen, grün, eng u. tiefst.; Stl. sehr kurz, in grüner Höhle; Fl. 

grünlicn; Khs. etwas offen; K. zahlreich, kl. B. wildaussehend, mit 
st domenartigen Frachtspiessen; Szw. wenig p.* Bl. kl. — Wfir- 
temberg, aus Heilbronn. 1805. DL 10. S46. Dez. Jan. III T. I W. 
Höchst. 

m^ Fr. süssweinig, gross, zugespitzt, geruchlos, stark gestreift. 

Khs. gross. 

27. Striemapfel; Dl 27. Oen. striata. — Fr. 3Vä" br. 23/v' 
h., grünlichgelb, sw. u. um d. St. trüb blutartig roth breit u. ab- 
ffesetzt gestr. u. oft etwas verw., sw. fein stermmg-schw. grün p.; 
Sil. dieku. lang, tiefst; Fl. grünlich. B. gr. u. sehr fruchtbar. 
Bl. lang-elliptis ch, hellgrün, grob und spitz gez.; Blstl. sehr 
dünn, ohne Aftbl — Deutschland. 1800. DL ± 123. Jan. Aug. UI T. 
I! W. Höchst 

2» 
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n) Fr. klein, platt, nicht gestreift, rippenlos. Ehe. gross. Kelch 

offen. 

28. Multhanpts Carminrenette ; Dl. 28. Gen. punicea. Ra- 
dauer Parmäne; Mtdthaitpt. — Bildet durch den Gfeschmack den. 
Uebergang zur folgenden Gattung. Fr. sehr schön, mittelbauchig, 
ungleiehgewölbt, 2\^"br. 2"h., deckfarbig, blutroth, fein gelb- 
lich p.', Kelch gross, sehr knrzröhrig: Sth dünn u. holzig; Khs. 

feschl.; K. gross u. breit; FL sehr fein. B. nicht lebhaft, licht 
elaubt, früh u. sehr tragbar. BL kL, eif., g o 1 b 1 i c h g r ihi , seicht 
u. sehr spitz gez. ; Aftbl. lang. — Erz. v. Auilthaupt in \'ienenburg 
bei Goslar. 1616. DL 20. 150. Nov. Wint. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

2[K Jungfernroth, Maiden*s IMush ; Coxe. 29. Gen. rose a. — 
Fr. 3" br. 2" h., grünlichgelb, sw. ro^enr. an^elauf., unp., etwas 
schwarzro stfleckig; Kelch klein; Fl. gelb. 13. lebhaft. Bl. oval, 
langgespitzt, dunkelgrün, fein spitz n. doppelt gez.; Aftbl. kl. — 
Amerilut. 1841. Dtteh, Ul, 78. Nov. März. II T. I W. Höchst 



2. Markapfel. Melapia. 

G a 1 1 u n g s - C Ii a r a k t e r : Frucht süss od. weiusäuerlich, mehr 
oder weniger gewürzt. 

. a) Fr. undeutlich oder nicht gerippt, unberostet FL meist 
weich. Khs. klein u. geschlossen. 

30. Engliflohe Bimrenette; C%r., Dl, 1. Mel. vera. Prinzes- 
sin- u. Prinzenapfel, Zuckerhut; bei Altonbur^. Seidenhemdehen; 
in Hannover. Pär- u. Birnrenctte; Chr. Pearreinette d'Angletetrej 
Wöh, Zuckerhut; A. O. Malus Dielii insignis, ansehnlicher Kosen- 
anfel: W. — Fr. mittelgr., höchstens 3" br. 27-2 — 28//' h., sticlbau- 
chig u. zugesp., im Liegen fein fettig, erüu u. im Liegen flecken- 
weise gelblich, sw. etwas kurz trübroth gestr. u. get., schw. 
ziemlich zahlreich schwarzbräunlich p., feinr.; Kelch klein; StL 
dünn. K. zahlreich u. vollkommen; FL wohlr., grüngrl])llch, sehr 
mürb e, vollsaftig*. B. fein-, weit- und fast hän^ästig, schwach be- 
laubt; Szw. dünn. Bl. kl., sehr schmal, sticlspitz, hellgrün, seicht 
und spitz gez. -— England. Hamburg. 1800. Dl. 3. 152. Okt. Dez. 
I! T. I W. Höchst, in Gärten. Zwerg auf Wildl. 

31. Hoffmingsapfel ; Dl. L'inauguration : r. Möns. 2. Mel. 
odorata. — Fr. mittelgr., hochaussehend, sticlbauchig. 2^/4 — 3" 
breit u. kaum etwas niedriger, einf arb ig, gelb, sw. stark roth ge- 
fleckt, wenig p., wohlr.; Kelch geschl., breitoL; Stl. sehr kurz ;* 
Stlh. tief und rostig; K. zahlreich und vollkommen; FL gelblich. 
B. früh fruchtbar; Szw. sehr lang u. stark, nur nach oben etwas, 
bcwollt, stark p.; Augen weisswoUig. Bl. elliptisch, rund gez. FrbL 
weich, sehr laug u. schmaL — Belgien. 1Ö25. Dl. 24. 23. Nov. 
n T. Höchst. ^ ^ 
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32. Gestreifter Winterparadiesapfel; Dl. 3. Mel. paradi- 



melst glatt ; Stl. kurz. B. breitkronig u. Tielholzig ; Szw. glänzend, 
dunkel blutroth, uiiten stark p.; Augen sehr klein. Bl. kurz- 
gesp., seicht spitz gez.; Frbl. elliptisch u. grösser. — Marburg. 1826. 
Dl. 25. 39. Nov. Wint. II T. Höchst. 

33. Rother Sommerapi, Api rouge d'dt^; Dl 4. Mel. apiana. 
Api d'^tö; in Frankreich. Malus Dielu pygmaeus, kleiner Rosen* 
apfel; TT.— Fr. kl. 2V4— 2*/«" br. IV3" h., beduftet, schön blutroth 
venv., abgerieben glänzend, schw. heller, aber selten gelb, nur im 
helleren Koth dunkelroth- u. stippig-p., wohlr.-, Kelch grün, ^r., 
langröhrig; Stl. V' lang, oft fleij^chi^:; Fl. fest, gelblich. ^^. klein, 
sehr fruchtbar, flachkronig u. feinholzig; Szw. dunkrlbraunroth, 
zahlreich u. feinp.; Augen sehr klein, fast fusslos. 131. sehr 
klein, untere Bl. grösser u. langstieliger. — Frankreich. 1800 aus 
Metz. 1809. Dl 16. 45. Aue: UI T. II W. Höchst. Zwerg auf WildL 

• für Gärten u. auf Par. zur Topfkultur. 

34. Gelder' scher Kronapfel, o. LU r> Kmis: Z)/. 5. Mel. co- 

ronata. Malus Dielii unctu^. gesalbter liosenapfcl ; W. Kother 
Gelder'scher Kreutzai)fcl, Kode Kruis-Apj^cl van Gelder? Knp. — 
Fr. hochaussehend, etwas kl., 27/' h. u. br., ^leichgewölbt, fast 
durchaus dunkelroth gestr. u. get, zahlreich gelblich ge- 
fleckt, dünnsclialig ; Kelch offen, lang, ^rün, breit- u. kurzröhrig; 
Stl. dünn u. holzig, ^/i" lanff, in ziinmtrostigerH. Khs. hoch oben; 
Fl. gelblich weiss. B. sehr lebhaft; Szw. braunroth, sehr glän- 
zend, stark u. zahlreich p.; Augen 2fussig. Bl. lang ellip- 
tisch u. lang gesp. - Holland. lölG. DL 20. 39. Nov. Wint. II T. 
I W. Höchst. 

b) Fr. einfarbig, etwas herostet oder ])., undeutlich oder nicht 

gerippt. Klis. meist klein u. geschlossen. 

35. Polniflclie Zuckerparmäne, Polony Pearmain ; Dl. 6. Mel. 
sacharata. — Fr. platt, mittelbauchig, ungleichgewölbt, etwas 
kl., 2" br. Vj.j" h., goldgelb, sw. etwas goldartig geröthet, sehr 
zahlreich fein u. gleichweit p., oft rostig, geruchlos; Kelch gr.. 



breit, nahe am Stl.; Fl. gelb lieh, sehr feinu. erhaben. F. fein- 

holzig, mittelgr.; Augen schwarzbraun. Bl. klein, zugesp.— 
England. 1819. DL 21. 89. Nov. Wint. I T. II W. Zwerg auf Far. 
(^englischer gewürzhafter Küsset?? u. Carmeliterrenette??) 

30. Kleine zartschalige Renette ; DL Verte bonne ; v. Möns. 
7. Mel. tenuis. (Reinette verte bonne; Dttch.) Fr. sehr platt, 
* gleichgewölbt, etwas kl. 272" br. I3/4" h., gelb, selten geröthet, sw. 
manchmal roth gefleckt u. braun p., eeruchlos, nicht fettig; 
Kelch fein, etwas offen oder geschl., ziemlich langröhrig; StL dünn 
u. holzig; Fl. weiss, fest. B. gross, reichbelaubt, breitgewölbt, 
&üh u. sehr tragbar; Szw. lang u. dick, vielaugig, wenig bewoilt. 





iS. 
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zahlreich braun p. Bl. gross, lansgesp., regelmässig fein u. spitz 

gez. — Sämling T. F. M<ms. 181B aus Belgien. 1828. > Dl. 26. 76. 
>ez. Fröhj. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

87. Kleine weisse spanifeha iLenette, Reinette blanche 

d'Espagne: DL, non Pom. Maa.^ non Uogg. 8. Mel. alba. — Fr. 
mittolbauchi^^, unffleieligewölbt u. unf^leichhoch, mittelgr., 3" br. 
2'/'." h.» nich t welkend; Kcleh ti ef i u Rinnen st., gr. u. offen, 
langröhrig; Stl. holzig, in rostiger H. ; Fl. locker, gezuckert^ 
aber nicht saftreich. B. wohaft, breitgewölbt ; Szw. wollig ; Au^en 
schwarswollig. BL sehr gross, herzf., steif u. dick: AnbL 
sroBB u. br. — Frankreich. 1828. DL 26. 80. Okt Nov. II T. I W. 
Höchst, Zwerg auf Par. 

38. Süsser Nanzhäuser ; DL 9. Mel. du 1 eis. — Fr. platt, 
mittelbauchig, meist gleichgewülbt, mittelgr. , 2^//' br. 2' /' h., 
nicht welkend; Kelch tiefst., geschL, lange ^rünbleibend u. fast 
Btranssf.; Stl. sehr kurz, dick n. fleischig, in glatter H.; FLer- 
hab«n zuckerhaft B. nicht lebhaft, halbkugelf.; Augen klein, 
hellrÖthlich, fest Anliegend. Bl. herzf, mit aufgesetzter 
Spitze; eng spitz gez. — Hessen. 1821. Dl. 22. 68. Dez. 2 Jahre. 
Ii T. I W. Höchst. Zwerg auf franz. Joh. 

39. Gefleckter Goldagfel, Double Drapd'or; DL 10. Mel. 
maculata. — Fr. sehr schon, nlatt, stielbauchig u. ungleich- 
gewölbt, ziemlich gr., 3 — SVs" or. 2V2" h., sw. roth gefleckt, stark 
aber wenig p.; Kelch dürr, kurz, offen, breit- u. spitzröhrig; 
Khs. gross, etwas off'en; FL locker. B. starkT)elaubt. Szw. 
zahlreich u. stark p. ; Augen klein. Bl. kl< in, eif., grob geä- 
dert, hellgrün. ^ HoUand. 1821. DL 22. 87. Nov. Jan. U T. 
I! W. u. M. Höchst. 

40. Weisse englische Winterrenette, Reinette blanche 
d*Angleterre ; Dl II. H el. a n g 1 i c an a. Beinette grosse d' Angle- 
terre ; in franz5s. Bauinsch., non Duh. Englische weisse Winterre- 
nette; O. — Fr. gr., oft sehr gr., gewöhnlich 3— S'/V' br. u. meist 
V2" niedriger , kugelf. , inittelbaucliig, meist unglcichgewölbt^ 
hellgrün, sehr spät gelblich werdend, kaum p.; Kelch gr., 
offen, sehr tiefst; Stl. dünn u. holzig; Fl, fest u. saftvoll, oft 
grüuaderig. Szw. oben etwas bewolit, neben weissfflänz end, 
fein u. zahlreich bräunlich p. ; Au^en gross, braunroä , f la c h- 
fussig. Bl. kaum mittelgr., rundeu., .stumpf gez.; Aftbl. selten. — 
England. Frankreich. 1819. DL 21. 80. Dez. Frahj. U T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. genichlos, hochgelb, sw. oft etwas roth verwaschen, rauh 
berostet, ffern welkend. Fl. fest 

41. Groldmohr, hoUiiudische Goldrenette ; DL 12. Mel. fer- 
ruginea..Itenette. Goldmohr, gelber |Liederapf el ; am Main. N^gre 
dord; in ftanzös. Baumsch. Goldmohr; Wob. Holländische Gold- 
renette; Chr., O.U.M.— Fr. mittelgr., br., 2" h., kugelig, ziemL 

f leichgewölbt, unp.; Kelch klein, sehr offen, kurzr*>hrig; 
1. sehr weiss. B. etwas feinholzig, flachgewölbt, sehr fruchtbar i 
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Szw. wenig wollig. — Holland. 1801. Dl 4. 134. Des. FtttbJ. IL T. 

L W. Hocnst Zwerg auf franz. Joh. u. Wildl. 

42. Holländischer grauer Eabau, Dnbbelde grauwe Ra> 
bauw; DL 13. Me 1. praso mila. — Fr. bald platt rund, bald hoch- 



düster, weitu. üBdeatHeh p.; Kelch kl., geschL kurz- u. spitzröh- 
rig. B. mitteler., flachkronig, starkbelaubt; wbw, dimkelfiolett- 
braun, zahlreich Aftbl. lang: FrbL sehr gross. HoUand. 1819L 

Dl 21. 158. Nov. Fruhi. II. T. Zwerg auf Par. 

43. Van Mona Goldrenette , Reinette Van Möns ; MeurU, 
Hogg'^ 14. Mel. Van Monsiana. Aehnlich: Ren ette von Bre- 
tagne. Fr. schwer, sehr wandelbar, bald hochkugeliff, bald 
nind, oft aaeh plattrund, mittelbauchig, ungleichgewölbt, et- 
was kl., leichtberostet, zahlreich sternartig p., oft schwarsrissig; 
Kelch geschl. od. offen u. fehlerhaft, breitronrig; Khs. gr., etwas 
offen; J^. lebhaft, hol?reich und dichtbelaubt, kugelf. , sehr 
fruchtbar; Szw. weissgrau bewollt, zahlreichp.; Au^en nach 
oben sehr gedrängt, roth, 2fussiff. Bl. rundlich, mit aufge- 
setzter Spitze,, spitz gez. — Belgien. lo21. Dl 22. 128. Dez. Fruhj. 
I T. n. C. Höchst in gute La^. Zwerg auf Par. 

d) Fr. getuscht oder ffestreift-geröthet, nach November reifend, 
.nicht berostet und nicht fettig, rippenlos. Fl, fest. 
I Fr. s t i f 1 b a u c h r^. 

44. Benette von Niers, van de Loo u. Lax. 15. Mel. Van- 
delooi. — Fr. mittelgross, 2V/4 — 2V2" br. 2— 2V4" h-, ungleiobf^e- 
wölbt, sw. trüb roth verwasc^ien u. besonders um die StieTwÖlbuug 

f estr., schw. sehr fein n. weit oft schwarzrostfleckig, g e rn 0 h * 
os; Kelch breit, geschl. oder fehlerhaft u. offen. Stl. dünn, sehr 
lang, manchmal kurz, in einem Koststeme ; Khs. breit, ß. feiuholzig; 
Szw. u. Augen wollig. — Vom Flüsschen Niers. 1819. DL 21. 131. 
Nov. Jan. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. WiidL (— = mit dem 
folgenden oder eine Abart desselben?) 

45. CanneUterrenette, Reinette des Cannes; Cai Chartr, 
16. Mel. carmelitana. Perlapfel, Perl- und Forellenrenette^ 
Pearmain d'hiver; in Norddeutschland. Perlenrenette; in Ober- 
'^steireich. Ludwigsburger Renette; in Würtemberg. Reinette d'o- 
r^e, rousse, panache'e, rouge u. de Bordeaux; in Gärten u.Baumsch. 
Getüpfelte Renette, Reinette picotde, lange rothgestreifte grüne 
Renette, Reinette verte loncue ^anacli^ ; DL Grüne Bandreuette, 
getüppelte Renette; S. u. Dl Reinette-Rousse ; Hirsch/. Pnnktirte 
u. roth^estreifte grüne Renette; Chr, Rdnette perlte; MärL Rei- 
nette Perle; TF2?£ (Rein, rousse ; Cat. Chartr.) Kothgestreifte Re- 
nette; ^aw. Perlrenette; ÄcÄc?^<7. Roth gelbe Renette? iVbw. Rei- 
nette coulemTC, color^e, melauffe, tulipde, bunte u. Tulipanrenette? 
Ben. Reinette couleur? Oir. Reinette verde longue et caulevr^e? 
Zk. — non Bon Jard. — Bildet den Uebergang zu den Filzupfelar- 
tigen. Fr. mittelgross. br. b., oft aber auch W br. n. 
etwas über 2" h., sw. glänzend, blutroth yerw. n. pnnktirtstrei^g» 
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«w.weisslich-schw. grünlich fein p., oft rostfleckig oder warzig, fast 
geruchlos; Kelch flach, offen; Stl. dünn, lang, meist in glatter H., 
durcli eine Fleischwulst schief st. Fl. wohlriechend, 
krachend, vollsaftig. B. kugelf., feinholzig; Szw. kaum bewollt, 
weniK p. läualich-oval, stielspitz, scharf gez. — Frankr. 1775 a. 
friili£. 1799. VLl. 141. AUgemein rerbreitet Dez. Fröhj. I! T. n. 
W. Höchst Zwerg auf Par. u. franz. Job. 

Englischer Heiner Steinpepping, Norfolk Stone Pippin; 
HorUSoc. 17. Mel. saxea. White Pippin; in Norfolk. Stone Jrip- 
pjn; Lindl. White Stone Pippin; Cat.Lond. — Aehnlich: En.£!:lischor 
Goldpepping. Fr. kl., länglich-walzenf., hellgrün, sp. grünlich- 
hellgelb; 8w. etwas trübroth verw., weit u. fein p., geruchlos; 
Kelch halbgeschl.j etwas aufrecht, sehr kurzröhrig; Stl. flachst., 
oft schief gedrückt, dünn n. holzig; Khs. gr., geschl. ; K. lang; 
FI. müskirt. B. mittelgr., feinholzig, sehr fruchtbar. Öl. sehr 
klein, zugesp., fast gelblichgrün. — England. 1813. Dl, 18. 
119. Jan. Somm. I T. Z^verg auf Par. 

47. Süsser Borsdorfer; Dl 18. Mel. Bors dorfiana. Bors- 
dorfer Süssapfel; Chr. — Fr. mittelgr., 2^/' br., stark 27/; h., hell- 
grün, sp. grüngelblich, sw. leicht blutroth verw., oft einfarbig, 
8w. fein u. grau rothkreisig p., manchmal etwas figurenrostig, 
feinr., nicht welkend : Kelch kurzbl., wei^ offen, Kurzröhrig; 
Stl. kurz u. fleischig. Fl. gelblichweiss, reinsüss. B. lebhaft, hoch- 
ästig,-, fast pyramideuf., spät fruchtbar, dichtbelaubt; Szw. kaum 
bewollt. Bl. gross, zugesp., seicht gez. — Vom Mittelrhein. 1800. 
Dl. 3. 161. Jan. 1 Jahr, fil T. I W. Höchst. 

II. Fr. mittelbauchig. 

48. Barceloner Parmäne, Barcelona Pearmain; Hort. Soc. 
19. Mel. barcelonica. Speckled Golden Keinette, Speckled 
Pearmain, Glace Bouge; Cat Lond, Polinia Pearmain; Rog. — Fr. 
mittelgr., 2*/4" br. 2V2'' Ii-? ziemlich kugelf., hellgrün, sp. citro- 
nengelD u. etwas gninlieh, neben trüb blutroth verw., sehr fein 
n. weit- Rw. rothsternig-schw, braun p.. schwachr.; Kelch offen, kurz, 

frün, sehr kurzrcUirig; Stl. holzig; Klis. geschl. u. sehr klein; K. 
ang, bim f. B. lebhaft u. fruchtbar; Szw. oben etwas bcwollt, 
schwärzlich Tiolettbrann, sw. weiss glänzend; Ausen kl., 
schwärzlich. Bl. klein, lang, lang- u. krummgesp.; Frbl. sehr 
gross.— England. 1819. DL 21.121. Dez. Somm. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. (Xach Hogg ==■ kleine Casseler Renette, 
nach Anderen == polnische Zuckerparmäne u. Carmeliterrenette). 

49. Platte gestreifte Winterrenette; DL 20. Mel. de- 
pressa. Fr. mittelgr., 2V-/' hr. l^'i— 2" h., platt, oft stielbauchig, 
ungleichgewüibt, duukelroth verw. u. gestr., hie u. da etwas 
grüngelb , schw. zahlreich n. fein p. , oft etwas fignrenrostig »ge- 
ruchlos; Kelch kurz, offen, knrz> n. breitröhrig ; Stl. holzig: Stlh. 
weit, tief, rostig ; Fl. s e h r w e i s s u. f ei n. B. mittelgr., nicht leb- 
haft; Augen klein, platt, dunkelroth, Sfussig. Bl. kl., scharfgesp. — 
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Holland? Berlin. 1821. DL 22. 95. Dez. Wint II T. Höchst Zwerg 
anf firanz. Joh. 

50. Stein*! rofher Winterpepping; DL Peppin Stein; v, 
Möns. 21. Mel. S teiniana. Reinette Stein; 4n Cat. — Aehnlich: 
Edler Winterborsdorfer. Fr. fast kl., 2— 2V4" br. ls/4— 2" b., eben, 
ungleichgewölbt, hochgelb, sw. karmosinroth verw., sehr zahlreich 
u. gleichmässig p., ort etwas schwärzlieh rostfleckig, wohlr. ; 
Kelch often, ste rnf., sehr seich t st., flachröhrig; Stl. dünn 
u. holzig; K. ^r. 11. lan^. B. flachgewölbt; Augen sehr klein, 
wollig. JBI. meist elUpttseb, zngesp., glänzend; untere BL sehr 
gr o SS u. lang. — Sämling v« v. Mona. Belgien. 1823* DL 2B, HO. 
Nov. Jan. II T. Höchst. 

0) Fr. Hiich gerippt, unbcrostet, nicht fettig, geruchlos. Kelch 
meist geschlossen. Fl. ziemlich fest. Khs. gross u. etwas offen. 
Aftbl. gross. 

51. Gestreifter Fürstenapfel, Pomme de la Cour; DL 22. 
Mel. priuceps. — Fr. kugelig, selten ungleichgewölbt, ziemlich 
gross, stark 8" br. u. etwas über 2Vs" b*i bnnt , gelb n. meist von 
unten bis oben abgesetzt roth gestr. u, dazwisclien leicht get, nur 
im starken Roth etwas p. ; Kelch langgesp., klein- u. hafbröhrig; 
Stl. holzig u. lang, tiefst.; K. langgesp., schwarzbraun; Fl. fest, 
sehr fein. B. flachästig; Szw. hellroth, kaum p.; Augen dick, 
roth, lang 3fu8sig. Bl. gr., herz f., zu^esp., hellgrün, stark spitz 
gez.; Frbl. sehr gross. — Frankreich. 1826. DL 25.24. Dez. 
Prühj. n T. I! W. Höchst. 

52. Pil6*B Evaset; MüL 23. Mel. Pileana. Pyle's Rus- 
se t; BradL Peilens Russet: — Fr. mittelgr., oft gr., 2» '— 3" 
br. u. h., breit abgestumpft -kegelf., rundum trüb er d artig 
"blutroth verw., nie u. da schw. einzeln gestr., zahlreich aber 
sehr fein gelb p. ; Kelch ganzr öhrig. Stl, cfiinn u. holzig, in rosti- 
ger H.; Fl. markig. B. sehr lebhaft, gr., starkbelaubt, hochkronig; 
Szw. sehr lang , rundum glänzend dunkelblutroth, zahlreich u. 
deutlich p. Bl. doppelt gez. — England. 1731. 1825. X>;. 24.8. 
Kov. Wint. UT. IW. Höchst (p^^^ Englische rothe Winterpar- 
maner) 

f) Fr. gross oder mittelgross, gerippt, wohlnechend, AveichÜei- 
schig. Stl. holzig. Khs. gross u. often. Bl. meist spitz gezahnt. 

53. Rother Herbstaniscalvil, Calvillo d'Anis rouge d'au- 
tomne; DL 24. Mel. an is ata. Malus Hamelii anisatus, Aniscal- 
ville; W. Hodelia anisata, Anis-Hodelie ; Dochn, — Fr* platt u. ku- 
gelig, 8" br. 2>/,— 2»/4'' h., oft 3Va" br. 2Vj" b-, dutchaus dunkel- 
roth get. n. schön rotli gestc:, dtisteraussehend, feinfettig, sehr 
fein weissgrau p. ; Kelcn ganzröhri^, oft grün, grossbl., eng u. 
flachst.; Stl. dünn, lang, grün; Fl. grünlichweiss. B. kl., langsam 
wachsend, weitästig; Szw. schmutzig-wollig; Augen gross, dick- 
fussig. Bl. dunkel trübgrün. — Frankreich? 18(X). Ln. 3. 14. ^Nov. 
Febr. I T. Pyr. auf Wildl. u. franz. Joh. 
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54. Gewürzcalvil, Calville aromatique; Dl. 25. Mol. aroma- *. 
tica. Malus Hamolii aromaticus; W. Condimentia inveuusta, unan- 
sehnlichcr Gewürzaptel.; Dochn. — Fr. mitteler., 3"br. SVa— 22 V'h., 
mittel bauchig, doch sehr uugleiclige wölbt u. durch 1 od. 2 dicke Rip- 
pen ungleich, zfihelFettig, trüb grüngelb, sw. trüb blutrotfa ge- 
streift n* daBwischen hellroth verw., fast unp., im Rothen schwarz 
eingofasst bräunlich rostfleckig, welkend; Kelch spitzbl., ganz- 
röhrig; StI. dünn; Khs. weit u. lierzf., br. B. mitteler., weit- u. 
inrist liängästig. Au^en kl. Bl. sehr gross, laug el lip tis e h, 
gleich abnehmend, kurz gesp., weich, hellgrün; Bist, düuu 

u. lang, mit sehrgrossen Aftbl. — Oberhessen. Von der Lahn. 
1802. Vi. 6. 3» Mitte Okt Dez. II T. Zwerg auf frans. Joh. für war- 
me teockene Grärten. 

55. Garin*8 gelber Sommercalvil, Calville jaune dMtd; DL^ 
Calville Carin ; v. Mona. 26, M e 1. C a r i n i a n a. Malus Hamelii dul- 

cis, süsser Calville: W. Melonida dulcis, süsse Molonide; Dochn. — 
Aehnlicb: weisser öommergewürzapfel, nur etwas kleiner, 274" — 
2V2" br u. h.; Kelch j^rün, Dreitbl. : Stl. dünn; Fl. zuckerhafter. 
Bl. spitzer auslaufend. - Belgien. 1819. Dl, 21. 10. Aug. II T. 
Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. (Nach Cbmma»«» weisser Som- 
mergewürzapfel). 

56. Gestreifter WinterUmbeerapfel, Framböise ray^e d*hir 

Ter; Dl. 27. Mel. striata. Winterhimbeerenapfel; Leib. Carmin- 
calville? Schdbg. Idaeia striata, gestreifter Ilimbeerapfel; Dochn. — 
Fr. mittelgr. br. 2^-'' oder etwas weniger h., ziemlich kugelig, 
mittelbauchig, meist ^leichgewölbt, nicht fettig, carmosinroth 
gestr. u. get, nur im Rothen fein u. gelblich punkt. ; JECelch geschl., 
schmal- u.lan^bl., gross- u. meist ganzr öhrig; Stl. dünn; K.kl.; 
Fl. gclblichweiss. fi. mittelgr/weitästig, lichtbelaubt; Szw. dünn, 
lang, ruüdum erdroth, zahlreich p. Augen kl., roth, 3fussig. 
Bl. mittelgr., kurzgesp. t- Frankreich. 1 SOG aus Saarbrücken. 1826. 
Dl. 25. 7. Nov. Dez. I T. II W. Höchst. Zwerg auf franz. Joh. 
oder Wildl. 

57. Eitter's süsser Himbeerapfel ; 28. M el. R i 1 1 e r i a n a. 
Malus Dielii longifolius, langblättriger Rosenapfel; W. — Fr. mit- 
telgr. 27/' br. ti. etwas über 2V4" h., ziemlich icugelig, mittelbau- 
cbi^ u. ziemlich gleichgewölbt, durchaus dunkelroth, weit p.; 
Kelch geschl., kurzbL, fast ganzröhrig; Stl. dick; K. zahlreich, 
lang; Fl. s chneeweiss, sehr saftvoll. Bl. lang-cif., mit langer, 
gekrümmter, auslaufender S])itze; Artbl. selten. Frbl. 
gleichgr. — Marburg. 1823. DL 23. 59. Dez. Wint H T. Höchst. 

Hierher gehören noch; Sampson; Amerika. Amerikan^i- 
scher Frühapfel; in Samml., die- aber noch nicht geprüft oder 
genau beschrieoen worden sind u. m. a. - 
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n. Stamm (Tribus). 
Filiftplldtrtige. ÜMjMdeae. 

(Pommierfl k feuUles relottt^es.) 

^ Frucht roh gemessbar. Baum gross. Blatt uuterseits wollig. 
(Ur- oder Stammart: PyrusÄlalue tomeutosaj Koch.) 

A. Eippenäpfel, Pleuroideen. * 

Frucht besonders an der Kelchfläcfae , oft auch nur an dieser 
deutlich scharf- oder flachri p p i g. Kernhaus gross und'unTer- 
hältnissmfissig. 

•r • a) Geschmack aromatisch. ' 

• • • 

3. Calvü. Calvilla. • 
GalviUe. . 

Gattuugs - Ch arakter : Frucht regelmässig^ gerij^pt, 
nicht rein gestreift. Kelch langröhrig. Fleisch weich. 
Frucht meist oben zugespitzt oder unfpleichgewölbt und ungleich- 
hoch, am Baume mit Duft belaufen, nicht rostig und nicht welkend. 
Kelch meist geschlossen. Kernhaus am Stiel aufsitzend. Fleisch . 
leicht, markig, locker, fein, balsamisch, erd - oder himbeerartig 
schmeckend. Untere und Fruchtblätter fast immer grösser als die 
anderen. Baum selten gross, bald krebsig oder nicht alt werdend| 
gewöhnlich flachästig, aickholzig und früh fruchtbar. 

1. Rotte. Fnielit elnfarbif^. 

a) Fr. meist platt u. wenigkernig. Bl. mit Aftbl. 

58. Eggermont's Calvil, CalviUe Eg^emiont; Dl, Eggermont; 
V, Möns. 1. Calv. Egger m out i. Calvela Eggermonti ; JJochn. — 
Bildet den Uebergang zu der folgenden Gattung. Fr. mittelgr., 8" 
br. 2*/«" h., hellgelb, sehr weit p., wohl r. Kelch lang- u. spitzbl., 
kurz röhrig ; StI. holzig ; FL weiss, saftvoll, süss-weinaäuerlich. B. 

. sehr lebhaft , weitästig; Augen 2fussig, Bl. eiförmig, etwas stiel- 
spitz, h eil grün; untere BL fast rund. — Belgien. 1832, DL 27. 
3. Nov. Wint. II T. Höchst. 

59. FosBart's Moskauer Nalivia ; Z)/. 2. C a 1 v. N a 1 i v i a. Naliv- 
nove, Kalivia, Nalivi; in Kussland. Calvela coronata; gekrönte Cal- 
Tcle ; jDoefti».— Aehnlich : weisser WintercalYOle. Fr. a^A" br. 2V8— 3" 
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h., oft mittelbauchig, uupunktirt, ueben etwas warzie oder braun 
rostfleckig, feinr.; Kelch stranssf., tiefst., breit- n. kurzröhng; 
Stl. holziff, in rostiger H.; K.ffr. B. sehr frucht})ar5 Szw. oben fein- 
bewollt; länglich _p.; Augen kl., rotb. Bl. lang herzf., meist zugesp., 

Eitz gez. — Aus Moskau. 18'2G. Dl. 25. 12. Sov. Jan. II T. II W. 
öcbst. Zwcr*; auf Par. Besonders auch für rauhe Lagen. 

60. Corten 8 gelber süsser Wintercalvil; D/. 3. Ca Iv. Ger- 
ten i an n. Cortin's Calville; Lgl. Calvela fiuiiKjuecostata, örippiffe 
Calvele; Dochn. — Fr. gr., ähnlich dem folgenden, 4" br. 3—5^2" 
h., meist 5rippig, nur neben etwas fein p. , wohlr. ; Kelch 
kurzbl., schmal- u. halb röhrig; Stl. sehr kurz; Fl. süss. B. 
kräftig n. gross; Szw. f estbewollt, nur nach unten etwas p.; Au- 
gen fest anliegend, 3 fussig. Bl. breitherzf., nicht zugesp.; un- 
tere Bl. papierartig, scharf gez. — Um 1808 von CoWe» beiMastricht 
erz. Ib28. Dl, 24. S. Kov. Frühj. II T. 1 W. Höchst 

(31. Weisser Wintercalvil, Calville blanche d'hiver; Knp.y 
Dv}t. 4. Calv. alba. Eckapfel, Eggerling, Cardinalapfel, weisser 
Calvil u. Erdbeerapfel ; in Nordd(nitschlan<]. Paradies«apfcl, fran- 
zös. Quittenapfel; in Bidimen. Calvil, weisser, gelber, rippiger u. 
Winter-Calvil, Calvilapfel, Calviller, Calvin, Breiter Calvil blank, 
Stern-, Quitten- u. Herbstrenette, Reissling, Schafkäse, Knübser-, 
Quitten-, weisser Citronen-, Cardinals-, Breitling-, Gewürz- u. 
weisser Himbeerapfel, Calville blanche, Reinette Cote u. carr^e; in 
versch. Geg. Süd(leutsclilands; Eck-, Quitten - u. Kittenapfel; in 
Bayern. Melnnriiapfel; in der Schweiz. Calville blanche, C. bl. h. 
Cote, C. a Cotcb, C. a cote melonne u. tardive, Koinctte a Cotes, k 
cote u. cötcl^e, llambour a Cotes gros, Pommc a Cote, glace, de 
Gascogne, de fraise, defiramboise, de Paris taponne u. de Coin, 
Bonnet carr^; in verschied. Depart. Frankreichs. Calvileum; X. 
Malum angulosum, Ribbeling; J. Bauh. Zapfaj)fel, Angulosum al- 
bum, P. Taponp; Weinm. Caleville, Calville blanc u. blanche k 
Cotes; JV/er/. Calv. Acoute ; Za/^r// Caleville blanc; ;SW<a6. Calv. 
tardive u. de Ga^eogno; Hess. Melonne; Bret. Pareis- oder Paris- 
apfel; t/t/«^/. White Autuum Calv.; ^Z/. White Calv.; WesL Witte 
Winter Calv.; Knp, Whitte Winter Calv.; Down. Winter White 
Calv.; Fors. Calv. blanche k Cotds; Schmid. Calv. blanc d'hiver; 
Bon Jard. Pomme Calv. blanc k cote u. Cotes; Alh. d. Pom, 
Weisser Himbcerapfcl ; ^ra7jen. Weisser Herb ^^t- ofler Wintercal- 
vill: ^[al/. Französ. Quittenapfel: ZJc. Malus Hamelii deliciosn?, 
köstlichster Calville; W. Calvela alba, weisse Calvele; Dochn. — 
Fr. gross, 3^2" br. — 3V2" h., bläulich beduftet, sw. oft etwas 
roth verw. oder um braune Pimkte roth gefleckt, oft rostfleckig, 
meist örippig, wohlr. Fl. weissgelblieh. R quirlästig, nicht sehr 
fruchtbar. Bl. bogig gez. Frbl. sehr lang, weich. — Holland, 
Frankreich. 1600 u. früher. Dl. 2. P2. Allgemein verbreitet u. be- 
kannt. Dez. Somm. I! T. König der Aeptel. Höchst. Zwerg auf 
Wildl. u. Par., besonders für südliche Spaliere. Variirt gern, je 
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nach BodenT Gnindstamm, Klima u. dgL, bald in kleinereu gefärb- 
teren, b;il 1 in platteren u. spitzeren Fonnen. 

62. Blumencalvil ; Dl. 5. C a 1 v. o d o r a t a. Bloem - Zoete u. 

Goode Kandy Zoete Cah ille ; in Holland. Malus Hamelii aureus, 
gelber Calville; W. Calvela aurea; gelbe Calvele; Dochn. — Fr. 
platt, w eni g unglcicligcw., gr,, S'/i— -3^ m" br. 2^," b.. G — lOrippig, 
in voller Helfe senr fettig, goldgelb, in lieissen Sommern oft sehr 
bunt u. sehSn gestr«^ scbw. etwas in weissen ßinjgen p., sehr 
wohlr., durch Reiben der Hand einen Quittengeruch 
mittheilcnd: Kelch grün, langbl., breitröhrig; K. meist halb- 
weiss; FI. sehr saftvoll. B. weit- u. fast hängästig. Bl. scharf 
gez.; untere Bl. sehr 1 ang u. schmal. — Holland. ISOl. Dl.^X, 
Sept. Okt. II T. I W. Hoclist. (Nach O. = Grüfemteiner). 

b) Fr. mittelbauchig, nicht fettig werdend, vor Januar passirt 
Bl. hellgrün, ohne Aftbi. 

63. f'rüher Wachscalvil; Dl 6. Calv. alb i da. ICalus Ha- 
melii albidus, weisslicher Calville; W. Oberdieckia albida, weiss- 
liche Oberdieckie: Dochn. — Fr. ii'/o" br. 3" h., stroh weiss, un- 
deutlich p., fast geruchlos; Kelch gross, hellgrün, tiefst.; 
Stl. dünn, tiefst. - Holland. lÖOG. DL la. 3. Sept. Nov. n T. 1 W. 
Höchst. Zwerg auf \\ ildl. 

64. Walirer weisser Somatercalvily Calville blanche d*^t^; 

Dl. 7. Calv. macro phy IIa. Augustapfel; in Hannover. Calville 
d'Est^ blanche; Mill. Weisser Sommercalville ; Lgl. Malus Hame- 
lii macrophyllus, grossblättr. Calville; W. Oberdieckia grandifolia; 
grossblättr. Oberdieckie. Dochn. Weisser Sommer Erdbcerpna])fel? 
Henne. — Fr. mittelgr. 3 — 3VV' br. 2'^V' Ii-? kugelig, ungleichrund, 
fast gleichgewölbt, g r ü u 1 i c h s t r o h w e i s s, w a c h s a r ti g, w o h 1 r.. 




Höchst. Zwerg auf Par. 



65. Bon^gart*s weisser grosser SommercalTil: Dl. 8.Cal v. 

Bonggart 1. — Fr. ähnlich: weisser Wintercalvüle, aber weniger 

gut. gr., oft 4" br. Ii-, glänzend citr on en frelb, ohne 

Kötne, weit u. fein p.; sehwachr.; Kelch tiefst.; Stl. kurz, in tiefer 
rostiger H. — Sämling der Neuzeit. 1833. Dl s. Y. No. .^2. Mitte 
Sept. 4 Woch. U T. I AV. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

66. Weisser Herbstcalvil, Calv. d*automne blanc; S. 9. Calv. 
ochroleuca. (Calv. blanc d'autonme; FtL) Malus Hamelii ochro- 
leucus, blassgelb er Calville; "TT. — Fr. länglich, fast walzenf., 
ziemlieh mittelbauchig, 2" br., über 2'' h., dünnschalig, strohgelb, 
zerstreut braun p. Kelch gr., aufrecht, engst., kurzrührig; Stl. 
dünn u. lang, holzig, engst. B. hoch ästig, dicht astlaubig, sonst 
durchsichtig. Bl. zugesp. ; Bitstl. brauuroth. — Thüiingcnr 1801. 
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T. O. 16. 359. T. 17. Okt. Febr. II T. Höchst (Nach Burchardt-« 
GrüfeiiBtemer). 

67. CalvU Ton Soohalle; Dl. 10. Cal^, Bupellana. (Cal- 
TÜle de Rochelle: />t^cA.)— Aeknlich: weisser WintercalTÜle. Fr. 
mittelgr. 3'' br. 2'//' h., ungleichrund, geschmeidig, hellgelb, oft 

neben etwas gestr., fast unpunktirt, starkr.; SU. kurz, in ro- 
stiger II. — Frankreich. 1Ö33. Dl. 8. V. No. 305. Nov. Wint, U T. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

68. Lütticher Ananascalvil ; Dl. 11. Calv. Anauassa. — 
Fr. ffr. 3'/V' br. 3" h., ^^latt, gelb, ohne Rothe, wohlr.; Kelch tiefst.; 
Stl. kurz, dick, in tiefer sehr rostiger H.; Fl. ziemlich fest, 
körnig, erdbeerartig sclimeeke&d. — Belgien. 1833. Dl. 8. V. 
No. 503. Not. Wint UT. Höchst Zwerg auf Par. 

69. Osterapfel, Paasch-Appel; Knp, 12. CaW. paschalis. 

Com^lette noble ; in Dänemark. Easter Apple; Cot. Loud. Calville 
de Paques, Ostercalvil, Paaschapfel; J^nnmanns C&t. Gelber Cal- 
ville, Calville jaune; Dttch. Oolber Wintercalville; 0. Winterbos- 
maner? Leib. — Aehnlich: weisser Wintercalvil. Fr. gr.. liochaus- 
sehend, hochrippig, stielbreit, verschoben u. ungjeichhoch, 
wachsfl^lb, glänzend n. glatt, nicnt häufig brann p.; StL kurz u. 
dick. Khs. niedrig. Fl. rosenartie scnmeckend; B. lebhaft; 
Szw. dunkelgrün, wollig. Bl. rundlicn, kurzgesp., bogig gez. — 
Holland. 1758. Chr. v. P. I. 30. Nov. Ostern. I T. II W. Höchst. 

70. Gelber Herbstcalvü, Calville jaune d'automne; Dttch. 
Juffers Kruid- Appel, Juffers Appel, Juffers Kruidlin;^ : Knp. 13. 
Calv. lute{i. Gelber Calville; bei Gotha. Weisser Herbstealvil, 
Calville blanche d*automne, Chr. — Fr. hoehanssehend, scharfkan- 
tig, 3 — 372" br. 3" h., feinglänzend, hellcitroneuKelb , nicht ge- 
rbtoet, schw. stark grfin- sw. rothbrann p.; Kelch spitsbl., auf- 
recht; K. sahireich. B. ausgebreitet, spät fruchtbar. Bi. herzf., un- 
ten sehr wenig wollig. — Holland. 17Ö8. DUeh. IH, 2. Sept De«. 
IIT. Höchst. 

71. Königiiiapfel: Müsch.! Sahm. f 14. Calv. Regina. Verte 
Keine? JYm. Grosser Schnee- u. Marschallsapfel, Pomme de neige? 
Mang.. May, — ^^It!* br. u. h., gelblichgrün, sw. öfter roth eestr.; 
FL grünlich weiss, sehr mürbe. B. mittelgr., frachtbar. --Meck- 
Isnburg. 1821. Miiach. I. 8. Okt. Dez. II T. Höchst Zwerg auf Wildl. 

72. Buchholzer Galvü; MQ^ik. 15. Calv. ambigua. — Fr. 
27/' br. u. h., gelb, sw. nur wenig geröthet; Fl. gelblich, zart, 
erdbeerartig schmeckend. B. mittelgr., fruchtbar. — Mecklen- 
burg. 1821. misch. I. 9. Nov. Dez. II T. ifochst. Zwerg auf Wildl. 

73. Erzherzog Franz; Schdby. IG. Calv. Francis ca. — Fr. 
mittelgr. etwas platt, oben fein rippig, zartschalig, weiss, sw. 
nur etwas geröthet; Fl. weiss, sehr feinkörnig.— SäiiiTing aus: weis- 
ser Wintercalvil v. Schdbg. 1836. Qchdbg. 4. 146. Nov. Jan. H T. 
Zwerg auf Par. u. Wildl. 

74. Schneecalvü, Calville de Neige; Dl. 17. Calv. nivalis. — 
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Aehnlich: weisser Wintercalvil, aber etwas ^ e 1 b e r u. s. w. etwas 
bräiinlich geröthet: Fr. mittelgr. B. lebhaft, sehr tragbar.— 
Frankreich? 1829. Dl s. V. No. dSb. Herbst? I T. H W. Zwerg 
aufWildL 

75. Sohwefelcalvil; Dl 18. Calv. sulfurea. — Fr. mittelgr. 
durchaus goldgelb. B. lebhaft, sehr tragbar. — Nassau? 1839. 

Dl. 8. V. No. 336. Herbst, Wint. Zwerg? 

76. Grüner Wintercalvil; Z)/. 19. Calv. viridis. Fr. mittelgr., 
grün, in der Form wie weisser Wintercalvil, aber vie 1 ^eringfcr 
im Geschmack. Nassau? 182i». /X s. V. No. 337. Herbst. III. 

77. Metzgerapfel; Markgraf WiUielm v. Baden. 20. Calv. 
Metz^eriana. Seek-no-farther; iu England u. iu Samml. York- 
shire Greeningl Fors. Coates's, Yorkshire Goose Sauce? Cät LofuL 
—AebnUdi: weisser Wintercalvil, aber höher a sngesp., im Ge- 
schmack feiner. B. lebhaft. — England. 1847. M. 8. Nov. Somm. 
1 1 T. Zwerg auf Par. für Gärten. »tj^v^iMiTl^yU«. ^9^i^i^^l(^ 

a) Fr. platt, fettig, mittelbauchig. AftbL gross. 

78. Qräfisiitteiner; Hirscf^. 21. Caly/Grarensteiniensis. 
Wülisburger, Schlotterapfel *, in Franken; Pomme d*Avent u. de 

Grafenstein; in französ. Bauinsch. Gravenstein; Hort 8oe. (Grave 
Slye, Sabine; Cat. LojiJ.) Malus Hamelii coruscans, glanzblättr. 
Calville-, W. Condimentia incomparabilis; unvergleichlicher Ge- 
würzapfel; Dochn. Osten's Kosmarinrenette? 0. — Fr. gr., 3*'/'br. 
2V2 — h.. sehr wohlr., öfter kugelig u. ziemlich gleichge- 
wölbt, strohweiBs, sp. goldgelb, sw. schön roth gestr. u. fleckig get, 
fast unpunktirt, meist um den Kelch sohwarzfleckig, iu 
manchen Jahren cicadirend ; Kelch iu sanften Rippen , oft fenler- 
haft; Fl. gelblich. B. gr. ii. lebhaft, kugelig, weitästig. Bl.krumm- 
u. hängspitzig, oben glänzend, unten starkwollig. — Italien? Hol- 
stein. 1788. DL 13. 8. Sehr verbreitet. Okt. Dez. I T. u. W. 
Höchst Zwerg auf Par. Gedeiht selbst iu kalten Lagen. 

b) Fr. bocnaussehend, fettig, stielbanchig. Aflbl. gross. 

. 79. Gestreifter gelber Herbstealvil, Calville jaune ray^de 
d'automne: Dl. 28. jOalv. costata. Malus Hamelii costatus, stark- 
gerippter Calville ; W. Flammeola costata , starkgerippter Flamm- 
apfel; Dochn, — Fr. gr. 3V'," br. u. h., stark 5 kantig, ti ef stiel- 
bauchig, gelb, sw. stark u. abgesetzt roth gestr. u. punktig get., 
nurschw. f ein u. wenig p., stark r.; Kelch lang, grünlich, flachst; 
Fl. hie u. da rosenrotn; Khs. sehr gross. K. schlotternd. B.' 
sehwach, wirr- u. hängästig. Bl. bleichgiün, lang oval. — Frank- 
reich. 1800. Dl 3. 18. Ende Sept. Jan. H T. I! W. Höchst Zwerg 
auf holl. Job. (= Gewürzcalville?) 

0) Fr. platt oder breitrund, nieht fettig werdend. Bl. dunkel- 
gfOn. 



Digitized by Google 



0 



— 32 — 

80. Gestreifter Muscatencalvil , Calville musqu^e; Dl. 23. 
Cai V. luo 6 chata. Muskatapfel j am Kheiu. Malus Uamelii moscha- 
tos , MuskatcalTille; W» IiBtoiia moBchata, Maskat- Backapfel ; 

Doclin. — Fr. gr. 372 — S^V' br. 3" t., breit, etwas unregelinassig, 
dureh starke unffleiche Kippen verschoben, grünlich gelb, sw. u. 

oft rundum starK roth ^estr. u. puuktig get, fast unpunktirt, 
sehr wohl r.; Fl. gelblich weiss, sehr gewürzt. B. lebhaft, dick- 
u. weitästig. Iii. steif, lang herzf., wenig^länzend. — Vom Rhein. 
1804. Dl 8. 3. Mitte Sept 6 Woch. I T. U W. Höchst, Zwerg 
auf Par» *• 

81. Köniffsoalvily Oalrille rojale; Dl. 24. Calv. regalis. 

Pistoria calveloides, calvelartiger Backapfel; Dochn, — Aehnlich: 
weisser Winter calviL Fr. niittolgr. SVj — 3V4" br. 3" h., viel eckig, 
grünlichgelb, sw. meist bluthroth vcrw., selten p. , oft etwas 
punktig berostet, feinr.; Kelch tiefst., brcitröhrig; Stl. holzig, in 
starkro stiger H. B. lebhaft, sperrig; Augen dick u. laug, iPast 
fasslos. Bl. glänzend. Frbl. elliptisch. — Frankreich? Kurhessen. 
1826. DL 25. 3. Nov. Wint II T. I W. Zwerg auf Par. u. WildL 
(Nach Commans » rother Apfel von Sedan, nach 0» ■« violetter 
Cardinalsapfel.) 

82. EnirlUolier Costardapfel, englischer Backanfcl, Costard 
Apple; Dl, l5. Calv. negotiato ri a. Backapfel ; Ckr, Malus Hanie- 

Iii oiserratus. doppelt gezähnter Calville; Pistoria negotiatoria, 
Handcls-Backaptel; Dochn. Costard? Ray. — Fr. ziemlich gr., S'/.j" 
br. 2^4" b., strohgelb, sw. hcllroth gestr.u. get., selten p., oft etwas 
braunwarzig, dünuächulijj; Kelch grün, gr.; Stl. meibt öchr kurz, 
tief- u. öfter schiefst. S. lebhaft, lichtbelaubt, sehr frachtbar; 
Augen schmutzig bewollt, 3 fussig. Bl. unterseits wenig wollig, 
doppelt gez. — England. 1809. Dl 16. 3. Mitte Okt. 4 Woch. IlT. 
1!W. Höchst. Zwerg auf Par. u. WildL 

d) Fr. nicht sehr hoch, nicht fettig werdend. Bl. blassgrün. 

83. Gestreifter Herbstcalvil, Calville rayee; Imtr. 26. Calv. 
striata. Frambos- Appel, Calville d'automne ravde, Gestreepte 
Herfst- Calville; Knp. Geflammter rother und gestreifter rother 
Herbstcalville; Cßir, Botiier Paradiesapfel Leib. (Calville t^ie 

d'automne; Walk.) Calv. d'automne flammeuöe, eigentlicher BBm- 
beerapfel, geflammter Calville; Ben. Malus Hamclii striatus, ge- 
streifter Calville; T^^. Waitzia striata, gestreifte Waitzie; Docnn. 
Calv. de Canol flaniineuse, Zimnitcalvü? in Gärten. Calv. flam- 
meuse? 2^. Himbccranfcl, Calv. d automne flammeuse, rother Ba- 
stard -Herbstcalvil, Gk>rlinger, Paradiesapfel? Chr. — Fr. siemlicli, 
gross, 3" br. u. h., oft etwas niedriger, ziemlich kugelig, oben grün- 
gelb, sonst unregelmässig dun kelroth fiammig-ges&. u* sw. gel, 
ßchw. oft grubig rostfleckig, weissgrau p., sehr wohlr,; Kelch 
flachst., unten weit- u. rostrührig; Stl. lang u. dünn, flachst.; 
Fl. weissgrünlich, grünlich oder röthlich geädert. B. häng- 
ästig, lang- u. feinholzig; Augen gedrängt. Bl. oft rostfleckig u. 
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schief: Blstl. nicht geröthet. — Frankreich. Holland. 1670. 17d9. 
Dl. 1. (39. Nov. Febr. II T. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. hoch, zugespitzt, geruchlos, nicht fettis werdend, 
BL dunkelgrün. 

84. Hwindisdier rother Wintercalvil; Dl. 27. Calv. po- 

lypyrena. Conoida polypyrena; vielkerui^er Kegelapfel; Dochn. 
— Fr.mittelgr.,2* 2 — 2^/i"br., kaum ' VwiedripriM-, mittelb au chig, 
^länzeiul, grünli('hhellg:(^lb , s\v. blutroth verw., uiKleutlich p.; 
Reich grün; Stl. düuu u. holzig; K. gross, zahlreich. Ii. lebhaft, 
breit; Augen 2fii88ig. Bl. klein, unten starkbewoUt — Aus Lief* 
land. 18:32. DL 27. 7. Jan. Frühj. n T. Zwerg auf Wüdl. («- Orede'9 
blutrother Wintertäubling?) 



öO. Gestreifter Sommercalvil, Calville rayde d'dtd; S. 28. 
Calv. sessilis. Passepomme rouge , Calville flammeuse , Erd- 
beerenapfel; in Samml. (Calv. d'^tö ray^; Chr,) Calv. hative? Zk, 

— Fr. platt, mittelgr. 2V2" br. 2V4"h., sugesp.; gprünlichgelb, 

fast rundum dunkelroth gestr. , sw. verw., schw. weissgclu p. ; 
Kelch fiachst.; Stl. kurz, dick u. fleischig; Khs. unten breit, 
oben spitz; Fl. etwas geröthet. B. lanc:-. schwach- u. hochästig. Bl. 
sägezähuig. — Frankreich? Thliringcn. 17118. T, O. lOrMl; T. 
14.^de Aug. 3 — 4 Woch. n T. Zwers anf WUdl. 

86. Amerikanischer gestreifter Sf ssapfel» Large red, green 
Sweetingji>/. 29. Calv. americana. Large sreen SweetingV C(U, 
Lovd. — Fr. gr. hochaussehend, S'/a" br. u. Ti., oft noch höher, 
glatt, hellgelb, oft rundum schön roth gestr. u. sw. ^et., wohlr., 
unpunk tirt; Kelch u. Stl. tiefst.; Fl. süss. — Amerika. 1833. Dl. 
8. V. No. 506. Anf. Sept. Dez. H T. Höchst 

87. Mnlthaupts gestreifter Himbeerapfel; DL 80. Calv. 

Mu Ithann tiana. — Fr. ziemlich gr., 2V-2" br. u. h., oft etwas höher, 
hochaussenend , rundbauchig, fettig, hellgtll>, nw, roth gestr., 
meist schw. fein p., feinschalig; Kelch seicht in Perlen st.; 
Stl. kurz, tiefst. — Sämling? 1833. DL s. V. No.öOl. Ende Sept. 
Wint. II T. Höchst (Nach O. = Mönchsauiel.) 

88. AmtmaiiHltapfel; HirBehf, 31. Oalv. praefecta.— Fr. 
3Yi" br. 3 — Byy* h., ziamlich kugelig, unegal, stumpf zugesp., 
nicht fettig, gUUizend , wachsartig , sehr schön , gelblichweiss, 
sw. kurz rotn gestr, n. oft stark roth get n. p., unpunktirt, wohlr.; 
Kelch meist otFou, halb röhrig; Stl. lang u. holzig, in feinrostiger 
H.: Fl. weissgelblich, hie u. da marmorirt rosenroth schillernd. 

— Holstein. 1788. A. t G. M. 3. 200. T. 15. Ä Sept Okt. H T. I W. 
Schätzbar. Höchst. 

89. Früher violetter Paradiesapfel; Dl 32. Calv. viola- 
cea. Fr. ziemlich gr., 3" br. u. auch oft so Ii,, hochanssehend, hoch- 
gelb, sw. b lassblutroth verw., ziemlich zahlreich p.; Kelch 
meist seichtst. — Holland? 1833. Dl. s. V. No. 499. Nov. Frühj. 
U T. Höchst? 

Doehnakl, Obstkond«. 8 
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90. Rothgestreifter spitzer Sommer calvil; Chr. 33. Calv. 
vittata. Malus Hamelii vittatus, bunter Calville; W, — Fr. hoch- 
avfltehend, etwas sugesp^ SVs" hr. u. h., hellgelb^ carmosinroth 
gestr., braun p., mit dank el gelb eingefassten Sternch en; 
Kelch flacb in Höckern st.; Fl. s ( Im ce weiss, oben u. am Khs. 
etwas geröthet. Szw. stufige, wolliji^; Augen klein, spitz, roth, 
3fu88ig. Bl. spitz, b o g i g gez. ; in i t Aftbl. — KurhessenV 1802. Chr, 
V. F. f. 12 Mitte Aug. 11 T. Höchst.? 

91. CornwaUiser Nelkenapfel, Comish Gilliflower; Haw- 
Uns, Hort. Soc. 34. Calv. cariophyllata. Calville d'Angleterre ; 
m Samml. July flower, Comish Jnly flower: Jfor*. Trans. Pomme 
Regelans; Cat Lond. London Pipin? O. — Fr. länglich, stark- 
gerippt, 3V4"br. SVa" h., feinschalig u. glänzend, dunkelgrün, 
sp. gelblichgrün, sw. braunröthlich ii. etwas hellroth gestr., wohl- 
riech.; Kelch aufrecht; Stl. lang; Fl. gelblich, spät mürbe 
werdend. B. nicht sehr tragbar; Szw. dünn. Bl. klein, schmaloval, 
scharf gez.— England. 1813. Dttch. HI. 6. Nov. Apr. II T. Zwerga.Par. 

92. Gestreifter Wintercalville^ Calville rayd d'hiver; 8, 
85. Calv. serrulata. Malus Hamehi serrulatus, feingezähnter 
Calville; TT. — Fr. gross, 2»V' br. 2V4" h., plattrund, etwas 
eckjg, zitro&engelb, sw. leicht geröthet, roth u. oft fahlgrün 

§ef=;tr. n. p., dümisciialig ; Kelch aufrecht, offen, tief, flacnst.; 
tl. holzig, seichtst.; K. länglich, gerade gesp. B. flach, auirl- 
u. langästig. Bl. elliptisch, se hr fein gez., hellgrün. — Frank- 
reich? ia)9. A. t. G. M. 6. 177. T. 19. II T. u. W. Zwerg auf Wildl. 

93. Grosser Bichard, Ghrand Bichard; Hirschf. 36. Calv. 
Eichardi. — Fr. ziemlich gross, grün, ringsum roth gestr.; 
Kelch flachst.; Fl. weiss, mel onenartig r. — Holstein. 1788. CÄr., 
p.H. 98. Dez. Früh). II T. Zwerg auf Par. 

94. Himbeerapfel; NcAdh. 37. Calv. fragari oi des. — Aehn- 
lich: gestreifter llimbecrapfel. Fr. 3" br. u. h., nicht sehr zugesp., 
gelb, sw. roth verw. u. h e 1 Iroth gestr., sehr schön, glänzend, 

fjraji p.; Kelch tiefst. Stl. lang u. holzig; K. meist taub; Fl. ff elb- 
ich. jB. gross, quirl- u. hängästig: Augen klein. Blstl. an* 
ten roth. — Thüringen. 1804. T, O. 22. lOf T. 10. Jan. 1 Jahr. 
I T. u. W. Höchst. 

9&# HoAngen Himbeerapfel; Lgl 38. Calv. Hofin^e- 
riana. — Fr. gross, 'i^/," br. 2'/." h., mittelbauchig, duftig, 
lachend schön, gelblich weiss, sw. carmosinroth verw. od. gestr., 
oft fast ganz roth; Kelch langbl., grün, tief in ungleicher 
Ii.; Stl. dick, in ungleicher H. : Fl. schnecweiss, öfter roth- 
aderig; K. klein, meist taub. B. klein; Szw. kmn u. dick, gera- 
de, starkbewoUt; Bl. zurückgebogen, runzlig, scharf gez. — 
Sämhng? Vordetöatreich. 18la. 1^ 0. U. 11, »w. Wint I T. 
Zwerg auf Wildi. 

9«. Holländischer Calvil; Roch. 39. Calv. ho 11 a n d i c a. Malus 
Hamelii hollandicus ; . W. — Fr. 2%" br. 3" h., mittelbauchig. 
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nicht sehr zugesp., grünlichgelb, sw. dunkeh-oth verw. u. dunkler 
roth kurz gestr., sw. gelb-schw. fein grau p., glänzend, dünn- 
Bchalig, im Liegen fettig; K. klein, A. t G, M,\ 106. T. 8. Jan. 
Mai. 11 T. I W. Zwerff auf Par. 

97. Bödiker'sLiebliii; O. 40. Calv. Boedikeriana.— Fa«t 
dem GräfoTistoiTier in Allem prloich, nher inohr p:e würzt u. etwas 
weniger'sattreich. — Erz. v. ßödiker in Meppen. 1852. 0. 142. Okt. 
Dez. 1 ! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

3. Rotte. Frucht deck farbig* 

a) Fr. gross, plattaussohend, fettig. Aftbl. gross. Augen klein. 

98. Edelkönig, Roitres-noble; Z)?. 41. C a Iv. n ob i 1 1 s. Mains 
llamolii re^^^lis, kömV^lieher Calville; W. Eugenia superba, pracht- 
voller Edelkünig; JJorhn. — Fr. gr., 3 Vi" br. 2^'." h., stark u. re- 
gelmässig gerippt, duftig, roth, sw. sehr dunkelroth, glän- 
zend, sehr efchön j kleinweissgrau gefleckt , oft schwarzbraun 
rostfleckig oder rissig, wohlr. ; Kelch seichtst., meist ^rön, breitröh- 
rig; Stl. dick, oft sehr fleischig, oft aucli sehr dünn, m rostiger H. 
K. zahlreich u. vollkommen; Fl. wois« u. roscnroth durchzogen. 
B. sehr lobh aft, woitüstig, lii.litl>elaubt, sehr fruchtbar ; Szw.sehr 
wenig u. fein p. Bl. jg r o s s, k u r z ge s p., heUgrüu, unterseits wenig 
wollig. — 1793 ansHolland. 180a m 2.1. Mitte Sept. Dez. II T. I W. 
Hockst. Zwerg auf Par. (Nack O. rother Herbstcalvil, nach Bur- 
hardt u. Anderen durchaus verschieden). 

99. Rother Paradiesapfel, braunrother Ilimbeerapfel; DL 

42. C a I V, ]) a r a d i s i a c a. (Framboise rouge, Danziger Kantenapfel ; 
Chr.) Braunrother Himbecrapfcl ; O. Pomme de Paradis rouge; 
Märt, Kother Herbstcalville, Calv. rouge d'automne, Ked Automn 
€aly.; 8. Malus Hamelii pinguis, fetttriefender Calville ; TT' Eu- 
genia pinguis, fetttriefender Edelkönig: Dochn, — Fr. ziemlich 
gross, 3" br. 2V4-'2V«" h., meist ungleichhoch, sehr fettig, 
roth, dunkler gestr., sw. sehr dunkelroth, glänzend, schw. 
zahlreich u. fein woissgraup., .spater wohlr.; Kelch grünlich, meist 
sehr flachst.; Stl. dünn, bräunlich, sehr tief in rostiger H.; 
Fl. schneeweiss, weit hinein unter der Schale ros enruth; K. oft 
sehlotternd. B. starkbelaubt; Szw. hellbraun, schw. oliTenffriin; 
Augen gedrängt. Bl. rinnenf. — Mittel- u. Siiddeutscmand. 
1798 u. 1800. Dl. 2. 6. Okt. II T. Schön. Höchst. Zwerg auf Wü<ti. 
U. Par. (Nach 0. = rother Hcrbstcalvil). 

b) Fr. hochaussehend, fettig. Bl. hellgrün. 

ICH). Aechter rother Wintercalvil, Calville rouge d'hiver ^ Knp. 

43. Cal V. hy emaliß. Kother Himbeer-, Erdbeer-, rother Winter-, 
Erdbeer- u. Eckapfel; in Norddeutschland. Doppelrother Winter- 
calTil u. CaMn, Würz-, Nägelis-, Koth-, Himbeer-, Difflings-, Kardi- 
nals- u. Zehngebotapfel, rother u. gestreifter Matapfel, gestreifter u. 
rother Herbstcalville, schwarzer Himbeerapfel, rother HarlemerlÜm- 
beerapfel, rotberUimbeercalville.Imperial rouge ; in versch.Geg.Süd> 

8« 
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deutschlaiids. Red Wintercalville ; in England. Bode l^intercal- 
Tille, Languenot ; in Hollasd. Calv. rouge longue d^hiver; Zk^ 

Calv. Sanguiuole: MerL Calv. rouge; Dwi. u. Cat. Ckartr. Cale- 
ville rouge; Schab. Kotlier Winterqiiittenaptcl ; IT^///'. Kode Win- 
ter- Calv. Sunguinole. Ca/r. Siinj^., ninsque u. rouge en dedans et 
dehors; Knp. Calv. royali« diiiver, loni^ue d'hiver, flanuneuse u. 
rouge de Normaudie, Caillot rosat; Chr. Wiuter-Iiiuibeerapfel; 
iSchdbg. Calv. rouge couronn^j Cät, Lond, Bed Calv. Lanyl. Win- 
ter Bed CaJy. Lindl. Malus Hamelii liycmalis, Wintercaly.; W, 
Dielia hyemalis, Winter -Dielie; Dochn. Grosser roth er Zizenapfel 
etc.? May. — Fr. gr., .S" br. u. h., sanftgerippt, läuglieh, oft 
etwas waizcnf., blau duftig, durchaus dunkelrotli, bic u. da etwas 
hellröther g<'str., oft bhissrotli vcrHosseu - gestr. u. um deu Kelch 
gelb, sehr fein gelb lieh p., kleiu schwarzfleckig, wohlr., 
wenn zu früh gjepflückt gerne welkend ; Kelch langbL, oft grün, 
sehr seicht in zusam menge drängte u V leisen warzen sl, 
halb röhrig; StL dünn, in zimmtrostiger H.; Fl. weiss, unter der 
Schale uacn innrn rosenroth, ni<lit sehr saftv(dl. B. nicht sehr 
fruchtbar. 151. rinnen f., seicht stunipfgez. — Holland. Frankreich 
1758 u. früher. DL iJ. 1. Sehr verbreitet Ende Nov. März. 1! T. 
u. W. Kochst. Zwerg auf Far. u. Wildl. 

101. Bother Sonmercalvil, Calville rouge d*^t^; QuiwL 

44. C a l V. a e s ti va 1 i s. Magdalenenapfel ; in Süddeutschland. Erd- 
beerapfel, Fa8se-pf)mme rouge; in Hannover. Cousinotte. Cal- 
ville (l't^t^; in der Norinandic. Petit Calovillc dV.t/i, Calev. d Este; 
Merl. n. Schah. Calv. d'(^t(^; Duh. Rode Sonicr - Calv. Knp. Som- 
mer - ErdbecrcMUipfel ; Ileiinc. Summer Calv. , Fasse Fomme d'e'tc; 

Calv. d'Este rouge; Mill. Rother Sommer- und französischer 
Quittenapfel; W<Ut. (Erdbeerenapfel; Sehmid). (Früher rother 
"Calv., Calv. d'cte de Normaudie, Calv. Kative, Grosse rouge de Sep- 
tember, Calv. platte rouge d'ete, Cousinotte; Chr.) (Rother Ros- 
marinäpfel, rotner Stricberdbeor - u. Margarothenapfel ; Mai/.) Ro- 
ther Sommer -Erdbeerapfel, deutscher Erdbeerapfcl, Klapperapfel, 
Pomme de fraise; S. Calville, Passe Fomme. grosse l*omme Mag- 
deleine; D<m Jard. (Madeleiuc; Cat Lond) (firdbeerapfel ; Ftl,) 
BedCaW.; Lindl. Sommer -Calv., grosser Magdalenenapfel; Noia, 
Malus Hamelii aestivalis; W. Dielia aestivafis, Sommer -Dielie. 
DöCÄ«. Calv. Royale d'Ete? Zk. — Fr. mittolgross, 2"., — 3" br.u.h., 
ungleich geformt, meist etwas hochausschmd, fast durchaus car- 
mosinroth vorw., selten im Rothen heller gestr., häufig fein u. 
weiss p., um die Stielwölbung oft rostartig getleckt, aogeriebea 
stark gläuzeud, stark- u. festse haiig, wohlr.; Kelch auf- 
recht, ziemlich grün, flachst.; Stl. grün, lan^, in rostig-gelb- 
grünlicher H.; Fl. blendend weiss, rothaderig. K. zahlreich. 
B. sehr fruchtbar, starkbelaubt; Augen unro^elmässig entfernt. 
Bl. sehr gross, laugoval, trübgrün. — Frankreich. Normaudie. 
1690. DL ?. Sehr verbreitet Aug. II T. u. W. Zwerg auf WildL 
u. auf Far. zur Topfzucht. 
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102. Rother Herbstcalvil, Calville rou^e d'automne; Knv. non 
S. 45. Calv. autumnalis. Erdbeer-, Himoeer-, Contoir-, Öohn-, 
Rosen-, Fässle-, Erdbirn-, Roth- n. Weinapfel, rother Calville, 
rother Sommer- u. Wintercalville , rother Citronenapfel u. Stetti- 
ner, Edelköiiig, rother u. Winter-Himbeerapfel, Rotlioolg, Blofel- 
der Streiflin^, französ.Herbstcalv., rother Strämapfel, HinTl)rorcalv., 
kleiner Kohl- ii. Klapperapfrl, Bröstliiig, etc. in versah. Gebenden 
Deutschlands. Calville d'automne; Merl. Calv. rouge; Mats.rusL, 
Roth er Wintercalv., rother Erd- u. Himbeerapfel, rotner französ., 
pariser nnd sayoyscher Schlotterapfel ; May, (Rode Herfst-Calv.| 
Herfst - Present, G eiders Present ; Kri]}.) Kant - Cantoor-Frambos ; 
Boi-. Ked Autumn Calv.; Ab. Autunm C^alv. ; Mill. Grosser Pariser; 
Eish. Red Calv.; TFe^-^ Savoy scher, P. de Framboise, Framboos- 
Appel, Cantoor- Appel, Kant -Appel, Rode Kant -Appel, Danziker 
Kant- Appel, rother Calville, rotlier Erdbeerenapfel, Passe Pomme 
d'automne, kurzdauernder Herbstap fei ; C%r. Herbst -Calv.; Jfcfö//. 
Pomme Grelot, P. Sonnette; C<mv, Autumn red Calv. ; Fors. Ma- 
lus Ilamelii fragarioides, erdbeerartiger Calv. ; TF. Dielia autum- 
nalis, Hcrbst-Dielie; JJock. Mala serica? Cato. Sangnineä? Plinius, 
Rubellian;!? Fall., L. PurpureaV Ath. Carnea ac purpurca? Cohim, 
Sericata rubra? Macr. Haoniatomcla? l'aöenioemonf. Purpurea ru- 
belliaua et carnea? Curt. Pulmentaria rubra sanguinea? Cord, 
Erjthromela.? Joh. Bauh, Atro mbentia? Hofm. — Fr. gross; 
37?" br. 3V4" h., ländlich, oft ungleich hoch, ziemlich mittelbau- 
chicr, unten tiefrippig, sehr fettig, durchaus dunkel- 
rotUi, sw. schwärz Ii ob rotli, sehn', stnrk weiss oder gelbröth- 
lich p., etwas rostfleckig, wenig r.; Kelch halboffen, gr., meist 
grün, flach in fein weiss wollig er Einsenkung u. vielen feinen 
Kippen st. ; Khs. am Stielfortsatz ; Fl. um das Khs. weiss, sonst 
überall hellrosenroth, vollsaftig. B. sehr lebhaft und gr.; 
Szw. lang, rundum schmutzig braunroth, weni^ wollig, fast un- 
punktirt. Bl. sehr gr.» elliptisch, stielspitzig, glatt geä- 
dert; Blstl. sehr lang u. dünn; Aftbl. schmal w. lang. — Holland. 
Frankreich. ITnS u. früher. 3. 8. Sehr verbreitet. Anf. Okt. 
Jan. II T. llnehst. Zwerg auf Par. 

103. Langer rotiier liimbeerapfel, Framboise rouge lon- 
guette; Dl, 46. Calv. parabolica. Himbeer-u. Müllerapfel, rother 
Winter- und englischer Calville; in Hessen und am Main. Calville 
d'Angleterre; in Samml. Winter-Queeuing; Rea. Rother Himbeer- 
apfel, Framboisier rouge; Chr. Winter Quinin, A^o«r 6^?. Winter 
Quoining; Uogg. Malus Hamelii parabolicus, länglicher Calville; 
W. Dielia parabolica, läiigliche Dielie ; Dochri. liimbeerapfel, Calv. 
d'automne tianuneuse? &ir. — Fr. ziemlich gross , 2=7s" br. 3" h., 
länglich, breit abgestumpft kegelf., meist 5 rippig, fein fettig, 
sehr veränderlich in der Färbun^y oft durchaus schrdunkelroth 
verw., manchmal ringsum breit u. trübroth tuschiggestr., un- 
deutlich gelblichp., glänzend, wohlr.; Kelch halbröhrig; 
Stih. .selten berostet; Fl. gelblichweiss, nicht saftreich, etwas 
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lederartig; IKhn, groBs, aber geschl. B. sehrweit- u. hängästig, 

sehr fruchtbar. Bl. unten weniff wollig. Aftbl. gr. — England. 166o. 
Deutschland. 1Ö02. 6. 15. Okt Wint. Iii. T. 1 W. Zwerg 
aufWildl. 

1(>4. Danziger Kantapfel ; Kuik 17. C a 1 v. G e d a n i n s i s. Him- 
beer- u. Winteiliimbeerapfel, rother u. grünrother Calvii, Winter- 
calvil, rother u. braunrotner Winterealvil, KobI<, Rosen* und Win- 
terrosenapfel, Geisburger, Ustercalville ; in Süddeutschland. Calv. 
Malingre; in Samml. Dantziger u. Roode Kant- Appel ; Kjip.MaXuB 
HaineTii stipulatus, {T,ftorblättr. Calvilb»; IT. Dielia Gedaiia, Dan- 
ziger Dielie; />ocÄ>V^ l'assavanner, PassamamiaV L(jl\— Fr. ziem- 
lich gross, 3'/4" br. 2%" h., in der Form ähnlich dem rothen Som- 
mercalvil, zähe fettig, dunkelroth verw., oft gelb u. stark gerÖthet, 
i ^Mr^*)weit und bräunlich besonders schw. p., öfters schwarzbraun rost- 
<*f . fleckig, wohlr.; Kelch ziemlich offen, breit- u. halb röhrig; Stl. 
* * (Hl n n u. h o 1 z i g , in t i e f e r u. meist schiefer H.; Khs. gr., doch 
nur wenig offen. B. lebhaft, wirrästig, starkbelaubt, sehr frucht- 
bar; Szw. dick. Bl. sehr gr., stark. u. bogig gez.; Aftbl. gr. — Hol- 
land. 1758. Dl. 14. d. Ziemlich verbreitet. Okt. Dez. 1 T. und W. 
Höchst ZwerffaufPar. (scalvillartiger Winterrosenapfel?, nach 
Kotschy durchaus verschieden u^d besser im Geschmack als 
dieser). 

. c) Fr. nicht fettig, platt od. plattkugelig. StL holzig. Bl. hell- 
grün, mit Aftbl. 

105. Grosser rother Sommerhimbeeraj)fel, Framboise rouge 
d'^td;i^/. Calv. coralliua. Malus llamelii coraliinus, kurallen- 
rother Calville; TF. Idaeia corallina, koralL Himbeerapfel ; DocAn. 
Erdbeerapfel? Zk. — Fr. gross, 8*/«" br. 23/4" h., ungleichhoch, 
vielrippig, dunkel pnrpurroth verw., schw. trüb, blas-rotli ,t:ot. u. 
regelmässig fein \\. grau p., sw. gelb Ii eh gefleckt, Avohlr. ; 
Kclcii grün, spitzbl., gleichweit- u. breitrührig; Sti. braun; 
Fl. meist gelblich, von oben herab etwas blass rötlil i ch, 
vollsaftig; Khs. an Stl. u. Kelch reichend, vielkernig. B. lebhaft, 
starkbelaubt und starkästig, sehr fruchtbar. Bl. kleinspitzig, 
nicht glänzend. — Nassau. 1802. 6. 9. Ende Sept. 6 WocE. 
II T. I W. lloclist. auf Par. (Nach <9. rother Herbstcalvil.) 

100. Carmin-Calvil ; Dl. 40. Calv. punicea. Calville rouge 
d'hiver; in Samiul. Malus Hamelii punifH-us, blutrothcr Calville; 
W. Idaeia atrupurpnrea, duukelrother iiinibeerapfel; Dochn. — 
Aehnlich: ächter rotlier Wüitercalvil. Fr. gr., 2='/» — 3V4" br. 2V2— 
2^4" h., ziemlich kugelig, mittelbauchig, dunkelroth verw., 
sw. fast schwärzlieh roth, stark braun figurenrostig, oft 
schwarz rostfleckig, schw. zahlreich sehr fein 11. bellröthlieh 
p., wohlr.; Kelch dürr, breitbl.; Stl. (Uinu und lang, in rostiger IL; 
Fl. hie und da rosenrotb, besonders um den Keldi, um das Khs. 
roth geädert; Khs. gross, aber geschl.; K. sehr spitz. 
B. sehr lebhaft, kugelig, spät sehr tra^ar. Bl. etwas kl. zugesp.; 
untere u. Frbl. lang elliptisch. — Frankreich. 1823. ^23. 1. 
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rotber Wintercalvil?) 

107. Eother Harlemer Himbeerapfel, Harlemer Rode Fram- 

boos-Appel, Framboise rouge ra vee ; DL 50. C a 1 v. H a r 1 e m i e n s i s. 
Malus Hamelii pruinosus, bedultcter Calville: Idaeia uruiuosa, 
bed. Himbeerapfel'; Doehn, — Aehnlich: gestreifter HerostcaWil. 
Fr. ziemlich gr., 3" br. h., mittelbanchig, blauduftiff, 
trübroth- oft schon glänzend verw., sw. sehr diinkelrotn, 
schw.blassroth u. breit u. unregelmiissig gestr., zahlreich fein 
gelblich p., sehr dünnschalitr ; Kelcli sehr lang, schmal, lange 
grün, s e 1 c h t wie eingeschnürt st. ; Stl. dünn u. lang, in hellrosti- 
ger U., Fl. erünlich weiss; Khs. gr. aber geschl. B. hängästig, 
sehr imchtDar, in Büscheln tragend; Augen sehr ^oesxassig. 
Bl. kurzgesp. — Holland. 1802. DU 6. 21. mtte Nov. Wint. II T. 
I \V. Zwer;^^ auf'\\'iMl. 

10«. Früher Hainbuttenapfel; DL 51. C a 1 v. c 1 a u sa. Idaeia 
clausachaeiia, geschlossenkap.seliger Himbeerapfel ; Dochn. — Fr. 
ziemlich gr., 3^2" br. 2*/4" h., mittelbauchig, oft gleichge wölbt, 
etwas düster dunkelroth gestr. u. ^ct., gleichmiUsig gelbgrau flek- 
kigpunktirt, geruchlos; Kelch lang; Khs. aber geschl. 
B. st'hwachholzig ; Szw. sehr fein p.; Augen dick, gross ofussig. 
Bl. flach; untere Bl. sehr gr., scharf gez. — Xassau. 1*^'2^<. DL i^G. 
.s. Ende Okt. 4 Woch. II T. Höchst. Zwerg auf Par. und Wildl. 
(^ach O. = gestreifter Herbstcah il). 

dj Fr. gross, hochaussehend, btieibauchig, nicht fettig. 
Stl. tiefstehend. 

109. Leberrother Himbeerapfel; Bey. hl. Calv. fusca. Ro- 
ther Himbeer- u. Taffetapfel, rother Wintercalville, rothe Schafnase, 
Treutlingsapfel; in versch. (reg. Süddeutschlands. Meissner Icber- 
rother Ilinibeerapfel ; DL Malus llanielii fuscus, braunrother Cal- 
Tille; W. Jecuria fusca, brauner Leberapfel; Dochn. — Nähert sich 
den Schlotteräpfeln. Fr. 3" br. u. h., oft 3' V' br. u. 3" h., oft etwas 
kugelig, 5 rippig, überall gleich stark erdartig roth oder düster 
blutroth — leberroth — dünnverw., sw. oft schön blutroth, 
«elten etwas gestr., sehr fein p., wohlr.; Kelch grün, lang, meist 
straussf.: Stl. ailnn, in weiter II.; Fl. grünlich, hie u. da et- 
was rosenröthlich. B. gr., sehr frucht])ar. Szw. sehr lanff. Blrkreni- 
pig, langgesp.. unten wenig wollig; Aftbl. lanzettf. — Süd- u. Mit- 
teldeutschland. 1804. DL 10. 8. Ukt. Jan. HI T. I W. Höchst. 

110. Oastreifler rothier Ostercalvil, Roode Paasch- Appel; 

DL 53. Calv. durabilis. Malus Hamelii durabilis, langdauernder 
Calville; W. Jecuria striata, gestreifter Leberapfel; Dochn. — 
Fr. ziemlich gr., 2^U~'^" br. u. bald nur ' bald auch ' /' niedri- 

fer, oft etwas walzenf., licllbl utroth verw., meist unten n. schw. 
urz u. schwach gestr., oft auch hellgelb und nur leicht gerüthet, 
schw. kaum p., r.; Kelch kursbL, oft mangelhaft, offen, kurx- 
röhrig; StL dnnn u. holzig; Khs. weni^ offen. B. lebhaft, starkbe- 
lanbt;. Szw. nur noch, oben etwas bewout; Augen 'lang, rothbraun. 
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Sfassig. Bl. langgesp., glänzend grasgrün, seicht rund gez., 
mit Afterspitzen; Frbl. sehr lang, elliptisch, spitz gez., sehr 
langT;ti('lif- - Holland. 1810. DI. 21. 14. Dez. Juli. II T. 1 W- 
Höchst. Zwerg auf Par. (Nach C'ow7?m7i6^ — Winterpostoph). 
e) Fr. platt, mittelbauchig, nicht fettig. Stl. holzig. 

III. Früher Rosencalvil; Dl. 54. Calv. rosea. Rosenapfel; 
bei Uadauiar. Malus Hamelii tiliaefolius, Undenblättriger Calville ; 
, W. Bhodoplenra tiliaefolia, lindenbL RosencaMlle; Daehn, — 
Fr. ziemlich gr., 3*/«" br. 2*74 — 3" h., oft gleichgewölbt, gl cä n z e n d 
roth verw., unten u. oft neben flammenartig gestr., sw. bräunlich 
weit und fein p., schw. hellgelb fleckifr p., starkr., zartschali^. ; 
Kelch gr., langgesp., weit offen, lange grün, sehr breitröhrig. 
B. hochgewölbt, vielholzig, sehr lebhaft^ Augen gedrängt. 
Bl. breitherz f., oft breiter als lang, sehr kurzgesp., linden- 
blattähnlich; BlstL dünn nnd sehr kurz. — Kassau. 1816. DL 
20. 3. Okt. Dez. II T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 



112. Sehönebeok'srotlierWmtorcalvil; D;.55.CalY. Schoe- 

nebeekiana. — Fr. mittelgr., hochaussehend, 23 V' hr., oft auch 
ebenso h., glänzend blutroth get, schw. flammig gestr., weitläu- 
fig p,, geruchlos; Kelch tiefst. ; Stl. lang, in gl att er H. — Vom 
Rhein. 1833. s. V. No. 504. Dez. Frühj. II T. Höchst (Nach 
Commans = Wiuterpostoph. = roth er Apollo ?) 

113. Tulpencalvil ; Dl. 56. C a 1 v. t u 1 i p a n a. — Fr. w a 1 z c n f., 
3" br. und h., sehr schön, glänzend dunkel carmosinroth stark 
gestir. u. g^et, im Rothen zahlreich p.; Stl. dünn, tiefst; Fl. 
weiss u. sehr fein. — Kassau? 1833. DL s. V. No. ÖOO. Dez. Frühj. 
IIT. Zwerg auf Wildl. 

114. Englischer Calvil; Chr. 57. Calv. anglicana. (Grüner 
Calville; (.'fir.) Fr. ziemlich gl*., 3" br. 3' /' Ii., lang. sw. dunkel- 
carmosinroth verw., sonst über u. über hellroth get. u. gestr., meist 
grau p., oft w a rz i g u. fl e c ki Kelch etwas flachst. B. unan- 
sehnlich, Ii ä n a ii s t i g ^ Szw. wollig. Augen platt, 3 fussig. Bl. stiel- 
spit^g, wellenf., kurzgesp. — Endana. 1802. Chr,v, i*, I. 31. 
Dez. Pfingst. II T. Zwerg auf Wildl. for's Spalier. 

115. SchwBTzrother platter Wintercalvil; DL 58. 0 aW. atro- 

purpurea. — Fr. platt, fast käsf., mittelgr., 2V4 — 3" br. 2" h., 

durchaus dunkel -blutroth , sw. s ch wärzlich, zerstreut fein p., 
fettig, geruchlos; Kelch tiefst.; Stl. kurz u. holzig, tiefst. ; Fl. 
weiss, unter der Schale und um d. Kelch hellroth, fest; Khs. 
geschl. — Nassau? 1833. Dl. s. V. No. 495. Dez. II T. Höchst. 

116. Herzog Bernhard ; Fromm u. Dttch. 59. C a 1 v. B e r n h a r- 
diana. Ananasapfel; bei Meiningen. — Fr. ziemlich gr., 3 — 3*^4" 
br. 2Vs — 2^/4" h., meist ungleichhoch , hoehaussehend -kugelig, 
8anft6— 8 rippig, blauduftig, grünlichgelb, ap. wachsgelb, schon 
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canniluroth flammenartig verw., gestr. a. fleckig get., einzeln naf h- 

artig erhaben gestr^ unpunktirt, wolilr.; Kelch kl., langgesp.; 
8tl. (TiinTi Tl. holzip^, in irlsittor^estrei fter Höhle; Fl. nicht sehr 
saftig; Khs. ziemlich geschl., mit grünlicher Ader durchzogen. 
K. kl., schwarzbraun, B. lebhaft, weit- u. hängästig. — Sämling? 
Meiningen. 1880. Dttch. 1. iol. Dez. Mürz. I T. u. W. Höchst. 

117. Normännischer rother Wintercalvil, Calville rouge 
de la Normandie, Malus aegra; Poit. et Turp, Malengre d'Angle- 
terre; MerL 60. Ca It. Normanna. CalTiUe maliugre ; /Tor«. Soc. 
Rother Caly. aus der Normandie; Duh, Pomme de Malengre et 
Calv. Normende; Cat. Chartr. et Calr. Normannischer Wintercal- 
ville, Calv. rouge Normande de Merlet; Leib, ßother Ilerbstcal- 
ville aus der Normandie ; Schröd. — Fr. conisch, stark ungleich 
gerippt, 3" br. u. h., dunkelroth, dunkler als der ächte rothe 
Wmtercalyil, breit n. noch dunkler gestr., wenickl. u. graup., 
bald taig werdend; Kelch spitz, tief in erhabenen Kippen st; Fl. 
weiss, unter der Schale rosenroth, körnig, nicht sehr saftig; 
K. kl., vollkommen. B. gr.; Szw. stufig; Augen dick, eckig. Bl. 
flach eirund, langgesp,, ungleich gez.; Aftbl. sichelf. — Frankreich. 
1675. UttcL Jll.a Okt. Febr. II T. Höchst. (= Danziger Kant- 
-apfel? = calvillartiger Winterrosenajit'el?) 

116. Erzherzog Ludwig; ,^chdby. Gl. Calv. Ludovica.— Fr. 
hochatissehend, gegen oben zugcsp., grösstentheils roth. B. leb- 
haft. — Sämling y. Schdbg, aus dem ächten rothen Winter* 
calvil. Yorderösterreich. 1833. Schdbg. 3. 102^ Noy. I T. Zwerg 
auf Par. 

119. Platter rotiier Sommercalvil, Calville platte rouge 

d'ete; ZI<-. 02. Calv. compressa. Calville rouge d'et(^ platte, rother 
platter Sommercalville ; il/ay. — Aehnlich: rother Sommercalvil, 
aber platte r u, grösser, fast durchaus roth, bald mehlig u. un- 
schmackhaft; Fl. sehr weiss, rothaderig. B. fruchtbar. — 
Meiningen? 1766. Zk. No. 6. T. 1. Pom. £ranc. III. Ii. T. 4. F. 6. 
Ende Aug. U T. I W. Zwerg auf Wildl. 



4. Ghüderling (Bastard -Calvü). Auridiira, 

Pseudo- Calville. 

Gattungs- Charakter: Frucht kelchrippig, ungleich- 
g e w ö Ib t Fleisch fest. Frucht meist stielbaucbig, conisch oder 

platt u. zuges])itzt. selten kllf^elif,^ am stärksten um aen Kelch ge- 
rippt, nicht klein u. niclit sehr gross, nicht welkend u. nach Sep- 
tember reifend. Kelch breit u. meist kurzrfUirig. Fleipcli nicht 
sehr saftreich, fein, süss oder weinsäuerlich u. gewürzt, nicht 
balsamisch. Baum meist renettenartig, mittelgross, fein- und 
hISagastig. 
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a) Fr. mittelgroää, stielsoitzig, Kelch sehr gross. 

ttlüttoluS&niliffer OiQaerliiie; Dl 1. Anr. cydoniae- 

form! 8. CitroiieiiajpfeT; in Uuterfrauken. Malus Elzholzii varia- 
bilis, veränderliche Bastardcalville ; W. Ponime Going? Bon Jard, 
Quittenapfel? Nois. — Nähert sich den Sclilotteräpfe in. Fr. birn- 
quittenf., sehr veränderl i ch, mittelgr., 274— 3" br., ebenso b. 
oder V4" li*>lier, selten niedrijger, gUiuzend bochgelb, unten 
ffrünlich, oft weiss^elb gefleckt, in blassgelben Fleckchen brinn- 
uch p., schwachr. ; Stl. dick und sehr kurz; Fl. ohne besonderes 
Gewürz. Bl. kl. - Franken. 1809. DL 16. 8. Jan.PriUij. lUT.IW. 
Interessant! Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

121. Winter's grüner Gulderling; Dl, 2. Aur. Winte- 

riana. — Fr. 3" br. u. h., selten etwas niedriirer, oft bim f., ge- 
Wüiuilich r)rippig, grünlichgelb, weiss lieh gefleckt, ohne Kost 
u. ohne Punkte, wohb*.; Kelch lange grün bleibend, straussf., 
ffeschl.; Stl. stark n. holzig. B. sehr lebhaft, brei£kronig, sehr 
firuchtbar; Augen gr., fast kegelf., ranftfussig. Bl. zugesp., spits 
gez.; Frbl. gross, r; Afterbl. pfriemenf. — HolUnd? 1^. 
20. Dez.^ Somm. III T. I! W. u. M. Höchst. 

b) Fr. platt oder })l;ittkugelig, sehr fein - oder unpunktirt. 

122. Weisser italienischer Gulderling, weisser italienischer 
Wintercalvil ; DL 3. Aur. italica. Malus Elzholzii italicus, 
weisser ital. Calv.; — Fr. gewöhnlich 3" br. 2^/2" h., ci troneu- 
gelb« BW. etwas roth angelaufen, nur sw. etwas weissgrau u. 
ro thkreisi g p., weni^ r., feinschalig, nicht fettig^elch spitsbL» 
tief u. gesein. ; Stl. dick, in einem Boststeme st.; Fl. sehr weiss; 
Khs. geschl. Bl. rundoval, kurzgesp., bogig gez., mit After- ' 
spitzen. — Aus Koveredo. 1807. DL U. 27. Dez. Somm. U T. 1 W. 
Höchst. Spalier auf Wihll. 

123. Laffert's gelber Glasapfel; DL 4. Aur. Laffertiana. 
Malus Elzholzii poTyspermus, vielkemige BastardcalYille; W, — 
Fr. fast 3" br. 2V2'' n-i mittelbauchig, gelblichweiss, sp. citro- 
nengelb, sw. öfter kaum bemerkbar geröth et u. carmosi nffeckig^ 
sehr fein u. bräunlich p., feinr., zartsclialiff ; Kelch lange grün, 
halboffen, mit dürren Staubfiiden. langronrig; Stl. dünn u. hol- 
zig; K. zahlreich, gr., meist kantig, ß. sehr lebhaft; Augen 
2ra88ig. Bl. eif., kurzgesp., unten sehr fein weisswollig, glänzend 
hellgriin, rund gez. — Nordländer? 1816. Dl. 20. 18. Nov. Wint 
n T. I W. Kochst. 

124. Königsapfel von Jersey, Roial Jersey; DL 5. Aur. 
regalis. Malus Elzholzii regalis, königliche Bastardcalv.; W. — 
Fr. 3"br. 2V2" h.. öfter 3 Vi" br. 3" h., mittelbauchi^, kaum 
etwas zugesp., weisslichgelb, sp. citronengelb, ohne Küthe und 
ohne Punkte, fein figurenrostig, glänzend, dünnschalig, 
nicht fettig, wohlr.; Kelch langu. schmal, lange grün, halb- 
offen, üefot, gAnzröhrig; Fl. gelblichweiss. B. sehr lebhaft, 
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staikbelanbt, hocliSstig ; Augen sehr kl., flach, Bfussiff. Bl. kl., eif., 
klein gesp., spitz gez. — England, Insel Jersey?- 1816. Dl. 20. 27. 
Anf. Nov. Wint. II T. I W. Höchst. 

125. Martinsapfel, Doeke Martens; Knp. G. Aur. Martini. 

Sommcrapfel; in Iranken. — Fr, platt, 2-^ ." br. 2' ," h., r)rippig, 
gelbliclifrrün. sji. hellgelb, selten etwas giMothet, weit u. fein hell- 
braun p., oft schwarzbraun rostfleckig, feinr.j Kelch grün, gr., 

f;e8Chl., spitz- u. lang rohrig; Stl. Kurz n. holzig. B. gross, 
ichtbelaubt; Augen gr., lauffherzf., fast fusslos. BL eif.,lang- 
gesp., dick, rund gez.; Aftbl. fehlend. — Holland. 1758. Deutsch- 
fiuid. 1823. Dl. 23. 2G. Sept. Okt. III '\\ I W. Kochst. 

126. Französischer königliclier Edelapfel. Franc K^al^ 
. Dl. 7. Aur. nobilis. — Fr. mirtelgr., ähnlich der weissen fran- 
zösischen Renette, platt, mittelbauchig, weaii^ zugesp., gelb- 
lichgrün, sp. hellcitronengelb, sw. öfter etwas heUblutroui leicht 
yerw., £ast nnp., geruchlos, glatt u. glänzend; Kelch geschl., 
langffesp., ganzrohrig; 8tl. kurz, in rostiger H. H. lebhaft u. 
kugelig, schlaiiklistig; Augen gr., weisswollig, dickherzf., 2fussig. 
Bl. kurzgesp., unterseits stark bewollt, scharf gez. — Frankreich. 
1832. DL 27. 15. Febr. Somm. II T. 1 VV. Höchst (= Königsa^fel 
V. Jersey?) 

c) Fr. bochaussehend, mittelbauchig, feinriechend, punktirt. 
Elbs, offen, klein- oder taubkernig. 

127. Süsser Gulderling, Zoete Gulderling; Hör. 8. Aur. 
mellea. Malus Elzholzii praecox, frühzeitige ßastardcalv. ; W. — 
Fr. mittelgr., 2'/2" br. u. h., hellgrünlichg<*lb, sp. goldgelb, sw. öfter 
auf einem kleinen Fleck etwas geröthet, fein u. gelblich schw. 
grünkreisig p., feinschalig; Kelch klein u. geechL, flachst., 
ganz röhrig: Stf. meist- ein Fleischbutz, flach in rostiger H.; Fl. 
«gelblich, hellgrünaderig, locker, sehr süs s, B. sehr leb- 
naft, dichtbelau)>t, sehr fruchtbar. Bl. fast rund, hinten u. vorn 

f'leich abnehmend; Aftbl. gross. — ITf)lland. 17G2. Deutschland. 
800. Dl. 2. 27. Ende Sept. VVint. Iii T. I! W. Höchst. 

128. Gelber Gulderling; Knp. Aur. vera. Goldapfel, 
. Goldgnlderling, gelber englischer Gulderling, langer Karthäuser; 

in Süddeutschland. Einfacher Gulderling; Elsh. Geele Gulderling, 
IVne & Enkelde Gulling, Gt^ud-Appel; Knp. Gulderling, HirscJif. 
Malus Elzholzii undulatus, gekräuselte Bastardcalv. ; W. Öchafs- 
nase, Haute bonte? Zk. Weisser englischer Gulderling? Zk. — 
i'r. ziemlich gr., länglich, oft schief u. veränderlich, meist etwas 
walzenf., gewöhnlich 2%" br. u. h., glänzend goldgelb, sw. manch- 
mal etwas erdartigroth verw., oft gelbgrau warzig, sehr weni^ u. 
sehr fein p., feinschalig; Kelch in Falten geschnürt, nicht 
tiefst.; Fl. gelb lichweiss; Khs. hoch oben ; K. oft schlotternd, 
rundlich. B. häugästig, sehr fruchtbar; Szw. schw. gelbgrün, 
oft durchaus hellgrün, weiss bewollt; Augen ^r., hell- 
röthlich, wollig, lang, etwas abstehend und auf die Seite 
gebogen. Bl. meist stielspitzig, w eil enf. -r Holland. 1758 
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M. tVUhor. Doutsehland. 1799. 1. 81. De«. Mai. II T. I W. 

lloelK^t. Zwerc auf" Wüdl. 

120 Deutscher Oulderling; Dl 10. Aur. germanica. 
Citroninapfel; in Frankon u. Norddeutscliland. Malus Elzholzii 
ffemiaiiious deutsche Busturdcalv.; W. Süsser ( itronenapfel? 

^jl^^ stumjif ziigesi),, oft uiigleichlioch, 3" br. u. h., citro- 

nfn"-ofb. so Ifen geröthet, weit u. neben fein braunroststernig p., 
oft etwas iViii- u. düuurostig, glatt; Kelch offen, grün, tiefst.; 
Sti. dünn u. lang, in hellgrimer, feipTOstiger, tieferJH.; K. oft feh- 
lend. B. sehr fruchtbar. Bl. klein, kurzgesp., hellgrün, stumpf 

«r^z. Franken, ISOf). Dl. 10. 58. Ziemlich verbreitet. Nov. Früln. 

fl T. I VV. Höc hst. (=3 weisser italienischer Guldecling? Nach O. 
■ts Goldzeiigapfel). 

Citronatapfel ; DL 11. Aur. citrea. Malus Ilamelii 
suaveolens, wohlrieeliende Bastardcalv.; W. — Fr. länglich, 
fast walzenf. , oft etwas kugelig u. verschoben, ungleichhoch, 
2^U" br. u. h., grünlicbgeih, sp. citronengelh, unten grün Ii eh, 
nicht geröthet, zahlreich u. fein p., oft etwas figurenrostig, sehr 
wohlr., dünn- u. sehr glattschalig; Kelch grün, nicht fest 
gesehl. ; Stl. hell gr ii n ,lang, sehr tief in feinrostiger II. st. ; Khs. 
stielspitzig. B. sehr fnumtbar; Angen fest anliegend, 8fussig. 
Bl. kl., länglicliruud, kurzgesp., mit Afterspitzen. — Unterfranken. 
1806. Dl. 13. 26. Anf. Nov. Wüit II T. I W. Höchst Zwerg auf 
Wildl. 

131. Englischer Winterquittenapfel, Quince Appl^ DL 

Lemon Pippin; Fors. 12. Aur. cotonea. Quince; Rog. Jkirke*s 
Lemon Pippin; Cat. Land. Corj}eli\s frühe gelbe Herbstrenette? 
DörelVs goldgelbe Renette u. Goldrenette? in Samml. — Fr. zieml. 
gr., 3—3'/," br. 2^ — 3" h., meist sehr wenig zugesp. u. dadurch oft 
rundlich, meist schief, strohweiss, sp. citrouengelb, selten etwas 
geröthet, zähe geschmeidig , oft etwat feinrostig u. schwärzlich 
rostfleckig, kaum etwas p. ; Kelch gr., geschl., straussf., lang- 
röhrig; Sil. di ck fleisch wulstig, seicht u. unförmlich st.; 
Fl. saftvoll. B. sehr lebhaft, stark- ii. lioeliästig ; Szw. durchaus 
bewollt, fast unpuuktirt. Bl. lang eif., nicht zugesp., unten stark 
bewollt, steif u. sprrxlc, gr. spitz gez. ; Aftbl. lanzettf. — IJSdO aus 
England. 1823. Nov. Frühj. 11 T. 1! \\\ Uochst. {== DörelVs grosse 
Goldrenette?) 

132. Fruizösischer Klapperapfel, Cliauette; Dl 13. Aur. 
Btrepita. Malus £lzholzii cylindricus, walzenförmige Bastard- 

calv.; W. — Fr. fast walzenf., manchmal stielbauchig, ziemlich 
gleicligewölbt, 2' br. 2' Ii ? zuweilen so h. als l)r.. blas sstrnb- 
gelb, sp. hochcitronengelb, sw. oft etwas leicht gerötliet u. roth 

fefleckt, sehr fein p., dünn- u. zartsehalig, Kelch etwas geschl., 
urzbl.; Stl. dünn u. holzig, tief in feinrostiger H. st.; K. zahl- 
reich u. YoUkommen, scnlotternd. Frankreich. 1804 auz 
Metz. 1816. Dl 20. 23. Nov. Frühj. H T. I W. Höchst. 
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d) Fr. mittelgross, liochaussebeud, stielbauehig, nicht fettig, 
Tielkemig. Kelch geschlossen. Bl. klein. Szw. fein jpuuktirt. 

133. veiuiiapfBl, Pomme de Venns; Dl 14. Aur. amoena. 
Veniisbrust, Teton de VeniiB; in SammL — Fr. sehr zngesp., 

2\2" br. u. h., strohweiss, sp. hell citronengelb, selten etwas ge- 
röthet, fast iinpiin 1< tirt, wnlilr. ; Kelcli kurzbl., bald dürr, 
sehma I- u. ganzri'lni<r; Stl. s c hr k u rz, in rostfarbiger H. ; Fl. 
sehr weiss u. fein. ß. spat fruchtbar. Bl. langgesp., unten stark 
be wollt, rund gez.; Frbl. elliptisch u. lang. — 1802 aus llerrn- 
haasen. 1825. Dl 24. 16. Nov. Wint II T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

184. Doppelter Holländer; Dl. 15. Aur. hollandica. 
Wois^;pr Tauuenapfel ; bei Bonn. Zniker- Appel, Hloycr Bolloflcnr? 
Kiqi. — Fr. abgestumpft- ko;L,^el f., o" br. 3 — 3'//' h., stroligolb, spä- 
ter glänzend citroneugelb, manchmal sw. etwas sanft roth vcrw., 
weit fein u. brann p., geruchlos; Kelch feinbl., seichtst , ^ a n z- 
röhrig; Stl. dünn u. holzig, in rostiger liöhle; K. kl. B. lebhaft, 
lang- u.hän gästig, sehr fruchtbar ; Augen dick, braun, 2 fussig. 
Bl. kurzgesp., unten feinwollig. — Holland. Am Mittclrhcin. 1S2§. 
Dl. 26. 16. Nov. Dez. II T. iT W. u. M. Höchst Zwerg auf W ildl. 

0) Fr. hochaussehend, stielbauchig. Ötl. holzig. Kelch gross 
u. halboffen. 

185. Multhanpts Oulderling; Dl 16. Aur. Multhauptia- 

na. — Aehnlich: weisser Wintercalvil. Fr. 3" br. 2V4" h., weiss^elb, 

sp. citronengelb , nicht geröthet, fast iinpunktirt, wcniigr.; 
Kolch weit- u. tiefst., Ii nlb röhrig; Stl. dünn, in rostiger oft schie- 
fer H.; Khs. meist geschl. B. sehr lobhaft u. vielliol/ij::, lichtbe- 
laubt; Szw. sehr wenig p.; Augen 3 fussig. Bl. ruudeif., flach, 
unten wenig wollig, stumpf gez.; Frbl. kleiner u. schmäler. — 
SSmling MiüthaupU 18&. Dl %L 12. Dez. Wint UI T. I W. 
Höchst. 

136. Braubacher Härtling; Dl. 17. Aur. fragoris. Härt- 
ling; am Rhein. Malus Klzliolzii rlicnanus, rheinische Bastardcalv. ; 
\V. — Fr. 2VV br. u. h., crrüngelblieh , abgerieben glänzend stroh- 
weiss, sp. trüb u. grünlich, sw. oft etwas roth gestr. u. get, we- 
ni^ p., hellgelb fein eefleckt, fast geruchlos; Kelch langgesj).; 
oft geschl., tiefst.; StT. in einem Roststerne. Fl. gelblich weiss, 
sehr fest, nicht saftreich. B. hochkroni^; Szw. grau bewollt; 
Augen rothbraun. Bl. pflanzend gelbl i cngrün. — Mittolrliein. 
1816. DL 20. 32. Dez. Somm. II T. I W. ( = Nelkenapfel V Knp.) 

137. Langer grüner Gnlderling, Groenagtige Gulderling; 
Dl. Ib. Aur. longa. Malus Elzholzii unicolor, einfarbige Bastard- 
calT.; W. — Fr. 3" br. u. h., etwas walzen f., meist stumpf zugesp., 
hellgrün, sp. citroneiufelb, meist ohne Rothe, manchmal etwas 
fiffuronrosti^, nur neben etwas weit p., feinr. ; Kelch bald welk, 
oft geschl., halb röhrig; Stl. meist in glatter H.; K. meist taub. 
B. sehr lebhaft, kugelig, spät aber sehr fruchtbar; Szw. aschgrau 
bewoilt, rundum braun, zahlreich p. ; Augen herzf., dichtbewoUt. 
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Bl. zugesp., unten stark bewollt — 1801 aus Harlem. 1818 DL 18. 
86* JiS. Somin. n T. 1 f W. Höchst ^ 

f) Fr. ziemlieli gross, hochausseheDd, stielbauchig, wenigker- 

nie Kelch ^rn^^ehlossfMi. 151. sehr gross. Szw. stark punktirt. 

138. Gelber englischer Gulderling, GoUlgulderling: Dl. 
19. Aur. anglicana. Englischer gelber w. gelber engl. Gold- 
Gulderling; Chr. Malus Elzholzii exsti^ulatus, afterblattlose Ba- 
stardcalv. ; W. (non Chr,: gelber oder weisser engl. G.) — IV. 3" br. 
^f/'h^ fein C) — 7 kantig, hellgrün, sp. strohgelb, selten etwas 
geröthet, sehr fein weisslich u. grünkreisig p., sehr fein- 
ßcliiilig, fe in fetti g; Kelch flachst., sehr kurzrührig; Stl. kurz, 
in glatter II.; Fl. weich, fast schmelzend; Khs. auf dem Stl. 
st. B. lebhaft. Szw. briiunlichroth, schw. oliv(;ngrün; Augen 
klein. Bl. sehr gross, länglich herzf., scharf gez. j Blstl. kurz u. 
dick. — England. Deutschland. 1800. DL B. ä. Okt Febr. I T. 
n. W. Höchst Zwerg auf Par. 



139. Cludius weisser früher Süitzapfel ; />/. 20. Aur. Clu- 

diana. Cludius weisser Spitzapfel; Ijgl. Cludiu.s früher Spitzapfel ; 
O, — Fr. calvillartig, ziemlich ^r., '2^/^" br. n.2V2" b., wachsartig 
gelb, ohne Köthe, geschmeidig glatt, oft etwas figurenrostig, häu- 
fig fein p.; Stl. dünn, lang, tiefst.; Fl. saftreich, schwaclir. 
B. fruchtbar. - Sämling? 1833. Dl. s. V. }io. 516. Okt 1 T. U W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

140. Heiva-Alma; DL 2i. Aur. cylindrica. — Fr. wal- 
zenf., 3" br. u. h., 5rippig, geschmeidig, schön wachsartig glän- 
zend gelb, unten oft canninroä angelaufen, fein u. weit p., wonlr. ; 
Kelch tiefst, ganzrohrig; Stl. dünn u. lang, in tiefer rostiger H.; 
Khs.geschl.; Fl. stark gewürzt u. gezuckert — Wien. 1<'^33. 
Dl. S.V. No. 517. Ende Okt U T. Zwerg auf Par. zur Zierde für 
Gärten. 

141. Preiswürdiger, Traise worthy; Dl. 22. Aur. laudan- 
da. — Fr. ziemlich gr., 3" br. 2%" h., grün, sp. gelb, ohne Köthe, 
fein u. zerstreut p., geruchlos; Stl. holzig, tiefst; Fl. saft- 
voll. London. 1833. DL s. V. No. 521. Dez. Somm. U T. Höchst 

Zwerg. 

142. Seidenhemdchen , Syden Ilommetje; Knp. 2;iAur. se- 
rica. Syden Ilemdje; in Holland. Chemise de soyo, Pomme des 
Dames: in Frankreich. Aechtes Seidenhemdchen; DUch, VV'eisses 
Seidenhemdchen, Chemise de soie blanche ; Lipp. Pomme de soyc, 
rose, sojeuse u. soyette, Seidenapf cl? May, — Fr. hochaussehend, 
2V«— 2*/4" br. u. h., hellgrün, sp. hellgelb, selten etwas geröthet, 
fein- u. gl atts ch alig, woniprp., c^t-ru chlo s ; Kelch seiehtst. ; 
Stl. sehr kurz, oft nur ein Fleischbutz. — Holland. 1758. JJL 
ß. V. No 522. Dez. Somm. I. T. u. W. Hoclist. ZwcrL' auf Par. 

143. Langer Karthäuser ; CJir, 24. Aur. c a r- 1 n u s i a u o r u m. 
Winter- Karthäoser, grosser, gelher xu grüner KavthliuMr, Brix*-, 
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Blind-, Gold-, Citronen-, Sellerie-, SchLag- u. Anisapfel, Blofelder 
Gh>ldk<)nig, Schafnase, dürrer Gräbchesapfel, weisser VVintertau- 
benapfel; in vench. Geg. Süddeutschlands. KarthSneer; Jlf. — 

Fr. sehr veränderlich, meist walzenf., 2'/i" br. 27 i" h., weiss- 

lic'h grün, sp. goldgelb, unpunktirt; Kelch tief in Falten ge- 
zwängt; Stl. sehr kurz; K. gesund, kl. u. stumpf; Fl. weiss, 
weinsäuerlich. B. sehr fruchtbar ; Szw. g-rünlich; Augen platt u. 
stumpf. Bl. klein, rund, faltig, krumm- u. kleingesp., Dog ig 



— Deutschland. 1797. Chr. v. P. L 47. Nov. Mai. Ii T. I ! W . 



144. Citrinchea; Dl. Belle verte; v, Möns. 25. Aur. Citri- 

nula. — Fr. hochnussehend, 3" br, 2^^ h., gelbgrün, sp. hoch- 
gelb, sw. oft röth Ii c 1l gefleckt u. kurz gestr., starkr, ; Kolch 
engst. ;^ Stl. dünn, 1" lang; Fl. gelblich weiss, — Belgien. 
Dl. 8. y. No. 519. Dez. Somm. 11 T. Zwerg. 

145. Grülüiiig von Torkthire, Yorkshire Greening; Fora. 
26. Aur. viridis. Coates's, Seek-no-farther. Yorkshire Goose 
Sauce; Cktt. Lond. — Fr. calvillartig, 5rippig, 2V2" hr. 274" h., hell- 
grün, sp. gelblich grün, mit einzelnen kurzen Streifen, un- 
punktirt; Kelch tiefst.; Stl. kurz u. fleischig, in tiefer glat- 
ter H.; Fl. grünlich weiss. — England. 1824. Deutschland. 1833. 
Bl s. V. No. 523. Febr. Somm. II T. 1 W. Zwerg auf l^ar. c—Metz- 
gerapfel?) 

14(;. Früher Simonsapfel; DL 27. Aur. Simon 0 a. — Fr 2V4 



B. sehr lebhaft, früh u. sehr fruchtbar. Nassau? 1833. DL s. V. 
No. 518. Okt. lU T. I W. u. M. Höchst. 

147. Sa&anapfel; Chr. 28. Aur. crocea. ~ Fr. etwas hoch- 
aussehend oder waizenf., 3''hr. u. h., sehr fettig, hoch-safran- 
gjelb, BW. carmosinroth p. u. strichartig angesprengt, oft etwas war- 
zig, sehr starkr.; Stl. in rostiger H.; Fl. gelblich weiss. B. gross 
gewölbt, dauerhaft, sehr fruclitbar; Szw. dunkelbraun, wen icr p. 
m. länglich, lanzettf., lebhaft grün, stum})fgcz. — Im Alten- 
burgiöchcu. 1609. Chr. v. F. 1. 137. Dez. Frühj. I T., W. u. M. 
Hoensl 

148. Einfacher Gewürzapfel; Kyip. 29. Aur. aromatica. 
Enkelde Kruid- Appel, VroegeKruid- Appel, Kruideling; Knp. Ge- 
würzapfel ; Chr. Doppelter Gewürzapfel? Knp. Weisser Sommer- 
calvilleV Knp.. Mny, — Fr. 3" br. ^'V' h., platt rund u. eckig, 
glattschalig, blassgrüulichgelb. Fl. mild, ziemlich saftig. — Hol- 
bnd. 1758. Knv, 2. Sept. III T. II W. Höchst. ? = (wahrer weisser 
Sonu&^calvil? = kleiner jrelber Sommercousinot?) 

149. Französiseher GulderliiLg; Knp. 30. Aur. g all loa. 

Pransche Gulderling u. Gullinc; Knp. — Fr. 2\V' br.2VV' n., läng- 
lich u. eckig, grünlichgelb, hie u. da gelblich, braun p. ; Kelcn 
kl., tiefst. B. feinholzig, sehr fnichtbar. — Frankreich, üolland. 
1758. Kfijp. 9. T. 4. Nov. Dez. U T. Zwerg. 
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150. Winter quittenapf el ; Chr, 31. Aur. Cydonia. — Aehn- 
lieh: weisser WintercalTii, aber platter u. nicnt so erhaben ge- 
rippt, gelb, klein weiss p.; Fl. quittonartig. Szw. rothbraim, 
wollig, stark weiss p.; Augen kl., fest anliegend, wollig. Bl. eif., 
matt-^nin, grob gez., mit Aftbl. — Hessen. Chr, H. Ib. Nov. 
Dez. II 'r. il'>' )ist. 

Grauer Gulderling; 32. Aur. rubiginosa. Grauwe 
Gulderling, Fyne giauwe u. £nkelde grauwe Galling; Knp, — 
Aehnlich: gelber Gulderlini^, am Kelch etwas platter, gefleckt. 
Fr. 2' V br. u. h., hellgelb, glatt, stark grau rostfleckig; 
Fl. gelb Ii eil u. zart. B. schwachholzig, sehr fruchtbar. — Holland. 
1758. Knp. In. l)(>z. .Jan. 11 T. 1. W. Ilocliöt. u. Zwerg auf Wildl. 

152. Doppelter grauer Gulderling, Dubbelde grauwe Gul- 
derling ; Ku]^. 3'1 Aur. duplex. — Fr. gross , 1 ä u gl i c h u. 4 e c k i g, 
2Yi" br. 2^/«" h., grüngelbhch, überaU besonders nach oben 
grau u. rauh jgef leckt; Fl. geringer als das des vorigen. B. 
lebhaft, gr., nicht sehr tragbar. — Holland. 1758. Knp, 15. T, 7. 
Dez. Jan. TT T. n. W. Höchst. 

153. Mariageapfel ; Scebach, S. VA. Aur. obligata. — Fr. 
gross, 3" br. 2"' /»" b., piattruud, ziemlich mittclbauchig, ^rün, 
sp. citronengclb, nicht geröthet, zahlreich sehr fein ^rau p. ; Kelch 

fr. u. offen, flachst.; StL kurz, dünn u. holzig, nicht tiefst.; 
1. weisslichgelb , nicht sehr fest. B. lebhaft, breit- u. dichtästig. 

— Thürinnou. IBTMj. Soll durch Zusammenfü^ung zweier Heiser 
versch. Sorten gewonnen worden sein. A. t, Gr, M. 3. 224. T, 17. 
Dez. Frühi U T. Zwer^j. 

154. weisser calvillartiger Winters üssapfel; Oir. 35. Aur. 
calvillacea. (Weisser caMlfartiger SüssapfSel; Chr.) — Aehnlich: 
weisser Wintercalvil, aber weniger gerippt, 3" br. 27/' h., blass- 
gelb, sw. goldgelb ; Kelch tieiT u. engst. ; Fl. sehr süss, nicht 
sehr saftig. Szw. braun, feinwollig-, etwas röthlich p. Bl. hintu. 
vorn zu^esp., fein gez. — Sämling von dem weissen Wintercal- 
vil. ~ 1797. Chr, V. F. I. 3Ü3. Dez. Wint U T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

155. Doppelter süSBer Childerling; dubbelde soete Gulder- 
ling; Knp. 3(5. Aur. perdulcis. WeesperGuldeling.v. ö^ros». — Fr. 
länglich, ziemlich gr. 27/' br. u. h., gelblich, sw. etwas gerö- 
thet; Kelch gr, , tiefst.; Fl. sehr süss. B. lebhaft, ziemlich trag- 
bar. — Holland. 1758. Knj^. lh. T, 7. Jan. Febr. II T. T W. Zwer^. 

156. Weisser Gulderling, weisser englischer Gulderling; Chr. 
37. Aur. alba. — Fr. etwas br. als h., nellgriin, sp. gelolieh- 
weiss, sw. oft etwas geröthet. Szw. gelbbraun, woUig, sehrwe- 
n i g w e i s s p. ; Augen sehr klein. Bl. rund, stumpfgesp. — Eng- 
land. 1797. Chr.p. H. 47. Dez. Miirz. II T. T W. Höchst. 

157. Spanischer Gulderling ; Knp. 3b. A u r. h i s p a n i c a. Spaan- 
sche Gulderling, Framboos- Appel, Winter Framboos-Appel ; Knp. 

— Fr. länglich, ziemlich gr. , 2^4" br. 278" h., etwas zugesp., 
glattschalig, blass grünlichgelb, sw. oft etwas blassrö thlieh 
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verw. oder gestr. B. lebhaft, spät sehr fruchtbar. HoU^uid. 17ÖB 
Knp. 29. T. 11 Febr. März. III T. I W. Höchst. 

158. Schilgen ä biraförmigdr Apfel; O. 39. Aur. Schilde- 
niaiia. ^ Fr.ilochaasseliend, 2*/«" br. u. h., kel eh bauch ig, 
flachgerippt, goldgelb, feinu. serstreut p. ; Kelch geschL, flachst; 
9Ü. kurz ; Khs. weit offen. — Aus Wölpe in Hannover. 1852. O. 
97. Herbst, Wint I T. II W. Höchst Zwerg auf Par. besonden 
aur Zierde. 

n. WLmUe» Fciiclit ■welflMrMg« 

a) Fr. platt oder plattkngelig. Kelch geschlossen. StL sehr knn. 
Khs. sehr offen. 

159. Gelber Wintercarthänser ; Dl. 40. Aur. major. Car- 
thäuserrenette ; in Thüringen. Malus Elzholzii rotuudifolius, rund- 
blättrige Bastardcalville; W. — Fr. etwas kugelig, daher wenig u. 
sturapt zugesp., 3— 3"j"br. 2\'2~2^/^"h., inanchQial so hoch wie br., 
gelb^rün, sp. goldgelb, grün gefleckt n. bandartig gestr., 
unten herum grun geflammt, sw. etwas leicht geröthet, manch- 
mal auch etwas roth gestr., nur 8W. deutlich dunkelkreisig p., etwas 
berostet oder rostfleckig, geruchlos; Kelch kl.; K. wenig, oft 
fehlend; Fl. weiss, sp. gel d lieh. B. lebhaft, fruchtbar; Szw. sel- 
ten p. Bl. rund, grob geädert, bogig gez., ohne Aftbl. — Süd- 
u. Iditteldeutschland. 1800. Dl, 2. 31. Dez. Frühj. H T. I! W. 
Höchst (=s Pariser Bambnrrenette?) 

160. SÜMarHolaart, Zoete Holaart; Knp. 41. Aur. cinna- 
mca. Kaneelsoete; in Holland. Holaart, Binder- Zoete , Kaueel- 
Zoete; Knp. Zimmetapfel, süsser u. gelber süsser Zimmetapfel, 
Soete Holaart, Hollarsen aus Isländern, Flamse Holeers , Soete 
Kant- Appel, Pomme de Gauel; Chr. Weisser Wiutersüssapfel ; S, 
Bialus Elzholzii aromaticus , zimmtartige Bastardcalv. Wi — Fr. 
veränderlich, bald platt, bald kugelig, 3" br. S«//' h./ oft S*//' 
br. 2V4"h., citronengelt) , sw. meist schön roth verw. u. fein grau 
p., feinschalig, nicht fettig, wohlr.; K. z a h l r e i ch , d i c k. ; Fl. 

f elblicliweiss, zuckerig. B. sehr lebhaft, dichtholzig, sehr frucht- 
ar. Bl. eif., schmal- u. Tanggesp. , stielkrumm; Aftbl. lang u. 
schmal. — Holland. 1758. lfö8 aus dem Haag. Deutschland. 1800. 
DL 3. 44. Nov. Frühj. H T. I W. Höchst Zwecff auf Par. 

b) Fr. hochanssehend, nicht pnnktirt Khs. offen. Af tbL fa* 
denförmij^. 

IGl. Grosser edler Prinzessinapfel; DL Princesse noble ; Knp, 
42. Aur. p r i n c e p s. Zimmetapfel ; bei Marburg. Pomme carrde u. 
d' Alent; in französ. Baumsch. (Fransche Noble, Pomme Noblesse; 

Princesse noble Hollandes ; Wob. Vierkantiger Apfel; iii^^. 
Alantapfel 1 212» Prinsessinapfel, Princes- Appel; (%r. Malus Ohn- 
. atii aromaticns, gewnrzhafter Schlotterapfel, Malus Elzholzii on- 
ctos, fettigte Bastard calv. W, Edle Prinzessin -Renette? Nois. — 
Fr. calvUlarfeig, S*/«" br. 2Vt — 3" h., blandaftig, sp. fettig, 

MMU, ObstknaA«. 4 
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blassf^elbgrün , sp. glänzend citionengelb, sw. kiirzabp^esetz t . 
carmosiuroth gestr., starkr.j Kelch kL u. gesehl., lauge grüu 
aufrecht, halbr6lirig;StL sehr kurs, oftemFleischbuta, meist 
inglÄtterH. ; FI. weissgelblich, sehr wohlschmeckend; K, saJil- 
i^ieli. kL B. kugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. braunroth, sehr 
stark weiss u. rundlich p. ; Augen gross u. dick. Bl. moist klein, 
zugesp., seicht gez., untere Bl. grösser, stielspitz, lang- u. dünn- 
stielig. — Frankreich, liolland. 1758. Deutschland. 1800. DL 3. 
Sa u. 18. 24. Nov. Febr. I! T. u. W. Höchst.. Zwerg auf Par. * 

162. Lothringer bunter Childerling; DL 4£ Aar.Tersico- 

lor. Calville de Rose; in französ. Baumsch. — Fr. calvillartig, mit- 
telbauchig, manchmal gleichgewölbt, 3"br. 2'Vh., wachsar- 
tig strohweiss, sp. hell citronengelb, sw. rosenartigroth leicht 
verw. u. oft stark carmosinroth gefleckt, geruchlos; Kelch 
langgesp., gesehl, straussf., durch zahlreiche fiippen oft verscho- 
ben, ganz röhrig; StL sehr kurz ^ in starkrostiger H. B. sehr leb- 
haft V. ftnöhtbar; Seit« mir an der Spitze etwas, bewollt, sehr we- 
nig kaum bemerkbar p.; Augen roth, 3 fussig. Bl. langgesp., stark 
spitz gez. — Lothrii]p:en. 1Ö12 aus Mets. 1626. DL 16. Not. 
Wint. II T. I W. Höchst. 

163. Mansfelder Wintercalvil ; Dl. 44. Aur. Calvilla. — 
Aehnlich: weisser Wintercalvil, meist örippig, nur nicht so gläu- 
aend mattweiss u. sw. mehr roth geförbt, mittelbauehig, mancnmal 
ziemlich gleichgewSlbt, 874" br., oft 3'' h., strohweiss, später hell- 
citronengelb , sw. u. unten hell blutartig roth verw., oft etwas 
braun rostfleckig, weiiigr.; Kelch gr., fast straussf., geschl. ; K. 
wenig. B. lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. nur oben etwas bewollt, 
zahlreich fein p. ; Augen braunroth. Bl. meist zugcsp., fein u. spitz 
gez. \ untere Bl. viel jgrösser. — Nassau. 1832. DL 27. 19. Jan. Somm. 
n T. I W. Höchst Zwerg auf Par. u. Wildl. 

c) Fr. punktirt, hdchaussehend* Khs. etwas offen. AJbbL sehr 
gross. 

164. Rother gestreifter Anisapfel, Pomme d^Anis rouge; 
DL 45. Aur. anisata. Malus Elzholzii striatus, prestreifterBastard- 
ealv. W. — Fr. 27/' br. 2V2" h., hellgrün , später lioch citronengelb, 
rundum kurz abgesetzt carmosinroth tuschig gestr. u. 
leicht p., wohlr.; Jouelch ^r., lange grün, gesehl., aufrecht^ fi»!^^.'*' 
röhrig; Stl. kurz u. fleischig; K. zahlreich, k1. u. dick. B»wirrästiR» 
flachkronig, spät fruchtbar; Szw. dunkel braunroth, schw. on 
olivengrtin, senr wenig p. Bl. kl. gedrehtspitzig; Bltstl. kurz. — « 
H.aiand? Vom Khein. 1813. DL 1& ÖL Dea. Früly. U T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 

165. Eother Oalderling, Boode Gulderling; Knp, 46. Aur« 
rubra. Rotiier englischer Grulderling; C%r. (Englischer Winter* 
calville ; Schröd. Malus Elzholzii pruinosus, bedufteteBastardealT. ; 
W, — Fr. stark 5rippig, länglich, kelch- u. auch ziem- . 
lieh stielspitzig, 2*/\ — 3" br. u. h., feinduftig, grün, sp. gelb« 
lich| sw. Tou ooen bis unten glänzend braunroth verw., unten 
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mauciiuiai btreifenartig, oft auch sw. nur trüb und schwach gerö- 
thet. sehr wenig p., häufig fii^urenrostig, wenn früh gebrochen wel- 
kend; StL sehr djnnn, r' hing , oft verschoben, m rostiger H.; 
Khs. meist ^schL; K. zahlnnch; Fl. grünlichweiss. B. diclitbe« 

laubt u. vielnolzif^, sehr fruchtbar; Szw. lang. Bl. 1 ang- c 1 1 i p- 
t i s (• h , *rrob stumpfgez. ; untere Bl. stielspitzig. — England V Hol- 
land. I7.)S. Deutschland. m)0. DI. 3. 49. Jan. Frühj. II T. I 
Höchst. Zwerg auf Wildl. (-/^-./ ' /y - 



166. Schaltranchsapfel, Schaltrauch Alma oder Elma; DL 
47. A u r. Yi c n n 0 n s i 8. — Fr. p 1 a 1 1 r u 11 d, 2' ^ — - ' br. '1 '2 ' Ii . . 
hellgelb, fast rundum hellroth, besonders um den Stl. dunkler 
roth gestr., glatt, nur sw. p., feinr.; Kelch flachst. ; Stl. lang, in 
jneisteus glatter H. — Wien. 1833. DL s. V. No. 520. Nov. Wiut. 
II T. Höchst 

167. SÜBSer Juvigny, Douz Juvigny, Malus illecebrosa; 
Poit. et Turp. 48. Aur. illecebrosa. — Fr. oval oder länglich- 
rund, örippig, 2 — 2' ./' br. u. h., blassgelb, glatt, sw. hellroth 
verw., mit ungleich grossen d u n k e 1 e r r o t h e n Flecken, 
in deren Mitte ein hellerer Punkt^ Kelch kl., seicht meist 
in 10 Fleischperlen ät. ; StL in sternförmigem Roste; Fl. zuk- 
k er süss. B. lang- u. hängästig. Bl. gr., fein n. doppelt gez. — Nor- 
mandie. 1841. DUch, III. 16. Mitte Sept. II T. I C. Höchst. 

168. Hohlsüsser, Hol-zoete; Knp. 49. Aur. d ulcis. (Grauwe-, 
Grauwe Hol- u. Vlaamse Zoote; Knp.) — Fr. länglich, 2^'/' br. u. h., 
oben eckig, glatt, weissliehgelb, sw. roth verw.. dunkler gestr, u. 
heller gefleckt, oft braun rostfleckig; Fl. süss. B. lebhaft, . 

gross u. fruchtbar. — Holland. 1758. Knp, 15. T. 7. Jan. Febr. 
[ T. Höchst. 

169. Kother Herbsttaffetapfel ; W. 50. Aur. multitia. 

Wollenschläger; in der Uheinpnilz. Taffet-, Seiden-, Zimmet-, 
Engels-, Kosen-, Butter-, Wein-, Zwie}>el-, Herrn-, Weiss-, Ka- 

Iniziner- u. Rosenwasser- Apfel , Seidenroek , Wintertaflreta]>fel, 
iothkaiber, englische Renette, Cardinal rouge; in verschied. Geg. 
Süddeatschlands. ^ Fr. platt, 3" br. h., flachrip^ ig, stiel- 
bauchig, bednftet, etwas fettig, aber glatt, ^elblichweiss, sw. n. 
nach oben schön roth verw., fast unp.; StL sehr kurz, in einem 
Roststernc; Fl. gelblich, mihi. B. sehr üjppig u. stark. — Baden 
u. Rheinpfalz, im, M. 42. Okt JSov. II T. u. W. Höchst. 

9. Rotte. Fraclit dedcfarblfp. 

a) Fr. hochanssehend. Kelch u. Khs. geschlossen. 

170. Braunlilig, Bruindeling ; A^jp. 51. Aur. fusca. (Bruin- 
der, Zwartget; jSTnj?.) Mains Elzholzii fuscus, brannrothe Bastard- \ 
calv.; W. Kouveau, Bruindeiinff , RubellianaV Kuellius. H cmato- ^ 
melaV Weinm. — Fr. 3" br. 274" h., stark blauduftig, sw. 

4» 
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Bchwftrzlioh schillernd oddr dffster dunkelroth verw., 
Bonst blaBsblntrotli überzogen n. kaum etwas knisabgesetst dunkel- 
roth gestr., sehr weitläufig gelblich p., wohlr.; Kelch gross, 
oft straussi., fast halbröhrig; Stl. nicht tief in meistens glatter H. 
st.; Fl. grünlichweiss. B. starkbelaubt u. holzreich; Szw. schmu» 
tzigwollig, rundum sehr dunkelbraun, , sehr wenig p.; 
Augen kahl, braunroth, lang 3 fussig. Bi. rinnenf., länglich rund, 
Btaä spitz gez. — Holland. 1758. 1794 anz dem Haag. 1807. DL 
14. 33. Febr. Somm. HI T. I W. Hoclist. 

b) Fr etwas kugelig. Kelch offen. Kks. etwas offen. 

171. Rother Augustiner; Dl 52. Aar. Augustini. Malus 

Elzholzii formosus, schöne Bastardcalv. ; W. — Fr. stark 3" br. 
2^4" h., blassrot h überzogen u. marmorirt, aw. glänzend blut- 
artig cannosinroth verw., kaum bemerkbar p., fein- u. glattscha- 
lig^ Kelch gross, tiefst., sehr breitröhrig; Stl. holzig, in ei-* 
nem fioststeme; K. sehr wenig. B. wie der des weissen Wmtereal- 
▼ils; Ssw. oben etwas bewollt, sehr wenig p. BLmndeif., kurzgesp., 
spitz gez.; untere Bl. sehr gross, stark spitz gez. — Von der Lahn. 
1Ö09. DL 16. la Nov. Wint. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. platt, mittelbauchig, Kelch i^psclilossen. Aftbl. gross. 

172. Spanischer gestreifter Gulderling ; Dl. 53. A u r. P s e u- 
do-hispani ca. Gestreifter spanischer Gulderling; Z)«cÄ. Malus 
Elzholzii hispanicus, spanischer Bastardcalv.; W. — Fr. 3" br. 
aW.h., dnrcnaus roth get u. dunkelroth gestr., sw. weit stcru- 
artig fleckig p.. wohlr.; Relcb seicbtst., halbröhrig; StL stark; 
BkliB. gescliL B. leohaft. Bl. ziemlich gr., lang, zugesp., seicht 
stumpf gez. — Spanien? 1802 aus Holland. 1819. Dez. Somm. II 

II W: Höchst. 

173. Gestreifter Kressenapfel ; DI. 54. Aur. acris. Malus 
Elzholzii acris, scharfe Bastardcalv. ; Kervol - Appel? in Hol- 
land. — Fr. 2V2" br. 274" h., düster blutartig roth get. u. kurz ab- 

f esetzt gestr., schw. leicht geröthet, nur im Kothen etwas fein p., 
ast gernenlos; Kelch gross: FL hellgrünaderig, etwBM 
einschneidend wcinsäuerliclif saftToU; Khs. offen. B. gr., 
dichtbelaubt, früh fruchtbar; Au^en gross, sehr wo llig. Bl. 
langoval, etwas rinnenf., schmalspitzig, gr. spitz gez.; Blstl. kurz 
u. dick. — 1799. Aus Marlem. 1807. DL 14. ^2, Jan. Somm. UI T. 
I VV. Höchst. 



174 Xohreilkoiif; DUeh, 55. Anr. nigricans. — Fr.hoeb- 

aussehend, 5 — Grippig, oft verschoben, gleichhoch, 2*/« — ^^U" 
br. 2^4— 3" h., blauduftig, abgerieben elanzend, fastdurchaus 
dunkel carminroth überzogen, scliw. hellroth, in der gelben 
Grundfarbe striefenartig ; oft etwas ledergelb u. sw. blutroth, 
zahlreich u. gleichmässig hellbräunlich-, schw. stern- 
artig p., oft figurenrostig u.scnwärzUch rostfleckig, wohlr.; Kelch 
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geschl., langgfisp.; Stl. dick u.holzie:, in einem braunen Roststeme; 
K.hs. geschl., 4 — 6kermgj Fl. gelblich, zuckerig; B. gr. u. leb- 
'hall, siemHcIi fruehtbar. — In Thüringen verbreitet l&d, DUeh. 

I. 182. Mfirz, Somm., oft bis Aug. m T. I W. Höchst 

175. Eosengnlderling; Mitt. Flenr d*Auge, Malus Ptendo- 
CalyOla; Poit. et Turp. 56. Aur. Milerosa. — Fr. rundlich, oft 
etwas oval, 2V2" br. u. n., kirschroth, überall besonders gc^^en 
den Kelch un glcichgro s s fahlgelb p.; Kelch kl.; Stl. in einem 
Roststerne; K. meist 2, kl., dunkelbraun; Fl. gelblichweiss, fast 
schmelzend, süss, oft etwas herbbitter. B. gr. u. weitästig, 
fruchtbar. Bl. lang, schmal, zngesp., hinten ge&ppt, hellgrün, 
stumpf ges.; BlstL dünn, mit fiidenr. AftbL — Normandie. 1841« 
i>«d£. ni. 16. Okt Dez. UI T. I W. n. C. Höchst 

176. lUither Fiatchenapfel; Chr. 57. Anr. lagcnifor- 
mis. — Fr. gr., 4" br. n. h., oben u. unten stnmpf, flachrinpig, 
h o chroth , schw. roth-, sw. hie u. da g e Ib p., starkr.; Kelch 

II. Stl. eeichtst. ; Fl. locker; Khs. 4 fächerig, los - u. weniffkernig. 
lilüthe sehr gross, dun kelroth. — Um Frankfurt a. M. 1802. 
C7ir,p. H. 40. Sept. Pfingsten. III T. I W. Höchst. 

177. Englischer dunkelschwarzer Gulderling; Gir, 58. 
Anr. nigra. — Fr: ziemlich platt, 2>/2— 23/4" br. l»/4— 2Vi" h., 
dnnkelblutroth, sw. schwarz, oft dnnkelblutroth u. schw, 

gelbrotli oder schwärzlich grün, blauduftig, sw. häufig weiss p.; 
^elch geschl., ganzröhrip:; Fl. grnnliclnvoiss; Khs. geschl.; 
K. fast schwarz. B. gr. ; Szw. wollig, griinschwärzliclirotli, schw. 
grün, weiss p. ; Augen kl., spitz, roth. Bl. rundoval, sägezälinig, mit 
Aftbl. — England? im Chr. v. P. I. 34G. Jan. Somm. III T. I W. 
Höchst. 

Hierher gehört noch: Platter Goldgulderling; Miiseh 
Doppelter Gulderling; Knp. 

b) Geschmack ohne Aroma. 

6. SchlotterapfeL Strepita. 

Cliquctte. 

O attnngs-Char akter: Frucht unregelmässig u. meist 
erhaben gerippt, nicht klein. Fleisch körnig u. meist 
locker. Frucht gross w. h o ch au s s e h 0 n d, länglich oder 
ßtielbauchig, selten rund oder platt (unausgebildete Früchte wei- 
chen in derTorm sehr ab), selten fettig oder duftig, nicht welkend. 
Kelchröhre breit, kegelförmig, meist kurz. Fleisch meist etwas 
grob. B. sehr stark u. hoch, kräftiger, dauerhafter u. gesunder, 
wie bei den Calvillen n. Gulderlingen. Blatt gross, zienilieh stark 
gezahnt, weniger wollig als bei jenen. Augen gewöhnlich stark- 
inssig. 
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1. Rotte. Frucht einfarbl|p. 

a) Fr. plattruud, sehr stark gerippt, wenigkemig. AftbL 

fehlend. 

178. Biseho&inütze, LaMitre; Dl 1. Str. mitraeformis. 
CftlyiUe Princßj in einigen Samml. Mains Christü mitraeformis, 

mitraförmiger Schlotterapfel ; TT. — Fr. 2Vi— 3" br. 2Vi— 23/«" h., 
schön wachsartig, Iicllglänzentl citronengelb, sw. nur etwas leicht 
gcr()thet, kaum p„ unter der Haut gelb gestippt, fein säuer- 
lich r. ; Kelcli geBclil., fast immer offenrohrig; Stl. weiss wollig, 
kurz, in glatter Ii. ^ Klis. oben u. unten anst., wenigkernig. S. 
Btarkbelaubt Bl. rnndoval, nnten stark bewollt.— Von der 
Lahn, Oberhessen. 1802. 6. 32. Anf. Okt. Wint. III T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

I) ! Fr. im oder vor September reifend, stielbauchig, Bl. gross. 

179. Weisser Sommergewürzapfel, Witte Kruid- Appel; Knp, 

2. Str. n romati c<a. Foxley Kussian Apple; in England. Pomme 
avant toutes, Avants-touts; in einigen Samml. u. Werken. Früh- 
apfel; Ohr. Sommerpostoph; Chr. Postoph d'et(^ ; Duh. Pomme 
hative avant toutes u. Postoph ; Lmp.' Russischer Foxlej; Lgl. 
Weisser Au^ustcalville, Palästiner; l>L Weisse Sommerschusnase; 
Dl. Englischer Kantapfel; Dl, Chr. Sehönebeck's früher G^wfirs- 
apfel; Dl. St. Jacobs-Appel, Lange witte Appel; Knp. Pomme de 
Palästina, Palästinerapfel; A>?/). Hosely Kussian Apjde ; O. (Cal- 
ville prccoce; JJttrh.) Malus Ilamelii praecox, frühzeitiger Calville, 
.Malus Christii praecox, frühreifer Schlotterapfel, Malus Ilamelii 
anglicus, englischer CalTille, Jfalus Dielii ambiguus, zweifelhafter 
Rosenapfel; W. Pistoria an^licana, englischer Backapfel, Melo- 
nida praecox, frühzeitige Melonide; Dochn. AVürzapfel? Tragus, 
Augusta])fel? Zl,\ W^eissor Sommercalvill? Mai/. — Fr. länglich, 
etwas walzig-conisch , oft ungleich u. uugleichhoch, gewöhnlich 
3" br. 3'/,— B\^2" h., hellgrüulich. stroliweiss, später weissgelb- 
lich, selten geröthet, uupunktirt, unter derUaut weissliclige- 
tupft; Kelch geschl., weisswollie u. hellgrün; Stl. dünn; IBüiB. 
länglichoval, meist taubkernig. B. breit; Szw. sw. hellbraunroth, 
schw. grünlich. Bl. elliptisch, stielspitzig, heUgriin, unten sehr 
feinwollig, scharf gez.; Blstl. sehr dünn. — Morgeiiland. Frank- 
reich. Enul'ind. Holland. IToS u. früher. Deutsch bind. 18()0 u. 
früher. JJl. 3. 23. Sehr verbreitet. Anf. Aug. 4 Woch. II T. II \\\ 
u.M. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

180. Stliiossapfel; Dl. 3. Str. mutabilis. Malus Christii " 
pin^uis,^ fettiger Schi.; W, — Fr. sehr veränderlich, bald lang u. 
conisch, bald etwas walzenf. oder nur hochanssehend, 3'^ br. u. h., 
manchmal etwas h()]i er, zShe fettig, ^ünlichgclb, sp. hellgelb, 

sw. oft etwas trübroth angelaufen, ziemlicli liäufig braun u. grün 
p., wohlr. ; Kelch schmal- u, ganzröhrig; Fl. grünlich weiss u. grün- 
aderig; K. mei.st fehlend.. B. mittelgr., breit u. dach, fast liäng- 
ästig, dicht belaubt, sehr fruchtbar. Szw. u. Augen bewollt. Bl. 
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langjjesp. — Franken. ISO'). DL 10.49. Ende Sept. Okt. Iii T. U 

W. Zwerg auf Wildl. zum Studium. 

181. Herbstglockenapfel, IN>mme de Cloche d'automne; Dh 
4. Str. campanuiata. Malus Cliriatii parabolicus, parabolischer 
iäehL; W. — Fr. walze]i£-eoiii8ch, oben oft etwas gekrümmti nn- 
gleichhoch, 3" br. SVa" h., feinschalig, ^elbgrün, sp. citronen- 
gelb^ sw. oft etwas karzabgesetzt blawearminrotii gcstr.^ unpunk- 
tirt, hieu. da etwas weissfich u. fis^u ronrostig; Kelch kl. n. geschl., 
schiefst; FI. sehr wei ss; Khs. lang-elliptis eh. — B. dicht- 
holzig u. weitästig. Bl. hellgrün, sehr gross, elliptisch, 
stielspitzig, seicht gez. — vVesterwald. iSOl. 4. 13. Mitte 
Sept No7. ifl T. I W. Hockst 

c) Fr. mittclbauchig, wohlriechend. Bl. spitz gezahnt. 

182. Markgraf , Markgrafenapfel ; Dl. 5. Str. s p e ci 0 8 a. 
Malus Christii specinsu«, prachtvoller Schi.; W. — Fr. walzen f., 
S'/a" br. u. h., geschmeidig, weissgrün, sp. schön citronongelb, sw. 
manchmal etwas hell geröthet, sehr zahlreich u. fein-, sw. gelb- 
lich grau .u. ro th kreisig-, schw. hellgrün p., dünnschalig; 
Kelch gross, lange grün, geschl., tiefst, fast ganz r5hn^; Stl. 
diihn. Bl. herz - u. riniienf.. laiiggesp.; Blstl. dick. — Vom Alittel- 
rhein. 18W. DL \X 14. Ende Nov. Wint lü T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. besonders zur Zierde. 

183. Gelber /Süsser Sprikelsaüfel; DL. 6. Str. dulcis. 
Sprikelsapfel; in der Wetterau. Malus Christii aureus, goldfar- 
biger Sehl.; W. — Fr. mitteler., fast citronenf., 2Vj''— 5" w. «.h. 
oder niedriger, hell strohgelb, sp. schön citronongelb, nicht 
geröthet, sehr fein bräanlich p., reinschalig; Kelch langbl., 
geschl., fasf ganz röhrig; Stl. in hellrostiger H.; Fl. ^vo}llr., nül- 
sig, sehr süss; K. zahlreich u. vollkommen. B. hochgewölbt, 
licht - u. etwas düster belaubt, bü sc hei tragend u. sehr fruchtbar; 
Szw. u. Augen hellroth. Bl. sehr lauggesp.. bleichgrüüj ohne AftbL 
~ Mittelrheimsche Mnder. 1807. Ul 14. 17. Jan. Somm. m T. 
IW. Höchst. 

184. Horset's Schlotterapfel, Calville of Horset; DL 7. Str. 
Horsctiana. Malus Cliristii parvifolius, kleinblättriger Schi.; W, 
— Fr. fast r;twas walzt'iif., o" br. n. h., selten \'s" niedriger, schön, 
glatt- u. tluHiisclialig, grünlich strohgelb, ap. schön helleitronen- 

felb, sw. öfter etwas rosenartig angelaufen u. dunkelroth ge- 
leckt, besonders unten herum weitlfiufig u. ziemlich stark meist 
eckig p.; Kelch aufrecht; Stl. fleischig, an einem Fleischfort- 
satse schief; K. lang u. spitz. B. feinhblzig, starkbelaubt; Szw. . 
kaum p. Augen kl., braunroth, 2fnssig. Bl. kl., eif. - elliptisch, 
langgesp., dick; untere Bl. viel grösser. — England? >iorddeutsch- 
land. 1813. J)L 18. 8. Dez. Somm. Hl T. 1 \Y. Höchst Zwerg auf 
Wildl. oder franz. Joh. 

d) Fr. stielbauchig. Bl. spitz gesahnt 

185. Wdinmann's Gruneckej DL 8. Str. Weinmanni. 
Grünling; an der Lahn. Malus Chnstii viridis, grüner Schi.; — 
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Ft. hocbgebaut, 3" In. n. h., glatt n. gl^'iizfnd, hell gras^rÜD, 
ßp. gelbgrün, zuletzt Lcllgelb, in der Stlb. lai)ge grün, nicht ge- 
röthet, iindentlich p., oft gr. schwarzbraun rostfleckig, geruchlos; 
Kelch aufrecht u. geschl« ganz röhrig; K. meist taub. B. vielholzig, 
breit, sehr früChtoar. Bl. lederartig, kurzgesp. — Lahngcgend. 
1819. Dl. 21. SO. Jas. Somm. HI T. I W. Bochat 

e) Fr. stielbauchig. Bl. stumpf gezahnt. 

l(^G. Gelber Pallasapfel, Pallas-Appel; 9. Str. pallens. 
Malus Christii fragrans, starkduftcnder JSchl.; W, — Fr. sehr gr., 
ähnlich dem englischen Köuig8ai)fel, B^V' br. SVa" h., hellgrün, sp. 
hellcitroneugelb, doch hie u. da besonders oben u. unten 
grünlich, nie gerSthet, scbön, sehr fein p., neben schwärzlich 
gefleckt, wohin; Kelch kurs, hatbofiFen, lange grün; 8tl. kurz, in 
granbraunr ostiger H. ; Fl. grünlichweiss; Kns. unten breit, oben 
spitz, oft kernlos. B. dichtbelaubt, breit, sehr fniclitbar. Szw. ab- 
gerieben u j ( ])t glänzend. Bl. eif., glänzend hellgrün, flach; Aftbl. 
sehr klein. — Holland. Nassau. lfcU4. JJL 8. 14. Jan. Somm. III T. 
I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

187. Comeli's grosier gelber BasBelapfel; Dl 10. Str. 

Corneliana. Malus Christii citrinua, citronengelb^r Sehl.; w. 
Aehnlich: gestreifte Schafsnaae. Fr. sehr hociiaussohend, abge« 
stumpft kegelf., oben oft etwas gebogen, 2V^— 3" br. 3^ V' b., blass- 
strohweiss, sp. ho^hcitronengelb, nicht geröthet, kaum be- 
merklich p., zartschalig; Kelch kl., bald welkend; Stl. kurz, 
fleischbutzartig, in glatter B.; Fl. schneeweiss, fest; K. dick, 
ziemlich zahlreich. Bl. aufgesetzt- u. langspitzig, dick; Aftbl. lan- 
zettf. — Bei Aachen. 1813. JNov. Dez. III. T. II W. Zwerg auf Par. 
zur Zierde. 

188. Grüner Siebenschläfer; 11. Str. serotina. Sie- 
benschläfer; On\ (Spätblüheuder Matapfel; Schröd.l Chr.?) — 
Fr. mitteler., ziemlich hochaussehend, 2%" br. h., gelblich- 
grün, sp. nell citronengelb, sw. manchmal etwas leicht geröthet u. 
weit fein braun p. oder schwärzlich rostfleckig, zartschalig, 
feinfettig, starkr.; Kelch gr. u. straussf.; StL holzig, in rost- 
farbiger, oft beuliger H.; K. gr., zahlreich, schwarzbraun. B. mit- 
telgr., flachgewölbt, dichtbelaubt; Szw. kaum bemerklich p. Bl. 
mittelgr., langgesp., flach, glänzend hellgrün, untrere Bl. sehr 
gross. — Mittel - u. Süddeutschland. 1825. JJl. 24. 3. Anf. Okt. Jan. 
III T. I W. Höchst, besonders für kältere Gegenden. (= Spätblü- 
hender Matapfel?) 

189. Weisse Winterschafsnaae; DL 12. Str. r esina. Kitten, 
Quittenapfel, Schafsnase; in Bayern. Maluf? Christii vinosus, wein- 
säuerlicher Schi.; W. — Fr. kegelf., oben etwas gebogen, 
2^/4" br. 374" h., glänzend strohgelb, sp. schön citronengelb, nicht 
geröthet, sw. nur gold artig, unten lange hellgrün bleibend, 
TO at t g elh 's t i p p i g p., oft braunroth rostneckig ; Keleh gesehl., 
feingesp., lange hellgrün; Stl. kurz, oft ein hellgrüner Fieischbutz; 
Fl. weissgelBlich, nach vorn gelher; K. kl. B. breit; Szw. zahl- 
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reich p.; Augen kl. Bl. lederartig, bogig gez. — Mittel- u. Süd- 
deutsclilaiid. 1>L S. m Ziemlich verbreitet. Nov. WintUlT. 

1\V. Höchst. (= weisser Sehlotterapfel?") 

{) Fr. stielbaiicliig, fettig. Bl. .«jiitz gezahnt. 

190. Englischer Carolin, Kugeische Carol^D, Caroline d'Ang- 
MmxtxEnp; 18. Str. Carolina. (Karlyn- Appel, F^^sent Boval 
d'£t^) Zornes -Ftesent; Enp,) Engelsche Coriin; tan Eedm*8 Vai. 
Weisser Carolin; Chr, Konnetjes -Appel ; r. Groen» Presentapfel ; 
Elzh. Klapperapfel; ///;. Malus Christii unicolor. einfarbiger Sehl.; 
W. Gelber engliseher Carolin; JJi. Carliiie d'Angleterre? — 
Fr. sehr gr., ealvill artig, Fehr zugesp., abgestumpft sehnautzartig, 

4Vj" br. 4 — 4'/V' h., grünlich hellgelb, sp. blass hellgelb u. 
noeh grfinlieli scbimmernd, nie gerothet, nehr wenig p., 
bUsser bednpft, dünnschalig; Kelch weisswollig, gescm.^ 
prg 11. tiefst., ganz röhrig; S3. «ehr kurz, sehr tief in einem 
Koststerne st. ß. weitästig; Szw. mndum hellbraunroth ; Augen kl. 
braun, 2 fussig. — Holland. 1758. Deutschland. 1805 u. früher. 
Dl. 10. 21. Ende Sept. Dez. III T. I AV. Höchst. 

191. Carlsapfel, Mela Carla; Gali. 14. Str. C aroli. Malus 
Curoli; PoiL et Tutv» Malacarle, Pomnm Caroli magni; DL (Final- 

gfel; Dttch.) Finale - Apfel ; Nois. Malecarlsapfel; Lipp. Male 
irle, Mela di Carlo, Pomme de CharleSf Pomme Carl, Pomme "Ev- 
nah] Caf. ZoihL Malcarle; X/«c//. Pomme Malecarle; Co/r. Char- 
les Apple; Hort. Soc. Malus Christii lotundifolius, rundblättriger 
Schi.; W. - - Fr. mittelgr., hochaussehend, 2^/5" br. u. h., zartscha- 
lig, hellgrün, sp. hellgelb, doch noch ^rün schillernd, sw. oft et- 
was erdartig roth verw., sehr fein u. weitp., bald schuenstippig; 
Kelch meist geschl., etwas straussf., schmalbl., halbröhrig; Stl. 
meist in glatter H.; FL grünliehweiss. B. starkbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. wenig aber gr. braun p. Bl. rundeif., oft 
rund, aufgesetztspitzig, dick; Aftbl. gr.; Frbl. sehr gr. — Italien. 
1817. 181U aus Belgien etc. Deutschland. 1819. DL 21. 25. Dez. 
FrühJ. III T. I W. Höchst. 

192. 8chick'srheiniicli6rLandapf(BLi);.15. Str.Sehiekea- 

na. — Fr. calvillartig, ähnlich dem weissen Wintercalvil, 3V4 — 3Vj" 
br. 3 — 374" h., grünlichgelb, sp. hochcitronengelb, sw, oft etwas 
erdartig gerr)llu t, weitläufig fein u. braun p., starkr. ; Kelch gcschl., 
straussf., gr., tiefst., halbröhrig; Stl. in einem Koststcrue ; Fl. et- 
was gewürzt. B. breit, gern krebsig werdend ; Szw. schmutzig- 
bewolit, fein p. Bl. langeif., zugesp., glänzend dunkelgrün; untere 
BL sehr gr. - Bei Bonn, Göln a. Bhein rerbreitet. im DL 27. 11. 
Nov. Jan. II T.' I W. Höchst 



193. Johannes Schlotterapfel; Fromm u. Dftch, 10. Str. J o- 
hannesiana. — Fr. 3— äVV'br. 274— 3" h., etwas hochaussehend, 
angleich gewölbt, meist ungleich hoch, glänzend, giiinlich- 
gelb, sp. dunkelgelb, sw. etwas bräunlich angelaufen oderge- 
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flammt, zahlreich weiss dupfig ]>. u. liie u. da bräunlich gefleckt; 
Kelch kurz))!., halbof f e ii , tief in feineu Falten ; Stl. kurz, in ei- 
nem Koststerne; Fl. weisslichgelb; Khs. breit, wenigkemig. 
B. sehr gr., halbkugelf., früh u. sehr fruchtbar. — Sämling, v. Jo- 
kanneg in Melningen. lS86,DUeh.L 152. Not. Jan. mT. IW. Höchst. 

194. Bürgernerrnapfel; iW. 17. Str. civilis.— . Pr. gr., ku- 
gclf., starkgenppt, oft durch starke Rippen Seckig, glatt, hell- 
gelb, 8 w. selten etwas roth angelaufen, unpunktirt; Kelch tiefst; 
Stl. kurz, in tiefer H.; Fl. fest u. fein, süssweinig. — B. frucht- 
bar.— Sachsen, mn. Dl. S.V. Xo.5lL>.0kt.Frühj. TUT. I ! W. Höchst. 

VJö. Eyrie's Veilchenapfel, Poimne de violette d Kyrie. Ma- 
lus violaceusEyrlesH; Poü, et Iktrp. 18. Str. Eyriesii.— Fr. läng- 
lich -conisch, ungleichgewölbt, ^y^—2Vi"hr. 2— 2»/«" nicEt 
stark gerippt, glaU, hellgrün, sp. schon neilgelb, besonders sw« 
stark fucnsroth p.; Kelch lang n. schmal, wollig, flach- u. 
engst.; Stl. veränderlich, in einem Kost.sterne; Fl. wohlr., weiss, 
sehr fein, süss; K. kl., schlotternd. Szw. weitläuflg rothbraun p. 
Bl. eirund, oben glänzend; Aftbl. fadenf. — Von einem Kaufmann . 
JSyrie in der Gegend von Havre aufgefcinden. 1841. Düeh, HL 10. 
Okt. Nov. II T. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

196. Dübener grosser Glasapel; 19. Str. vitrea. — Fr. 
hochauRsehend, 3'/o" br. u. h., bauchrinpig, grün, sp. etwas hell- 
gelb, sw. manchmal olwas erdartig roth , geruchlos; Fl. fest, 
saftvoll. — Aus L>üben. 1833. VI. s. V. No. 513. — Pommer. Hl T. 
I W. Höchst 

197. Oelber grosser Schlottdrapfel; Zk, 20. Str. lutea. — 

. rr. rippig, lang, 3V\" br. S'/a" h., grün, später quittengelb; Fl. 
schnee weiss, fest; K. schlotterndl — Meiningen? 1766* 2k» 
No. 26. T. 3. Okt. Nov. H W. Höchst. 

198. Weisser Schlotterapfel; Zh. 21. Str. alba. — Fr. lang, 
nicht sehrzugeap., 2V2" hr. 2^4 " h., schön wcissücligelb, sw. 
manchmal etwas rosenf arbig oder bräunlich gestr.: £1. fein q.' 
brüchig ; K. schlotternd. — Meiningen? 1766. Zk. No. 46. T. 6. Okt 
Dez. II W. Höchst ( »weisse Winterschafsnase?) 

199. LimoneUen- Apfel, Limoncello; Ga/l. 22. Str. Limo- 
nia. Fr. stuinpfzugesp., fast gleichgewölbt, oft fhirch Rijipeii 
verschoben, 3" h. u. fast eben so br., schön citronengelb, bw. oft et- 
was carmosinroth verw., weitläufig fein u. meist eingefasst 
braun p., hie vl da etwas iigurenrbstlg; Kelch gr. n. lang, halbof- 
fen, kurzröhrig, weit u. tief in Rippen st.; Stl. diinn, in etwas ro«ti- 
ger H.; FI. ^^(^blichweiss, saftig_ u. markig. — Italien. 1817. 
Dontschland. 18:)^. /^//rÄ. I. 502. Dez. ILHochst Zwerg auf Par. an 
warme Spaliere, dann 1 T. 

20(). Grüner Schlotterapfel; Z7>\ 23. Str. viridis. Klapper- 
apfel: Elzh. Ilk. — Fr. oft seur gr., ei f., 3" br. 3 Ys" h., grün, sw. 
manchmal roth gestr.; StL sehr dünn, Deutschlaiid. 1766 u. 
früher. Zk. No. S5. T. 6. Noy. Des. II W. Höchst. (—Berliner 
Schafsnase?) • 
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201. GnxkeiUtpfel; C%r. 34. Str. eaenmeriiia. Gugumer- 
»pfel; Chr, v, P. — Fr. rein walzenf., 2V4*' br. 2*/4" h., manchmftl 
eonisch, ^elb, selir undeutlich weiss- u. sw. mancnmal rothfleckig 
p., bald stippi^ werdend; Stl. flachst.; Fl. derb u. grob, säuerlicli. 
Szw. lang u. dick; Augen herzf., spitz, platt, wollig, 3fu8sig. Bl. 
länglieh-oval, Boicht rund gez.. langstielig, mit Aftl)l. — Frank- 
reicli? 1809. Chr. v. F. 1. oOi. >»'ov. \Viut i W. Höchst, lutcrcböaiit 
alB Zwerff aaf Par. 

202.1ifiiser Rippling; zoeteRibling; Knp, 25. Str. costata. 
(Ribhert, zoctc Kant-Kibbert; JEiip.) — Fr. mittel gr., eckig, 23//' 
br. 2\2" h., glfitt, grünlich citronengelb, am Stl. ort brännlichroth 
gestricht; Stl. tiefst; Fl. rein süss. B. spiit sehr fruchtbar. — In 
Holland gemein. 1758. Kn^. 10. T. 4. Dez. Jan. II W. Hoclist. 

203 Saurer Rippling^ zuure Kibbtrt ; A'«_/>. 26. Str. acidula. 
Bibbert; Kibling, zuure Kant «Ribbert, witte Ribbert u. Ribling; 
jr»p. — Fr. mittelgr., länglich, eckig, 2"," br. S«/^" h., glatt, grün- 
licE weiss; Kelch tiefst.; Fl. mild, säuerlich, nicht saftig. 
B. gr. u. stark, spät sehr tragbar. — Holland. 17Ö8. Kwj^. 25. T. 11. 
Jan. Febr. II Vv. Höchst. 

' 204. Zweimaltragender Apfel; Z^/. 27. Str. bifructifera. 
Fr.gr., auffallend4seitig, grüngelb, sw. etwas düster roth an- 

K laufen ; Fl. weinsauer. — Aus Leucbtenberg. 1825. Lgl. Anl. 38. 
iz. Jan. H AV Höchst. Zwei;g auf Par. 

205. Cludius firüher Schfotterapfel; O. 28. Str. Chi di an a. 

— Fr. weiss Ii ch golb, im Geschmack u. Fl. älinli(di dem weissen 
Sonimergewürzapfel, sehr früh reifend. B. s<*lH)n in der Sclmle 
äusserst raschwüchsig. — Sämling v. Cludiua in liildesheim. 1852. 
0. 225. Ende Juli. IIT. I W. Höchst. 

206. Schickenapfel; M, 29. Str. baden sis. Sommerrenette; 
in Baden. — Fr. ziemlich gr., hochgebaut, 2'/^" l>i'- n. h., stielbau- 
chig, zugesp., flachrippig,- oft eckig, strohgelb, braun p., ge- 
ruchlos; Kelch <z;c seh 1.; Stl. sehr kurz, in rostiger H. ; Fl. gelb- 
licliweiss, süss weinsäuerlich. B. lo]>haft, a))cr hängästig. — Von 
der Bergötrasse. 1847. M, 41. Okt. Dez. U W. Höchst. 

9. Rotte. Friielit zwcifarbii^. 

A. Fruclit vor Oktober reifend. 

a) Fr. stielbauchig, gestreift, wohlriechend, unpunktirt. 
Kelcli klein u. geschlossen. K. schlotternd. Stl. dünn. • 

207. Scblotterapfel van der Fiees; Calville van dernees; 
fyi. dO. S t r. y a n d er f 1 e e 8 ii. Malus Cbristii aestiralls, Sommer- 
schlotterapfel ; W, — Fr. walzenf., ziemlich gleichgewölbt, 23/," • 
br. 3^3Y4" durcb Rippen verdrückt, sehr feiuschalig, hell- 

friin, sp. citronengelb, ringsum besonders aber sw. knrz al>gesetzt 
ellroth gestr.u.p.; Kelch weisswoUig, ^rün, langröhrig; Stl. sehr 
dünn , glattst.; Fl. sehr weiss, voll Saft, etwas gewürzt; Khs. eif. 
B.weit- u. etwas wirr- u. hängästig, sehr fruchtbar; Szw. schwach, 
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f ast unbewollt, rothbraun, zahlreich p. ; Augen sehr klein, 

grossfassig. Bl. lang elliptisch, 1 a n g g e e p., dünn, scharf gez. — 
[olland. Ig02. Dl. 6. 36. Anf. Sept. 4 Woch. II T. I W. Höchst, 
in trockenen Boden. Zwerg auf franz. Joh. 

b) Fr. stielbauchig, verwaschen, fast geruchlos. Kelch gross, 

geßcliloFprii. K. schlotternd. 

2t8. Mathäusapfel, Matth eispapfel; Dl. 31. Str. pulchra. 
Malus Christii pulcher, schöner Schi. ; W. — Fr. calvillartig, breit 
abgestumpft, Fanft gerippt, seli r un gleichgewölbt, fast 3VV 
br. 374" h., meist ungieichhoch, blassgrünlich, strohweiss, sw. trüb- 
TOth yerw., sp. schön wachsartig glänzend, weissffelb, sw. hell- 
blutroth verw. n. dann etwas fein fettig, ziemlich zanlreicn u. regel- 
mässig-, sw. gelbgrau-, schw. grünp.; Kelch langgesp., nnten 

frün, tiefst., breit- u. halb röhrig ; Stl. sehr kurz; Fl. lockern, 
ülsig; Khs. hreit. B. sehr gross, flach-kugelig, sehr frucht- 
bar. Szw. dick u. lang, sehr weisswollig, schw. hellgrün; Augen 
sehr gross u. lang, kleinfussig. Bl. seicht rundlich gez. — An 
der L&n. 1805. Dl. 10. 39. Ende Sept in T. H W. I M. Höchst 

B. Frucht im oder nach Oktober reifend. 

a) Fr. sehr gross, prachtvoll. Kelch klein. Szw. unbewoUt. 

209. Englischer Königsapfel , Koyale d'Angleterre; Salzm. 

32. Str. anglicana. (Königlicher Apfel aus England; JSalzm.) Kö- 
nipapfel ; Öhr, Christ s engl. Königsapfel, Koyule d' Angl.de Ohrist; 
Lipp. Gelber engl. Königsapfel; Schröä, Wintcrkönigin ; Leiö. 
Malus Christii flammeus, geflammter Schi.; W. Winter Queen? 
Mvvchh. Grosse Bretagne? — Fr. sehr schTtn, 3'\)"hr. 

h., stumpf zugesp., flachrippig, meist ungieichhoch u. platt 4 sei- 
fig, citronengelb, grasgrün u. bräunlich p., sw. u. unten strei- 
feuartig zinuoberroth geflammt, im Rothen halbmondf. grünp.; 
Stl. dfinn, tief-, weit- n. in etwas Kost st. ; Fl. sehr weiss, locker; 
Khs. br. u. hochanslaufend. B. weitastig, dünnbelanbt, früh n. sehr 
fruchtbar; Augen sehr kl. Bl. langoval, sehr seicht u. stumpf gez., 
mit Afterspitzen. — England. Dentscliland. 1774. DL 1. 74. Dez. 
Somm. III T. I! W. u. M. Höchst, in geschützter Lage. Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. sehr gross, wenigkemig, früh geniessbar. Kelch tiefxöh- 
rig, gross u. offnen. 

210. Gestreifter Bachapfel, Phrygomelum striatum; J. Bauh, 

33. Str. P 1 1 r y g 0 m e 1 a. Back-, Streim-, Silber-. Wein-, Weiss-, 
Franen-, Kapuziner-^ Krehlings-, Strassen-, Spar-, Gold-, Erdbeer-, 

Frankfurter-, Band-, Manns- u. Franzosenapfel, Kaiserkrone Galm- 
bacher, Strömling u. Streimerling, Streimling, Stromer, Grossp:rÜ8s- 
licher, Eggerling, Grünling, Plattsortig, Sandwerreling, Breitling, 
Weiss- u. Weinbreitling, Jacobacher, grosser Rambur ; in versch. 
Geg[. Süddeutschlands. jBachapfel. Strebling; Gm. Backapfel, ge- 
streifter Backapfel ; Chr. Malus Cnristii Phrygomelon, goldgelber 

• » ^ • -' 
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Schi.; W. — Fr. platt, etwas ungleichgeformt, oft stielspitzi^, 
ungleichhoch u. ungleich gerippt, 37j" Dr. 2Ya" h., hoch go lä- 
ge 1 b , sw. n. meist unten herum br. n. nnregelmSssig schön roth 
gestr. u. get.) mit nicht häufigen, aber starken bräunlichen, weiss- 
gelb ein^efassten Punkten besetzt; Stl. in tiefer glatter H.; Fl. 
weissgelblich, säuerlich ; K. lang. B. alt werdend, dauerhaft in der 
Blüthe, weitiisti^; Szw. sehr stark, fast unpunktirt; Augen kl., 

{>latt, wollig, breit- u. an starken Trieben blau fussig. — Deutsch- 
and. 1650. Dl. 1. 7a Okt ApriL m T. I W. Gute Koch- n. Baek- 
frucht. Höchst besonders rar rauhe Gegenden. Yariirt oft, bald 
kleiner, bald gefSrbter, etc. 

211. Gelbe gestreifte Schafsnase; Dl. 34. Strl ap^rena. 

Schafsnase; <S., Chr. Gelbe Schafsnase ; X)Wcä. Malus Chris tii cy- 
lindricus, walzenf. Schi. ; W. — Fr. sehr schön, walzen f., 4 — 5- 
kantig, 3V2" br, 4V2" h,, hellgrün, sp. goldgelb, sw. u. um den Stl., 
meist aber rundum kurz abgesetzt schön roth gestr. u. p., im Ro- 
then kaum bemerkbar weisslich- u. im Gelben nellgrün fleckig-p., 
geruchlos: Kelch grün, in tiefer unregelmässiger H.; Stl. kurz 
u. dfinn, tieist.; n. weich, ffelblichweiss ; Khs. meist ohne Kam- 
mern u. K., eine elliptische tlölile bildend. B. in der Jugend leb- 
haft, mitteler., schön belaubt, düster, flach- u. weitästig. Bl. sehr 
langgesticlt, hängend, etwas kräusclig, hellgrün, grob u. 
scharf gez.; Blstl. im Herbst früh roth. — Deutschland. löOO. JJl. 
2. 22. Okt Dez. III T. I W. Höchst für rauhe Lagen. Zwerg auf 
franz. Joh. zur Zierde. 

c) Fr. sQss, hochaussehend, stielbauchig, fein ponktirt Kelch 
langrohrig, halboffen. StL kurz. BL stumpf gezahnt 

212. Ledersüssling; Z)/. 8&. Str. coriacea. (Grübling, Pfaf- 
fengrübling, Schmelzling. Blanc-durö; Chr.) Malus Christii dulcis, 
süsser Sehl. ; W. — Fr. walzenf.-conisch, abgestumpft, flachbau- 
chig, vielkantig u. oft uneben, 3" br. u. h., geschmeidig, blass-hell- 
grün, sp. blassgelb, sw. u. meist um den Kelch schön roth verw. 
u. etwas gestr.; Kelch u. StL seichtst. ; Fl. sehr weiss, locker, et- 
was le derart ig, saftiff; K. sehr wenig. B. weit8stiff u. lüftig, 
fruchtbar; Szw. lang u. scnlank. Bl. grob geädert; Blstl. früh im 
Herbst eeröth et. — vom Mittelrhein. 1800 u. früher. DL a 31. Ziem- 
lich verbreitet. Okt. Wint. UI T. I W. Höchst 

213. Gestreifter Imperial, grosser gestreifter Kaiserapfel; 
Dl.y non Chr. 36. Str. imperiafis. Imperial, Kaiserapfel ; am 
Rhoin. (Imperial panach^; Dttch.) Malus Christii imperialis, Im- 
nerial Schi.; W. — Fr. sehr schön, gross, breit abgestumpft 
kegelf., meist5kantiff*oderTerschoben eckig, flachbauchig, 3Vs". 
br. u. h., zartschalig, hellgrün, sp. hoch citronengelb, sw. zahlreich 
schön roth gestr. u. sanft get., schw. grünkreisigp., wo hlr.; Kelch 
kurzbl., lange grün bleibend, in weiter u. tiefer Einsenkung; Stl. 
tief-, meist in verschobener H. st.; Fl. gewürzt; K. zahlreich, 
kL u. dick. B. sehr fruchtbar; Szw. weissgrau be wollt. Bi. kL — 
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MhtelrheiiL 1821. DL 22. d.'Dee. Somm. II T. II W. Höchst 
(»grosser edler Prinzessinapfel?!) 

214. Süsser Königsapfel; 37. Str. rcgalis. Königapfel; 
in Nassau. Malus Christii rcgalis, königlicher Sehl.; W. — Fr. läng- 
lich, SVa" l>»*- .^kantig, regelmässig gerippt, gelb, hw. 
leicht roth augelaufeu u. einzeln gestr., wenig p., wohlr.; Kelch 
gr., halbröbrig; Sil. sehr tiefst; FL fein n. süss. Khs. meist 
geschl., doch geräumig n. vielkernig. B. starkästie, fruchtbar; 
Szw. z a h 1 r e i c h p, Bl. langgesp. : Frbl. grösser. — Holland? 1821, 
JJL 22. 8. Dez. Somm. II T. 1 W. Höchst. 

d) Fr. hochausBchend, stielbaucbig, uupimktirt. Kelch halb- 
offen, ßl. spitz gezahnt. 

215. Crede^s grosser Wilhelinsapfel; JJL 38. Str. Credea- 
na. Malus Christii grandidentatus, grossgezähnter Schi.; Wl Weiss- 
u. rothgestreifter Schi.? Zk, — Fr. schön, ungleichhoch, zugesp., 
3V2" br. 3"h., vielrijjpig, oü verschoben, gelb, sw. u.oft um den Stl. 
herum stark carmosinroth gestr. u. sanft get., wohlr. ; Kelch sehr 
kurzröhrigi Fl. weiss, fest, gewürzt; K. meist taub. B. rasch- 
wüchsig, starkbelaubt, breitgewölbt, sehr fruchtbar ; Szw. staubig 
bewollt, schwärzlichbraun; Augen spitz, 3fu8sig. Bl.gr., kurz- 

fesp., gross gez. — 1801 aus Marburg. 1819. DL 2l, 20. Nov. Wint 
W. Höchst. 

e) Fr. plattrund, mittelbauchig, punktirt Kelch halboffen. BL 
8|>itz gezahnt. 



neilgelb, sw. u. weit herum stark blutroth verw., unberostet, oft 

etwas braunwarzig, schw. stern artig p., geruchlos; Kelch ' 
breitbl., breit-, spitz- u. halbröhrig; Stl. kurz u. holzig. 
B. hoch, halbrund, sehr fruchtbar. Szw. fast unbowollt. Untere 
Bl. grosser; Fj-bl. noch grösser. — Gallizien. 1623, UL 23. 12. 
Dez. Somm. UI T. 1 W. Höchst. 

217. Staaitlaiu; DL 40: Str. succosa* Malus Christii sneco- 
9U8, saftiger Sehl. ; W. — Fr. ungleichhoch u. ungleiehgewölbt, 
By.;" br. 2^4" h., sehr flachrippig, gelb, an der Stlh. grün, sw. hell- 
rot Ii - breit- u. kurz gestr. u. leicht p., stnrkr. ; Stl. kurz u. flei- 
schig, oft m i t F 1 e i s c h w ü 1 s t e n umgeben ; Keleli schmal - u. 
halbröhrig; Fl. sehr saftvoll. B. flach, ))ald u. sehr tragbar; 
Szw. nur nach oben bcvvollt, zahlreich p. Bl. zugesp., stark gez.; 
untere BL oft über 4" langen, nur 2—2 V2" br. — (iallisien. 1823* 
DL 23. 17. De«. Somm. HI T. I W. Höchst 

f) Fr. rundlich, fiist stielbauehig, augespitzt. Kelch ge- 
schlossen. 

218. Katalonier; DL 41. Str. Catalana. Malus Christii fa- 
ßtuosus, prächtiger Schi.; W. — Fr. prachtvoll, 3V2"br. 374" h., 
calviUartig, hochgelb, rundum zerstreut roth -streifig p., wohlr.; 
Kelch kuraröhrig; StL fleischig; Kha. breit, halboffen; K. lang ; 
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FL gelblich weiss. B. fruchtbar; Szw. duukelroth, kaump. ; Au- 

fenSfassig. Bl. nind herzf. Spanien? Holland. 1819. DL 
L NÖY. Wmt. m. Zur Zierde anf Par. 

219. Fapageyapfel, Pomme de Perro(|uet; Dl. Zaricher 
Apfel; J» Bauh. 42. Str. psittacina. Portugiesischer Apfel^ 
grün- 11. ^clb- gestreifter Schweizer Berg.ainAttenaiifel , gestreifter 
Kosmarinapfel, Kranichapfel, Pomme de romariii, de rose pana- 
chee, raiee de vert et de jaiine, lie gnie, de Zürich et Bergamotte 
»uisse. Sickler Malum htriatum ^ in Öuuiml. Perroquet; in alten 
Cat Habnenklote; Chm. Buntgestreifter Apfel; C%r. P. Suissepana« 
eh^e, gestreifter Schweizerapfel; Ma?/. Gestreifter Zürelier Apfel, 
P. blanche Suisse; Mang, Grosser Band- oder Schweizerapfel; S. 
(Bandapfel ; l)tfrh.) P. panache'e; Märt. Ciilotte suisse ; Bon Jard. 
buntgestreifter l^apageyapfel ; Lipp. Sclnveizerhose; iNo?^. Malus 
Christii tricolor, dreifarbiger Sclil.; W. Safrauapfel, Safrankc? 
Corüus. — Fr. prachtvoll, 3V2 — ^" br.iji. VV' niedriger, sehr feia- 
schalig, band artig grün, gelbu. roth ff e s tr., bei voller Reife 
blassgelb; Stl. sehr flachst. B. sehr tebhaft, fruchtbar; Szw. 
hellroth gestr. Frbl. äusserst lang u. schmal. — Portu gal? 
Deutsf liland. Schweiz. Böhmen. 1650. Dl. la 19. Nov. Dez. m. 
Zur Zierde auf Par. für jeden Garten. 

220. Stemcalvil, Calville etoil^e; 43. Str. stellata. Ma- 
lus Christii stellatus, gestirnter Schi.; W. — Fr. calvillartig, 3' ^ — 
33/4" br. 3V4" h., häutig ungleich getheilt, vielrippig, grünlich gelb, 
sw. trubroth angesprengt u. etwas undeutlicn gestr., erhaoen 
sfernartiep., wohir.; Kelch sehr kurzrohrig. B. sehr lebhaft u. 
sehr fruchtbar; Ssw. sch wärzlicli roth, starkbewollt. Bl. fast 
rund, kurzgesp. ~ Mittelrhein. Hessen. 1802. DL 6. 27. Dea. 
Frühj. III T. II W. Höchst. 

221. Grosser gestreifter Paulsapfel ; Z)/. 44. Str. gibbosa. 

Malus Christii latifolius, breitblättriger Sehl.; W. — Fr. gr.u. schön, 
oft hochaussehend, manchmal gleichgewölbt, 3V2" br. 3 — 3Vi" h., 
oben beulig, sonst durch Rippen verschoben, gelb, sw. kurz ab- 
gesetzt hellroth gestr. u. leicht tuschi^ p., fast unp.; Kelch weiss- 
wollig, spitz- u. ganzröhrig; Stl. kurz, in weiter oft ungleicher 
beuliger HT; Fl. fest, etwas leaeri^. B. weit- u. flachästig, alljähr- 
lich tragbar. Bl. sehrgross, schifff. — Franken. 1805. DL 10. 27. 

Nov. Wint. ni T. II ^\^ iioehst. 

222. Polnischer gestreifter Weinapfel; DL 45. Str. vi no- 

sa. Malus Christii durabilis, haltbarer Scnl.; W. — Fr. mittelbau- 
chig, 3" br. 2^4" h., oben feinfaltig, sonst 5 rippig. hellgelb, rund- 
um sahireich nellblutroth gestr. n.leicht p., in voller Keife fast 
ein farbig, undeutlich p.; Kelch kl., lan^e grün, breit-, spitz- 
u. halbrönrig; Stl. sehr kurz, meist fleischig; Fh grüniich- 
weiss, fest. B. hoch u. breit, dichtbelaubt, früh u. ungemein 
fnichtbar. Untere Bl. sehr ^r. — Gallizien. 18ia DL 18. 13. Wint. 
IJaiir. III W. Höchst für jede Lage. 
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g) Fr. wAlsenförmlg, wenigkernig. Kelch geschlossen, lang- 
V. sämalblättrig. 

223. Bönteülenapfel; Dl 46. Str. lageniformis. Malus 
Christii pyriformis, bimfÖrmiger Schi.; W. — Fr. wunderbar ge- 
formt, oft bim-, oftwalzenf., 2V2— 2V4"br. 3" h., meiBt sanft 

5rippig, oft stark eckig, hei Igrdn, später hellgelb-grün, sw. von un- 
ten bis oben trübroth verw.; Stf. seicht-, in glatter H. st., 
oft durch Fleischfortsätze schief gedrückt ; Khs. am Stiel sitzend. 
B. gr.; Szw. lang u. dünn. Bl. elliptisch, langgesp. — Ober- 
hessen. 1801. Dl. 4. 37. Not. Wint UlT. I W. Höchst Zwerg auf 
Par. 8ur Zierde. 

224. Scbweizersohlotterapfel , Schweizer -Bimapfel; DL 
47. Str. helvetica. Malus Christii helveticus; W. — Fr. sehr ver- 
änderlich, moist8'/.— 3V2"br. u. h.,oben feiiifaltig, glänzend, gelb- 
grün, sp. citroiieiigelb, svr. zahlreich duukelroth bunt gestr. u. 
etwas hellroth get. oder p., geruchlos, in voller Reife re i n fe t- 
tig; Stl. holzig, in tiefer rüätiger 11. i Khs. ungeheuer gross, 
ohne Kammern; K. kl., meisttaab. B. lang- a hängästi^, 
innen blattl 0 s. Bl. sehr gross, langeif. — Schweiz, 1821. ZJ*. 
22. 12. Dez. Frühj. 111. Interessant Trauerbanm. Verträgt keinen 
Schnitt. Höchst, zur Zierde. , 

225. Berliner Schafsnase, Pomme de Berlin, P. prussienne; 
DL 48. Str. berolinensis. Malus Christii Berolinensis, Berliner 
Schl.j W. Schafsnase? Hk, — Fr. mittelgr., ähnlich dem grossen 
rheinischen Bohnapfel, mittelbauchig, fast gleichgewölbt, 2^4" 
br. n. h., fast rippenlos, gelb, sw. sahlreien etwas undentltch 
gestr. n. p., oft nur etwas geröthet, nur im Rothen gelbfleckig p., 
wohlr.; Kelch strau s s f , spitz- u. kurzröhrig ; Stl. kurz o. diinn; 
FL fest, etwas gewürzt. B. kugolf., dichtbelaubt; Szw. lang, zahl- 
reich u. stark p.; Augen gedrängt, roth. Bl. langgesp., spitzgez,; 
Blstl. dünn, mit sehr gr. Aftbl. — Norddeutschland. 1813. Dl, 18, 
18. Dez. Wint. U T. 1 W. Höchst 



226. BothffestreiftOT Sohlotterapfel; Hennig, 49. Str. stria- 
ta. Prinzen-, Können-, Sielonen- u. Ananasapfel ; in Norddeutsch- 
land. Rother u. rothgesprengter Schlotteraprel, Pömme d' Ananas; 

Zk. Schlottcrapfel; Leib. Haberapfel; Chr., Dttch. — Prln 7.enapf ol^. 
0. Parmain d'ete etc.? Ben. Rotjier Auanasapfcl^ P' d' Ananas rou- 

fe? Dttch. — Grenzt durch seinen Geschmack an die Gulderlinge. 
r. yeränderlich, meist länglich-waleenf., ähnlich dem gestr. wal- 
senf. Sehl., aber früher reif, weniger gross u. besser von Geschmack, 
oft breit gedrückt, etwas zugesp., oben feinkantig u. oft gebogen« 
meist flach 4:rippig, fcinschalig, glänzend, grünlichgelb, sw. n. 
oft rundum roth kurzgestr. u. p., sonst unp., wohlr.; Kelch kl., 
grün, halboffen, kurzröhrig; Stl. sehr dünn, selbst im Fl. 
noch bemerkbar; K. oft schlotternd. B. hoch, lichtbülaubt, 
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weitästig, nicht sehr fruchtbar. Bl. rundherzf., kurzgesp. — Nord» 
deutschland. 1766. T. O. 21. 223. T. 18. Ziemlich verbreitet Sept 
Not. IIT. I W. Höchst. (=rothgestreifter Pelzrabau?) 

227. Wetterauer, Pomme noble; DL 50. Str. Wetterava.— 
Fr. kugelig, oft etwas walzeuf., 874" br., bald etwas niedriger, bald 
bedeutend höher, flachrippig, hellgelb, oft etwas grünfich, sw. 
bleich roth zahlreich kurz gestr. 11. leicht get; Stl. oft lang» 
in etwas rostiger H. — Hessen. 1833. Dl. s. V. No. 310. Anf. Okt 
Wint. TIT. r W. Höchst. 

228. Gestreifter walzenforndger ScMottera^fel; Hennig. 

51. Str» cylindrica. Walzenförmiger Herrnapfel; in Thüringen. 
Bratwurstapfel V iu Mittelfranken. — Fr. meist rein walz en f., 3" 
br. 4^' h., 4 — 5rippig, fein* u. dfinnsehalig, etwas be duftet, 
gelb, mit grün untermisch^ sw. u. weit rundum kurz abgesetzt hell- 
roth gestr. u. gesprengt, im Rothen weisslich-, im Gelben röthlich 
p., ort etwas figurenrostig u. braunfieckig ; Kelch weisswolli^, 
meist offen; Stl. dünn u. holzig, in enger H.; Khs. ungemein 
gross, ohne Kammern; K. kl., rund, schlotternd. B. weitästig, 
sehr nruchtbar. Bl. schmutzig hellgrün. — Thüringen. 1803. T. 8; 
20. 218. 21 19. Okt. Dez. H T. I W. Höchst 

229. Grosser Schlosserapfel;!);. 52. Str. aap i da. Weisser 
gestreifter Cardinal? in Meiningon. — Fr. hochaussehend, oft wie 
walzenf., 872" br., oft eben so h., flaelirippig, hellgelb, sw. erdar- 
tiff fferöthet u. deutlich dunkler gestr., fast unpunktirt; 
Stl k urz, in tiefer slatter oft verengter H. — Mitteldeutschland? 
1833. Bl, 8. y. No. 511. Anf. Des. Somm. m T. I W. Höchst 

230. Deutsche SchaÜniMe; M. 53. Str. germanica. Leich- 
ter Madapfel; in der Wetterau, non CÄr. Weisser gestreifter Mad- 
apfel, grosse, weisse, grüne, gelbe u. gelbe gestreifte Schafsnase, 
Schafskopf, Schafskopfapfel, Flundsnase, Frauen-, Pfund-, Hafer-, 
Schalen-, Spitz-, Mässle-, Wanzen-, Paradies-, Berliner-, Schlotter-, 

• Stroh-, Königs-, Schrebels-, Chaussee-, Geln- u. Gelnhauser Apfel, 
grosser Weinapfel, Spitzbreitling, Fianenschenkel, Herbststreif- 
Hng, Würzburger, Wisslocher, grüner Mätapfel, Karthäoser, gros- 
ser Winterfleiner, Strohmer, Mannsfelder, Egger, Sauracher, süsser 
Hohlbutz, gestreifter Calvil, Kläpperling, Konstanzer, Streifling 
etc.; in versch. Geg. Süddeutschlands. — Fr. hochgebaut, ungleich- 
hoch, sticlbauchig, 2V2" br. u.h., oben s tump f zuge sp. u. faltig, 
sonst flachrippig u. ungleichrand, glänzend, gelb, sw. abge- 
setzt roth gestr. u. get., im Rothen weiss-, im Gelben braun p.; Stl. 
kurz, in regelmässiger strahl rostiger H.; Fl. locker u. leicht 
B. sparrästig, alt aussehend, fruchtbar. — Süddeutschland. 1847. 
M, 24. Alte bekannte Frucht. Okt. Dez. HI T. I W. Höchst, für 
jede Lage. Variirt iu mehreren Abänderungen. 

231. Hasenkopf von Lübben; ÄaWwJw*. 54 Str. Laben en- 
si 8.— Fr, hochaussehend, gut geformt, 2»/4"br.u. h., glatt, gelb, rund- 
um stark u. schön roth punkt i r t u. oft br. gestr., nicht selten ein- 
£ubig, fastunp., geruchlos; Stl. dünn, IVs" l&ng> ^ kleiner 

.DoetftMoM; Obstknndtt. 5 
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rostiger H. — Brandenburg? TVlen. 1833. DL b. V. No. 509. IGtte 
Okt Wint U T. Höchst 

232. Abrikosenapfel, Zipliner; Chr, 55. Str. armeniaca. — 

Fr. ßtumpf-walzonf., manchmal hochaussehend u. etwas zugesp^ 
. 2VV' i>r. h., ungleichhoch, sehr flach orippiff, schön glän- 
zend quittengelb, sw. leicht u. schön geröthet; Kaum etwas fein 
u. schwarzgrau p.^ Kelch wollig, in seichter kleinfaltiger, 5 höcke- 
riger ElnBonkung, weit-*«, kursrölirig; SU. kuns u. mck, in rosti- 
ger oder griiiistrahligcr H. B. sehr fruchtbar; Szw. dichtbe- 
w«llt, unpunktirt. Bl. sehr gross, glänzend. — Schwarz- 
burg-Rudolstadt. 1809. Oir. V, P. I. 2ö. Okt Dez. IH T. I W. • 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

233. Grünhofer Hasenkopf; DL 5(). Str. Livonica. — Fr. 
schön, hochaussehend, ähnlich: Münchhausens gestreifter Glockeu- 
apfel, 37/' br. u. h., rippig, glatt, schön gelb, fast rundum mehr 
oaer weniger knrs gestr, u. leicht get., wohlr.: Khs. sehr gross; 
Fl. fein. — liefland. 1833w DL s. V. No. 608. Nov. Wint H T. I W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

234. Klöpperapfel; Zk. 57. Str. ovalis. — Fr. oval, etwas 
kelchbau ehig, 3 Vb" br. u. h., oben rippig, gelb, sw. schön roth ; 
Fl. gelblich. Meiningen? 1766.^^. No.2l. T.3. Okt. Dez. I W. 
Höchst. 

235. Gomptoirapfel, Kantoorapfel ; Schröd. 58. Str.SeliTÖ- 
deriana. — Fr, stark mittel gr., geröthet; Fl. sehr saftig, 
wohlr. B. flachkronig, lichtbelaubt, früh n. sehr tragbar. — 
Holstein? An der Niederelbe sehr beUebt. im SckrikL 18. Okt. 
März. I W. Höchst. 

236. Landgraf; C7ir. 59. Str. pyramidalis. — Fr. präch- 
tig, pyramidalisch, 4" br. u. h,, stumpf spitz, flach i>nppi^, 
go Id ^elb, BW. sehön geröthet; Punkte im Kotiien kl. u. grau, mit 
yerschiedener Rothe eingefasst, im Gelben grün u. grau, weiss 
eingefasst; Kelch sehr tief u. eng in 5 Rippen st., offen- u. weitröh- 
rig; Fl. unter der Schale rosenroth, fest; K. gr. u. vollkommen. 
— Kronberg a. Höhe. 1802. Chr, p. H, 58. Wint? Höchst. Zwerg 
auf Par. zur Zierde. 

237. Eother Eckapfel; Bei/. 60. Str. angulata. — Fr. 
prachtvoll, sehr gross u. schwer, oft stippig, auseinander ge- 
platzt odef glasartig, yerftnderlleb, stumpfke^elf., 6'' br. 9" b., oft 
aber auch walzenf n. dann 5" br. 6'' h., stielbauchig, rippig^ 
eckig u. verschoben, fottig, grünlichgelb, sw. u. ^3 feuch- 
tend roth gestr. u. get; Kelch gr., langbl., wollig, geschl., tief- in 
starken Falten st.; Stl. kurz u. holzig, tief in zusammenge- 
schnürten Flcischbculen; Fl. grünlichgelb, fest: K. meist taub» 
B. flachkronig, bXngSstfg; Szw. braunreth, nur nacb oben bewoUt, 
zabkeieh p. IM. sehr L-r. — Sachsen, im T. O. 19. 228. T. 19. 
Dez. April. IH T. I W. Gute Koch* u. empfeblenswertbe Zieiftuchl. 
Höchst Zwerg auf Par. 
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238. Emfache Gretlie; Knp, 61. 8tr. »implex. (Eiikelde, 
Zwolfle u. Zeeawse Griet; Knp.) (Grethe, Hareueuienapfel; 
Christ). — Fr. mittel gr., schief u. ecki^, etwas langUch, stiel- 

bauchig, stumpfzugesp., 2'' V br. 27i" h., glatt, gelb, sw. schön ge- 
röthet. B. lebhaft, sehr tragbar.- Hollaii£ 17Ö8. Knp. 11. 216. Okk 
Nov. UI T. 1 W. Ho( hst. 

239. Doppelte Grethe, Dubbolde Griet; Knp. 62. Str. 
duplex. — Fr. sehr gr., länglich, 4kantig, 27»" br. u. h., oft 
rundlich, glatt, grünlicbgelb , %w, geröthet; Fl. grob, brüchig, 

, sSiierlieE. B. dauerhaft, fruchtbar. — Holland. 1758. Knp. 26. 
Jaa. n W. Höchst 

210. BöausdM Ofathe, Roomsehe Griet; Knp, 63. Str. ro- 
m ;ina. — Aehnlich dem vorigon, aber länger, gelber, mehr u. 
blassroth gestr., sonst in Allem gleich. — Holland. 1758, Knp, 
26. T. 11. Jan. II W. Höchst. (= rheinischer Krummstiel?) 

241. Braunauer Rosmarinapfel; Lgl. 64. Str. Ro sm arina. 
— Frucht ei f., stark 2^V' br. 2Yj h., stielbauchig, nach oben etwas 
eingebogen u. schief, ungleich - u. flachgerippt, fein - u. dünn- 
schalig, gläuzeud. weiöslichgrüu, sp. schön Kelblichweiss, sw. 
leicht brannrotli angelanfen u. weitläufig stSrkerroth 

festr., sw, nur etwas weiss p., wohlr.; Kelch geschl., langbl., in 
leinen Falten: Stl. 1" lang, aänn, in rostiircr II.; Fl. gelblicliweiss. 
B. mittelgr., senr fruchtbar. — Vorderöstreich. 1H42. Lgl. 0. II. 12, 
Dez. Wint. II T. II W. u. M. Höchst. Zwerg auf WüdL (Nach 
FloUow = weisser Rosmarinapfel.) 

242. Ochsennase ; LijL 6'). Str. pruinosa. Naso diBue; 
in Nikita. — Fr. gr.. lang, abgestutzt-kegelf., unregel- 
mSssig stark gerippt, gelblichgrün, sp. gelb, fast nmdnm bald 
stark bald schwach geröthet, oft nur geflammt oder gesü^, dick- 
s chalig, stark blau duftig; Kelch offen; Stl. dünn^ Fl. grün- 
lichwciss ; K. meist fehlend. B. sehr gr. u. sehr tragbar. — ISikita 
in der Krimm. 1852. Lgl. O, U. 14. llitte Sept. Nov. II T. I W. 
Höchst. t 

3. Rotte. Fruelit deckfarbi^. 

a) Fr. walzenförmig, offc sogespitat. Kelch offen. Khs. ge- 
schlossen. 

243. Rothe Schafsnase; IH. 66. Str. rhenana. Kother 
Klapperapfel; S. Malus Christii rhenanus, rheinischer Schlotter- 
apfel; W, Grosser rother Zizenapfel etc.? ilfay. — Fr. hochaus- 
sehend, 3" br. XL h., veränderlich, uneben gerundet u. oft nngleich 
h., breiteckig, glänzend, sw. dunkelblutroth, sonst blassroth n« > 
auch so gestr., sehr fein weissgrau p., oft etwas erhaben rost- 
fleckig, geruchlos;; Kelch weitnihrig ; Fl. grünlichweiss , mit 
einer grossen Ader um das Khs. B. weitästig, sehr fruchtbar; Szw. 
nur oben be wollt, rundum glänzend brauuroth, zahlreich p. Bl. 

5« 



\ 
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elliptisch. — Am Rhein u. in Thüringen. 1800. DL dw 84. Nor. 
Wint. III T. I W. Höchst. 

b) Fr. walzenförmig, mittelbauchig. Kelch grün, halboffen 
oder geschlossen. 

244. Eothe Walze, Ilouleau; DL 67. Str. retusa. Malus 
Christii retuBtis, abgestutzter Schi.; TF. — Fr. oben sehr platt, 
oft kelchbauchig, flach- u. stumpfkantig, 3" br. u. h., oftVt" 
länger, blauduftig, abgerieben glänz end, dunkelroth Terw. o, 
duiuder gestr., etwas gelblich p. ; Stl. dünn, in flacher, sehr 
schief ge drückter IT. ; Khs. ho ch oben, bald offen, bald ge- 
schl. ; FI. gelblich. B. dichtbelaubt, früh tragbar. Bl. ovaL lang- 

gesp., heli^i ün. ^ Holland. 1801. DL 4. da Koy. II W. Höchst. 
[aiDstämmig auf franz. Joh. zur Zierde. 

245. Bimter Langhans; 2>;. 6a Str. versicolor. Malus 
Christii vcrsicolor, bunter],Schl. ; W. — Fr. sehr schön, parabolisch, 

27/' br. 3— .'P/V'h., oft so br. als h., ungleichh och, rundum 
carminroth gestr. u. p. , oft schw. rein citronengelb, kaum 
etwas p.; Stl. sehr dünn, ^4 — 1" lang, in enger tiefer rostiger H.; 
Khs. breit, stielspitz ; Fl. weiss, fest, am Kelch oft etwas geröthet. 
Szw. hellbraun, schw. olivengrün, sehr wenig p. Aftbl. fehlend. — 
Oberhessen. 1801. DL 4. 28. Okt Dez. HI T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

c) Fr. hochaussehend, mittelbauchig, gestreift, unpunktirt. StL 
sehr kurz, oft verdrängt. Kelch geschlossen. 

246. Rheinischer Knunmstiel' DL (iO. Str.' into rta. Ge- 
streifter liömerapfel, Jungfernapfel, Krummstengel ; Müsch. — Fr. 
u n g 1 e i ch ^ e wölbt, 3— S*//' or., bald ebenso h., bald gegen 
niedriger, vielrippig, rundum roth gestr., sw. rotli get. ; Stl. schief; 
K. zahlreich u. vollKommen. B. kugelig, starkbeiaubt, früh u. sehr 
fruchtbar ; Augen 3 f u s s i g. Bl. gr., breit, glänzend ; untere Bl. 
sehr gross. — Am Khein, bei Köln, Bonn etc. sehr verbreitet. 
1828. JJL 26. 12. Nov. Frühj. HI T. I! VV. Höchst. 

d) Fr. kugelig oder stumpf zugespitzt, stielbauchig, verwaschen 
oder streifigverwaschen. Kelch grün u. geschlossen. 

247. Fränkischer If onnenapfel ; ni. 70. Str. franconica. 
Malus Christii poljspermus, vielkerniger Schi. ; W. — Fr. schon, 
in der Form veränderlich, 3" br. u. h., oft etwas breiter u. fast */2" 
niedriger, oben feinfaltig, sonst flachrippig 11. meist etwas verscho- 
beuj etwas beduftet, sehr zartschalig; rundum roth gestr., get. u. 
p., im Rothen fein gelblich p.; Kelch kurz- u. spitzröhrig; Fl. 
weissgelblich, fein, etwas gewürzt; K. zahlreicn u. vollkom- 
men. B. bald tragbar; Szw. bewollt, rundum braunroth, 
glanzlos, bräunlich p.; Aftbl. kl. u. spitz. — Franken. Würt- 
temberg. 1805. £>L 10. 44. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. 

248. Zigeunerapfel, Calville noire; Z)Z. 71. Str. carbona- 
ria. Kohlapfel; bei Marburg. Malus Christii carbonarius, schwärz- 
licher Seht; W. — Fr. hochgebaut, calvillartig, 3V4" br. 
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2^4 — 3" h., oft uugleiclihocb, oben viel - u. feinrippig, sonst kantig, 
sw. sehr dunkelroth Terw., hie n. da einseln gestricht, fchw. 

grün, schwarz u. trüb hellroth, nur sw, etwas bräunlich p,; 
Stl. kurz u. dick ; Kelch sehr spitzröhrig; Fl. grün Ii ch weiss, 
fest, herbsäuerlicli. 8zw. lang u. schlank, abgericrjen schön glän- 
zend. Bl. klein, eif., zugesp. — Oberhessen. 1804. DL 8.9. Dez. 
Somm. III. Interessant für Sortensammler. Zwerg auf Par. 

249. Münchliauseii's gestreifter Glockenapfel: Dl 72. Str. 
HünohhansiBtta. Lange Walze; Münehh. (Rother G-locken- 
apfel; Schröd.) Malus Ctünstii cordifolius , henblättriger Schi.; 
'Tr. — Aehulich der gelben gestreiften Schafsnase, veränderlich in 
der Form, oft mittelbauchig, 3— 3» /' br. 3— ay./' h., oft calvillartig 
gerippt, rundum stark carmosinrotli gestr. u. sw. ebenso p., sonst 
undeutlich p. ; Kelch breitbl., halbronrig; K. kl ei n u. di ck. B. 
etwas flach, doch hoch, sehr fruchtbar. £»1. dick,lang-herzf. — 
Hannorer. 1816. DL 20. 13. Nor. m T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

250. Bmset aus Horfolk, Norfolk Russet; Dl. 73. Str. 
rubra. Pomme d' Angletenre ; in Samml. Malus Christii angli- 
cus, englischer Schi.; W. — Aehnlich dem folgenden. Fr. abgo- 
stumpft-kegelf., 3\'a" br. u. h., oft nur 27i—3" br. u. h., caivillartig 
gerippt, abgerieben glänzend, blutroth verw. u. carmo- 
sinroth flammi^ -gestr., sahireich fein p. ; Kelch langbl.; 
Stl. dünn u. holzig, 1 — l'/a" lang, in rostiger H.; Fl. weiss, 
manchmal etwas geröthet. B. fein holz ig, früh u. sehr frucht- 
bar; Augen lang ofussig. Bl. eif., dünn. — England. 1816. 20. 
8. Dez. Frühj. fil T. I W. Höchst. 

e) Fr. kugelig oder platt, manchmal nur hochaussehend, zuge- 
spitzt Kelch nalbofPeo. 

251. Winterpottoph, Postoph d'hiver; Duh, 74. Str. Posto-^ 
phiana. Winterpostof, Moyeuve; Lipp, Malus Christii atropur* 
pnreus, purpurrotner Schi.; W. — Fr. starkgerippt, abgerieben 
sehr glänzend u. glatt, veränderlich, 3'/2"Dr., etwas über 3" h., 
oft3V2br. u. kaum ^ niedriger, gewölinlich 5rippig, rundum etwas 
düster blutroth verw. u. marmorirt, undeutlich p., geruchlos; 
Kelch lange grün, in tiefer schflsself. Einseidcung, halbröfarig; K* 
m eist taub; Khs. oft geschl. B. mittelgr., früh n. sehr fruchtbar ; 
Szw. rundum dunkelbraunroth, zahlreich weiss p. Bl. länglich- 
eif, zu<?esp., dick u. lederartig, oft oben etwas be wollt. — 
Frankreich. 1768. DL 10. U. Dez. Frühj. lU T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

252. Ochsenherz, Coeur de boeuf; DmL 75. Str. fusca. 
SangninoUe, Blutapfel, Rouveau; Ma^, Ochsenherzapftl ; Noit, 
'Mains Christii fiiscus, braunrother Schi.; W, — Fr. selten plattrund, 
inlttelbauchig, 3'/»" br., fast 2V4" h., oft verschoben, flachge- 
rippt, fast Gfanz düster blutrotli verw., oft neben etwas breit prcstr., 
im Kotheu ziemlich zahlreich fein weissröthlich p., feinr.; Kelch 
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kl.; Stl. meist fleischig; Khs. sehr gross n. weit^ unten u. oben 
anst.; K. lang. B. früh u. sehr fruchtbar ; Szw. nur oben be- 
wollt, rundum glänzend dunkclroth, sahlreieh fein braun- 
lich p.; Augen wollig, 3fassig. Bl. kurzgesp., unten wenig wollig, 
spitz gez. - Frankreich. 17(&. Dl 14. IL Jan. ITrühj. lU T.IIW. 
Interessant. Zwerg auf Par. 

f) Fr. länglich- u. zugespitzt, sehr gross. Kelch halboffen, meist 
grün, Bl. unten stark wollig. 

' 258. Eothfeder, Rouget; Dl 76. Str. rufa. Malus Christii 

rufus, rothgelber Sehl.; W. — Fr. sehr schön, 872" br. u. h., oben 
calvillartig-, sonst flach gerippt, blass gclbröthlich überzo- " 
gen, oft nur sw. geröthet, wenig p., wo hlr.; Stl. fleischig, neben 
einem Fleischknollen st.; Kelch sehr weit, mützenf. ; Kns. oben 
u. unten aus t. ; Fl. sehr weiss. B. ßtarkbelaubt, hochästig. BL 
ovakund, kurzgesp. ~ Frankreich. 1785 aus Nancy. 18D1; i>£ 4 28, 
Okt Not. m T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 

254. Grosser brauner BolOhäpfel, Schmutzboich; Dl. 77. • 
Str. obscura. Malus Christii obscurus, düsterer Sehl; W. — 
Fr. sehr veränderlich, manchmal walzenf. , gewöhnlich — 

• 3-^ V br. 3\ 2" h., oft ^/V' höher als br., flach- u. ort unregelmässig- 
geripnt, verschoben, düsterleberroth leicht überzogen, sch w. 
manchmal schön roth gestr., sw. oft sehwSrzlichroth verw., oft 
hell blutroth, stark grau p. u. etwas rostfleckig; Kelch sehr 
gross, halbrönrig; K. selten vollkommen. B. hoch, dichtbelaubt, 
etwas wirrästig, sehr fruchtbar: Szw, sehr lang, nur oben etwas be- 
wollt, ßchw. röthlichgrün, glänzend, sehr wenig p. Bl. sehr 
gross, sehr spi tz g ez. — Von der Lahn. Hessen. I0OÖ. DL 10.33. 
Inf. Okt Not. HTT. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

255. Ghrosser rother Easselapfel; DJ. 78. Str. maxi ma. 
Bother Schlotterapfel; Chr., Zk,f Malus Christii maximus, gross* 
'terSchl.; W, Grosser rother Zizenapfel? ^ay. — Fr. sehr gross, 

parabolisch, vorandorlich. oVi— SV-i" hr. 4—4^/-" h., breit- u. 
flachkantig, verschoben, abgerieben glänzend, rundum dünn 
carmosin- oder etwas blutroth verw. u. dunkelroth 
stark kurz - gestr., oft schw. hellgelb, sw. sehr fein gelblich- 
schw. grau p.; Stl. kurz, in tiefier rostiger, oft durch einenFleisch- 
knoUen zugedrückter H. ; K. oft schlotternd ; Fl. fest u. etwas lede- 
rig. B. dichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. starkb ewollt, sehr 
wenig )). Bl. sehr gross, langgesp., dick, stumpf gez. — Unterfran- 
ken. 1801. Dl 4. 42. Dez. Wmt lU T. I W. Höchst. Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 



256. Rother Spitzcalvil; S.- 79. Str. calviUacea. — Fr. 

parabolisch, stark 274" br. 2^4" h., wenig gerippt, nach oben 
eingebogen, durcha us hellroth, sw. s ch wärzli ehr oth, fein 
weiss p.; Kelch geschl., tiefröhrig, eng in Falten stehend; Stl« 
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cKbin u. holzi|[, sehr lang; FL «ntor der SeMe YÖthlicb: K. 

zahlreich, breit u. kurz. B. mittelgr^ halbkugelig, fruchtbar; Szw. 
dünn, starkbewollt. Blstl. roth. — Thüringen. 1801. T. 0. 16. 222. 
T. 10. Okt. Nov. lU T. I W. Interessant Höchst Zwerg auf Par. 

u. franz. Joh. 

257. BoutignÖ- Apfel, Pomnie de Boutign^; LSon Ledere. 80. 
Str. ambigua. Calvüle; in Frankreich. Fr. ziemlich gr., länglich, 
2*/4' ii*n., glatt u. glänsend, earminroth überzogen, sw. 
BchwSrzIichroth; Kelch kl.; Fl. gelblich, saffcreioh u. sehr 

gezuckert; Khs. 3— 4kernif^. B. sehr fruchtbar; Szw. gr. u. lang, 
purpurviolet. Bl. gross u. regelmässig gez.; Aftbl. lanzettf. — 
Frankreich. 1844 aus dem Dep. Mayenne. 1847. Alb, <L Fon^. L 
Nov. Juni. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

Zu den Sehlotteräpfeln gehören noch: Kranichapfel ; Zk. 
Viereckiger Apfel; J. Bauh. Schweizerapfel; v, Möns (Alb.de 
Pom. II.- 129). CalTÜle de St Sauveur; Biv, etc. 



.6, Bambur. H^^amila. 

Bambour. 

' Gattun^s - Charakteif: Fracht gross, breiter als 
hoch, in zwei imgleiche Hälften getheilt und daher ungleichhoch, 
nur am Kelch oder am Bauche breit erhaben und unregelmässiff 
gerippt, manchmal hochaussohend, nicht welkend, bei Ueberrei^^ 
stippig werdend. Fleisch grobkörnig, oft angenehm im Ge- 
schmack. (Früchte von alten Bäumen, aus dürren Jahren oder 
schlechtem Boden etc. bleiben klein u. weichen oft sehr ab). Baum 
aehr kräftig. 

« 

1. Gruppe. Frucht grosskapselig. 

1. Rotte« Frucht einfarliiif. 

a) Fr. meist platt oder nur hochaussehend, wohlri er bend, fast 
iinpunktirt K. hellfarbig oder weiss u. unreif. BL stark spitz ge- 
zahnt. 

258. Gelber Klosterapfel; Dl. 1. Meg. coenobiana. Klo- 
•terapfel; amHhein bei Lahnstein. — Fr. beulenartig unförm- 
lich, mittelbauchig, nngleichgewölbt,- SYs^br. 3"h., helldtronen- 
gelb, sw. goldartig u. manchmal etwas sanft hell geröthet, sehr 
wohlr.; Kelch gcschl., weisswolHff, sehr tiefst., ganz röhrig; Khs. 
breit, am Stl. sitzend. B. sehr fruciitbar; Szw. nur oben etwas be- 
wollt, zahlreich bräunlich p. Bl. nicht gr., eif., eng gez. — Mittel- 
rhein. 1805. DL 10. 119. Okt ^v. UI T. I W, fitoelwt 
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259. Kapuzinerapfel von Tonrnay, Pomme des Capucins de 
Tournay ; Dl. 2. M c g. T o r u a c e n s i 8. Capucine de Tournay ; in 
franz. Baumsch. — Fr. cal vi Uartig, 4" br. 3V'.,— S»'/' h., stroh- 
gelb, sp. citroneDgelb, sw. leicht geröthet u.^ etwas gestr., oft 
schwarz rostfleckig: Kelch ganzrönrig; Stl. in rostiger H.; B. 
flach kugelig, fruchtbar; Szw. wenig oder unbcwollt, kaum et- 
was p. — Belgien. 1832. DL 27. 46. Wint. Friüy. lU T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. stielbauchig, zugespitzt, wenigkernig, nicht fettig. 

260. Weisser Sommererveling, Zomer-of Herfst -Erveling, 
Houdert merk ; Knp, 3. Meg. angulosa. Witte Erveliue of Zo- 
mer; imHaag.— Fr. sehr uneben, stark gcri[ppt, 3^4— 4"1>r.2Vs 
— h., etwas beduftet, blass strohgelb, gegen den^tl. grün, 
sw. oft leicht geröthet, unpunktirt, zahlreich gelblich u. grün- 
lich punktig gefleckt; Kelch verschoben, sehr weit- u. kurz- 
röhrig; Stl. kuiz, in seichter H.; Khs. lang-; Fl. grünaderig, Iierb- 
säuerlich. B. sehr lebhaft, sehr gr., früh u. sehr fruchtbar. Bl. 
sebr gross, ovalrnnd ; Irbl. sebr lanff n. selur lang gestielt — 
Holland. 1758. Deutscbland. 1801. Dl 4. fö. Mitte Aug. Sept I W. 
Uocbst 

261. Harberns ranettenartiger Eambour; 4. Bieg. Har- 

börtiana. — Fr. sehr schön, brrit abgestumpft zugesp., SV.^ — 3V2" 
br. 2Yi" h., oft etwas höher, kaum etwas gerippt, strohgelb, sp. 
hoch citronengelb, nicht geröthet, sehr fein p.; Kelch gr. u. of- 
fen, in einem feinen Faltensteme st, sehr kurzröhrig ; Stl. dünn 
u. holzig, 1— -lVt"lang, in rostiger H.; Fl. etwas gewürzt u. schmack- 
haft. Ö. breitkronig, lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. glänzend, 
zahlreich p.— Westphalen. 1828. Dl. 26. 44. Dez. Somm. IIT. II W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

262. Gelber Calvilraxnbur; Dl. 5. Meg. CalviUa. Gelber 
Herbstcalvil; bei Pfaflendorf am Khein. — Aehnlich dem engli- 
schen Carolin. Fr. calvillartig, 3Va" hr. 3 — 3V4" h., etwas hoch- 
anssebend , weiss^elb, sp. bell citronengelb, sw. oder unten 
manchmal etwas leicht erdartig gerötbet, unpunktirt; Kelch 
meist geschl., sehr kurzröhrig; Stl. kurz u. holzig, in starkrostiger 
H.; Khs. oben u. unten anst. B. hocbgewölbt, vielnolzig, doch licnt- 
belaubt, fruchtbar; Szw. weisswoUig. — Mittelrhein. 1819. 21. 
69. Nov. Dez. III T. I W. Höchst. 

c) F. sttelbaucbijg, zugespitzt, wenigkemig, fettig, woblrie- 
ebend. BL spits geaaCnt. AiPtbl. gross. 

263. Goldgelber Bolcbapfel; Dl. G. Me^. pulmonea. — 
Fr. 4" br. 3" h., ziemlich gleicligerippt, strohweiss, s]). hoch citro» 
nongelb, meist nur unten etwas geröthet, weit u. sehr fein bräun- 
lich p., sehrstarkr.; Stl. in feinrostiger H.; Fl. weiss, um das 
Khs. mit einer grossen grünen Ader; Khs. lang, bis an den 
Kelcb reicbeno. B. starkiistig, sebr fmcbtbar; Ssw. dicbtbe« 
wollt. BL rund-bersf«, unten feinwolHgi glänaend, — Hessen* 
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laie. DLJaO. TSL Okt Noy. m T. I W. Höchst. Zwerg auf Pan 
ZOT Zierde. 

d) Fr. mittelbaucbig, platt oder kugelig. Kelch geschloaseiL 

264. Gelber Herbstramblir ; VL 7. M e g. a u t u m n a 1 i s. — 

Fr. sehr schön, platt, etwas ungleichgewölbt, 4" br. 3" h., fein- 
schalig, gelblich hellgrün, sp. hellgelb u. grünlich, 
ohne Rothe, fast unp., oben weissgelb punktneckig; Kelch gelb- 

ferün, weisswollig, ganzröhrig; Khs. breit, oben u. unten anst.; 
zahlreich q. Tolikommen; FL sfiaerlich. B, weitästig u. flach, 
sehr frachtbar; Szw. nur nach oben bewollt, rundum glänzend 
hellbraunroth, zahlreich p. — Mittelrhein. 1805. Vi. 10. Iii. 
Okt. Dez. III T. I W. n. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

265. Gelber Cyruflapfel, Pomocyrus Havus; ni. 8. Meg. Po- 
mocyrea. Cyrusapfel. Pomocyrus; Öhr. — Fr. fast käsf., 37/, — 4" 
br. — 2^4" h., b e ui cn u r ti g gerippt, verschoben, gelblich hell- 
grün, sp. citronengelb, sw. oft etwas geröthet, weit u. bräunlich p., 
starkr.; Kelch kl., spitz- u. ganzröhrig; Stl. dünn u. holzig; 
Khs. aufwärts zugesp. JB. breit, starkbelaubt; Szw. nur oben etwas 
grün bcwollt, sehr wenig p. Bl. mittelgr., schiÖ'f., langgesp., stark 
gez. — Mark Brandenburg. 1807. VI. ll 12, Nov. Dez. LH T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

266. Grosser Nassauer: 9. Meg. Nassovia. — Fr. sehr 
flchön, fast kugelig, ziemHca glelchgewolbt, d'/s" br. 37/' h., yei^ 
schoben, feinfettig, blass strohgelb, sp. hellcitronengclb, sw, 
blass geröthet, sw. braun-, schw. ffrünlich p. ; Kelch breitbl. u. lang- 

fesp., lange ^rüii bleibend, halbröhrig, tiefst.; Stl. holzig, sehr 
urz. meist m glatter grüner H.; K. zahlreich u. vollkommen, 
langesp. B. breit, sehr fruchtbar; Szw. wenig p. Bl. herzf., hell- 
grün, seicht gez. ; untere BL Tie! grösser. — Nassau. 1821; Dl, 
& 47. Not« Jan. m T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 

267. Peter Jansen*« Sommerapfel; DL 10. Meg. Janse- 

n i a n a. — Fr. p 1 a 1 1 r u n d , ziemlich gleichgewölbt, 3" br. — . 
27 ■'' h., h e 1 1 g r ü n, sp. h e 1 1 g e 1 b u. g r ü n 1 i c h g e f 1 e c k t , selten 

feröthet, fein braun p. u. oft schwarzbraun rostfleckig; Kelch 
urz u. schmalbL, gan z röhri^; .Stl. dünn u. holzig; Khs. ^r., Je, 
doch geschl.; Fl. vollsaftig. B. starkästig, hoch u. breit, früh 
fruchtbar; "Szw. w ei ss'be wollt; Augen dfnssig. Bl. mittelgr.- 
eif.) zugesp., unten starkbewollt, rund gez.; untere 151. viel grös- 
ser. — HollsuicL 1823. Dl. 28. 76. Sept. 4 Woch. III T. I W. 
Höchst. 

268. Grüner Apfel von Sedan, Pomme verte de Sedan ; Dl. 
11. Meg. Sedan a. Pomme de Sedan; in frans. Baumsch. — Fr. 
platte ziemlich gleichgewölbt, 372" br. 3" h.. oft verschoben, hell 
grasgrün, sehr sp. hellgelb, ohne Rothe, oft etwas feinrostig 
oder schwarz rostfleckig, sehr fein u. braun p. ; Stl. fleischig, meist 
in glatter H.; Keljsh^'k urz röhrig ; Fl. vollsaftig. B. dichtbe- 
laubt u. s ^1^'^ d^h'a f t \ Öz w. sehr lang, feiubewollt, zahlreich 
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weissgrtu p. BL sehr gr. ; untere Bl. oft 5 — 7" lang u. 3Vi" br. — 
LothriDgen. 1813. VL 18. 186. Not. Wint. II W. Uochat 



' 2G0. Kopfajpfel; aS. 12. Meg. capitata. — Fr. platt, 3%" br. 
S'/j" h., ungleichge.wSlbt, gelbgrün, sp. blassgelb, sw. 
«ahlreich braun p. u. etwas leicht geröthet; Kekh gross, halb* 
offen; Stl. kurz, fleischig, in rostiger H.; Fl. blendend 

wei ss; K. b einah e rund, wenig vollkommen. Bl. seicht spit^- 

Sez. — Preussen. 'J liüriii<^<'n. 1810. A. t. G. M. 7. 15. 7. 4. Dez. Febr. 
[I T. 1 W. Höchst. (= Pariser Kauiburrenette??) 

• * 

9. Rotte. Fruebt sweifarbli^« 

a) Fr. platt, stielbauchig, zugespitzt Kelch halboffen. Stl. 

lang u. holzig. 

270. Kaiser Alexander von Kussland, Emperor Alexander; 
H&rt. Sae, 18. Meff. AlexandrL Aoorta; in Rnssland n. England. 

Korallenapfcl ; in Würtemberg. L*Empereur Alexandre, Grand u. 
Gros Alexandre; in Frankreich u. Belgien. Alexander, Kussian Em- 
peror; Cat.Lond. Phönix Apple; Brookft. Kaiser Aloxander; Lgl. — 
Fr. prachtvoll, 3Vi — 4"br. 3 — 3^/4" h., grünlich strohweiss, sp. 
blass hellgelb, rundum besonders unten zahlreich schön carmo« 
sinroih kurzabgesetzt gestr., p. u. get., sehr undeutlich p. ; Kelcb 
aufrecht, kurzr.; Khs. am Stiel, gr., doch selten offien. Bzw. zahl- 
reich rostbraun p.; Augen 3 fussig. Bl. sehr gross, elf., dick, 
grossgez.; Frbl. viel länger. — Russland. Aus Riga u. Moskau. 
1818. Dl. 23. 65. Nov. Dez. II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. zur ' 
Garten- u. Tafelzierde. 

b) Fr^latt, stielbauchig, stumpf. Kelch grün, offen. 

m. Crrfinor Käsapfel : Z>/. 14. MeL orbiculata. Zimmet^ 
apfel; bei Lwagenschwalbach. — Fr. sehr uneben, in der Breite 
U.Länge verschoben, 3V2 — 3V." br. 27," h., oben dick- 3—4- 
rippig, hellgrün, sp. hellgelb oder gelblichgrün, sw. trüb- 
roth verw. oder geflammt, oft etwas dunkler roth gestr., sw. hell- 
grau p., nicht selten figurenrostig; Kelch meist schiefst, ganz- 
röhrig; Stl. sehr kurz, in rauhrostiffer H.; FL gewürzt. B. 
dauernaft u. daher sehr alt werdend, stark- u. weitästig, früh u.sehr 
tragbar; Szw. starkbewollt, sehr wenig bräunlich p. Bl. lang- 
oval, scharf gez. — Nassau. 1802. DL 6.- 82. Mitte Okt Dez. II T. 
I W. Kochst 

c) Fr. breit Kelch geschlossen. Aftbl. fehlend. Szw. sehw. 
grünlich. 

272. Winterrambur» Eambour d'hiver; DA' 15. Meg. hye- 

malis. Winter-Rrnjiburger ; May. (Rambour rouge; Chr.) — Fr. 
schön, veränderlicli geformt, platt, ziemlich ungleiengewölbt, 4" br. 
3" h., sanftgerippt oder in der Breite verschoben u. ungleich gerun- 
det, gelblicn hellgrün, sp. citronengelb, sw. u. unten cannosinroth 
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3.109. Dez. Frühj. HI T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 



273. Sanrer Winterrambnr, Rambour ai^re; Merl. 16. Meg. 

acerba. Saurer Rainbiir; Ch)\ Breitlingsaptel? Weinm. — Fr. 
platt, 4"br. 3"b., oft ungestaltet ii. uneben, sehr breitrippiff, w eiss- 
gelb, sp. gelb, sw. meist dünn braunroth angelaufen, nie 

gestr., oft nur blanrotii-kreisig p.; Fl. gelblichweiss, weiiiBaiier. 
. dickholaig, dichtbelaubt, bzw. schmutzigwollig, sehr wenig p. 
Bl. sehr gi'oss, langoval. — Frankreich. 1560. Deatschland. 1800. Dk 
2. 55. Dez. Frühj. III T. I W. Höchst 

d) Fr. sehr stielhauchi^, stumpf, nicht fettig. Stl. kurz. Kelch 
gescliiossen. Blstl. mi t Aftbl. K. selten vollkommen. 

274. Fliegenschiflser ; Dl. 17. M eg. au s t e r a. — Fr. schön, sehr 
uneben gerundet, 4" br. Sy." h., sehr b-reit- 8 — 4rippig, citro- 
nengelb, sw. dnnkelroth schmal u. kurz ^str. u. etwas p., sonst 
nur sehr wenig p.; Kelch klein, halbrdhrig; Fl. sehr wei ss, 

scharfsauer. B. flach, dickästig, sehr fruchtbar; Szw. rundum 
dunkelbraunroth, starkbcwoUt; Au^eu weis sgrau. Bl. dunkel- 
grün, unten wenig wollig. — Nassau. 1801. Dl, 4. 73. Sept. 1 W. 
Höchst. 

275. Belvedere: Dl 18. Meg. F r e n s d o r f f i a n a. Grosser 
Massapfel? G'm. — Fr. platt, 4"br, SV^^h., ungleichrippig, trüb 
gelblichgrün, sw. dunkelblutroth verw. u. gestr., nur »w. 
etwas p.-, Kelch langbl., kurzröhrig; Stl. dünn. Khs. oben u. un- 
ten anst; K. klein; Fl. weiss, angenehm süss. B. breit, frucht- 
bar. Bl. oval — Nassau. 1800. DL 3. 90. Nov. Dez. III T. I W. 
Höchst. . 

e] Fr. mittelbanchig. Kelch geschlossen. 

^6. QtotirdfterXliainielnaiibiiT; Dl IS. Meg. cnminata. 

Kümmelapfel; in Schwaben. — Fr. calviilartig, ungl eich ge- 
wölbt, 3 V4— 3 Va" br. 2V4" h., oft beulig gerippt u. breit vorscho- 
ben, sehr fettig, blass strohgelb, sp. hell citronengelb, meist sw. 
schmal u. abgesetzt carmosi-nroth gestr. u. etwas blass get., wenigu. 
sehr fein p., starkr.j Kelch breit u. oft offenrölu ig. B. dichtbelaubt, 
sehr fruchtbar; Ssw. oben schmutzigwollig, rundum dunkel- 
braunroth, sehr wenig p. Bl. mittelgr. schifff., spitz gez.; Blstl. 
steif u. kur«. — Schwaben. 1807. Dl. 14. 67. Okt. fll T. 1 W. 
Höchst. 

277. Grosser Schnlzenapfel; Dl 20. Meg. succosa. — Fr. 
scliön, 3V2" br. S^V h., oft stark örippig u. unförmlich, zähe fet- 
tig, hellgrün, sp. hellgelb u. grünlich, sw. u. meist unten 
hemm roth cestr. u. etwas blassroth leicht verw., wenig u. sehr fein 
p., starkr.; Kelch wollig, kregel- u. oft breit offonröhrig; Fl. 
sehr saf trei ch; Khs. oben u. unten anst. B. halbkugelig, spät 
aber sehr tragbar^ Szw. grau bewollt. Bl. sehr gross, rund- 



Digitized by Google 



— 76 — 

liersf^ niiteii weiis wollig. — Kassau. 1805. Dl, 10. 101 Ende 
Okt Wint m T. I W. Hodist 

278. Fleissner Sommerrambur; Dl. Plcissnor Apfel; 

21. Meg. iuaequalis. — Fr. scliöii, ähnlich dem Lothringer Rani- ^ 
bur, oft platt oder etwas hochgebaut, stets un regelmässig ge- 
bildet, ungleichgewölbt, 4" br. 3" Ii., oft so br. als h., verscho- 
ben, hückerigu. ungleich, gelbiichweiss, sp. hell citronen- 
gelb, sw. u. oft unten u. oben abgesetzt carmosinrotn gestr., get u. 
p., im Gelben sehr wenig u. sehr fein-, im Rothen aber zahlreich 
i!:ol blich p. u. manchmal schwärzlich rostfleckig, starkr.; Kelch 
gross, ganzröhrig. Szw. schmutzigwollig, se hr du nkelbraun, 
sehr wenig p. Bl. unten feinwollig. — Sacnseu. Ib04. JJl, 10. 109. — 
2\ 0. '22. 97. T. 1). Okt. III T. 1 W. Höchst. 

27ü. Früher gestreifter Lederrambur; 22. Meg. coria- 
eea. — Aehnlich dem Lothringer Rambur, ziemlich gleichge- 
wölbt, 4"br. 374" h., meist 4 — orippig, oft verschoben, nich t fet- 
tig, blass strohgelb, sp. heil citroneDgelb, sw. hell carmosinroth 

verw. u. etwas gostr., fn s t u npunktirt, rostfleckig; Stl. sehr 
kurz, in weiter, tiefer u. rostiger H. ; Khs. oben u. unt. anst. ; FI. 
rauh, lederig u. säuerlich. Szw. dicht weisabe wollt, nach 
oben unpunktirt. ~ Nassau. 1802. Dl. 6. 62. Okt. II W. 
Höchst. 

280. Grosser gestreifter Henrnannsapfel; Dl. 23.Meg.Herr- 

manni. Hermann's Pippin? Hogg. — Fr. schön, etwas kugelig, oft 
sehr unregelmässig, ungleichgewölbt, 374"br.u.h., oft Vi"nie<-1- 
riger, glänzend, blasshellgelb, sp. citronengelb, sw. u. oft rund- 
um dunkel-carmosinroth gestr., p. u. eret, im Bothen gelblieh stem- 
axtig[-, im Gelben kaum etwas hellgelb p.; Kelch gr., grün, halb- 
rohrig; Fl. sehr saftvoll, grobhülsig. IT. lichtbelaubt, flach, 
früh u. sehr tragbar; Szw. fein- u. fest bewollt; Augen sehr ^ross 
u. platt. BI. s eil r g ro s s , h e rz f. — Mittelrhein, Coolenz. I8O0. Dl, 
10. 99. Auf. (Jkt. G irocheu. III T. I W. Kochst. 

281. Englischer Prahlrambnr, Glorv of the West; DL 
24. Meg. magnifica. — Fr. sehr sch ön, plattrund, ^'A— BVa'' br, 
2'/4" h., oft verschoben, sehr glänzend, hell strohgelb, sp. citro- 
nengelb, sw. roth überlaufen oder marmorirt, wenig p., 
starkr,; Kelch fast gaiizrrdirig ; Stl. in g 1 n t t c r Tl.; Khs. 
breit; Fl. sehr saftvoll, etwas gewürzt, Aveinartig. IJ. breit, früh 
fruchtbar; Szw. schwärzlich be wollt; Augen rothbrauu, 3 fus- 
sig. Bl. unten dichtbewoUt — Amerika? England. 1816. DL 20. 88. 
Okt II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 



282. Würzrambnr , Würzapfel ; Henn ia. 25. Meg. c o n d i t a. 
Kirchmessapfel, Winterbluniensüsser; bei Meiningen. — Fr. sehr 
uneben u. verschoben, 4V2" br. ü'/a" h., uicht fettig, hellgrün, 
sp. strohgelb, sw. u. oft weit herum dunkelroth get. u. hellroth 
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gestr. u. gefleckt» Schatteufrüchtc wenig geröthet; Kelch grfin, 
meist ganz- u. offenröhrig; Stl. in rostiger bedufteter H.; 
K. selten vollkommen; Fl. säuerlich. B. selir fruchtbar; Szw. 
schw. grünlich, wenig p. ; Augen 3 fussig. — Thüringen. lÖOA. T. O. 
21. 17. T. 4. Sept UI T. I W. Höchst. 

288. Weisser Xaiserapfel, Pomme imperiale blanche; Zk, 
26. Meg. alba. Kaiserapfel, r. Imperiale; C%r. Weisser gestreifter 
Kaisi iapfel; in Sammh — Fr. weissgelb, rotb gestrichelt, 
zartschalig; Fl. schneeweiss, mild u. etwas c^f» würzt. — Mittel- 
deutschland. Zh\ No. 39. T. 12. Okt. Dez. 11 T. 1 W. Höchst. 

284. Gestreifter Cardinal; 27. Meg. striata; (Cardinal 
raye; DUch,) — Fr. schön, plattmnd, 372" br. 23/4" h., mittelbau- 
cbig, nngleicheewölbt, gelb, sw. roth gestr., sehw. p.; 
Kelcii spitzbl., halboffen, breit-, kurz- u. spitzröhrig; Stl. kura 
n. holzig, in glatter H.; Klis. breit. K. vollkommen. — Elsass. 
1033, DL s. V. No. 545. a. Dez. öomm, 11 T. I W. Höchst 

3. Rotte. Fracht declcfarbis. 

a) Fr. ])latt, wohh'iccliend. Kelch geschlossen. 

I. Schale blauduftig. 

285. Rother Cardinalsapfel, Cardinal rouge; IJL 2S. Meg. 
Card inalis. Breitling; in Frairkenu.Tyrol. Rotlier Cardinal ; >k5c7/röW. 
Pomme de Cardinal rouge ? Zk. — i r. etwas verschoben rippig, 
3V2" br. 2V2" h., yerfinderlich geffirbt, bald gans hellblutroth über- 
zogen, bald nur sw. geröthet, oft sogar £Rst ein&rbig; Kelch knrz- 
röhrig ; Klis. o b c n b r ei t, unten spitz n, anst. ; Stl. s e h r ku rz, 
in einem K o s t s t e r n e ; Fl. g r ii n 1 i e h w e i s s. 13. dichtholzig, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. etwas stufig, schw. grünlichroth, sw. sehr 
dunkelbraun, feinbewoUt, sehr wenig p. Bl. klein, etwas kräusc- 
lig, hinten stampf-, vom scharr- gez. — Frankreich. Bayern. 
Tyrol. 1800. DL 3. 94. £nde Okt. Wint III T. I W. Höchst 2werg 
auf Par. 

286. Violetter Cardinalsapfel, Cardinal violet; DL 29. Meg. 
violacca. \'iolctter Cardinal O. Cardinal blaue? Zk. — Aohnlicii 
dem vorigen. Fr. sauft gerippt, mittelbauchig, doch un- 
gleichgewölbt, 8V4— W or. 2Va— 2»/4" h., dünnschalig, 
nicht fettig, fast rundum h ellviolettro th reinverw., sehr 
stark vi ol (Miartig r.; Kelch in unglc i c Ii 0 r Einf?rnknng, l)roit-. 
u. sehr kurzröhrig; Fl. zuckerig. B. mittelgr., diclitbclaubt, früh 
II. selir frucht1)ar; Szw. weisslbewollt, angerieben glänzend 
braunroth. wenig n. Bl. fast kl., unten sehr feinwollig, scharf 
gez. — Frankreich. Mittehrhein. 1804. Dl, a 108. Nov.Des. II T. 
IW. Höchst. Zwerg auf Par. u.Wildl. für I^. 

287. Eother Winterrambnr, Kambour rouge d'hiver ; Duh, 
30. Meg. rubra. Rother Ramburger; May. Rambour rouge? 

— Fr. sehr schön, 4" br. 3" h., oft S^/^" br. h., mittelbauchig, 
ziemlich gleichge wölbt, verschoben u. beulig, abgerieben glän- 
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send, fast rundum dunkelroth verw., oft wie marmorirt oder 

gestr., deutlich goll) 1 i cli roth p.; Krlch breit- ii. knrzröhrig. 
B. kugelf., sehr fVuulilbar; Szw. weisöbewollt, rundum glänzend 
d u n k e 1 r o t h , z a Ii 1 r t; i c h p. — Frankreich. 1801. DL 22. 51. Dez. 
Frühj. III T. I W. Höchst Zwerg auf Par, zur Zierde. 
U. Schale unbeduftet 
m Brauner Sommerkäsapfel; Dl 31. Heg. diff ormis. — 

Fr. sehr uneben, verschoben, ungleichgeformt u. un- 
gleichgewölbt, 4" br. 3 — 3"i"h. , rein fettig, fast rundum sehr • 
dünn trübroth überzogen u. stärker roih gestr., etwas gelblich 
p., stark vio lenartig r.; Kelch weissw o iiig, unten hellgrün, 
breit- tt. ganzsöHrig; FL susfl weinsäuerUch. B. weititotig, halb- 
kogelig. mih u. sehzitfirachtbar; Saw. sehr fein p. ßl. rund eif., 
scTiari gez. — Hessen. Nassau. 1805. DL 10. 123^ Auf. Sept. 
6 Woch. II T. I W. Kochst 

289. Grosser rother Herbstfaros, Gros Faros rouge d'au- 
tomne; Dl.j nou Duh. 32. Meg. versicolor. Gros faros, Faros le 

fros; in Frankreich. Eokapfel? Gm. Rother Kaiserapfel? SSk, — 
r. etwas ungleichgewölbt, 'S'/i— 3^»" br. 2V4" h., öehr san f t ge- 
rippt, sw. trüb dunke Iroth u. etwas gestr., schw. ge misch t 
mit gelb, roth u. etwas grün, abgerieben glänzend, sw. etwas 
fein u. gelbgrau p. ; Koleh lang, meistens grün; Fl. gel])lich- 
weiss^ Khs. unten u. oben fast anst.; K. vollkommen, dickbauchig. 
Skw. 2 ahlr e i chfein weiss n.run dp. Bl. b o gi e gez. — Frank- 
reich. 1801. Dl. 4. 78. Okt Dez. II T. IW. Höchst Zwerg auf Par. 

290. Eheinischer ^gestreifter Winterramlnir; D/. 33. Mag. 

rhenana — Fr. schön, mittelbaucliig u. ziemlich gleichge- 
wölbt, 3"Vi"br.3" h., ungleich gerundet, dunkelroth gestr. 
u. sw. roth verw., sw. hellröthlich - , schw. bräunlich p. ; Kelch 
brcdtbl., gansröhrig; Stl. kurz, in glatter H.; Fl. fest, markig. 
B. flach, gern unregelmässig, spät fruchtbar; Szw.- schmutzig be- 
wollt, zahlreich fein weissgrau p. Bl. mittelgr., unten starkbewoUt; 
untere 11. Frbl. viel grösser. — Mittekhein. 1816. 20. 7Ö. Dez. 
Frühj. m T. I W. Höchst 

291. Grosser flandrischer Eambnr ^ Dix huit pouces; Dl, 
34. Meg. flandrica. (Pomme de dix huit uouces; Dttch.) — Fr. 
platt, 4" br. 3"h., flachgerij)pt sw. trüb rot« verw., schw. stark 
roth gestr., im Rothen zahlreich p.; Stl. kurz, in tiefer rosti- 
ger H. — Belgien. 1833. DL s. V. No.ö3d. Nov.Wint UI T.I W. Höchst 

2. Gruppe. Frucht engkapselig. 

1. Rotte. Frucht einfarbii^. 

* a) Fr. platt, stumpf zugespitzt, punktirt oder rostfleckig. 

292. Grüner Kaiserapfel, Pomme impdriale verte; Dl. 35. 
Meg. viridis. Koyale d'Augleterre ; in einigen SammL — Fr.SVt" ' 
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bf. 9" h«, sehr nnregeliiiftssig, bald pUtt, bald kugelig, oft 
3ecki&-, hell j^rasgrün, sp. grangelblich^ 8w. kaum etwas 
bräunlich gorötbct , überall t e i n g r n ii p., braun rostfleckig u. rost- 
rissig; Kelch gro s s u. o ff e n Khs. hücliauslaiifend , meist ofi'en. 
B. breit u. flach, sehr fruchtbar; Szw. vielaugig. Bl. glanzlos, sehr 
scharf gez. — Preussen. Nassau. 1799. DL 1. 101. Dez. März. III T. 
I W. Höchst 

293.GrOiSer Bamblir»IUml>OQr gros; Dl. Pfundapfel; Zk. 36. 
Meg. libralis. Gelber Tellerap^el, Pommc de livre, Pfundapfel; 

Chr. Grosser weisser Schlotterjipfol u. s. w. ? Ma y. — Fr. sehrgross, 
unregelmässig gerundet, stark 4" br. H'/a" h., hellgrünlich 

felb , sp. g o 1 d g e 1 b , unten oft blassroth leicht verw., überall f e i n 
ellgrau-, sw. rothkreisig j)., schwärzlich rubtÜecki^; Kelch 
halboffen, kvrz- n. spitzröhng; StI. in sehr weiter n. tiefer H.; 
Khs. breit. Bl. langoval, stielspitz; obere BLmndov^ — Wet- 
terau. 1800. Dl. 3. 100. Nov. Jan. III T. 1 VV. Zwerg auf Par. 

2f)4.Carbapf«l;i>^.d7.Meg. Caroli. — Fr. ziemlich mit- 
telbauchig, sehr ungleichgewölbt, B'/a — 4" br. 874" h., 
breitkantig, ziemlich regelmässig gerundet, hell stroh- 
gelb, sp. hell citronengelb , sw. oder unten oft etwas röthlich verw., 
oben stipp ig p.; Kelch ganzrÖhrig:K. sehr spitz. Szw. wenir 
bewollt, zahlreich j}.; Augen sehr kL Bl. rondlieh. — Hessen. 180£ 
Dez. Wint. lU T. XW. Höchst Zwerg auf Par. 



205. Weisser Herraapfel, Heer- Appel; Knp. 38. Meg. dorne- 
st! ca. Kaiserapfel; in der Oberlausitz. (Grote Heer- u. Grote Prin- 
sen-Appel, Winter-Present ; Knp.) Present royale d'hyver; Van 
Oosten. Herrn- u. grosser Herruapfel; (Jkr. Gros Faros, Kaiser- 
apfel ; Zk, Grosser weisser Hermapfel ; DUch, Weissbrodapfel ; Lipp, 
— Fr. hochanssehend, 3V2" br. u. h., ungleichgewölbt, glatt,, 
blassgelb, sw. manchmal blassroth gestr.; Kelch tief in starken 
Kippen st.; Stl. kurz u. dick; Fl. fein u. mild. B. sehr tragbar. — 
Holland. 1758. Knp. 12. T. 5. Dttch. L 151. Nov. Dez. lU T. I W. 
Höchst. (= Domiuiöka?) 

2* Rotte. Frucht zweifarbier« 

a) Fr. sehr schön, platt, f einschalig, im September schon 
essbar. 

296. Lotkringer Rambur; Dl. llambour franc; Duh. 39. Meg. 
I«oth ar i n gi c a. Breitlings-, Back-, Frauen-, Fürsten-, Mühl-,Pfana- 

11. Semmelapfel, grosser Angnst- n. Herbstbreitling, gestreifte» 
Backapfel, Pariser, rothgestreifter Pfund- u. TellerapfeT, grosser 
Kernapfel, Sommer- Rubiner u. llothwiener; in versch. Geg. Süd- 
deutscnlands. Rambour; in Lothringen. Rambour blanc d'dte, 
£ambour blanc u. franc; in französ. Samml., non Merl. Rambour 
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rayd, Notre Dame; 3ft'r/. Kambour; Quint. Pomme de Notre Dame; 
Dah, Poma praegrandia, Cambour; liuellius n. J. Bauh. Malum 
Lotharingicum; Jo;iA/. Charmant blanc: -^ä:. Summer Rembourge; 
Ab. Frank llambour; Swüz. u. Lindl. (Kambour Gros^ Cat. Lond») 
Bamboarff ; u. M<ml. Rambour^e; Gibs, Pome de Ratnbures; 
JRea. Ilambour d'dtd; Foit.u. Turp. SaminerBambour ; Co je. Pomme 
de Kambour, Kambour aigro, Sommerramboiir ; Chr. Weisser Som- 
merrambour; S. Gros Kambour, gelber Lederapfel; Lijjp. Früh- 
oder weisser Kambourger, Pfund- u. Sommer-Backapfel, Breitling; 
May, Lothringer Apfel; Carth. CaL Herbstbreitling; Walk. Zah- 
mer u. grosser Bambour; Nds, Kindskopfapfel; Bau, — Fr. 41/2" 
br. 372" h., Starkripp ig, hell strohgelb, sp. hellgelb, sw« 
U. unten herum schön roth br. n. abgesct;5t gestr., p. u. 
blassröthl ich ge flammt; Stl. sehr kurz, in einem Koststerne 
St.; Fl. blendend weiss, säuerlich r. B. breit- u. hängästig. Bl. 
sehr gross. — Frankreich. Lothringen. Deutschland. 1536.1768. 
DL 1. 98. Ueberau verbreitet Sept. m T. I! W. Höchst. 
Zwerg auf Par. zur Zierde. 

b) Fr. feinriorhend. Kelch offen. Khs. geschlossen. 

297. Gestreifter holländischer Weinapfel, Wyn- Appel ; DL 

40. Meg. vinosa. Rother Weinapfel, Dragonaer Appel? Knp. — Fr. 
» etwas kugelig, mittelbauchig, fast gleich gewölbt, 3Va" 
br. 9" h., selten yerschoben, grünlich bleichgelb, sp. hoch citronen- 
gelb, sw. schön carmosinroth kurz abgesetzt gestr. u. get.j Kelch 
spitz- u. lialbröhrig; Khs. breit. B. weit- u. flachästig, spät 
sehr fruchtbar: Szw. tast unpunktirt. — Holland 1816. X^/* zO. 
88. Okt. Dez. II f T. I W. Höchst. 

298. Grosser Gotthardt, Gotthardtsapfel; JD/. 41. Meg. Gott- 
hardtiana. — Fr. sehr breitrund, flach u. stumpf zugesp., 
47./' br. 3'/'," h., sehr breitgerippt, ziemlich gleichgerundet, 
hell strohgelb, sp. dunkler gelb, fast rundum blass hellroth leicht 
get. u. abj^esotzt gestr., im Gelben sehr fein p.; Kelch klein, oft 
verstümmelt , snhr breit-, spitz- u. kurzröhrig ; Stl. sehr kurz in glat- 
ter oder feiurostiger 11. ;.F1. sehr locker u. weich. B. breit, früh 
u. überaus fruchtbar; Szw. oben fein bewollt; Augen kl., sehr 
grossfussig. Bl. mittelf>T., stark spitz- u. oft doppeltgea.— 
Wetterau. 180f;. /)/. 7r>. l'.iuU' Okt. III. T. II W. Höchst. 

'299. Rheinischer grosser Spreuss ; Dl. 42. M e g. m aj 0 r. — Fr. 
schön, ähnlich dem* grossen Rambur, stielbauchig, sehr un- 
gleichgewölbt, 4 — 4',V' br. 3 — BVV h., vers choben, hell- 
grün, sp. hellgelb u. grünlich, sw. erdartig roth sanft yerw., 
nur etwas hellbraun p., starkr.; Kelch tief, in schüsself. 
Einsenkung; Stl. fleischig, sehr kurz, in grüner II.; Khs. sehr 
klein ; K. meist weiss. — Szw. stark bewollt. Bl. ^r., flach \ untere 
Bl. viel grösser u. schärfer gez. — Mittelrhem. 1828. Dl. 26. 
57. Okt. m T. I W. Höchst. 

c) Fr. wenig- oder unpunktirt, feinrieehend. Kelch halboffen* 
Khs. etwas offen. 
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aoa ülinmipfel; dl 4&Meg. colorata. Gestreifter rother 
Cardmalsapfel, Cardinal ronee rsY^; DL Ctettreiffcer Cardinal; O. 
Breiter Musapfel? Gm, — Fr. sehr platt, ungleichgewölbt , S^/^ 
— 4" br. — 3" h., hellstrohgelb, weit hemm breit roth 
cestr., sw. duukelroth ^et, abgerieben sehr Ranzend, im Ro- 
tnen fein u. gelblich p.j Kelch gr., kurzröhrig; TL grünlich weiss, 
Btarkr.;SLliB. am Stiel ;K.Tollkommen. B. flach, sehr fruchtbar. 
BL sehr gross, runde i f. y selir dunkelgrün, fast glanzlos, scharf 

Ssz.: Aftbl. selten. — HeMen. 180L DL' 4. 87. Okt Nov. II T. I W. 
ochst. Zwerg auf Par. 
301. Ge&mmter weisser Cardinalsapfel, Cardinal blaue 
flambant; DL 44. Meg. flamm ea. Weisser geflammter Cardinals- 
apfel; Ckr. Fr. plattanssehend, 37, — d^/r br. 3" h., calvillartig 
flach gerippt, oft sehr uneben, zähe fettig, gelblichgrün, sp. 
koehcitronengelb, sw. leicht hellrotn geflammt, wenig 
grau p., oft hellgrau rostfleckig u. figurenrostig, starkr.; 
Kelch langröhrig; Fl. voll saftig; Ivhs. am Kelch. B. früh u. sehr 
fruchtbar. Bl. klein, rundeif., glänzend, stumpf gez. — Nassau. 
1801. DL 4. 92. Nov. Wint lU T. I W. Höchst Zwerg auf franz. Juh. 

802. Ttrkisclier Bond* Turban; 271. 45. M e g. Cidaris.— Fr. 
sehr ^088, meUt hochaussehend u. stumpf zu^esp., mittel* 
bauchig, sehr ungleichgewölbt, br. verschoben und daher 
sehr ungleich gerundet, 4" ur. 3V2" h., blassstrohgelb, sp. schön 
bellglänzend citronen^elb, sw. blassroth angelaufen, oft 
etwas dunkelroth gestr., fast anpunktirt: Stl. in glatter H.; 
Fl. sehr weiss. B. früh n. sehr michtbar. BL spitz gez., meist 
ohne Aftbl. — Holland. 1802. DL 6. 72. Des. F^. ßlT.lW. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. feinreichend. Kelch geschlossen. 
30a Weisser gestreifter Sommerkäsapfel; DL 46. M e g. m o 1- 
Iis. — Fr. stark mitteler., sehr platt, stark beulie verscho- 
ben, ungleiehgewölbt, beduftet, grünlich stronweiss, sp. 
hellcitronengelb, sw. roth gestr. u. p., sonst anpunktirt, im 
Gelben fein grün stippig, stark violenurtig r. ; Kelch gr., ganz- 
röhrig: Stl. kurz, dünn u. holzig; Fl. sehr weich. B, nicht leb- 
haft, fein holzig 2 breit-, flach- u. h ü n g ästig , ziemlich frucht- 
bar; Szw. kaum sichtbar p.; Augen 3 fussig. Bl. klein. — Hessen« 
Nassau. 1816. DL2fk9^ Ende Okt Nov. II T. I W. Hoehst Zwerg 
auf holl. Job. 

304. Venetianer, Venediger; Dl. 47. Meg. Veneta. — Aehn- 
lich : Lothringer Rambur. Fr. ziemlich mittelbauchig, un glei ch- 
ffewölbt, oben breit abgestumpft, 3Vi" br. 274" h., oft verscho- 
D<m, strohweiss, sp. schön wac'hsartig citronengelb, 
sw. u. unten hellblutrotil br. gestr.. p. u. leicht g6l$ Kelch meist 
in 5 Fleischperlen st, schmalbl., senr schmal u. ganzröhrig; Khs. 
kL, offen; K. wenig u. kl. Szw. schw. röthlichgelb, zahlreich weiss p. 
BL fast rund. — Italien. Preuss. Eheinprovinz. 1825. DL 24. 3ö. 
Dez. Frühj. m T. I W. Höchst 

DochwM, Obttkonde. 6 
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305. Qroiser Sohmantapfel; 2>i. 48. Me^. pulposa. — Fr. 

platt, oft sehr unregelmässig, mi ttelbau ch i g, ziemlich gleich- 
gewölht , BV/j — 4" br. 27, — 3" h., feinfetti-, hpllgrünliflirrolb , sp. 
citronengelb , sw. u. unten schön roth ^^estr. n. get. , fast un- 
punktirt; Kelch kl., sehr flach rüiirig; Fl. sehr weiss. Szw. 
stark bewollt; Augen klein, flachfussig. — Franken. 1802. DL 
6. 77. Dez. Friil j HI T. I W. Höchst. - 

306. Gelber äerbstmnsapf el 49. M e g. p u 1 m e n t a r i a. Gel- 
ber Musapfel? Wrivm. — Fr. platt, etwas ungieicligowölbt, 4" br. 
3Vi" h., oft verschoben , hellgrün, sp. gelblich oder grüngelb, 
8w. trüb hellroth leicht verw. oaer undeutlich gestr. , im 
Grünen etwas bräunlich p.; Kelch langgesp. , lange grün, ganz- 
IL offenröhrig; Stl. sehr tiefst; Kbs. kelchspitz; Fl. weiss- 
gelhlich. Ssw. sehr gr., rothhrann u. olivengrün, vielbe- 
wollt, selten etwas p. Bl. sehr gr., sehr langoval, hellgrün, 
ohne Aftbl. — Hessen. IbUl. JJl. 4. 82. Ende Sept Nov. Hl T. 
I W. Höchst 

307. Kirkels aohöner Bambnr, Kirke's Scarlet admirable ; 
Dl, 50. Meg. Kirkeana. Hollandburry ; Hort, Soc. Hollingbury; 
Fora* Hawberry u. Howbury Pippin, Horsley Pippin, Bcau u. 
ßonne rouge ; Cat. Land. — Fr. prachtvoll, ähnlich dem Lothrin- 

fer Rambur, breitgedrückt, ungleichgewölbt, B'/a — 37/' 
r. 2^4 3" h., ungleich gerundet, zartscnalig, grünlich hell- 
gelb, sp. hoch citronengeiD, sw. u. unten herum stark schön 
roth gestr. u. get, meist nur im Rothen etwas braun stemartig 
p.; Kelch gross, aufrecht, gleich- u. ganzrohrig; Bl. sehr weiss ; 
Khs. klein u. ges ch l. B. nicht lebhaft, renettenartig, doch 
breit, lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. schlank, nach oben be- 
wollt; Augen sehr kl. Bl. mitteler., lancgcsp., unten sehr wcnic 
wollig, stumtpf gez., ohne AftbL — England. 1828. Dk S6. 52. 
Kov. Dez. n T. I W. u. M. Höchst Zwerg auf holL Joh. u. Par. 



308. Kirke's Sondergleichen, Kirke's Incomparable ; Dl. 
51. M e g. i n c o m p a r a b i 1 i s. Kirke's Unvergleichlicher ; Lgl. Kirke's 
Incomparable: — Fr. prachtvoll, ähnlich dem Lothrin- 
ger Rambur, 3V2" br. 3" h. B. sehr lebhaft, wenig fruchtbar. — 
Enj^land. im DL s. V. Ko. 543 Sept 4 Woeh. Ii T.I W. Zwerg 
auf Par. 

309. Französischer Cardinal ; Dl, 52. M e j^. ga 1 1 i c a. (Cardinal 
francjoise; Dttch.) (C. fran^ais} Ftl.) — Fr. platt, verschoben, SyV' 
br. 2V2" h., gelblich, sw. hellblntrotn, wohlr.; Kelch seicnt- 
in feinen Rippen st; Stl. holzig, in enger stark rostiger H.; 
Fl. gelblich weiss, etwas fest, fem gewürzt — Frankreich. 183S. 
Dl s. V. No. 544. Nov. Wint H T. Höchst 

310. Dominiska; Hacquet. 53. Meg. dominica. Domineschty, 
Domineschter: in der Moldau. Moldauischer Herrn- oder Fürsten- 
apfel; Lij[}p. (Öermapfel; Chr,) Götterapfel; DUeh* Grosser' Dem- 
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neschty aus Breder? Walk. — Fr. platt, mittelbanch ig, e 
«n^eichgewölbt, meist ungleich genuidet, 3" br. b., oft 



etwas 
viel 

grosser, starkr., grünlichgelb, sw. etwas riJthlich angelaufen 
oder gestr. ; Stl. sehr kurz ; Fl. grünlichweiss; K. kl.^h ellbraun. 
B. sehr gross u. sehr lebhaft l31.gr., dick u. steif. — Kleinasieo, 
Bulgarien, Moldan vl s. w. 1802. Lgl. O. OL 2a. Min, Jörn. II T. 
I W. Höchst Zwerg auf Par. Haasmütterchen ?) 

311. Grosser äiMrapfel ; Sd^^. öi.Me^.imperialis.— Fr. 
sehr gr.,2n^ es p., stark breitgerippt, grünlichweiss, sw. rose n- 
roth u. meist etwas dunkler gestr., auf dem Rothen blau 
beduftet, überall weiss p.; Fl. weiss, selir saftig. B. früh 
fruchtbar. — Oesterreich. 1836. Schdb, 4. 122. Aug. Sept III T. I W. 
Zwerg auf Par. 

312. Grosser Brodapfel, Mela Panaja massima; Gall. 55. 
Heg. italica. (Striemapfel; Dtteh*) — Fr. sehr gross, platt, 
unglei chgewolbt, ähnlich dem Lothringer Rambur, o" br. 4" 

h., blassgelb, sw. et was mi f1 o n tlich blutr'oth gestr.; Fl. brü- 
chig, etwas säuerlich. H. fnu htbar. — Italien. Ibl7. DUch, III. 33. 
Okt. Frühj. Höchst. Zwerg auf Par. 

313. Kleiner Brodapfel, Mela Panaja minor; GalL 56. Meg. 
minor. Mela di Xorcia, Mela Gactano; bei Rom n. Neapel. — 
Fr. mittelgr. , platt, weniger ungleichgewölbt als der vorige, 
gelbffrün, überall stark roth gestr.; FL zart u. mild, süss- 
säu erlich. — Italien. 1817. DUch. HL 3a Nov. Febr. HI T. I W. 
Höchst. 

31-4. Montalivet' 8 Winterapfel, PommedeMontalivet; Lelieur^ 




grun, sp. gelblich, sw. etwas geröthet, überall sehr fein 
weisslicli j).; Kelch schmal- u. langbl., weisswoUig; Stl. ^V' 




lang zugesp., ungleich u. sehr scharf gez. . 

DUcJi. fll. 33. Nov. April. HIT. 1 W. Höchst. Zwerg auf Par. u. 
franz. Joh. 




3" br. 

p. ff. 2L EndVSommrinV.Tw!'H^^^ 

316. Grauapfel; CÄr. 5d. Meg. incana. Würzapfel, breiter 
Grauapfel? bei Altenburg. — Fr. platt, iKikerig, aVV' br. 8" h., 
ungle icli gewölbt, unten flach, gelbgrün, sw. u. oben herum 
dunkel braunrothverw.u. überzogen, weissgi au be duftet; Kelch 
lange grün, in Falten u. Rippen eingeschnürt; StL sehr kni8, in 
flaeher rostiger H.; FL weiss, sehr mild n. loeker, etwas gewürot 
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Augen weisBwoUig, 3 fussig. Bl. tief- u. scharf goz. — Nassau? 1809. 
Chr, V. P. 1. 124. Ende Sept a>es. II T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 
(m Würzrambur?) 

317. Tellerapfel; Zk. 60. Meg. superba. (Weiss u. rother 
Tellerapfel; Chr.) — Fr. rundlich platt, ziemlich gleichgewölbt, 
8V«" l^r- 2*/«" h., oben faltig, eonst rippenlos, weistlich- 
gelb, 8w. u. weit herum schön roth ; Fl. weinsäuerlich, mittel- 
mässig.-^Mitteideutchlaiid? 1766. Zk. No. ü^. T. 4. Okt Nov. II W. 
Höchst. 

318. Grosser Papaapfel, Gros Papa; Lelieur. Gl. Meg. am e- 
ricana. Grosse face d'Amerique, Pomme de Lelieur; in Samml. 
Grosspapaapfel ; NciB. — Fr. sehr gr., ziemlleli unreeelmSssig ge- 
staltet, 8W. 'schwach geröthet; Fl. grob. B. senr lebhaft u. 
fruchtbar. — Amerika. 1826. Nois. Gb. 324. Nov. Dez. III T. 1 W. 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. Hausmütterchen? r Mon- 
ströser Hambur?) 

319. Goldrambnr ; 'Chr. 62. M e g. au r e a. — Fr. schön , h o c h- 

febaut, 3" br. u. h., fettig, goldgelb, grosstentheils beson- 
ers BW. 8ch6nrotb get, p. u. gestr.; Kelch ^cschl., in Beulen ein* 
gezwängt ; StI. kurz u. sehr dick; ILsehr cUck,fastrund. Saw. 
weiss p. Bl. oval , scharf- u. grobgez. — Deutschland. 1809. CÄr. tr. 
F. I. 12a Nov. m T. I W. n. M. Höchst. Zwerg auf Par. zur 
Zierde. 

320. Grosser rheinischer gestreifter Eambur; Z)^. 63. Meg. 
vittata.— Pr. schön, 4Vj"br.3»/4"h., oft calvillartig gerippt, 
hellgelb , oft rundum hellroth gestr. u. s. w. p., sonst fein p,y 
wohlr.; Kelch tief, meist in 5 Rippen st.; Fl. saitvoll, etwas süss 
u. gewürzt ; Khs. fast geschl. — Mittelrhein. 1833. DL s. V. No. 545. 
Dez. Frühi. II T. I W. Höchst, Zwerg auf Par. (= Kheiuischer ge- 
streifter Winterrambur?) 

321. Hardiapfel; Henne. 64. Meg. Hardi. — Fr. stark mit- 
teler., rundlich, 3" br. u. h., glatt, g ein grün, sp. gelb, sw. dün- 
ke iroth gestr., roth u. gelb marmorirt: FI. sehr saftvoll, 
aber etwas grob ; Khs enge ; K. vollkommen, lang. B. b r eit; Szw. 
kurz u. dünn, grünlich. — Norddeutsehland. 1770. Henne. 146w 
Dez. Mai. m T. I W. Höchst. 

322. Englischer Eambur, Minchall Grab ; -For«. 65. Meg. 
anglicana. Minshut Grab; Lgl. . Minshul Grab.; Ckit. Lond. 
Mincham's-, Lancashire u. Lancaster Grab. Brooks, — Fr. sehr gr., 
■ ehr platt, 37," br. 2Vs" h., ihnlieh Kirke's schöner Bambnr, 
tiemlieh stielbanchig, stumpmppiff u. meist ungleich gerundet, 
geruchlos, weisslich grün, sp. gelb, mehr oder weniger hellroth 
gestr., geflammt u. get, weis 8 lieh p.; Kelch gross, meist auf- 
recht, geschl.; StI. lang u. dick; Fl. grünlichgelb geädert, nicht 
sehr saftig. B. massig tragbar: Szw. wenig p., stark silberhäutig^ ; 
Augen gedrängt, staäwoUig; Bl. mittelgr., aufwärts st, rinneiu., 
«charf gez.; BlstL fast gans roth. — England. 182i. Deatteh- 
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land. 1851. LgL 0. IL 21. Nov. Jan. lU T. 1 W. Hoch«t Zwerg 

auf i'iir. 

323. Jeffreys's Sämling, Jeffreys's Seedling; Cai. Lond. 66. 




Fl. saftreich u. locker, bald durch u. durch stippig^ — Eng* 
land. 1852. 0. 224. Okt. Dez. III T. 1 W. Höchst. 

324. Brannschweiger Tafelrambur; O, 67. Moj^ conviva- 
lis. — Aehulich dem Kaiser Alexauder von Russland, aber etwas 
bunter u. lebhafter geröthet, 3" br., feinkantig, ziemlich 
mittelbancbig; Kelch geschl., flaehst; Fl. weiss, oft seh wach 

rosenrothjfeinu. mürbe, etwas gewürzt; Khs. ziemlich offen. 
B. nicht lebhaft. — Ilannovor. Bramischweig. 1852. 0.168, Okt. 
Nov. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. frauz. Job. 

325. Hausmiitterchen; /S. Belle Josephine; Le/iVar. 68. Meg. 
Josephina. Iliesenapfel , grosser Pfunci-Rambur-Wildling, Me- 
iiagL're, Mere domestique, Josepliiueuapfel; iu Samml. Pomme -^^-♦♦^ 
Joscpbine, P. Melon, Malus Josephina ; PoU,xl Turp. Pomrae Le- 
liear, Malus americana? Poit. u. Tur2). Pomme Belle- Jos^phine ; 

Bir. Josephinonapfel ; J)tfch. Lelicursapf» 1':^ Dtfch. Mere de Me- 
nage V Ä'o«;//. Kiesonapfer.-' Walk., Schröd. Grosser Ziboli V in Tyrol. 

— Fr. sehr gross, plattrund, flachbauchig- u. ungleich 
gerippt, ziemlich gleichgerundet, veränderlich, oft nochge- 
wölbt, 4Vs"br., etwas über 3" b., ^latt, grün, sp. weissgelb, 
8w. etwas verw.-, p.- oder streifen artig-geröthet; Kelch offen, oft 
fehlerhaft; Stl. kurz; Khs. ver.änderlicli, unten sehr breit; K. dick, 
rundlich; Fl. grünlich wo i s s , locker, süsssäuerlich. B. weit- 
ästig u. rund kronig ; Szw. bewollt, weisslich p. Bl. liiuglich, dun- 
kelgrün. — Amerika, Deutschland. 1805. A. L G. M. 2. 453. T. 29. 

— <ii»oifi.IV.5.0ktDes.mT.IW. Am besten als Zweig 
auf Par. oder WildL för Spaliere. 

336. Monströser Uambnr, Gloria Mundi ; Hort. Soc. 69. p g. 
gloriosa. Louis XVllI., Glory of York u. New-York, Rhode Is- 
land Gt«ening, RoiNj'Island , Belle de bois, Monstrons pcppin, 
monströser Popping u. Renette, Riesenapfel; in Samml. Monstrous 
Pippin; Coxe View. Belle Dubois: Baltimore ; XiW/. (Glazen- 
wood-, New York- n. American Gloria mnndi, American Mammoth ; 
OaLLatid,) Mammoth; Ron. Ox Apple; Down. Belle Dubois, Pa- 
ternoster, RhodeNjsland; DiibrieuL Pippin Monstrous u. Monstro- 
sus; Loud. Monströser amerikanischer Apfel? Nah. Pomme Le- 
lieur? Poit. u. Tarp. Lelieursaj^fel? Dtich. — Aehnlich dem vori- 
gen, platter, weniger gerippt, grüner; Fl. fester. — 1804 
aas Amerika. A3h. d. Pom. Ol. 33. Dez. AprU. HI T. I W. Höchst 
Zwerg anf Par. für Spaliere. (Naeh ffogg — mit dem yorkerge- 
henden.) / ^ ^ j -/:>/// ^ , 
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3* Rette* FrueM AeekfarMip. 

a) Fr. geruchlos, punktirt n. beroBtet. Kelch knn. 

S27. Lanedanernder rothar Hartapfel; £>L 70. Meg. du- 

racina. Kother Hartapfel; Chr, Buracmuin, Bärtiing etc.? 
Bauh. — Fr. a^A— 4"br. 3" h., an alten Bäumen kleiner, unre- 
gelmäBsipr, platt,' rundum nlutroth, nach oben gelbröthlich, 
nie u. da gelbgrau rosttle(;kig, überall stark weissgrau p.; Fl. 
sehr fest, markig, wenig saftig, »üsslich fade. B. sehr trag- 
bar. — Hessen. 1799. DL 1. 97. Jan. 2 Jahr. Hl T. I W. 
Höchst, 

328. Lütticher Eambur; Dl. 71. Meg. Leodieusis. Lüt- 

ticher Apfel V Chr. — Fr. plattkugelig, mittolbauchig, un- 
^rleichgewölbt, 3'/, — hr. '^Vi" h., hell erdartig roth 
überzogen; Kelch breitbl., kurz- u. breitrülirig; Stl. uüun u. 
holzig; K. gr.; Fl. fest u. saftvoll. B. sehr fruchtbar; Szw. weiss- 

fraa DewolTt. Bl. unten dicht bewollt, spitz gez. — Belgien. 1832. 
n, 27. 49. Dez. Frühj. HI T. I W. Höchst. 

b) Fr. wohlriechend, mittelbauchig, Kelch offen. Stl. holzig. 

329. Probsteiapfel; Dl. 72. Meg. praei»0 8itana. Probst- 
apfelV Chr. — Fr. scli?>ii, plattrund, ungloichgewölbt, 4" br. 
3" h.j unbedeutend gerij)pt, rundum earmosinroth gestr., p. u. gf't., 
wenig p.i Kelch gr., grün, aufrecht^ in tiefer schüsself. Ein- 
senkung, breit- u. halbröhrie; Stl. in sehr weiter tiefer H.; 

^K. zahlreich. B.breit, sehr fruchtbar; Szw. gr., stark p. Bl. schifff.; 



Wiut. IIIT. IW. Höchst. Zwerg auf Par. 

330. Grosser Mogol, Groote Mogol: DL, Alm. d. Hov. r. Lin- 
den. 73. Meg. bucculenta. — Fr. schön, g 1 ei c hge wölbt , 
3V2" br. 3 — 3Vi" h., blau duftig, sw. u. oft i-undum roth gestr. u.' 
blutroth get. ; Kelch spitz- u. kurzröhrig; Stl. in glatterll.; Fl. 
fest, senr saftvoll. B. wenigästig, dickholzig; Ssw. braunroth^ 
ßchw. olivengrün; Augen dick, w o II i g, 3fussig. Bl. mittelgr., 
ßteif; untere Bl. viel länger. — Holland. 1809. DL 16.63. Jan. 
Frühj. III T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. (»Doppelte oder rö- 
mische Gr et he?) 

c) Fr. wohlriechend. Kelch geschlüsseii. 

331. Eother Sommerrambnr, Kambour rouge d'^tt?; DL 
Bambour doux ; MerL 74. Meg. aestivalis. Bother Bachapfel; 
C/Baiuh.j Schill, Bother Backapfel; Walk. Bambour rcuj^e; Z%. 
Sommerrambur, Rambour d'^td ; Chr. — Fr. lachend schön, un- 
beständig in der Form, oft schief, etwas länglisch gescho- 
ben platt oder stumpfzugesp., 4" br., stark 3"h., blaiiduftig, 
abgerieben g 1 ä n z e n cf, fast rundum schön dunkelcarmosiu- 
roth verw. u. oft marmorirt, im Rothen stark p.; Kelch lange 
grün, fein weisswollig, langröhrig; K. meist taub. B. hängäslie; 
Szw. sehr dunkelfarbig, weisswollig, sehr wenig u. sehr fein p. BL 



untere u. Frbl. viel 




Mittelrhein. 182&. DL 21 87. Not. 
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nrndOTsl, hellgrfin. — Frankreich. 1660. Dentiehluicl. 1660. DL 
2. 59. Sept Okt. II T. I W. n. M. Höchst Zweig auf Par. 

332. Ooldhärchen; DL 75. Heg. punctata. — Fr. stiel-. 

bauchig, 8 tu mp f »u g v s j ) . , oft br. verschoben, SVa— 4" bar. 3" h., ' 

beduftet, rundum tluiikelroth verw., übor;ill stark p., nicht 
selten etwas berostet; Kelch lang jlt an z rriluig ; Stl. sehr kurz, 
tief in braunrustiger H. St.; Fl. ziemlich fest, markiju:;, nicht sehr 
saftig. B. hochäßtig, fruchtbar. Bl. sehr gross, lungeif., laug- 
gesp., dick*, gross- u. spitzgez. ; Blstl. sehrknrz. — Sachsen. 
1809. DL 16. 68. Nov. Dez. lU T. I W. Höchst 

333. Tnlpencardinal; DL 76. Meg. tulipana. Tulpen* 
apfel; bei Koblenz, Meiningen etc. — Fr. schön, breitrnn d, oft 
sehr verschoben, mittelbauchig, docli ungleicljgewölbt, 
3 Vi" br., nicht ganz 3" h., beduftet, abgerieben glänzend, 
überall dunkelroth gestr. u. sw. verw. , weissgrau 
starkr.; Kelch bald dürr^ gross- u. ganzröhrig; Stl. dick, m 
grüner H.; Fl. erünlichweiss, locker, wenig saftig; K. vollkom- 
men. B. nicht lebhaft, mittelgr., Bchwachästig, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dicht weisswollig. Bl. klein, zugesp., stumpf 
gez. — Mittelrhcin. Mitteldeutscliland. 1^05. DL \(l 129. Okt. Iii T. 
IW. Höchst. Zwerg auf holl. Job., Par. oder AVildl. 

334. Blutrother Wintercardinal; Dl. 77. Meg. sangui- 
nea. — Fr. schön, plattrund, mitte t bauchig u. gleichge- 
wölbt, 372—4" br. 3— 3V4" b., glatt n. abgerieben stark j^lSnzend, 
rundum dunkelblutrbth verw., oft etwas heller ^treifen- oder 
flammenartig geröthet, sw. ziemlich häufig weissgraup.; Stl. dick, 
in einem Koststerne. B. hochästig u, broit, sehr fruchtbar; Szw. 
fein graubewollt, sehr dunkelblutroth, z a h 1 r c i c Ii n. deutlich p.; 
Augen bewollt, breit3fussig. Bl. steif u. dick, unten wenig wollig, 
untere BL l&neer. — Deutschland. Hessen. 1^. DL 23. 71. Dez. 
Wint IIIT. IW. Höchst 



335. Grosser Brasilienapfel; DL 78. Meg. atropur pu- 
re a.— Fr. prachtvoll, ziemficii kugelig, 33 4— 4" br. 3'/,— SVV; h., 
rundum dunk elpurpurroth überzogen, sw. schwärzlich 
schillernd u. sehr glänzend, violenartig r.; Stl. kurz; Khs. t;T., 
geschl.; Fl. gewürzt. — Hessen. 1833. DL s. V. No. MO. Dez. Früly. 
Ii T. I Höchst. Zwerg auf Par. 

33G. Kambur von Orleans, Rambour d'Orleans; Zk. 79. 
Meg. Aurelianensis. Kother Lederapfel; HL\ — Fr. stark 
mitteler., platt, mittelbauchig u. gleichgewölbt, roth, sw. • 
braun, ^/Z' br. 2^/' h., durchaus glatt; FI. mild, bald mehlig. 
B. nicht sehr fruchtbar, im AVuchs, Blatt etc. = dem Lothringer 
Rambur. — Frankreich. 1766. Zk. No. 17. T. 2. Ende Sept Okt 
U T. u. W. Höchst 
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337. Eother Brasilieiiapfel; Henne. 80. Meg. Brasiliana. 

Rother Hcrrenap fei; in Noradeutschland. Früher ro th er Herrn - 
apfel; Mang. Brasiliennpfel ; C//r. Presilienapfel , Rosenapfel? 
Gm. — Fr. plattrund, 4" br. 3" h^^ un^lei^ihge wölbt, glän- 
zend, überall mattroth, gelbfleckig; StL kurz, in glatter 
H.; K. vollkommen, sehr gr. u. lanc ; Fl. locker, nicht saftig. B. 
siemlich lebhaft, sehr fruclit])ur; Szw. dunkelgrün, foinbcwollt 
u. weiss j). : Augen kl., in der Mitte mit einem rothen I'unkt. Bl. 
oval, schifff., glanzlos, trüb gelbgrün, fein gez. — Norddeutsch- 
land. 1770. JJ^nne. 139. Ende Sept. lU T. 1 W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

338. Ludwigtapfel, Pomme St Louis ; Chr. 81. M e g. L u d o • 
yica. St. LouisTM ojeuve : in Frankreich. — Fr. ungleichgewölbt, 
stumpf zugesp., 3V2" br. 2\y' b., rundum carmosinroth, über- 
all weiss p.; Fl. sehr saftig. Szw. stark röthlichgelb p. Bl. rund, 
fein gez. — Frankreich. 1809. Chr. v, F. 1. 125. Nov. Wint HI T. 
I W. Kochst. (= Wiuterpostoph?) 

330. Kother Wintercardinalsapfel ; Chr., non Dl 82. Meg. 
rubelliana. — Fr. etwas länglich, stumpf zugesp., ziemlich 
gr., schön rosenroth, mit durchscheinendem (^elb u. stark roth 

fef lammt u. gel, br&unlich ^elbkreisig p.; Kelch geschl., 
ü r r , sehr I a n g - u. sehr spitzbl., aufrecht: Fl. blendend- 
weiss, zart, vollsaftig, süss. — Nassau. 1802. Chr,p.M, 32. Dez, 
Febr. KI T. I W. Höchst. 

34u. Grosser Farosapfel, Gros Faros; Dtih. 83. Meg. fusca. 
Kaiserapfel; Faros, Ic gros; Zi^ü. Grosser Faros ; A/a^. — 

Fr. nlattnmd, 27, br. 2\U" h., ungleicngewölbt, rundum ge- 
rotnet, sw. dunkelrotb u. noch dunkler kurz gestr., nacb 
unten braunfleckig; Fl. fest, weiss u. zart, saftig. B. breit. Szw. 
gr., wenig p. Bl. gr., etwas elliptiscli, doppeltgea. — Frankieich. 
1768. Chr. p. H. aU. Dez. Fel)r. I W. Höchst. 

341. Englischer Erdheerapfel, Strawberry apj^le; Dl. 84. 
Meg. fragarioides. Strawberry; Lgl. Winter Strawberry? 
Ho^g. — Fr* stark' mittelgr., ungleichgewolbt, undeutlich-, un- 
gleich- u. verscbobengerippt, 3" br. 2V4" b., zähe fettig, citroncn- 
gelb, weit rundum roth gestr. u. sw, hellroth get., stark r., 
dickschalig; Stl. fleis chig, in enger rostiger H. — England. 1833. 
Dl 8. V. Xo. 529. — L(jl. O. U. 20. Okt. Dez. II T, 1 W. Höchst. 
(= Danziger Kantapfel?) 

Hierher gehören noch: Süsser ErveUng, Knp, Winter- 
erveliug; Knj?, 
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B. Bundäpfel, Sphäroideen. 

Frucht ripj)eiilos oder wenigrippig, Kernhaus eng oder- 
TerhältnUemüssig*). 

a) Geschmack aromatisch* 

7. Bosenap&L Milexosa. 

PaBse-pomme, Cousinotte. 

Gattungs-Charaktrr: Frucht klein oder mittolgross, 
wohlriechend^ besonders wrnn warm gericl)on. Fleisch weich, 
locker, balsamisch und wohlriechend, oit schnceweiss. Frucht 
meist tulpenartig gestreift oder weni^tens doch etwas gerötheti. 
h&n^^ am Baum bedaftet, selten fettig, nicht haltbar, meist im 
nämlichen Jahre passirt. Baum zwar lebhaft, aber mittelgross oder 
schwach, renettenartig oder feinholzig. 

1. Ghrappe. Fracht länglich oder zugespitzt. 

%• IRolte« Frucbt einfarbig oder nur etwM 

l^erdttaet» 

a) Fr. klein, mittelbauchig, starkriechend. Stl. gelblich. BL 

-scharjf spitz irezahnt. 

342. Weisser Sommertaubenapfel; DL 1. Mil. albida. 
Eisapfel; in Samml. Pigeon blanc cr^te ; i>{«d^ Malus Dielii al- 
bidus, weisslicher Rosenapfel; W. Wohlriechender Augustapfel? 
Gm. — Fr. lachend schön, wachsartig, gleichgewölbt, 

2^ br. u. h., glatt u. glänzend, s ( Ii r f e i n s cli a iig, nur etwas be- 
duftet, Stroh weiss, nie u. da in s Grünliche schillernd, sw. etwas 
geröthet oder gerteckt; Kelch geschl., in feinen Falten st. , halb- 
röhrig; Stl. hohig; Khs. geschl. B. vielholzig, flachgewölbt, sehr 
fruchtbar: Szw.weissbewoUt, kaum p.; Augen kl., Sfussig. Bl. lang 
zugesp., glänzend hellgrün, unten dichtbewoUt. — Sachsen- Weimar. 
180G. 13. 33. Ende Aug. 14 Tage. U T. I W. Höchst (« Ja- 
kobsapfel?) 

b) Fr. klein, stielbauchig u. ungleichgewölbt, vor Okt. reifend. 
Kelch lang, offen oder halboffen. 

343. Froher Limonadapfel: DL 2. Mil. limonada. Ma- 
his Dielii bicolor, zweifarbiger Kos.; W. CalWUe rojale d4t^? 



♦) Oft flnden sich gerippte Frllchte, bei diesen ist aber das Kernhaas ge- 
schlo s ^ r r , oft finden sich «ueli Frttobte mit offenem KemhAua, diese sind 
aber ripp eulos. 
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Fr. ho cbaussehend, flachbancbig, 2VV' br. 2" h., 
sehr zartschalig, blass citroneogelb, sw. hell blutartig roth 
verw. u. carmosinroth gefleckt, wenig p.: Kelch spitz, grün, halb- 
offen, breit- u. kurzröhrig; Fl. ziemlich fest; Khs. gross u. offen; 
K. selten. B. vielbolzig, breit, starkbelaubt} 8zw. grau bewollt, 
bell^rau p. ; Augcn2ta88ig. BL rund gez.-- Von der Labn. 1819. 
DL 21. 58. Sept Ü T. u. W, Hocbtt 

344. Kleiner sfelber Sommerconsinot, Eokelde witte Kruid 
Appel; Dl. 3. Mil. lutea. Malus Dielii biserratus, doppeltge- 
zähiitcr Kos.; W. — Fr. hochgebaut, ungleich gerundet u. 
oben stark abgestumpft, 2' 4" br. u. h., glatt- u. dünnschalig, gelb- 
licb bellffrün, sp. blasscitronengelb, 8W. mancbmal etwas dulbb gß" 
röthet u. berostet; Kelcb offen, weisswollig, sebr tiefst., fest 
balbröhrig; Stl. d ü nn u. kurz, in einem Koststerne; K. zahl- 
reich, dick. B. sehr lebhaft ; Szw. lang, sehr wenig p.; Augen 
gedrängt. Bl. steif u. dick, meist stark- u. dopi^elt gez. — 
Holland. 1807. VI. 14. 48. Sept G Woch. III T. I W. Höchst. 

345. Schleswiger Erdbeerapfel; C7ir. 4. MiL fragarioi- 

des. Malos Dielii iragarioides, erdbeerenartiger Kos.; W. — Fr. 

etwas hochaussebend-zugesp., 2^4" br. a. b., oft — V'.^" niedrijier, 
sehr zartschali|:^, grünlich hellgelb, sw. oft kurz abgesetzt rosa 
cestr., z a h 1 r e 1 c ü u. sehr fein g r ü n k r e i s i g p., sehr stark r. ; 
Kelch halboffen, sehr kurzröhrig; Stl. dünn u. holzig, meist in 
glatter H.; K. zablreicb q. vollkommen ; Fl. ffrünaderig. B. gr., 
sebr lebhaft, früh fruchtbar; Szw. sehr stark \). Bl. unten wenig 
bewollt, hellgrün u. glänzend; Blstl. sehr dünn; Frbl. sehr lang u. 
langgestielt. — Schleswig. 1<S02. DL 20. 4b. Mitte Sept. 6-^ Wocb. 
1 T. II W. Hocbst. (— gestreifte Sommerparmäne?) 

c) Fr. stielbauchig, nach Okt. reifend. Kelch grün, offen oder 
halboffen. Kbs. etwas offen oder gescbl. K. Tollkommen u. stark. 

346. Enkhiliser Agatapfel, Enkhuiser A^atje; Knp. 5. MiL 
Enkuisensis. (Enkhuiser Appel, Enkhuiser Maagt, Tryn- 
weuwster; Kvj).) Aagtje, Agnta})fel, rother Agatajifel : r/<r. Agat- 
apfel; Lgl. Malus Dielii macrospermum, grosskeruiger Kos.; 11. — 
Ir. klein, hochaussehend, sehr veränderlich, oft conisch, 
2'* br. 2V4" b., dünnschalig, giün, sp. grünlichgelb, selten etwas ee* 
rötbet, fast nnpttnktirt, gern welkend; FL weiss, aart; Rbs. 
oft4mcberig; K. sebr gross. B. in Büscheln tragend u. sehr 
fruchtbar. Bl. kl., eif., langgesp., fast flach, rund gez. — Holland. 
1758. 1798 aus Harlem. Ifcüö. Dl. 10. (>ü. Dez. Wmt lU T. 1 W, 
Höchst. 

347. Weisser Eosmarinapfel, Mela de Eosmarino; C7<r. 
6. Mil. rosmarina. Bomarin blanche; Bon Jard, Italieniscber 
weisser Ros mar. ; Dttch. Weisser ital. Rosmar., Mela de Rorisma- 
rino; DL, Märt. Malus Dielii italicus, ital. Ros. ; W. Adämcke? 
in Niedersachsen. — Fr. sehr schön, kegelf., ähnlich dem grossen 
rheinischen Bohnapfel, 3" br. S'/^" h., oft bedeutend kleiner, - 
weisslichgelb, sw. etwas blassrosenrotb; Kbs. grosse Keleb 
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nur nach oben etwas bewollt. Bl. gr., langelf., kurzgesp. — 
Italien, südliches Tyrol. 1798. 14. 41. - Hössl No. 271 No. 
28? Nov. Febr. U 1\ Berühmte Haudelairucht. Höchst in warme 
Lage, besser Zwerg auf Par. 

348. "Weisser Wintercousinotte; Dl 7. Mil. coneava. 
Passe Pomme blanche; in Samml. Malus Dielii compactus, fester 
Bes.; W, \Y ildj es Appel? Jiw/?. — Fr. hochaussehend, oft walzenf., 
%^li"hT,Vi,lk.y grünhch strohweiss, sp. quittengelb, nicht ge- 
röthet, sw. oft etwas roth gefleckt, sonst u n p u n k t i r t ; Kelch s e n r 
tiefst.; Stlh. rostig u. grün; Fl. fest. B. sohr fruchtbar; Szw. 
unhewollt, grell u. z ahlreich p. Bl. herzf., dick, stumpf gez. 
- Frankreich? 1819. UL 21. 53. Dez. Frühj. Iii T. 1 W. Höchst 
Zwerg auf Wildl. 

cO Fr. Tor Okt reifend, stielhaachig. Kelch gross u. geschlos» 
sen. Bl. stnmpf gesahnt Augen klein- n. 2fii88ig. 

349. Sommerfleiner; (1n\ 8. Mil. pulchella. Malus Dielii 
pulchellus, schöner Kos.: W. — Fr. sehr schön, hochaussehend, ab- 
gestumpft kogelf., 2V.i" nr. u. h., abgerieben sehr glänzend, wciss- 
gelb, 8w. ei Avas roseuroth, kaum etwas p. ; Kelch in tiefer 
sch üsself. Eiusenkung, kurz u. weitröhri^ ; Stl. in rostiger 

K. ^ross n. Tollkommen. B. sehr lebhaft, später sehr tragbar; Sxw. 
weiss bewollt, unpunktirt Bl. kl., elliptisch, sngesp., glän- 
zend, unten nur feinwollig. — Würtemberg. 1798 aus Heilbronn. 
1802. Dl. 28. 37. Anf. Sept. Nov. U T., W. u. M. Höchst 

35(). Früher Sperberapfel, Fpervier; DI. 9. Mil. rhenana.— 
F'r. hochaussehena, 2V2" br. 2V4" h., sehr starkr., hell citro- 
nengelb, dabei oft grünlich u. rostfleckig, nicht geröthet; Kelch 
oftstraussf., flachst, weitröhrig; Stl. dünn n. holzig, in glatter H.; 
. Khs. gross u. offen, calvillartig; K. zahlreich, klein u. dick. 
B. sehr lebhaft, kugelig, starkbelaubt; Szw. sehr feinbewollt, schw, 

frün , sehr fein p. Bl.kl., länglich herzf., abgesetzt spitz ; obere 
1. stark schifft'.; untere Bl. sehr jz:ross u. lang; Aftol. gr., lan- 
zettf. — Mittelrhein Jlus Kumpeuheim über Cölu. 1828. Dl 2G. 22. 
^de Avg. 4 Woeh. II T. Höchst. 

e)Fr. mittelgross, stielbauchig, nach Okt reifend. Kelch gross 
11. geschlossen, tief in Kippen stehend. Stl. dünn, meist in verscho- 
bener tiefer Höhle. Bl. rund gezahnt. 

351. Weisser Wintertäubling, Pigeonnet blanc d 'hiver ; Z)/. 
10. Mil. Columbina. Englische Birnrenette, italienischer Kosma- 
rinapfel, SchÖteringsapfel , gelber Bamberger, weisse Schafsnase; 
am Khein u. Main. Pijeon blanc; in Hannover. Mains Dielii sermla* 
tas, seicht gezähnelter Bos. ; W. — Fr. schön, breitstumpf zugesp., 
eben, 2«/»" br. 2V4" h., sehr 'dünnschalig, grünlich hellgelb, sp. 
blass citronengolb, fw. oftblass carmosinroth etwas streifen- 
artig punktirt, sonst weitläufig hellgrau fein p,, sehrwohlr.; 
Kelch seicht in ö Bippchcn u. 5 Fleischwarzeu st, kurz- 
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röhrig; Stl. gelbgrün, ^Ia—VU" lang-, Klis. kl.; K. taub oderfeh- 
lend; Fl. gelDlichweiss, nicht saftreicn, ziemlich fest. B. langästig, 

vielholzig, fruchtbar; Szw. lang u. schlank. Bl. kl., eif., hellgrün. — 
Aus Trier. 1805. DL 10. 61. Ziemlich verbrcitot. Anf. Nov. Wint. 
I T. u. W. Hoclist. Zwerg auf WildL oder auf Par. zu Topf. (Nach 

M.= mit dem folgenden). 

352. Weisser Taubenapfel, Pigeon blanc; May. 11. Mil. la- 
nata. (Schafsnase; 3fay.) Mayer's weisser Wintertaubenapfel ; Z>^. 
<Pigeon blaue de Mayer; DUeh,) BCalus Dielii lanatas, wolligter 
Kos.; W. Weiwer Wintertaubenapfel; M.^ non C%r., non S. — Fr. 
schön, hochaussehend, kegelf., seicht p^erippt, 'iVa — S-V/' hr. u. 
h., abgerieben sehr glänzend, zartsehalig, grünlieh hellgelb, sp. 
rein citronengelb, sw. oft etwas carmosinroth gefleckt, unpunk- 
tirt; Kelch straussf., eng- u. tiefst., kurzröhrig; Stl holzig, 
Va— ^U" lang; Khs. gross, offen u. ländlich; FL'sehr saftroll. 
B. Ticlholzig, fiachästig, fxiih u. sehr fruchtbar. BL ziemlich gr., 
riiiidcif., lanß;gesp., Unterseite starkbcwollt, obenfeinbe- 
wollt, dunkelgrün; Blstl. 1" lang; Aftbl. dünn u. spitz. — Fran- 
ken. 1801. Dl. iiO. 50. Nov. Frühi. II T. I! W. u. M. Höchst. Zwerg 
auf Wildl. (Nach 0.=mit dem folgenden.) 

353. Weisser gerippter Herbsttäubling, Pigeon blanc a co- 
tes; jp/., non 8, 12. Mil costata. Pigeon blanc; m Samml. Mahts 

Dielii costatus, gerippter Ros.; W. — Fr. sehr schon, hochaus- 
sehend, kegelf, 2 — 2Vi"br. 272—23//' h., rippenartig, sehr 
dünnschalig, hell strohgelb, sp, schön citronengelb, sw. oft etwas 



feinp.; Kelch langgesp., engst., breitröhrig; Stl. — P' lang; 
Khs. sehr gross, etwasoffen, oben u. unten anst; K. vollkom- 
men. B. dichtbelaabt, firuchtbar; Bl. ziemlich gross, eif., aufwärts 
st, langgesp., grob geädert, stark u. dick, unten starkbewoUt, hell- 
grün; Aftbl. oft fehlend. — Frankreich. 1806. i>^. 13.43. Okt Wint. 
n T. I W. Höchst. Zwerg auf WüdL 



354. Weisser Taubenapfel, Pigeon blanc. Zk., SJ Chr.! 13. 
Mil. Candida. Jerusalemsapfel: in der Mark. AdSmeke? in Nie- 
dersachsen. Weisser Wintertanlienapfel , Pigeon blanc d*hiver; 
Dach. — Fr. stielbauchig, stumpf zugesp., etwas un gl eich rund^ 2" 
hv. u. h., Innglich aussehend, weissgrün, sp. gelblichweiss, 
selten etwas gerüthct, glatt u. rein; Kelch etwas tiefst.; Khs. 

fross, nach oben zugesp.; K. zahlreich u. vollkommen, länglich; 
1. weisslichgrün. B. Breit, lieh tbelafibt; Säw. kurz, hellfar- 
big. Bl. kleingesp., dunkelgrün, fein- n. ungleich gez. — Nord- 
deutschland. 1773. T, 0. 13. 351. T. 17. Dez. Febr. n T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 

355. Donauers weisser Wintertaubenapfel; D^fcÄ. 14. MiL 
Donaueriana. — Fr. rein conisch, stielbauchig, 2^4" br. 2Va" 



rosenroth leicht fl 




elblich-, sonst grünlich sehr 
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weiialichgrüii, sp. blasi weisslichgelb, selten sw. etwas ge- 

rothet, sehr fein- schw. grfinlich p.; Kelch halboffen oder ge- 
schl., flachst., kurzröhrig; Stl. liolzig u. kurz^ in meist gl atter 
H.; Khs. offen; K. zahlreich, dunkelbraun; Fl. sehr weiss. — 
Im Coburgischeu. 1839. Dttck. I. 214. Dez. Frühj. U T. I W, 
Höchst. (—Weisser Taubenapfel; A(ay,f) 

356. Rigaer gelber Birnapfel ; Dl. 15. M i 1. d y r a c e a. Fr. sehr 
echön, bocEaiissehend^ 2^4" br. u. b., zartsefaalig, wach s artig 

glänzend, schon gelb, ohne Rothe; Kelch in feinen Rippehen 
st; Stl. dünn, 1 — IV»" lang, in tief er rostiger H. ; Khs. gross 
u. offen; Fl. süss, birnartig. — Riga. 18^ DL s. Y. No. 626. 
Mitte oder Ende Aug. 11 T. Zwerg. 

357. Ffingstapfel ; S. 16. Mil. peutcc o stall s. — Fr. abge- 
stumpft kegelf., stielbaucliig, etwas sehr llach gerippt, 2 74 "or. 
2Vs" h., dtumsehalig, ^-üngelb, sp. weissgelb, sw. oft sanft ge- 
TÖlhet, braun- bisweilen aber röthlich p.; kelch kl., gesenl., 

eng- u. seichtst. ; Stl. kurz, dünn u. holzig; Khs. langgesp. B. 
dichtbelaubt; Szw, kurz. Bl. länglich, dunkelgrün, seicht gez. — 
Thüringen. 1798. T. O, lU. 33Ö. t.V6. Ende SepU Febr. UT.IW. 
Höchst, für rauhe Lagen. 

368. Liefländer Liebling; Hartmss. 17. Mil. livonica. — Fr. 
iLCgell, sehr feingerippt, 'J'/s" br. n. h. oder 8" br. 2Va" h., fein- 
echaligj hellgelb, wacbsarti^, sw. oft fein hellroth g estr., un* 

Snnktirt, starkr.; Stl. dunn, oft l'/a" lang» ziemlich tiefst; 
bs. etwas offen.— JUefland. 1833. I>/.s.y. 533. Mitte Aug. 4Woch. 
IIT. Höchst 

359. Saarbrücker Bosenapfel; Chr. 18. Mil. longa. Malus 
Dielü longus, langer Ros.^ W» — Fr.hochgebaut, walsent, 2V2" br., 
stark 274" h., breitgerippt, glatt u. glänzend, fettig, grünlich- 
gelb, sw. etwas sanft gerbtnet u. hellweis 8 p.. schw. tein weiss- 
licb u. grün p.; Kelch gr., grün, sehr ti et in Rippen st.; Stl. 
sehr tief- meist in B eulen st; Fl. bald stippig. — Westpreussen? 
1809. Chr. V. F, I. 88. Okt. Nov. II T. I W. Höchst. 

360. Sommer -Citronenapfel; Zomer Citroen- Appel; Knp. 
19. MiL citrea. (Vroege Citroen -Appel, Tafel -Appel; Knp,) 
Pomme de Gitron?Zlk. Citronenapfel? Cftr. JäT. 0. — Fr. mittel- 
bauchig, oft etwas eif. u. daher citronenf., 2V4" hr. 2%" h., oft 

br. 2*/2" h., glatt u. glänzend, citronengelb , sw. gold- 
farbig, überall sehr fein grün p., sp. weisslich p.; Kelch 
grün; Stl. sehr flachst; Khs. lang. Szw. dünnwollig, sw. gelb- 
rötblich, schw. grün, stark p.; Augen gr., dick, sdir wollig) 
gro s sfossig. Bl. rundlich, gelbgrün, unten rauw ollig, grobges. 
— ficOland. CIr. 9. F. hm. Okt Nov. IX T. fiiteresaant 
Zwerg auf Par. 

361. Grüner Taubenapfel, Pi^eonverd; Mang, 20. Mil. vi- 
ridis. Hasenkopf; in der Mark. Grüner Pigeon ; Müsch. — Fr. 2Vt" 
br. 2Vs'' h., glatt, durchaus grün, sp. weisslich, ohne 
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the; Kelch obenauf 8t.: FI. grünlichweiss, säuerlich; Rh«, 
öfächerig. — Aus der Mark. 178a C%r. p. £f.. 109. Febr. März. 

in T. I W. Höchst. 

862. Moldauischer Taubenapfel ; HarttrU^. 21. M i 1. m ol da- 
va. — Fr. kloin, liochaussehend, 2" br. u. h., rundbauchig, glatt, 
schön gelb, sw. oft sanft geröthet, geruchlos: Kelch tiathsf.; 
Stl. dünn, V2" lang, in tiefer etwas rostiger H.; FL fest, saftvoll. 
B. früh u. sehr fruchtbar. — Moldau. I80S. DL 8. V. No. 580l Des. 
Somm. II T. I W. u. M. Höchst 

363. Oberdieoks Wintertaubenapfel; Lal. 22. Mil. Ober- 

dieckiann. Fr. zirmlicli kegelf., 2V2 — 2"V'," br. 2V2" h., weiss- 
lichgrün, sp. hellgelb u. grünlich, kaum etwas geröthet, 
zahlreich p.u. fein ro s tig angeflogen ; Kelch gesclil., s trau s s- 
f.; Stl. dünn u. holzig, in weiter tiefer H.: Fl. besser als das des 
rothen Taubenapfels. B. fruchtbar. — Hannover. Bei Nienburg 
aufgefunden. 1852. 0. 240. Wint I! T. II W. Hockst. 

364. Nikitaer weisser Sommertanbeiiapfel; Harhoiss-, 

nikitana. — Fr. liochaussehend, oft kugelig, ungleichge- 
wölbt, 2" br. u. h., etwas ungleiohbaurliiL!:, schön wacnsartig 
gelb weiss, sw. manchmal etwas blas.s geröthet, zerstreut fein p. ; 
Kelch geschl.; Stl. holzig, in tiefer, meist glatter Khs. lang 
n. gross, oft etwas offen: FL gelblichweiss. B. lebhaft, fruchtbar. 
— Erz. V. Hartici39 in Nikita. 1852. O, 240. Ende Aug. 4 Woch. 
II T, I W. Höchst 



9. Rotte; Fruclit swelfarMsw 

a) Fr. plattruudlich , zugespitzt, vor oder im Okt. reifend. 
Kelch geschlossen oder offen u. dürr. StL dünn. Bl. stumpf ge- 
zahnt. 

365. Seidenapfel, Couslnotte rouge d'^te; Dl, 24. MiL seri- 
c ea. Malus Dielii sericeus, Seiden-Kos.; W. Pomme rose ])anach(?e? 
Chr. Seidenajifel, Passe ponnne soyette? Zk. Calville hative? Zk, 
— Fr. klein u. schön, länglichaussehend, 2" br. u. h., oft Vi" nied- 
riger, ungleiehhoch, feindufti^, fast weiss, sw. glänzend 
hellroth tnschig gestr., sehr femschalig; Kelch geschl., ganz- 
röhrig, obenauf St.; Stl. grün, sehr veränderlich; Khs. gross, 
aber geschl.; Fl. s e h r l«* i f !i t , flockig, hie u. da ger ö t h e t. B. 
hängästig. Bl. langoval i Hlstl. dünn, P', — IV2" laug. — Frank- 
reich VliSO. DL 2. 45. Mitte Aug. 3 Woch. H T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Wildl. 

äS6. Virginischer Sommerrosenapfel ; DL 25. MiL virgi- 

niana. Malus Dielii macrophyllus, grossblättriger Ros. ; TF. Vir- 
ginischer Sommerapfol; Hink. Virginischer Glasapfel? in Holland. 
Schwanenapfel? Knp. — Fr. m i 1 1 e 1 h a u c h i g , sehr ungleiehge- 
wölbt, 3" br. h., durch flache Kippen etwas ungleich gerundet, 
glänzend, hell strohweiss, sp. schon eitronengelb, sw. kurz 
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abgesetzt rosenroth g^tr.u. leicht reinu. nnpunktirt, 
sehr stark r.; Kelch d ü r r, in schüsself. Einsenkangy sehr f la c h- 
röhrig; Stl. holzig, nur Va" lang, in feinrostiger enger H. ; Khs. 

fross, geschl. B. lebhaft u. gross, hochästig, früh u. sehr frucht- 
ar. Bl. gross, rund ei f., kurzgesp., dick, glänzend dunkelgrün; 
Frbl. sehr gross, oft 6" lang, elliptisch.« Virginien? 1800 ans 
Harlem. 1816. Dl 20. 57. Aug. b*ept. U T. I! W. Höchst. 

367. Folniflcher gestreifter Herrnapfel, Panski Jabtko; DU 

26. MiL polonica. Alalus Dielii cinnameus, zimmtartiger Kos.; 

W. — Fr. sehr srh«"n, m i 1 1 p 1 b a u c h i g, ^^/i — 3"br. 2' , — 2^ V'h., 
hoch citron enge Ib, b\\\ unten u. weit lierum hellroth 

festr. u. leicht get, unpunktirt; Kelcli kurz))!., geschl., sehr 
urzröhrig, in Fleischperien u. flachst. ; Stl. holzig, lang, in 
glatter tiefer H.; Khs. ^ross, etwas offen; Fl. simmtartig 
schmeckend. Augen röthlich, 2fus8ig; BI. klein, lang elf.; 
Frbl. grösser, etwas elliptisch. — Gallizicn. 1821. DL 22. 28* Sept 
3 Woch. II T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

b^i Fr. mittelgross, länglicli, im \ Vinter reifend. Khs. offen. 
Kelcli lialboffeii oder geschlossen, ßl. spitz gezahnt. 

368. Edler Prinzessmapfel; Dl, non Knj), 27. Mil. nobilis. 
Grüner Znckerhnt; Hemp, Prinzessin-Apfel, Princess-Appel des 
Knoop (taXwh) Chr. Malus Dielii nobilis, edler Kos.; TT.— Fr. fast 
walzen f., ungleichhoch, oft gleichgewölbt, selten egal ge- 
formt, etwas beduftet, s c hön citronengelb , hie u. da etwas 
hellgrün, sw. kurzabgesetzt hellroth gestr. u. leicht p., sel- 
ten etwas verw., etwas rostfleckig, fast unp.; Kelch geschl., 
in feinen Falten n. flachst : sehr knrznRirig: Stl. grüngelb, dick, 
in tiefer glatter H.; Khs. o fächerig; K. zahlreich n. vollkommen; 
Fl. gelblich weiss, zuckerig. B. früh u. sehr tragbar; Szw. 
rundum hellroth, dichtbewoTlt, fein p. Hl. elliptisch, hellgrün, 
mit nach vorn aiiliegeiuleii Zahuspitzen; Aftbl. selten. — Holland. 
löOO. DL a. Gl. Mitte ükt. VVint. I T. 11 W. Höchst Zwerg auf 
Wild. (=gestreifter Winteragatapfel?) 

369. JantenYOn Welten; Dl, Couronne des Pommes; iVsfi- 
nmgM, 28. MiL Welten Ii. Rothe Benette Ton Welten. DL s. v. — 
Fr. h 0 ch aussehend, br eitsugesp., stielbauchig, 27i" br. u. h. 
oft ' 4" niedriger u. durch Rippen ungleich u. Tingh ichhoch, stroh- 
weiss, sp. hoch citronengelb, sw. purpurartig roth verw. u. 
dunkler abgesetzt gestr., zahlreich brauup.; Kelch tiefst, 
halbröhrig; Sil sehr kurz; K. zahlreich, laug, scharf sugesp. ; Fl. 

Leiblich, zuckerig, sehr gut. BL zugesp. — 1823 über 
öln a. Rh. aus Aachen. 1832. DL 27. 2&. Dez. Somm. It T. u. W. 
Höchst, auf Par. 

c) Fr. zufjespitzt, oft breit oder walzenförmig, tiefröhrig. BL 
scharf gezahnt. 

370. Rother Winterkronanfel, Roode Kroons- Appel : Knp, 
29. M i 1. c o r o n a H s. Winterstreining ; bei Wurzburg. (Roode Kroon 
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ii.Aagt, Tulp Kroon; Knp.) Rotiier Krön- u. Agatapfel, Tulpeu- 
apfel, doppelter Agatapfel, Ananasapfel, Tulp-Kroon-Appel, Dub- 
belde Roode Aagt- Appel, Pomme d'Ananas; Chr. (Agatje Apple 
rouge ; Lipp.) Malus Dielii dififormis , missgestalteter Ros. ; W. Ro- 
ther Winterkronenapfel; 0. Rother Winterkussinotte? May. — Fr. 
274" br. u. h., stets unregclmftssi^ geformt u. iin gl eich ge- 
randet, sehr zartschalig, weissgrüimcn, sp. blass- oder strohgelb, 
sw. schön roth p. oder get. u. noch aunkler kurz gestr., 
schw. punktirts treifig, sw. abgerieben sehr glänzend, fast 
unp.; Kelch offen, grün; Stl. dünn, hellgrün, in glatter H.; 
K. kL, unförmlich; Fl. gelb, fein, saftig u. sehr schmackhaft. 
B. lebhaft, lichtbelaubt; Szw, fast unbewollt; Augoi wollfussig. 
Bl. blassgrün, wie fein weisswollig; Holland. 1758. DLl» 89. Des. 
Febr. I ! T. II W. Höchst Zwerg auf Wildl. u. Par. 

371. Süsser Sommerkronapfel, Zoete Kroon- Appel ;^w/^. 30. 
Mil. cylindrica. (Zoete Aagt; Knp.) Malus Dielii cylindricus, 
walzenformigor Ros.; W. — Fr. sehr veränderlich, ja oft wun- 
derbar geiormt, meist walzeuf., dalier gleichgewölbt, oben 
f laeh u. ohne Bauch, oftbirnf., oft kegelf., oft krumm gesp., 
2V4"br.2V2"h., oft 2V4"br.3V4",h., eben, citronengelb u. etwas grün- 
lich , sw. dniikclroth gestr., get. oder nur p., schw. oft blassrotn ge- 
str., sehr fein p.; Kelch gross, grün, weit offen, in einem Kes- 
sel St.; Stlh. meist schief, oft eine krumme Fleischspitze bildend; 
Fl. nicht saftig, sehrsüss. B. sehr lebhaft, früh u. sehr frucht- 
bar; Szw. gr. u. sehr lang, nur nach oben bewollt— Holland. 1758. 
1789 aus Harlem. 1800. J>L 3. 59. Okt III T. H W. Interessant. 
Höchst Zwerg auf Par. 

d) Khs. meist geschlossen. Fr. sugeepitst oder ISnglich, stiel- 
bauchig. 

372. Crede's blntrother Wintertäubling; Dl 31. Mil. Cr e- 
deana. — Fr. regelmässig, gewöhnlich schön kegelf., 2^U" 
br. u. h., blauduftig, hellgrün^ sp. hell glänzend citronengelb, sw. 
hell blutroth verw., sonst rein, gerucnlos; Kelch weit offen; 
StL kuis n. hohtig^ m rostiger H. J3. kugelig, sehr fruchtbar; Saw« 
sehr langt fein weissbewollt, nindum sehr dunkelbraun» unp.; 
Augen 2fussig. Bl. sehr klein, elliptisch, sehr kurzgesp., unten 
starkbewoUt, stumpf gez. — 1804 aus Oberhessen. 1832. Dl. 7. 23a 
Ende Nov. Frühj. 11 T. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

373. Gestreifter Winterblomensüsser, Gestreepte Bloem 
soete of Winter ;Z>/. 32. Mil. suaveolens. Winterblumensüsser, 
Bloem soete of W., Winter Bloem Soete, W. ffoode Zoete; Chr, 
Malus Dielii undulatus, gekräuselter Res.; W. Mey soete? Hov. — 
Fr. 3" br. 2V'2~2-7." h., 6—7 rippig, stark blauduftig, blass hell- 
gelb , sp. citronengelb , sw. u. um den Stl. fein u. schön roth gestr., 
schw. etwas breitem, kurzabgesetzt gestr., sp. fettig, unansehn- 
Ii ch roth u. stark quittenartig r.; Stl. dick, tief in slatter 
H. it; FL gelblieb. £L sehr IxaehUMur; Sbw. brannroth, tenmwtrig 
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wollig, nicht p. BL kL am Band ffekrJKiiBelt, ~- Holland. 1800. 
DL 3. 36. Febr. Somm. U T. I W. Höchst in gnten Gartenboden. 

374. Königlicher Täubling, Pigeonnet royal; Dl. 33. HiL 
regalis. Königlicher Taubenapfel; Ii, Malus Dielii regalis, königL 
Res. ; W. — Fr. stets hoe hanssehend, ähnlich dem rothen Tau- 
benapfel, nur kleiner, un^h'ich gerundet, 2'V' br. u. b., wachs- 
artig weiss u. rosenröthlich, sw. blassroth verw.u. etwas dunk- 
ler gestr.) stark sternartig ungleich^ross-, schw. hell- 
braun-, 8w. gelbkreisig^p.; Kelch kl., bald dürr, sehr flachst; 
SÜ. in weiter flacher H.; Khs. meist 4fäeherigy etwas offen; K. 
aahlrcich; Fl. vollsaftig, etwas fest, sehr angenehm schmeckend. 
B. flach, früh u. sehr fruchtbar; Szw. rundum sehr dunkelbraun; 
Augen gross u. sehr lang, k r u m m spitzig. Bl. etwas kl., steif, 
lang herz f., zugesp., seicht spitz gez. — Frankreich? Aus Trier. * 
1800. DL 3. 78. Ant Okt M&s. 1! T. U W. Höchst Zwerg anf 
Wildl. 0— rother Tanbenapfel? = rother Herbsttanbenapfel 1^ 

875. Tnlpenartiger Täubling, Pigeonnet tuKp^; Dl. 34. MiL 

tulip aCea. Malus l5ielii tulipfioeus, tulpenähnlicner Kos.; W. — 
Fr. sehr schön, ab gestu mpft kegelf., flachbauchig, oft ver- 
schoben, 2V4" br. u. h., oft ' 4" höher, wachs artig u. sehr glän- 
zend, liell strohweibs, sp. blass citronengelb, sw. schön roth ge- 
8 tr. n. yerw., schw. ff elo n. roth ff estr^ sw. oft nnr etwas rosen- 
farbig gestr., nur im Kothen gelblich p.; Kelch fest geschl., flachst., 
halbröhrig; Stl. 0 in F 1 0 i s c h b n tz, eng- u. flachst.; Khs. 4fäc he- 
rig, meist '2k ernig. B. früh u. sehr tragbar. BI. langgesp., unten 
feinwollig, fein spitz gez. — Aus Utrecnt. 1813. DL 18.43. Nov. 
Wint. Ii T. u. W. Hodist. Zwerg auf Wildl. 

376. Gestreifter Winteragatapfel , gestreepte Aagt : Dl 
35. Mit. variegata. Pomme d^Ag«t dliirer; Märt. Malus Dielii 

striatus, gestreifter Kos. ; W. Fenouillet ronge rayd? in SammL — 
Pr. sehr schön, ähnlich dem edlen Prinzessinanfel , hoch aus- 
sehend, 3" br. u. h., selten V," niedriger, grünlich hellgelb, sp. 
hoch citronengelb, w ei t rundum kurz a b ges etzt sanft bleic h- 
roth gestr., sw. sauft get. u. p., sanftbunt, rein, ohne 
Punkten, ohne Stippchen, sehrstarkr.; Stl. senr tiefst. ; FL 
fest 9 etwas gelblich, gewSrzhaft gezuckert. B. sehr fruchtbar; 
Ssw.nur nach oben etwas bewollt, rundum dun kelroth, fein p.; 
Augen hcllroth. Bl. kl., langeif., geradeaus st, langgesp. — Aus 
Utrecht. LSU7. Dl. 14.53. Nov. Wint IIT.IW. Kochst selbst fiir 
rauhe Lagen, Zwerg auf Wildl. 

377. Keynold's König Georg' s- Apfel; Dl. 36. Mil. Geor- 
gi c a. Reynold's King Georg; in englischen Samml. Malus Dielu 
soeciosus, Pracht-Ros.; Tf . — Pr. gross, prachtYoll, ähnlich 
dem engKschen Königsapfel, kegelf, 3 — S*/*" br. u. h., waehsartin: 
grünlich weiss , sp. hell citronengelb, sw. glänz pnd blut- 
roth verw. ; Kelch ungemein tiefst., sehr tiachröhrig; 
StL sehr dünn u. holzig; Fl. fest. B. sehr lebhaft, dicht- 

DoehtuM, Obstkandö. - ' 
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belaubt, fniclitbsr. Bl steif, Ifinelicbherzf. , stumpf gez.; un- 
tere Bl. kleiner; Frbl. lanff elliptisch. — England. 1809. 
Dl. 16. 19. Nov. Wiut HIT. I W. Zwerg auf Par. zur Zierde für 

Gärten. 

378. Rother Taubenapfel, Pigeon; i>wÄ.,J/er/. 37. Mil. mu- 
tabilis. «Spitziger Malvasierapfel; in der Niederlausitz. Franz- 
Ademmeke, Parodiesapfel, rotner Pepping, rother Winterfleiner, 
Kohlapfel, Bimformapfel, Prince noble, Keinette nonpareille, 

Pigeonct, Pigeon d'hiver u. de Ronen, Gros pigeon; in eiiiif^en 
Gärten. Pijeon rouge, Pijon, Pijeonnct; in Hannover. Pigeon rouge, 
Coeur de Pigeon, Gros Coeur de Pigeon, Jerusalem, Pomme de 
Jer.; in Frankreich. Jerusalem; Quint, P. de Pigeonet; Cat. Chatr, 
Bonte Pigeon, Passe pomme panach^; iTiM». Tauben- n. Tauben- 
herzapfel; Nois. Wintertaubenapfel; Taube, Taubenherz; 
Dfih. Taubenhrnstnpfel; i' /Zv. l*igeon rouge; j^Tc^me. Rother Win- 
tertaubenapfel, Pigeon rouge d'hiver; Dttch. (Arabian Apple; Cat, 
Lonrl) Mams Djelii hierosolymitanus ; jerusalemer Ros.; tV. — Fr. 
lachend schön, sehr veränderlich in der Fai-be, Schattenfrüchte 
prachtvoll waehsähnlich weiss u. nur etwas blass rosen- 
roth gestr., ia oft einfarbig, Sonnenfrüchte schön roth verw., 
duftig schillernd, sw. schrdunkelroth, stumpf kegelf., 2V2" 
br. 2^ h., oft so h. als br., oft auch etwas breiter als h., gelbli c h 
gefleckt; Kelch sehr lang, spitzbl., flach- u. schiefst., halb- 
röhrig;Khs. meist 4fäch er iff; Fl. ohneSäure. B.vielholzig. sehr 
fimehtbar; Szw. yielbewollt, fein p. ; Augen oft paarweise st Bl. hl., 
langgosp., unten sehr wenig wollig, scliarf gez. — Arabien? Hol- 
land. Frankreich. 15G0. llbK DL 8. 58. Ende Nov. WintlT. Sehr 
interessant, besonders als Zwerg auf W'ildl. oder Par. 

e) Khs. otien. Kelch geschlossen oder halboffen, oft dürr oder 
fehlerhaft. Fr. länglich, im oder vor Oktober reifend. 

379. Marmorirte Kosette, Rosette marbr^e; Dl 38. Mil. mar- 
morea. Sommerroschen, Rosette d'^t^ marbr^e; Chr. Malus Dlelli 
marmoreus, marmorirter Kos.; W. Sommer^ oder Herbstrosen- 
apfel u. s. w. ? Mai/. Calville royale d'ete ? 2^. — Fr. klein, verän- 
derlich geformt, gewöhnlich 2V4" br. u. h., sehr feinschalig, glän- 
zend hellgelb, sp. citronen^elb , sw. sehr schön dunkelroth 
kurz abgesetzt gestr., fem p. u. get, sehr bunt, wie marmo- 
rirt, schw. blässer u. weniger nach unten strahlenartig 
gestr., Uli i»un k tirt; Kelch ^eschl., bald dürr, seicht in Rippchen 
st., fast röhrenios; Khs. stiel spitz; Fl. wonlr., gelblich, voll 
Saft, hie u. da ros en farbig. B. sehr fruchtbar; Szw. lanff, 
schw. olivengrün; Augen sehr kl., kleinfussig. Bl. länglichoval, 
scharf gez.; AftbL meist fehlend. — Frankreich? AusCoblens. 
1800. DL 2. 40. Anf. Sept 6 Woch. I ! T. Zwerg auf Wildl. 

380. Burchardt's kleiner gestreifter Carolin ; DL m. Mil. 

Bur c h ardtian a. Malus Dielii microphyllus, kleinblättriger R00-; 
W. — Fr. stumpf zugesp., fast wie der rheinische Bohnapfel, meist 
mittel bauch ig, 2— 2V4" br. u. h., oft etwas höher, grünlichgelb, 
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ip. hellgelb u. grünlich, bw. etwas roth gestr., sehr fein braun 
zerstreut p., oft schwarzbraun rostfleckig; Kelch kl., oft fehlerhaft, 
halbotten; Khs. laug, c a 1 v ill artig; K. meist taub. B. sehr 
lebhaft; Szw. nur nach oben bewollt, rundum dunkelbraun roth ; 
Augen spitz, 3fussig. Bl. klein, laugeif., hellgrün, glänzend, 
seicnt stampfspitz gez. — Nordländer? Aus Landsberg a. W. 1819. 
Dl 21. 62. Auf. Sept 3 Woeb. I T. Zwerg auf WüdL u. Par. 



381. Rother Rosmarinapfel ; Bössl. 40. M i 1. i t a 1 i c a. . Ko - 
.ther italienischer Kosmarinapiel, Mela di romarino rouge; Dttch. 
— Aehnlich dem weissen Rosmaruiapfel , aber mehr geröthet; 

Fl. gewürzter u. fester. Fr. haltbarer. — Italien, südliches 
T}Tol. 179S. LgL AnL 43. — Rössl, 10. Nov. Frühj. II T. Uandels- 
frucht. Bei uns Zwer«' auf Par,, Wildl. oder h oll. Joh. 

382. Rother astrachanischer Sommerapfel, Red Astmclian; 
Hort. Soc. 41. Mil. ambit^ua. — Fr. hochaussehend, ungleichgo- 
wölbt, ü" br. i'yV'h., starkbeduftet, grün Ii c iige 1 b, sw. schön 
dnnkelroth verw., gelblich sternartig p.; Kelch gross, 
geschl., aufrecht, tiefst. ; SÜ. knrz ; Fl. ziemlieh fest, weinsäner« 
üeh. B. lebhaft; Szw. hellbraun, weiss p. Bl. stumpfgesp. u. 
stumpfgez. — Schweden. England. IHl'r IS^il. Dffrh. IlL 22. Mitte 
Aug. Auf. Sept. II T. u. W. lioelist. Zwerg auf Par. 

383. Robert von Rennes, Kobert de Kennes, Malus Rober- 
tiana; Poit. et Turp. 42. Mil. Kobertiana. — Fr. länglich, stumpf 
2ugesp., meist nngleichhoch, 2"br. Vfji" h., gelblich, sw. kirscn- 
roth u. zahlreich dunkelroth gestr. u. gefleckt, zahl- 
reich weisslich p. ; Kelch flachst.; Stl. dünn, m sternrostiger H.; 
Fl. unter der Schale u. um das Khs. röthlich, fest. B. sehr gross, 
Pyramiden f., in Büscheln tragend. Bl. sehr klein, wellenf. 
gerancjet, fein spitz gez. — Frankreich: Dcuart. Calvados. 1841. 
DOieh, in. 28. Anf. Sept. Okt II T. I W. n. M. Höchst 

384. Chroiser Täubling, Gros Pigeonnet, Malus columbina; 
Poit» et Turp. 43. Mil. magna. — Aehnlich dem reihen Herbst- 
tai|benapfeL Fr. länglicheif., regelmäs sig z ug e sp., 2^ ." br. 3" 
h., gelb, sw. schön roth verw. ii. dunkelroth gestr., sohw. 
schwacli gestr., zahlreich aschgrau p.; Kelch flach- u. engst. ; 
Sü. kurz u. dick, in rostiger Il.j Fi. spröde, säuerlich; Khs. lang 
u. schmaL B. jpyramidenf. ; Szw. lang, dicntbewollt, wenig p. Bl. 
sehr klein, rmnenf., gi'ob-, ungleich u. scharfgez. — Frankreich. 
1841. Dttch. III. 24. Okt. Nov. U T. I W. Zwerg auf Wüdl. 
(= rother Herbsttaubenapfel ? i 

385. Gestreifter Sommertaubenapfel, Pigeon ra^e d'ete; 

Märt. 44. Mil. lineata. — Fr. schön agatartig glänzend, 
länglich walzen f.. grünlichgelb, sw. u. oft rundum schön roth 
gestr., zahlreich weisslieh p.; Kelch kl., aufrecht: SÜ, sehr kurz 
n. dick; FL gelblichweiss» sehr gnt B. fruhu. alljährlich sehr 

1* 
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fraehtbar. — HoUand. 180ß. Uärt. 180. Ende Aug. Sept I T. 
Höchst, in gate Lag^. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

386. Wahrer Rosenapfel, Pomme Rose ; Knn. 45. Mil. vera. 
(Pommo-Roso de France, Fraansche Koos- Appel ; Knp.) liosenapfol, 
französischer Rosenapfel, P. rose franche; Chr. MalvesierapfelV in 
Sachsen. — Fr. sehr unbestimmt geformt, länglich, schief u« 
höckerig, bald beulig viereckig, gewöhnlich 2*/4" br. u. etwas 
höher, citronengelb, sw. dunkelroth, hie u. da hellbraun p., oft 
heilbrann warzfleckig; Kelch gr., sehr tief in Beulen st. B. sehr 
fruchtbar; Szw. o livengrün^wenig p. Bl. kriimmgesp., gro b 
gez. — Holland. 1758. Ib09. Chr. v, P. L Okt. Nov. 1 T. Zwerg 
auf Wildl. 

387. Süsser Delphin, Dolphyn, zoete Dolphyn; Knp. 46. Mil. 
<p Delphi. (Dolphyn triumphant, zoete Bellefleur, zoete Pigeon u. 

Passe-Pomme, Passe-Pomme donce; Knp, ^ Fr. gross, a*/^'* br. 
u..h., länglich, nach oben'eingebogen u. zugesp., grünlich- 
gelb, sw. u. oft ringsum rothvio lett, beduftet; Fl. fest, süss. 
B. gr., vielholzig, nicht sehr tragbar. — Holland. 1758. Knp. 5^ T, 
2. Dez. Jan. II T. u. W. Höchst. 

388. Süsser Enkhuiser Agatapfel, Zoete Enkhuiser Aagtje 
u. Appel; Knp. 47. Mil. hollandica. Weisser u. süsser Agai- 

2>fei; ^r. (Weisser Sommerkronapfel; iSiß^öd.) (Agatje blanc; 
ipp.) — Sehr ähnlich dem rothen A^atapfcl, nur nicht so viel ge- 
röthet. B. sehr tragbar; Szw. grünlichbraun, bewollt, wonig p.; 
Augen klein 2 f u s s i g. Bl. rundlich, klein gesp., grob gez. — 
Holland. 1758. Knp. 30. — Ckr,p.Hl^. Febr.? M!ärzV lU T. I W. 
Höchst, 

389. Pranziakaner; Dl. 48. Mil. Franciscana, — Fr. ziem- 
lich grossy stark gestreift, feinr.; Fl. fein, fest, saftToll, 

süssweinig u. etwas himbeerartig gewürzt; Khs. gross u. of- 
fen. — Nassau? 1833. DL s. V. No. m. Wint Frühj. II T. u. W. 
Höchst. 

390. Wintereousinot» Gonsinotte; Quini. 49. Mil. hyema- 

11 s. Cousinette; Duh, Cousinette d'hiver; ilfan^F. Cuisinot, Kroon- 
Appel, Fyne Kroon, Aagt- Appel, Engeische n. Hollandsche Aagt, 
Lekkerbeetje ; Knp. Gros Consinot ; Hess. Aagt Appel, Pipping 
van Jan Puik; v. Oosten. Kroon- Appel; Hov. — Fr. unten IV»," br. 
12/3" h., zu gesp., glatt, weisslichgelb, mehr oder weniger biass- 
roth gestr.; Stl. dünn n. lang; Fl. gelblich, säuerlich n. 
fein parfumirt. B. gross, tragbar. — 1 rankreich. 1G90. Holland. 
1758 n. früher. Chr. p. Ä 34. Jan. Febr. lU T. II W. Höchst. 

391. Wilkenburger Währapfel; O. 50. Mil. conditiva.- — 
Fr. sehr haltbar, veränderlic Ii geformt, hochanssehend, zu- 
gesp., ungleichgerundet, 2' 2 — 3"br.u. fast ebenso h., oft V ." niedri- 
ger, gelblichgrün, sp. hochgelb, sw. u. fast rundum kurz ab- 
gesetzt carmosinroth gestr., p. oder leicht get; Kelch halb oder 
ganz offen; Khs. anregelmässig; FL gelblichweiss, sehr 
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schmackhaft. B. lebhaft, sehr fruchtbar, feiiiholzig, häng« 
istig. — Hannover. 1852. 0. 245. Wint Ostern. I T. n. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. u. WildL 

392. Sary Alma; Lgl. 51. MiL orientalis.— Fr. lachend 

schön, weJssgelb, sw. schön carmosinroth verw. u. dunkl er 
u. hellergestr., schw. etwas gestr., starkr., 2V/' br. 27-/' h., 
hoch abgestutzt kegelf,, sclir stielbauehig, etwas schief- 
spitzig, nicht g4nz reguläi' gerundet; Kelch geschL. seicht in kl. 
Falten st; StL d&m; Kbs. _gro8S, etwas offen« B. lebhaft, gr. ~ 
Morgenland. 1851. Lgh 0. fl. 19. Ende Sept Wint. IIT.IW.ii. 
M. Höchst 

a) Fr. im oder meist vor November reifend, zugespitzt Kelch 
geschlossen. 

Französischer Eosenapfel, Pomme Kose fran9oise; Dl.^ 
non Chr. 52. Mil. gallica. Pomme Rose; in Samml. Malus Dielii 
gallicus; W. — Fr. veränderlich geformt, meist etwas hoch- 
gebaut, nicht selten etwas walzenf., zuweilen etwas plattrund, sehr 
feingeriupt, klebrig, durchaus ruth verw. u. gestr., sw. dun- 
kelroth verw» nur ischw. etwas p.; Stl. holzig«, dick, oft 1^/«'' 
lang, in einem Boststeme st.; Fl. fest, saftvoll; Khs. kl. u. geschL 
B. lebhaft u. gr., starkbelaubt, sehr fruchtbar; 8zw. schw. grüngelb, 

fraubewollt, wenig p. BL kl., sehr spitz gez. — Frankreich. 
823. Dl. 23. 33. Sept. Nov. II T. I \V, Höchst. 

394. Veilchenapfel; S. 5o. Mil. violaeoa. Sommerrosen- 
apfel; in Thüringen. (Pomme violette. Violett Apple; S.) (P. Vio- 
lette d*Et^; DL) Violenapfe), P. violet u. YiolÄt; Clr. Sommer- 
veilchenapfel; Dttch. Malus Dielii violaceus, Veilchen-Bos.; W. — 
Fr. bald platt, bald kugelig, oft auch länglich u. etwas stufnpf ^u- 
gesp., stets ungl eicligewölbt, 2V .j" br. 2—2' '." h., schön blau- 
duftig, grünlic-li hellgelb, fast ringsum dunkel roth verw., schw. 
streifeuartig roth überzogen, sw. zahlreich gelblich p^ schw. sehr 
fein-, oft grünkreisig p., ungemein starkr.; ICelch grfioi 
langbl., sehr flachst.; Stl. oit schief- in glatter H. st.; Khs. ^^cschl., 
länglich. B. schwach u. sehr fruchtbar. Bl. seicht ziemlich spitz 
gez.; Frbl. sehr lang, elliptisch. — Frankreich? Thüringen. 
1794. /)/. 4. 47. Mitte Aug. 4 \\^och. II T. u. W. Höchst. Zwerg auf 
Wildl. besonders zu P} r. (Nach O. = rother Sommercalvil). 

b) Winterfracht, zugespitzt Kelch halboffen oder geschlossen. 
3L rund gezahnt. 

I. Khs. geschlossen. 

395 Bentleber Eosenapfel; Dl. 54. Mil. Bentlebensis. 
BIcntleber Ros.; O. Malus Dielii Bentlebensis; W. — Fr. calvill- 
artig, stumpf zugesp. , mittelbauchig, 2Y'/' br. 2'/2" h. , un- 
gleichhoch, schon blutartig roth überzogen, sw. dun- 
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k e 1 r 0 1 h , schw. etwas flammenartijg, oft m i t e i n e m ge Ib u. r o t h 
gel Bandstreifen von oben bis ttnten, fein gelblich p.; Kelch 
aufrecht, fest ^eschl., in feinen Falten st., fast h a 1 o röhrig j 
Stl. dünn II. holzig:, tief in Rost st. B. gross, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. sehw. röthlicli^elb , weissgrau p. ; Augen gross 
Sfussig. Bl/gr., dick u. steif, kurzgesp., unten dickwollig, stark 

f;ez.: Aftbl. breit lanzettf. — Mitteldeutschland. Aus Beutleben. 
806. Dl. 13. 49. Ende Not. Wint H T. I W. Höchst (»>CidTill- 
artiger Winterrosenapfel?) 

n. Khs. offen. 

396. Polnischer Maronki, poln. Zimmetapfel, Maronki Ziem- 
mowi; Dl. 55. M il. Maronki.' Malus Dielii fuscus, trübrother Ros.; 
W. — Fr. gross, brei taussehend, stumpf zii^esp., stielbauchig, 
3V2" br. 3" n., oft verschoben, durchaus düster roth verw., 
undeutlich gestr.; Kelch meist halboffen; Elhs. gross u. sehr of- 
fen; K. selir zahlreich, gros s u. vollkommen. B. sehr leb- 
baft, kugelig; Szw. sehr dunkeibraunroth, zahlreich p.; Bl. 
zugesp., blassgrün; Aftbl. kl. u. spitz. — 1803 aus GraUizien. 1Ö09. 
Dl 16. 29. Nov. Wint. II T. u. W. Höchst. 

397. Parfümirter Winterrosenapfel, Pomme de Parfüm ; Dl, 
56. Mil. o do rata. Mulus Dielii balsamicus; parf. Ros.; IK — 
Fr. hoehaussehend, 3" br. u. etwas weniger h., etwas gerippt u. breit 
▼ersehoben, stark blau beduftet, ungemein starkr.. gerne 

welkend, sw. schön dunkel- u. abgerieben sehr glänzend rotn verw., 
nach oben wie marmorirt, schw. blässer roth, einzeln gelb gestr., 
fein grau p. ; Kelch kl. u. geschl., sehr kurz röhrig; Khs. halbof- 
fen, s eh r gro ss j K. sehr zahlreich u. vollkommen. B. früh 
n. sehrfhicntbar; Szw. glftnzend rothbraun, zahlreich p. BL 
kurzgesp.; untere Bl. sehr lan^r, schmal u. langgesp. — Franicreich, 
1804. DL 8. 33. Nov. Dez. III P II W. Höchst 

898. Grosser gestreifter Wintertäubling; Dl 57. Mil. ma- 

- "lOr. Malus Dielii conicus, kegelf. Kos.; W. — Fr. ziemlich gros s, 
nochaussehend, gut geformt, blauduftig, düster roth leicht 
verw.u. dunkler feiii kurz gestr., kaum p.; Kelch gross, laug- 
gesp., straussf., geschl., sehr flachröhri^; Fl. mit einer grünen 
Ader um das Khs.; Khs. etwas offen. B. wenigholzi^n. lichtbelaubt. 
Bl. klein, ei f., kurzgesp., unten dicht weisswolhg. — 1S04 aus 
Wetzlar.l816.iD/20.G2.Nov.Frülij.IIT.I\V.Hochst.ZwergaufWil(ll. 

c) Fr. länglich, im oder vor Sept. reifend. Kelch halbotteu. 
Stl. holzig. Khs. etwas offen. Bl. fein spitz gezahnt. 

399. Eother Wiener Sommeranfel, Pomme de Yienuej DL 
58.MiLvindobona. Wienerapfel ; Münehh^ Wiener S ommerajpfel; 

SchröcL Kaiserlicher Tafelapfel; MiUeh, Bother Wienerapfel; JÜi, 
Malus Dielii vindobonus, wiener Kos.; W, — Fr. gross, breit 

abgestumpft zugesp,, 3" br. h., trübrotli überzogen, we- 
nig 11. dunkler gestr., gelblichgrau p. ; Kelcli grün, tiefst.; Stl. in 
glatter H. B. lebhaft, halbkugelig, sehr fruchtbar ; Szw. rund p. 
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Bl. klein, Ifiiiglicheif., kurz zugesp., unten feinwollig; untere BI. 

frösser, lanprgestielt. — Oesterreich. 180Ö. BL 16. Sept. Okt 
T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

4U0. Marmeladapfel, Marmelade-Pippin; DL, non Hogg, non 
Ron.j non Cat. Lond. 59. Mil. conditanea. Malus Dielii praecox, 
frühreifeuder Kos.; W. — Aehnlieii dem gestreiften Sommerzimmt- 
apfeL Fr. mittelbauehij?, meist nnsleiehgewölbt, 2^^" br. il h., 
durchaus hellr o tbstreifig d u n t, sw. :^in get, sdir weniff p., sehr 
Star kr.; Stl. in en^er tiefer glatter H.; Khs. gross, offen, un- 
rege Imässig; Kelch schmal- u. fast ganzrÖhrip:. B. lebhaft, 
etwas hängästig; Szw. viclanchig, schmutzig bowollt; Augen 
gross Sfussig. Bl. herzf., kurzgebp-, unten feinwollig. — England. 
1821. DL 22. & mne Aug. U Tage. U T. II W. Höchst, iwerg 
aufPar. Wildl. 

d) Winterfrucht, länglieh. Kelch meist geschlossen. 

I. Bl. spitz gezahnt. 

401. Rother Polsterapfel; DL GO. Mil. maxima. Erdbeer- 
apfcl ; in Nassau. Malus Dielii niaximus, grösster Res. ; W. — Fr. 
gross, ähnlich dem ächten rothen Wintercalvil, flach- u. mit- 
telbauchiff, ziemlich gleichgewölbt, 8"br.u. h., oft 3Va" br. S^/V' 
h., g elb rö t h I i ch, leicht blutroth überzogen, sw. d u n k 1 er g lanz- 
los verw« oft unten herum gestr., ort streifenlos, undeut- 
lich p., scnwärzlich rostfleckig; Kelch tiof st., ganzröhrig; Stl. 
gr., meist in glatter H. ; Fl. oft um das Khs. blass geröthot; Khs. 
ziemlich offen, am Stl. st. B. flach, früh u, sehr tragbar. Bl. lang- 
gesp. — Nassau. 1804. DL 8. 27. Ende Okt Wint. IlT. I W. Höchst 
Zwerg auf WüdL 

402. Rother Jnngfemapf el ; Rössl. 61. Mil. Virginalis. 

Botfaer böhmischer Jungf. Z)/. Malus Dielii vir^nalis, Jungfernros.; 
Wl — Af'hnlich: rother Taubena])fol. Fr. flacli- u. mittel-bauchig, 
ungleichgewölbt, 2' .2" br.u. h., schön roth überzogen, kaum bemerk- 
bar p., fast geruchlos; Kelch straussf., sehr tiefst., kurz- 
röhriff; Stl. holzig, eng u. sehr tiefst.: Khs. sehr offen n; un- 
regelmässig; K. zahlreich, dick. B. seiir fruchtbar : Szw. weiss- 
bewollt, sehr wenigp. Bl. kurzgesp. — Böhmen. 1805. DL 10. 71. 
£nde Okt. Dez. II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

II. Bl. stumpf gezahnt. 

403. RoBenfarbig;er gestreifter Herbst cousinot ; Z)/. ^2. Mil. 
inodora. Malus Dielii inodorus, geruchloser Ros.; W. — Fr. hoch- 
aussehend, ungleichgewölbt, 2V2" br., \b" weniger h., sw, hell 
blutroth verw. u. besonders unten herum noch stärker gefärbt 
kurz '^estr., seh w. blässer, undeuäicher gestr., fast unp., geruch- 
los; Fl. gelblich weiss; Khs. gr., etwas offen; Kelcli sehr kurz 
spitzröhrig. B. lobhaft, breit, sehr fruchtbar; Szw. rundum 
braunroth, wenigp. Bl. aufwärts st., schili'f., rund gez.; Aftbl. 
lanzettf. — Mitteldeutschland. 1806. Dl, 13. 38. Ende Sept Wint. 
II T. I W. Höchst (Nach 0.->calTillartiger Winterrosenapfel). 
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401 Gestreifte Violette, Pomme violette rayde; DL Violette; 
Quint. f non Duh. 63. Mil. violaceo-striata. Pomme violette, 
Violette; in Frankreich. Violetapfel ; iy<?M. Malus Dielii pruinosus, 
bedufteter Kos.; W. Violette? Ifogg. — Fr. stumpf kegel f., o" br. 
u. h,, oder W i*iß<iriger, eewöhnlich 3kautig, stark blaube- 
dnftet, trüb blassrotn fiberzogen, sw. kurz abgesetiet dun- 
kelroth gestr. u. glänzend heller ro th verw., gelblich p.; 
Kelch in meist -wolliger seichter Eiiisenkung, halbröbrig; vStl. et- 
was fleischig, in grüner, meist glatter Ii.; Khs. etwas offen, amStLst. 
B. sehr lebhaft, früh u. sehr fruchtbar. Bl. rund oval, kurzgesp., 
kurzgeatielt. — Frankreich. 1800. VL 3. 84. Nov. Wint. II T. u. W. 
Höchst 

405. Florentiner; DL 64. Mil. florentina. St. Florent, Pom- 
me de St. Fl.; im Elsass. Caillot rosat; in Samml. Malus Dielii Flo- 
rentinus, Florentiner Kos. ; W. — Fr. etwas hochaussehend, cal- 
villartig, ungleichgewölbt, 2'7, — 3" br. u. h., sanft kantig, dun- . 
kelroth verw., schw. blässer geröthet, nicht gestr., sw. gelblich-, 
sehw. g r fi n p^ oft unp. ; StT dfinn, 1^1 V4" lang ; Khs. ge s c h L ; 
Fl. unter der Schale etwas rothlich. B. sehr fruchtbar. n\. rund; 
untere Bl. gross, eif., kurzgesp. — Elsass. 1801. DI. 4. 53. Ende 
Okt. Wiat II T. I W. Höchst (=calvillartiger Winterroseu- 
apfel?) 

406. ILother Herbsttaubenapfel, Pigeou rouge d'automne; 
DL 65. Mil. Vitt ata. Couleur de Chair; in Frankreich. Malus Die- 
lii vittatus, bandartiger Ros.; W. — Fr. lachend schön, ähnlich 
dem rothen Taubenapfel, länglichkegelf., oft rundlich u. mittelbau- 
chig, 2VV' br. 2%" n., oft so h. als br., abjz:erieben sehr glän- 
zend, durchaus sehr schon dunkel carmosinroth kurz ab- 
gesetzt fein gestr. u. hellröther verw.; Kelch in perlartigen 
Bippchen, kurzrohrig; Stl. meist auf die Seite gedrückt; Khs. 
am Stl. St., stark offen; FL etwas rosenröthlic h. B. flach, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. unbewollt, schw. ge 1 b Ii cli ^rü n. 
Bl. eif., kurzgesp., unten wenig wollig; Aftbl. fehlend. — Frank- 
reich. Aus Utrecht. 1802. DL 6. 48. Ende Sept Dez. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg aufWildl. 



407. Jernsalemsapfel ; ZI-., Pigeonnet: JDmA. r.O. Mil. h iero- 
solymitana. Kleiner Sommertaubenapfei; in Samml. Pigeon, 
Duif- Appel, Passe -Pomme; Knp. Pigeon Bigarr^, Passe-pomme 
panachee; Knj). {usLch Hogg.) (Museau deLievre; BonJard.) Passe- 
pomme d'automne, Pigeon panach«^; Ben, Täubling, taubenartiger, 
taubenf^biger Apfel, gestreifter Pigeon, Pomme de Jerusalem ; ÖÄr. 
P. pigeonnet, Taubenapfel; Äa/^w. Täublingsapfel ; May. Rother 
Taubenapfel, Coeur de Pigeon; Lipp, (Pigeonnet blanc, blanc 
d'^t^ u. gros de Ronen, American Peactie; Cat. Lond.) Grosser Tau- 
benapfei, Tanbenapfel von liouen ; Nois. Pigeonnet de lioucn, Ma- 
lus Khotoinag( nsis^ FüiL et Turp, Tftabling von Ronen? Dtich. — 
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Aelmlieh dem rothen TaiibenapfeL Fr. bochauBsebend, stampf 

kegelf., 2VV'hr.2VV'h-, roth, sw. kurz dunkelroth-, schw. bell- 
roth gestr. ; Kelch flachst; Stl. kurz u. dick, seichtst. Szw. st rt- 
fig, feinbewoUt, wenig u. sehr fein p.; Augen lang. Bl. kl., etwas i 
gerollt, doppelt gez. — Frankreich. 1768. Holland. 1758. Deutsch- 
land. 1773. Chr. v, P, I. 73. Sept. Okt. II T. u. W. Interessant. 
Hocbst. Zwerg auf Wildl., auf rar. zur Topfzucbt. 

406. Eosenf arbiger Taubenapfel, Pigeon venneil; Z>/. 67. 
Mil. TOsea. — Fr.scliön, liochaussenend, 2V2"br.u.h., oft '/V'nied- 
riger, grösstenthei Is r o s e n r o t h , s w. etwms dunkler ^i^ev ö t Ii e 
u. gestr., gelbfleckig p.; Stl. holzig, in tiefer feinrostiger H.; 
Khs. geschl.: Fl. sehr fein, fest — Berlin. 1833. DLb.V. ^o.532. 
Bez. Frtibl I T. Hocbst Zwerg, (»rother Tavbenapfel?) 

409. Zweimaltragender fiesenapfel ; Sehdhy. 08. Mil. bi* 

fructifera. (Kother Sf)mmerrosennpfol ; Schdbg.) Schmidberger's 
zweimaltragender rother Somnierrosenapfel ; Z>/^c/j. — Fr. pracht- 
voll, etwas uochgebaut, ungleichgewülbt, calvillartig gerippt, blut- 
roth, schw. rose nroth, weisslichp.; Stl. kurz, in tiefer H. ; 
Fl. grünlicbweiss, mit rosenrotber Ader. B. dsuerbaffc, frübu. 
sehr fruchtbar. — Oesterreich? Von Wartberg im Mühlkreis. 1836. 
Schdbg. 4. 120. — Lgl Anl 43. — Dltch. III. 21. Mitte Au-. 14 Tage, 
oft Juli. II T. T AV. Zwere auf WüdL, auf Par. zur Topfzucbt 
rother Sornmerrosenapfel?) 

410. Eother Sommerstricliapfel , Passe-Pomme rouge; Duh,f 
non 8. 69. Mii. rnbelliana. Botfier 8tricb-, Seiden-, August-, Ro- 
sen- u. Taffentapfel; May, Kother Augustapfel; Henne. Kotber 
Frühapfel; 6Vr/;r7/L Rotbor Strichapfrl ; 3/«^^. Roth er früher kurz- 
dauernder Apfel; Ben. Fasse pomme rouge; Duh. Rother Sommei - 
passpomm, rother kurzdauernder Apfel, Passe Pomme d'dte, Cal- 
ville d'ete, P. de St. Jean, Passe pomme rouge düM\ Chr. Basse 
pomme rouge? ZX;. — Fr. mndlicb, doeb bocbaussebend, ungleicb- 
gewölbt, fast etwas eif., 2V4" br. u. b., d&mBchalig, stark roth, 
aunkolrotl) gestr., schw. grün, sw. schwachroth fein p. ; Kelch 
langgesp., weiss wollig, sehr nächst.; Stl. dünn, 1" lang, in weiter 
H.; Khs. kelch spitz; Fl. gelblich. B. sehr tragbar; Szw. dünn, 
wenig p. Bl. eif., langgesp., trübgrün, glanzlos, unten sehr wollig, 
l^ogig ges. — Fran&reicb. 1769. C^r. v. P, I. 74. Ende Aug. 
6 Wocb. II T. 11. W. Hocbst. Zwerg auf WildL (Nucb a»rotber 
Sommercalvil). 

2. Gruppe. Frucht rundlich oder platt. 

l*Rotte. Frucht einfarbig oder nur etwas f^erötliet. 

a) Fr. klein, platt oder plattzagespitst, vor Okt reifend, meist 
mittelbauchi^^. Khs. geschlossen. 

411. Weisser Sommerstricbapfel, Passe pomme blanche; 
Merl. 70. Mil. alba. Weisser Strich-, Rosen- oder Seidenapfel ; 
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May. Weisser Passpomme u. Sommer -Passpomm; Chr. Weisser 
Frühapfel; Salwi. (Passe Pomme })laiiclie d'ete; Dl.) Weisser Som- 
mersteinapfel ; Hink. Malus Diclii aestivalis, Sommerrosenapfel; 
W. Passe pomme rouge? Zk, Früher weisser Apfel? Hk. Früher 
weisser kurzdauernder Apfel? Ben, Weisser kurzdauernder Apfel? 
Noi$, ^Fr, schdii, plattnind. stumpf zugesp., stielbauchig, 2^4" hr« 
h.) feinkantig, grünlich hellgelb, sp. blassweisslichstroh- 
gelb, 8w. oft etwas blass geröthet u. roth gcric ckt, sehr fein weiss- 
grau p.; Kelch breitbl., meist grüu, pjesehl., ganzl-öhrig; Stlh. ro- 
stig. JB. sehr fruchtbar; Szw. nach oben bewollt, schw^. röthlich 
geiD p. ; Augen 3 fussig. Bl. kurzgesp., unten kaum etwas bewollt, 
glfinzend; .ätbl. fehlend. — Frankreich. 1560. DL 13. 5i. Mitte 
Aug. n T. u. W. Höchst. Zwerg auf ^^dl. 

412. Gelber Gewfimtrichapfel , Passe pomme cannelMe; 

Dl. 71. Mil. o eh rol euca. Malus Dielii ocliroleucus, weissgelber 
ßos.; W. — Aehnlich dem edlen Winterborsdorfer. Fr. unglei c h- 
ho ch , ungleichgewölbt, 2Vi"br. 2"h., sehr dünnscbalip:, abgerie- 
ben glänzend, gelblich hellgrün, sp. blass wachsartig weiss- 
§elb, sw. nur etwas sanfb gerötnet oder goldartig; Kelch grün, 
testgeschL, straussf., in weiter schüs seif, feinfaltiger Ein- 
Senkung, ganarÖhrig; Stl. h ellgrün. B. vielholzig, flacn, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. feiubewollt, schw. gelblichgrün, oft auch 
hellroth. Bl. kl., eif., kurzgesp., unten fein wollig, hellgrün. — Hol- 
land. 1798 aus Harlem. DL 10. 7(3. Anf. Au«. 3 Woch. II T. u. W. 
Höchst in warmen Bodell. Zwerg auf WildU 

413. Frfiher Mvskatniuiiapfel» Kutmeg -Appel ; Dl 72. Mil. 

nuciformis. Malus Dielii nuciformis, nusähnlichcr Ros.; W- — 
Fr. klein, plattrund, glei ch gewölbt, 2— 2V2" br. IV2— 2" h., ^ 
fettig, gelblich c:rün, sp. hellgelb, sw. etwas sanft geröthet, sehr 
starkr. ; Kelch kl., kurzbl., offen, flachst., kurzröhrig; Stl. 
dünn u. holzig; K. zahlreich u. vollkommen. B. sehr lebhatl^ fast 
pyramidaliscD, sehr fruchtbar. AftbL gross lanzettf.; untere 
gross er ; Frbl. kl ei ner.— England. I82a Dl 23.41. Aug. 3 Woch. 
IT. IIW. Kochst. Zwerg auf Far. 

414. Gelber Sternförmiger Api, Api ^toüd; D/., non May.^ non 
Duh., non Chr. 73. Mil. pentagona. Stemapi; in Baden. Pomme 
etoil^e, Double Api, Belle filleV in Frankreich. P. d'Ani etoilee? de 
Bavay. — Aehnlich dem Apiapfel. Fr. Orippig, hell citroucn- 
gelb, selten geröthet; Kelch lang, gescnl., ganzr5hrigf in wei- 
fer durch Fleischperlen u. Rippchen stemarti^er Einsen- 
kung; Stl. sehr kurz, in glatter H.; Fl. locker, weinsäuerlich. B- 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. weissgrün bewollt. Bl. kl., meist ellip- 
tisch, kurz zugesp., glänzend, unten feinwollig. — Italien. Aus 
Dresden. 1826. Dl. 25. 31. Anf. Sept 4 Woch. — III T. luteres- 
saut! Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

b) Fr. ziemlich ^oss, im oder nach Okt reifend, platt oder 
plattzngespitst BL ziemlich stark spitz gezahnt 
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415. Gruner Herbstblumensüsser , Groeue bloem-zote of 
Herfst ; DL 74. Mil. foenicnlacea. Grüner BlamensÜsser ; C%r, 
Malus Dielii foeineulacous, fenchelartiger Iloa.; W, — Fr. un- 
gleichgewölbt, flach örippig, 3» br. 2» h., trüb dun- * 
£ e 1 g r ü n, sp. ff 0 1 b 1 } c h g r ü n, sw. oft Bchmiitzig braunroth, blass- 
gell) fleckig- oaer fein tu))fig-p., eerucblos; Kelch weit offen, 
ganzrührig; Fi. sehr äÜ88, feuchelartie; Khs.geschl. B.sehr 
Srachtbar; Szw. zahlrdch p. BI. glänzena aonkelgrün, unten we- 
nig wollig; Aftbl. gross. — Hofland. 1800. DL S, 74. Okt Des. 

n T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

416. Weisser englischer Carolin, Whhv Caroline; Dl. 75. 
Mil. Carolina. Malus Dielii stramineus, strohfarbiger Ros.; W. — 
Fr. mittelbauchig, ungleichgewölbt, 3V4" br. 3"h., weiss- 
licb strohgelb, sp. schon citronengelb, sw. etwas goldfar- 
big, nicht gerötnet, selten p. ; Fl. sehr fein, süss; Khs. gross 
u. offen; Kelch halb röhrig. Bl. cif., kurzgesp.: Aftbl. lanzettf. — 
England. 1818 DL 18. 69. Okt 6 Woch, U T. u. W. Höchst Zwerg 
aui Par. u. hell. Jol) 

417. Weisser Herbststrichapfel, Passe Pomme blanche d'au- 
tomne; DL 76. Mil. frajgrans. Malus Dielii fragrans, stark rie- 
chender Ros. ; TT'. — Fr. sehr schön, mittelbaucbig, ungleichgewolbt, 
3" br. 2* 8 — br., sehrzartschalig, wachsartig weiss, sw. oft 
blass sanft roth verw. oder dunkelcarmosinroth gefleckt, ungemein 
starkr,; Kelcli geschl., in sehr tiefer schüsself. Einseiikung, 

fauz rührig; Stl. sehr kurz, in weiter tiefer stenirostiger II.; Khs. 
L u. gescnl. B. starkbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. ffraubewollt. 
Bl. kl., herzf., kurzgesp., uuregelmässig gez.; Aftbl. selten. — 
Frankreich. Aus Wien. 1821. DL 22. 37. Anf Nov. 6-8 Woch. I! T. 
II W. Höchst Zwerg auf WildL für Pyr., auf Par. zur Topf- 
kuitur. 

c) Fr. mittelgross, mittelbauchig. Kelch u. Khs. geschlossen. 
BL klein, stumpf gezannt. 

418. Haltbarer Schneeapfel, Pomme de Neige; D/., non 
ITofjg, non Cat. Lond. 77. Mil. nivea. Malus Dielii niveus, sclinee- 
weissor Ros.; W. SohneeapfelV Chr. — Fr. schön, platt, etwas 
verschoben, ziemlich gleichgewölbt, 2^ , — 2' .2" br., kaum l'^,4" — 2" h., 
sehr zartschalie, abgerieben sehr gl ä nze nd, wachsartig stroh- 
weiss, ST), hell blass citronengelb, nich't geröthet, undeut- 
lich p., fast geruchlos; Stl. dünn, lang u. holzig; Fl. schnee- 
weiss, sehr fein, süss; Khs. kl. B. flach, sehr fruchtbar; Szw. 
nach oben etwas bewollt, sehr dunkelfarbig n. wenig p. Bl. sehr 
langgesp.; untere Bl. grösser u. lang. — Frankreich? 1799 aus 
Würzburg. 1813. DL 18. liK). Nov. Wint. II T. u. W. Kochst. Zwerg - 
auf WildL 

d) Fr. kugelig, nach Oktober reifend, Kelch grün,- halboffen. 

ILhs. geschlosspii, 

419. Weisser Borsdorfer; Z>/. 78. Mil. Borsdorffiana. Ma- 
lus Dielii citriuus, citronengelber lios.; W» — Fr. schön, ziemlich 
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mittellMiiielug, ungleicbffewSlbt, oft boobaussebend, strobweies, 

8p. hoch citronengel D, sw. oft rosenroth gefleckt, fast un- 
punktirt, weinigr.; Kelch sehr tiefst, sehr kurzrcihrig. leb- 
haft, vielholzig, s(Mir fruchtbar. Bl. unregelmässig seicht spitz gez.; 
Aftbl. lanzettf. — Sachsen, um Züllichau verbreitet 1821. Dl. 22. 
41. Nov. Frühj. II T. I VV. Höchst 

420. Weisser englischer Gewürzapfel, Spiee Apple; DL^ non 
CoL Land. 79. Mil. flavesceiiB. Malus Dielii flavescens, gelb 
werdender Eos.; W. — Pr. stielbauchig, 23/4— 37," br. 2V2— '» ' 
h., weisslich grüngelb, sp. sehr schön hoch citronengel b, 
8W. oft ganz sanft goröthet oder goldfarbig, sehr stark duftend, 
sp. weniger r.; Stl. kurz, in rostiger H.; B. halbkugelig, früh u. 
sehr fruchtbar. Bi. auch oben etwas bewoilt. — Luglaud. 1809. 
Dl 16. di. Npy. Wint II T. I ! W. Höchst Zwerg auf Par. 

e) Fr. vor Okt reifend, kugelig. Khs. offen. Kelch halb- oder 
ganz geschlossen. 

421. Gelber Lavendelpepping ; Dl 80.Mil. Lavendulacca. 

— Fr. schön, ziemlich mittd bauchig, unglcichge wölbt, 27i" 
br. 27.1" h., zähe fettig, blass citronengelb , ohne Köthe, weit- 
läufig aber stark hellbraun-, sw. rothkreisigp.. etwas berostet, 
ungemein Star kr.; Khs. unregelmä8 8i|f. B. senr lebhaft, viel- 
holzig, ku^'^ lig, dichtbelaubt; Szw. stark weiss bewoUt; Augen sehr 
kl. BI. eif. Kurz zugesp. fast flach, unten sehr fein wollig, 
stumpf gez.; Aftbl. pfriemenf.; untere BI. sehr gross. — Ober- 
hessen. 1780 aus Marburg. 1825. Dl, 25. 27. Anf. Sept 4 Wochen 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

422. Grüner Liefiänder Sommerapfel: Dl, 81. Mil. pellu- 
cida« Grüner durchsichtiger Sommerapfel; bei Riga. Malus Dielii 
liyonieus, liefländiscber Hos. ; W, — Fr. unregelmässig geformt, 
mittelbauchig, ungleichgewölbt u. ungleichhoch, 2<V 

br. 2" h., blass hellgrün, sp. weissgrün, sw. u. um die Stlh. 
oft etwas düster blassroth kurz gestr., weissgrünlich 
fleckig p.; Kelch grün, weiss wollig, festgeschl.. seicht- u. engst, 
hälbröhrig; Stl. sehr dnuu, — 1" t in hellgraurostiger oft 
verschobener H. B. lebhaft, gerne hängastig; Szw. durchaus fein- 
bewollt BI. langeif., langgesp., unten sehr feinwollig, glänzend 
hellgrün, stumpf gez.; Aftbl. fehlend. ~ Liefland. 1804. Dl. 8. 85. 
Ende Juli. Ii T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. (Nach O. = astra- 
chanischer Sommerapfel). 

423. Sommerkönig, Kol d'Etd; DL 82. Mil. aestiva. Malus 
Dielii stipulatus, afterblättriger Res.; W. — Fr. gross, sehr schön, 
ungleich geformt, etwas ungieichgewölbt, ungleicbhocb , oft 
unregelmässi^ flach gerippt, 37/' br. 3"h., gelblich grün, sp. stroh- 
gelb, grünlich marmori rt, sw. oft leicht geröthct oder roth ge- 
fleckt, besonders nach unten, starkr. ; Kelch grün, weisswomg, 
ganzröhrig; Stl. oft fleischig, in glatter IL; Fl. etwas grün ade- 
rig, sehr saftvoll; Khs. sehr gross, unregelmässig; K.-feb- 
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lend oder selten vollkommen« B. sehr lebhaftj früh u. sehr frucht- 
"bar. BL spitz gen,; AfIbL gross. — Praakreich. 1792 ans Nancy. 
1801. Dl. 4. 63. Mitte u. Ende Aug. 14 Tage. U T. I W. Höchst 
Z^erg auf Par. (Nach O. = Gräfenstoiner.) 

f) Fr. mittelirross, kugelig, mittelbauchig, vor Okt. reifend^ 
Kelch u. Khs. geschlossen. Stl. kurz. 

424. Braunschweiger Milchapfel; Chr. 83. Mil. lactea. 
(Milchapfel; Chr.), (Tortenapfel; JSchröd,) Malus Dielii lacteus, 
milcliweisser Bös.; TT. — Fr. ziemlich g1eicbgew5Ibt, 3" br. n. h., 
eben, sehr glatt n. glasartig glänzend, sehr schön strohweiss, 
ohne Rothe, sp. wachsartig strohweiss, dupfig p.; Kelch 
grün, ganzröhng; Stlh. h ellgrün, hhiifip^ vordrängt. B. lehhaft, 
Brüh fruchtbar; !Szw. an den Augen eingebogen, sehr wenig be- 
wollt; Augen gross 3fusKig. Bl. kurzgcsp., steif u. dick, unten 
sehr feinwollig, bogig gez. — Brannschweig? 180jS. Dl, 13. 63. 
Ifitte Aug. U Tage. U T. u. W. II M. Höchst 

425. Woisaer Sonimerpfirtichapfel; Z>l. 84. Mil. per si Ca- 
rla. Pfirschapfel; Chr, Malus Dielii persicaefonnis, pfirschähnli- 

eher Ror.; W. — Fr. sehr schön, älinlich dem vorigen, calvill- 
artiff, ungleich gewölbt, 3" br. 2^4" h., sehr dünnschalig, 
gelblich strohweiss, sw. oft schön roth gestr., meist dupng 
p.; Kelch ganzröhrig; Stlh. oft verdrängt; Tl. sehr locker n. 
weich« B. calTÜlartig; Szw.schw. gelblichroth. BLsehr gross, 
flach, mit langer abwärts gebogener Spitze, stumpf gez.; Aftbl. 
fehlend. — Oberhe.ssen? Aus Marburg. 1806. yj/. 13. 68. Nach 
Mitte Aug. 14 Tage. TT T. Zwerg auf Par. oder Wildl. 

426. Früher gelber Balsamapfel" DL 85. Mil. ba Isarai ca. 
Malus Dielii suaveolens, wolihiechender Ros.; W. Witte Kruid- 
AppelV in Holland. — Fr. kl., sanftgerippt, ziemlich gleichgewölbt, 
272" br. 2V4" h., sehr dünnschalig, grünlich hellgelb, sp. grün- 
lich strohgelb, meist ohne Köthe, überall aber nicht häufig 
sehr fein bräunlich p., sehr starkr.; Kelch grün, in feinen Ripp- 
chen St., halbrölirig. 15. breit, gern hängästig, sehr fruchtbar ; Szw. - 
durchaus bewollt, schw. ge lblichgrün,»kaum p. Bl. rund gez. 
— Holland? Nassau. löOG. JJL 13. iA). Ende Aug. 14 Tage. IlT. 
Höchst Zwerg auf Wildl. 



427. Amerikanischer Frühapfel; Dl. 86. Mil. amorioana. 

Bornal fine early ; in Amerika. — Fr.2%"br.2' V'h.,zartschalig, hell- 
gelb, sw, oft leicht erdartig jgeröthet, meist dupfig p., wenigr.; 
Kelch flachst.; Stl. holzig, tn tiefer H.; Fl. fein wemsäuerlich ; 
Khs. geschL — Amerika. 1883. DL s. V. No. 538. Ang. H T. n. W. 
Höchst. 

428. Christ's gelber Augustapfel ; Dl. 87. Mil. Christii. — 
Fr. S'/s" br. 2* 4" h., oft ziemfich kugelf., feinrippig, geschmeidig, 
hellgelb, ohne Köthe, fast geruchlos; Kelch ziemlich tiefst; 
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Stl. kurz, in tiefer H.; Kh8. offen. — Kronberg? 1803. Dl s. V. No. 
634. Ende Aug. TL T. I W. u. M. Höchst. 

429. Weisser Sommercalvil, Calville blanche d'ete; Knp., S., 
non Dl. 88. Mil. Ca 1 vi IIa. Weisser Sommer-Erdbeci*apfel ; S. 
Calville d'^t^ blanche; Ben. Passe-pomme , Grosse pomme-magda- 
leine; Jard.fmik Erndapfel; SehiU, (Witte Zomer-Calville; Knp.) 
(Augustapfel, Sommerercfbeerapfel; C%r.) — Fr. platt, 3 — 874" br. 
2^L*' \i,^m\\.tG\h2L\\.Q,]\ig^ gleich^e wölbt, ungleichhoch, etwas 
eckig oder verscliohon gerippt, weis.sf^elb, schmutzig oder le- 
derfarbig ff estr«; i tt u, gefleckt; Kelch sehr tiefst.; Stl. dürr 
u. holzig; Ivb 8. hoch oben: Fl. nicht sehr saftig, weinsäuerlich. 
B. kugelig, starkbelaubt. Bl. länglich, kurzgesp., hellgrün, un- 

- gleich scharf gez. - Ilollaud. 1<58. Deutschland. 17%. T. O. 6. 
24. Mitte Sept. 3 — 4 Woch. II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 
(= wahrer weisser Sommercalvil?) 

430. Schöner von Portland , Merveille de Portland ; Z)Z. 89. 
Mil. portlandica. — Fr. prachtvoll, calvillartig, ziemlich ku- 
gelig, 3" br. 2^/4" h^^länzend, glatt u. zart, wachsartig gelb- 
lich weiss, onne Itothe, sehr wenig p.; Kelch ziemlich tiefst; 
Stl. V2" lang, in tiefer rostfarb iger H. ; Khs. gross, wenig offen. 
^ England. London. 1833. VI s. V. 628. Anf. Okt I T. U W. Zwerg 
aufWildl. 

431. Liefländischer weisser Himbeerapfel; Dl. iiu. Mil. 
frambaesiana. — Fr. etwas kleiuj sehr feinrippig, platt, Ü'/a" 
br. 174" hellgelb, kaum bemerkhch geröthet, nur sw. deutlich 
p.; Sti.dünn, ^fj^" lang, in tiefer etwas rostiger H.; Fl. etwas gerö» 
thet, rosen artig, weinhaft süss. — Liefland. 1833. Dl, s. V. 
No. 531. Okt. I T. Zwerg auf Par. 

432. Weisse Königsparmäne , Parmain royal ; CJir.j non Knp, 
91. Mil. farinosa. — Fr. «^r. , plattruud, 3Va" br. 3" h., ungleich- 
gewölbt, reinblass stroiigelb, stark schneeweiss beduf- 
tet; Kelch flachst.; Stl. kurz; Fl. süss, birn artig. Szw. kurz tt. 
dick, gelbröthlich p. Bl. länglich, hellgrün. — England. 1809. Chr. 
V. F. L 283. Nov. Dez. \ T. Höchst Zwerg auf Par. u. holl. Job. 

433. Apfel ohne Schale; Chr. 92. Mil. deeorticata. — Fr. 

platt, 2'' j" br., stark 2"h., mittelbau ein g u. gloichgewölbt, 
sehr zart- u. äusserst feinschalig, glänzena u, rein, wachs- 
artig gelblichweiss, sw. gelber, sehr stark r.; Kelch gross, 
in sehr tiefer faltiger Einseiiivuiig; Stl. sehr engst., meist verdrängt 5 
Fl. vortrefflich. B. sehr lebhaft; Szw. dicht bewollt, zahlr. p. Bl. 
oval , schifff. , b o g i g g e z. — Kronberg 1809. CÄr. v. P. L 103. De». 
Febr. I T. u.W Höchst. Zwerg auf Par. 

434. Bardowicker Sommerkönig ; 0. 93. M i 1. B ar d 0 w i c k e n- 

sie. — Fr. rundlich, mittelbauehig, fast gleichgewölbt, 3" br., meist 
2^2" h., schön gelb, sw. schön roth oft etwas streifig verw. u. 
manchmal roth fleckig p., sp. weniger geröthet; Kelch geschl., 
filst g anzrdhrig ; Stl. kurz \ Fl. etwas gelblich, w ei n i g. B. firucht- 
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bar. — Holland V Hannover, Bardowick. 1852. O. Aug. I T. 
Zwerg auf Par. 

Rotte. Frucht zweifarbi||f. 

a) Fr. platt, mittelbauchi^^, im oder nach Sept. reifend. Kelch 
gross u. geschlossen. 8tl. holzig. Khs. ziemlich offen. Bl. spitz ge- 
sahnt 

435. Fromms Himbeerstreifling; Dl, 94. Mil. Fr omniBana. 

— Fr. ungleichgewölbt, 3— S^A" br. 2V4 — 2y2'' h., fflatt, stroh- 
gelb . sp. citroneiigelb, sw. u. weit Ii ern m schrin rotn gestr. u. 
s antt get., nur schw. p., starkr.; Kelch in sehr tiefer, scluisself. 
Einsenkung, ganzröhrie; Stlh. rostig. B. sehr fruchtbar: Szw. nur 
nach oben etwas bewoltt. — Meiningen. 1826. DL 25. 48. Okt. Wint 
n T. I W. Höchst (» calviUartiger Winterrosenapfel?) 

436. Brandenburgs Continot, Brandenburger; DL 95. Mil. 
Brandenburg! ca. Brandenburgs Seidenapfel; Lyl. — Pr. un- 
gleichgewÖlbt, .'5' ," br. '2* ," Ii., zähe fetti^^, hell citronengelb, 
unten herum hellroth gestr. u. feiup., nur einzeln sehr fein 

., starkr.; Khs. sehr gross u. weit offen. B. flach, sehr frucht- 
ar. Szw. feinbewollt, hellroth, kaump.; Augen 2 fussig. — Vom 
Rhein. Coblene. 1682. DL 27. 38. Anf. ökt 6 8 Woch. II T. I W. 
u. M. Höchst. 

bl Fr. platt, im oder nach Sept reifend. Kelch offen oder 

halboffen. Bl. rund gezahnt. 

437. Deichzugsapfel; DL t)6. Mil. maritima. Malus Dielii 
formosus, hübscher Rosenapfel; W. — Fr. mittel bauch ig, meist 
gleichgewölbt, 3" br. 2Vi" h., wachs artig weiss, sp. weiblicher, 
sw. schön roth gestr. n. get., schw. einzeln sehr fein p.; Suh. rostig ; 
Fl. gegen den Kelch röthlich; Khs. geschl. B. calvillartig 
belaunt, sehr fruchtbar; Szw. nur nach oben etwas feinbewollt; 
Augen 3 fussig. Bl. sehr glänzend dunkelgrün; untere Bl. sehr 
gross; Frbl. kleiner. — Jevern. 1823. DL 23. 55. Okt. 4 Woch. 
1 ! T. H W. Höchst. Zwerg auf Par. 

438. Gestreifter Sommercousinotte, Cousinotte rayde d'^td; 
DL 97. Mil. patens. Augustapfel; Schill. Malus Diehi patens, 

offener Kos.; W. — Fr. calvillartig, meist etwas verscnoben, 
stielbauchig, 3 Vi — 'A/' br. 3" h., grlblichgrün , sp. etwas hell- 
gelb, sw. u. oft rundum lebhaft roth flaimnig gestr.; Kelch 
offen, sehr tiefst.; Stl. kurz, in tiefer feinrostiger H. ; Khs. etwas 
offen. B. sehr fruchtbar; Szw. fein graubewoUt, zahlreich p. Bl. 
meist stidspitEj Aftbl. breit — Holland? Vom Rhein. Bendorf. 
1804. DL 8. 38. Mitte Sept. G Woch. H T. Spalier auf Wildl. 

O^Somraerfrucht, platt. Khs. etwasoffen. Kelch offen. Stl. stark. 

439. Grofier böhmischer Sommerrosenapfel ; DL Grosser 

Sommerrosenapfel; RösmI. 98. Mil. bohemica. Malus Dielii bohe- 
micus, böhmischer Kos.j W, Kosette d'et^ marbr^e? Zk, — Fr. 
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käsf., mittelbauchig, gleichgewolbt, 2V4— B'-br. 2" b., bell- 
l^rün, sp. gelblichgrün, 8W. u. unten berum flammig roth gestr. 
U. p., schw. oft einzeln gestr., sehr wenig p., wohlr.; Stlh. weit, 
borostct; Khs. sobr hreit, oft geschl.; K. zahlreich. B. lichtbelaubt, 
sehr lelih.ift, breit, sehr fruchtbar; Szw. schw. schon oliven^rün, 
Bl. länghch elliptisch, oft stielspitz , stumpf gez., rostfleckig. — 
Böhmen. 1798. DL a4a Ende Juli, 14 Tage. HT.!! W. Höchst 
' d) Sommerfracbt, platt Khs. n. Kelcb geschlossen. BÜ. dfnm. 

440. BimteB SommenroBcben, Mooy Boos; Dl. 99. Mil. con- 
cinna. Malus Dielii concinnus, niedlicher Ros.; Wl Rosette d'^t^? 

Zk. — Fr. 8 e h r s c h ö n , k 1 e i n, m i 1 1 0 1 b a u c h i g, ungleichgewölbt, 
2" br. 1'/./' h., oft ungleichhoch, sehr feinschalig, abgerieben 
sehr glänzend, schön strohweiss, sw. u. weit herum schön 
roth gestr. u. hellröther leicht verw., oben oft marmorirt, 
sw. gelbgran stemig p., oft gelbgrau rostfleckig; Kelch gelbgrün, 
gewöhnlich in einem ömltigen Stern st, ganzrötirig; Stl. 1 V« — IV«' 
lang, sw. rothbraun, schw. grün; Khs. gross; K. zahlreich u. voll- 
kommen, schwarzbraun. B. sehr tragbar; Szw. schw. olivengrün. 
' Bl. kl., kurzgesp., hellgrün, unten sehr feinwollig. — Holland. Aus 
Harlem. 1804. DL 8. 54. Ende Aug. 4 Woch. Ii T. u. W. Höchst 
2werg anf Wildl., für Töpfe aufPar. 

441.. Beralischer Bknapfel; CS&r. 100. Mil. reyalensis. 

Bevaliscber Apfel, revaliscber Zikad-Apfel ; A. O. Malus Dielii re- 

Talensis, revalischer Ilos.; W. — Fr. mittelbauchig, ungleich- 

fewölbt, sehr eben gerundet, häufig ungleichhoch, 2Vä — 3" br. 
— 2V4" h., hellgrün, sp. blassgolb, sw. schön roth gestr. u. punk- 
tig verw., schw. oft blussroth einzeln gestr., sehr fein weis slich 
gefleckt: Kelcb grün, weisswolTig; Fl. sehr fein u. sehr 
Bcbmacknaft B. früh n. sehr frachtbar; Szw. stufig, weiss- 
grau bewollt; Augen ge drcängt. — Kussland. 1789. DL 8. 70. 
Ende Juli, 4 Woch. I T., W,, C. u. M. Höchst, selbst für rauhe 
JLiagen, Zwerg auf Par. 

e) Sommerfrucht, kugelig, mittelbauchig. Kelch gross, grün, 
geschlossen. Aftbl. fehlend. BL unten wenig bewollt. Augen 
gross. 

442. Astrachanisclier Sommerapfel; Chr, 101. Mil. astra- 
canica. Nalivi Jablokj , in Rnssland. Tran8])arent Apple, Musco- 
vite Transparent- Apple ; in England. Moscoviter Apfely russischer 
u. astrakanischer Eisapfel, Zik.irl- n. Olasapfol, sibirischer, astra- 
kanischer u. durchsichtiger Apfel, Ivoiistantinopelapfel, Transpa- 
rente, Pomme transparente, Trausparente de Moscovie, P. d'Äs- 
tracau, gclee de glace, glac^e u. olanche ^lacee; in Baumsch. 
White Astrachan; HorL Soc. Pvrns astracanica; DC, P. d*Astra- 
chan; Schab. Transparent Apple; Mill. Kassian Transparente; 
Mon. Russian Ico Ai^ple; Will, Muscovite Transparent A])i)le; West, 
Olace deZelandc; (Jat. Lond. A^strakanorapfel, durchsichtiger Mos- 
coviter; Noia, Zickadaapfei; liemp. Malus Dielii astracanicus, 
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Mtrak. Boa.; Wi — Fr. prachtroUy etwas iuigleiebff«w$Ibt, 2< A^br., 
nicht ganz 2^//*h.y abgerieben sehr glftnzena,, schön stroh- 

weiss, s^v. blass rosenroth angelaufen u. öfter etwas dunkeU 
roth gestr., grünkreisie gelbgrau p., wohlr. ; Kelch eng- u. seicht- 
st, langröhrig; Stl. ziemncyi dick, 1 — 1' V lang, oft ab ges e tzt, 
iu sternf. Kost st; Fl. s cii u e e w e i s s ; Khs. etwaa offen, sehr breit ; 
K. zahhreichy meistens weissbrann. B. sehr lebhaft, früh u. sehr 
tragbar; Szw. schw. olivengrün, zahlreich weissgrau p. BL knra- 
gcsp., glänzend hellgrün, früh im Herbst rothrippig, — Russ- 
lana. 1758 u. früher. Jetzt allgemein vorbreitet. DL 8. 77. £ade 
Juli, 3 Woch. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

443. Kleiner Schämling; DL 102. Mil. affin is. Malus Die- 
lii aflinis, verwandter lios. ; W. — Fr. ziemlich gleichgewölbt, 3" 
br., stark 2*/s" h., blass hellgelb, sp. schön citronengelo. sw. hell 
blutroth rein v e r w. tu sehr £Bin fl[elbliehp., wohlr.; SÜ. oftflei- 
schig, Vs" lang, flachst u. oft TeiSrSngt: hJis. geschl.; K. we- 
nig; FI. gelblich weiss, süss weinsäuerlich. B. sperrig, lichtbe- 
laubt Bl. langgesp., dick u. steif, gross bogig gez. — Hol- 
land. Von der Lahn, lÖOö. DL 10. 86. Mitte Sept Okt II T. I W. 
n. M. Hoehst 

f) Fr. im Aug. reifend, kugelig. Khs. ziemlich offen. Kelch ge- 
schlossen. K. wenig Tollkommen. BL mit AftbL 

444. Tolpenapfel, Pommetolip^; DL 103. Mil. talipana: 

Gestreifter Rosenapfel; (%r., non Schdhj.j non LgL (Morgenroth j 
Schrörl.) Gestreifter Sommerrosenapfel, P. rose panach(^e ; Dttrh. Ma- 
lus Dielii versicolor, bunter Ros.; W. — Fr. sehr schön, un- 
cleichge wölbt, ungleichhoch, 3 — 3'/-2" br. 2^* . — 3^'/' h,, sehr 
feinschalig, h ellglänzend stro hgelb u. etwas h ellgrüul ich, 
sw.lL unten heram stark v. breit tnlpenartig roth u. gelb ^e- 
8 tr. u. 1 e i c Ii t r o t h v e r w. oder p., sw. u. unten lierum z ah 1 r e i ch 
stark grünlich gefleckt, schw. grünlich p., starkr.; Kelch 
sehr kurz röhrig- Stl. dick, grün, l'/^'^ang. 1>. flach, früh u. sehr 
fruchtbar; Szw. zahlreich graup. Bl. gross, laugeif.; untere 
Bl. sehrgross, elliptisch, oft Ü" iaa^ u. nur 2',., — 3" br. •— 1790 
ans Nürnberg. 1801. DL 4. 57. Mitte Aug. 14 Tage. I T. Zwerg 
auf Par. 

445. Gestreifter Sommerzimmtapfel, Canello ; /)/. 104. Mil. 
Cinnamea. Pomme de la Canelle-, im Haag. Malus Dielii delicio- 
8U8, vortrefflicher Ros.; TT^ Edler Iiosonstreiflin^? WaU-.^Oir. — 
Fr. lachend schön, m ittelbau c h i ^j;. t^twas unglcichjxowölbt, 2'//' 
br. 2" h., sehr dünnschalig, glasartig glänzend, strohweiss, sp. 
hellcitronengelb, sw. n. oft unten neram sc ndn roth gestr. 
U. sanft p., schw. hellgrau p., oben herum gelblich fein bcdupft, 

fewürznaftr. ; Kelch weis.swollig, hellgrün, straussf., sehr 
lachst, u. flachröhrig; 8tl. hellgrün, 1 — l'V' lang, oft ver- 
dräufj^t; Fl. ^elblichweiss, zimmtartig gewürzt. B. sehr frucht- 
bar, langästig; Szw. schw. olivengrüu, wenig p. Bl. gr., fast rund, 

Vocknahl, Obstkunde. 8 
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kimg68p., unten sebr feinwollig ^ untere Bl. u. Frbl. lang u. 
schmal. — Holland. 1804. DL b. 6ö. JlitteAug. U Tage. 11 T. 

II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

44G. Geflammter früher Sommercousinott, Cousinot ray^ 
hätif; DL 105. Mil. cordifolia. Malus Dieiii cordifolius, herz- 
blättriger Kos. ; W. Calville bätive? Zfe. — Fr. mittelbauchig, 
xiemliä gleicbgewolbt, 8'' br. ii. h., oft breiter als b^ sehon 
blasB eitronengelb, sw. u. imten berum blassrotb breit 
flammen artig gestr. n. oft etwas verw., wenig p.; Stl. gelhgrün, 
8/4 — 1" lang; Kelch halbrührig. Szw. rundum dunkelfaruig, nur 
nach unten etwas olivengrün, wenig p. BL.herzf., kurz zugesp., 
unten weisswollig, etwas bogig gez.; Aftbl. sebr klein. — Frank» 
reicb ? Darmstadt. 1804.X»/.aS6.£nde Aug. 8 Tage. II T. I W.Hoehrt. 

g) Sommerfrucht kugelig. Kelch u. &bs. gescblossen. 

447. Rother Herbstotrichapfel, Passe pomme d'automne; 
' Zhih. 106. Mil. Passipoma. Pomme de Jerusalem ; in Holland. 

Passe pomme ronge ; in Hannover. Passe Pomme cotelie; MerL 
(Passe pomme rouge d'automne; DL^ (Pomme d'Outrepasse, P. g^- 
n^rale ; Duh,) Herbststrichapfel i Mui/. Passe pomme rouge dedans, 
aoyette et generale, rotber Herbstpassj^omme, rotber kurzdauern- 
der Herbstapfel ; 67m Malus Dielii opiparus, köstlicher Kos.; W. 
Passepomme, Schusterapfel? Chr. Passe pomme rouge? Zk. — Fr. 
ungleich gewölbt, 2' V'br. 27/' h., senr feinschalig, blauduf- 
tig, schön blass stroh gelb, fast weiss, sw. carmo sinroth kurz 
abgesetzt gestr. u. helirüther p. u. fein verw.. sw. fein weiss- 
grau-fSebw.grün p.; Keleb anfrecbt, ffanzrobrig; StL fleischig ; E. 
sahireich, meistens 10. B. sehr fruchtbar; Szw. selten p. Bl. oval- 
mnd; Aftbl. gross. — Frankreich. 15ti0 u. 1768. Deutschland. 1800 
u. früher. DL 2. 50. Anf. Sept. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 
u.Wildl. (Nach O. rother Sommercalvil u.^rothGr Sommerstrich- 
apfel). 

448. Cbarlamowski; DL 107. Mil. Charlamowski. (Char- 
lamowskiscber Nalivi, NaUvie, Käliyü ; DL) Malus Dielii persicus, 
persiscber Bes.: TT. — Fr. sebrsebjSn, mittelbauebig, ziemlich 
gleicbgewölbt, 9%*' br., stark 2*/» — 274" b^ strobweiss, sp. wachs* 

artig weiss, sw. schön roth klein gestr. n. etwas blassröth- 
lieh angelaufen, sw. sehr fein p., sonst unp.; Kelch grün ; Stl. dünn 
u. holzig, 1" lang. B. im Frühjahr die Blätterspitzeu der Augen 

Slänzend pur pur roth austreibend. Bl. sehr gross. — Persien? 
.US Moskau. 182a Dl 23. 45. Ende Aug. 4 Wocb. I T. n. W. 
Hoebst Zwerg auf Par. ( » Silonka?) 

449. Kleiner langstieliger Stricbapfel, Passe pomme k Ion- 

giie quoue; DL 108. Mil. longipednnculata. Passe-Pomme 
rouge; am Rhein. Malus Dielii longipedunculatus, langstieligter 
Ros. ; W. — Fr. klein, mittel bauchig, etwas unplcicngewÖlbt, 
' 1^/4" br. 17a" h., oft uugleichhoch, hellgrün, sp. grünlich gelb, sw. 
u. weit besondei« mdm bemm cannosmrotb gestr. u. get., sehr 
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bunt, lern liellgraa p., bei Uebenreifen am Baaiu MftpriDgend; 
Kelch weisswollig, straussf., sehr flachst.; Stl. senr lang, 
oft üb er 1'/' lang, in weiter IL B. früh u. sehr fruchtbar; 
Szw. rundum rotlibraun. — Von Cobleuz. 1804. Dl. 8. ö9. Mitte 
Aug. 14 Tage. II T. u. W. Höchst. Zwerg auf VVildl. 

450. Sommerkronapfel; Knj). 109. Mil. coronaria. Zomer 
Kreon- Appel, Zomer- Aagt, Cousmot dEtc u. tulpe, Quisinot, Cou- 
leur de Chair, TarW'Appel; iirnp. (Sommeragatapfel ; Dl.) Bother 
Sommerkronapfel, Sommercousinett, Passcalvil, JPolsterapfel, Cou- 
sinette d'dt^, Cousinotte ; Chr. Malus Dielii odorus, süss duftender 
Kos.; W. — Fr. mittelbauc'liig, ziemlich ungleichgewölbt, un- 
gleichhoeh, 2'/2" br. u. h. oder nur etwas niedriger, sehr dünn- 
schalig, gelblich hellgrün, sp. blass hellgelb, sw. u. weit herum 
blass carmosiiiroth gestr. u. gel, oftyerw. n. wenig gestr., sw. gelb- 
lieh sehr starkr.; KelcTi oft fehlend, sehr flachröhrig; K. 
luiggesp. B. früh u. sehr frachtbar. Untere Bl. lang, sohart gez., 
obere Bl. klehi, eif., stumpf gez.; Aftbl. kl., pfriemenf. — Holland. 
1758. 1805. /;/. 10* 91. Ende Sept. 6 Woch. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Wildl. 



451. Gelber Fürstenapfel; Roch. HO. Mil. prin c cps. — Fr. 
etwas platt, ungleichgewölbt, 3" br. 2%" h., blaöbgelb, sw. 
schwach flamm ig geröthet, schw. einzeln braun p.; Stl. dünn, 
braun, in braunrostiger H«; Kelch offen; Fl. gelb; Khs. breit»* 
offen« Bl. dunkelgrün, etwas gekräuselt, stumjtf gez. — Aus Soest« 
1811. Ä, LG.M.S. Ii. T. 3. Jan. Mai. U T. I! W. Höchst 

452. Gestreiflier Sotenapfel; Schdbg. Hl. Mil. striata. 

Lic^( l's gestreifter Rosenapfel; in Cat. — Fr. bald nindlich, bald 
hochaussehend, ungleicngewölbt, graul i c h g elb, sw. car- 
mosinroth u. kurz abgesetzt dunkelroth gestr.; Fl. roscuroth 
geädert, sehr fein, fast schmelzend. B. überaus fruchtbar. ^ 
Sämling Ton Kaplan VeUm. Vorderdeterreich. im Schdbg. 3. 76. 
— Lgl. ÄnL 8&. Mitte Aug. lü T. IW. Zwerg auf WUdL iu 
holl. Job. 

453. Comeli's neuer Veilchenapfel ; Dl 112 Corne- • 

liana. — Fr. oft hochaussehend, meistens aber breitbauchig rund, 
2'Vbr. IV/' h., hellgelb, unten röthlich u. etwas kl. gestr.; 
Stlh. tief, rostfarbig; Khs. geschl^ — Niederrhein. 1833. DL «. V. 
No. &85. Okt. I T. n W. Höchst 

454. Bottner Eosmarinapfel ; Dl, 113. Mil Boeenana. — 
Fr. platt, 2V«"br.2"h., schön gelb, sw. einzeln gestr. u. 
get, kaum bemerkbar p.: Kelch u. Stl. flachst ; Fl. gelblich, 
ziemlich fest, saftvoll; Khs. oft offen. — Tyrol. Aus Wien. 
1833. DL 8. V. ^o, 536. Nov. Wint II T. H W. Höchst Zwerg 
auf Par. 
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455. Borovitski; Hort. Soe. 114. Mil. tanrica. (The Boro- 

vitßky Apple; Dttch.) — Fr. rundlich, etwas eckig, ziemlich 

fleicngcwölbt, 2" br. u. h., silbergrau beduftot. blassgrün, sw. 
lassroth angelaufen u. duukelcarmiuroth gezeichnet; Fl. fest, et- 
was säuerlich. Szw. bräunlichroth, wenig be wollt Bl. mittelgr., 
kurzgesp., glfinzend hellerun, stumpfspitz gez. Blstl. im Herbst 
roth: Aftbl. lanzettf. — nQeber Petersourg aus Taurien nach Lon- 
don. 1841. Dttch. III. 25. Mitto Aug. 3 AVoch. 11 T. u. W. Höchst 

45G. Caroline Angnste; Schdbg. 115. Mil. Carolina Aii- 
gusta. — Fr. veränderlich geformt, gewöhnlich rund, oft zu- 
gesp, n. gerippt, feinschalig, glänzend weiss, sw. h eil ro se nroth 
angelaufen u. etwas dunkler roth geflammt u. gestr. ; Fl. blen- 
dend weiss, rosen roth ad er ig, fast schmelfend. B. kriftiir, 
sehr fruchtbar. — Sämling v. Schmidberger. Vorderösterreich. 1833. 
Schdhtf. 3. 35. — Dttch. UI. 26. Auf. Sept. 14 Tage. I T. u. W. 

Höchst. Zworcf auf Par. 

457. Sonunerblmnensüsser; Knp. 116. Mil. grata. Zomer- 
Bloem-Zoete, Herfst-Bloem-Zoete, HoUandsche-, Goede- u. Kandy 
Zoete, Herbstblumeusüsser; Knp. — Fr. ungleich gewölbt, zuge- 
sp., 2Vg"1>r. 2*/8''b., sw.sehün rotii a. dunkelroth ffestr., sehir. hell- 

äelb u. blassroth gestr.; Kelch kl., obenauf st.; Stl. kurz u. 
ick. B. lebhaa — HoUand. 1758. Chr.p.H. 21. Sept Okt II T. 
n. W. Kochst. 

458. Kleiner Rosenheger; Chr. 117. Mil. rosa cea. — Aehn- 
lich dem edlen Winterborsdorfer. Fr. ungleichgewölbt, 2" br. 1%" 
h., schön goldgelb, sw. earmosinroth angelaufen u. zahlreich 
weiss p., schw. grau p.; Kelch seichtst.; Stlh. glatt, grün, 
flach. B. ziemlich gross. Bl. dunkelgrün, scharf gez. — Kron- 
berg. 1809. Chr. V. P. 1. III. Nov. März. 11 T. 1 W. u. M. Höchst. 

459. Holländischer Agatapfel; Chr. 118. Mil. fascioula- 

ris. (Adges applo; Chr.) — Fr. kloin, verschieden geformt, 
meist plattrund u. gleichcewölbt, 2"br. l'/a^'h., glänzend citro- 
nengelb, sw. schön rotn verw., schw. bräunlich- sw. fein u. weiss 
p.; Kelch n. Stl. flachst; Fl. fest B. lebhaft, überaus yiel 
«Tttchte in Büscheln tragend; Szw. lang, schw. olivengrün, 
wollig, fast unp. Bl. kl ein, oval, kurzgesp., dunkelgrün, oben 
u. unten bewolit, grob u. ungleich gez. — Holland. 1H)9. Chr.v.F. 
I. 109. Nov. Wint II T. u. \V. Höchst Zwerg auf Par. zur Topf- 
kultur. 

3. Rotte. Fracht deckfarblflT* 

a) Soinnierfrucht, vor Okt. reifend, platt, mittelbauchig. Kelch 

meist langgespitzt u. geschlossen. 

4G0. Rother Sommerrosenapfel , Pommc rose rougc d'Ete; 
Ä, non Knp, 119. Mil. rubra. lied Kummer iiose-Apple^ in Eng- 
land. Malus Dielii coccineus, rother Bosenapfel; W* Bosenapfei? 



Digiiized by Google 



— 117 — 

• 

Zk. Kother kiindaaemder Apfel? iVbi!». — Fr. oft etwas kugelig, 
an gleichgewölbt, flachbauehig , oben ealvillartig, 9" br. 2^/4" 
h., tebr dünnschalig, fast rundum roth leicht verw., senw; 

marmorirt, wenig p.; Kelch in tiefer Einscnknng; Khs. sehr 
gross, offen; K. kl., rundlich. B. flach, früh u. sehr fruchtbar. 
Bl. eif., lauggesp., sehr grob geädert, grob- u. stumpf gez. — Thü- 
ringen. 17Ö4. Dl. 6. 43. Anf. Sept. Nov. II T. I! W. Höchst. Zwerg 
aufWildl. 

461. Englischer leharlaehrotber Sommerpepping, Scarlet 

Pippin; Dl. 12<>. Mil. coccinea. Malus Dielii anglicus, englischer 
Kos.; W. — Fr. sehr platt, fast käsf., meist gleichgewölbt, 3" br. 
2" h., schön dunkel roth überzogen, schw. heller roth, nicht 
gestr., bw. etwas weiblich p.; Stl. dick, 1" lang; Khs. etwas oüen, 
nicht gross; K. scnwärzlicnweiss : FL sehr locker, etwas Ne- 
roth et. B. vielholzig, dichtbelaubt; Ssw. wolb'g,. rundum dunEel* 
farbig, zahlreich p. Bl. auch oben etwas bewollt; Aftbl. gross, 
b r e i t - 1 a n z e tt f. — England. DL 16. 49. Mitte Sept. 3 Woch. 
I! T. Ii \V. Höchst. Zwerg auf Par. 

462. Sibirischer Augustapfel; Dl. 121. Mil. sibirica. 
Fr. nngjleichgewölbt, 3" br. S»/./' h., oft 2V2" h., fast randnni schön 
carmosinroth gestr,, p. u. got., Avenigp.; Kelch ganzröhrig; FL 
wein säuerlich. B. starkholzig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. rund- 
um dunkelblutroth, zahlreich grell u. lang p. Bl. zugesp., stumpf 
gez.; Aftbl. sehr kl. u. spitz; untere Bl. sehr gross. — Sibirien? 
1832. DL 27. 34. Mitte Aug. 14 Tage. II T. I W. Höchst. 

b) Herbst- oder Winterfrucht, platt, mittelbaachig. Kelch 
ziemlich geschloBsen. Khs. meist offen. 

463. Sophien' 8 snsser Rosenapfel* Dl. 122. Mil. Sophia. 

Malus Dielii magnificus, prächtiger Kos.; W. — Fr. selir schön, 
ziemlich gleichgewülbt , 2^ — 3" br. 2Vi — 2%"h-, bandartig 
sehr dunkelroth rundum gestr. u. unten^herum verw., ge- 
ruchlos; Stl. dünn n. holzig; Fl. fest, zückerig; Khs. kl. o. 
geschl. B. sehr lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. durchaus bewollt, sw. 
glänzend, zahlreich p. B. klein spitz gez. — Sämling aus Dietz 
an der Lahn. 1823. Dl. 23. 51. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst, für 
Hausgärten. Zwerg auf Par. 

464. Tyroler Eosenapfel, Tyrolesa Rosa; Dl. 123. Mil. ti- 
rolensis. — Fr. etwas gerippt, oft verschoben, bald gleich- bald 
uilgleichgewdlbt, 2»/4" br. 2V4— 2Vj'* h., g lat t, durchaus dunkelroth 
tiberzogen, nur unten herum manchmal gestr., schw. etwas p.; Kelch 

ganzröhrig; Stl. 1—1 lang; Fl. gelblichweiss, fest, zuckerig; 
Lbs. geschl.; K. kl., sehr fipitz. B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. nur 
nach oben etwas bewoilt, heiirötlilich, strichUhnlich weiss p.; 
Augen roth, lang dfussig. Bl. kl., kurzgesp., glänzend hell^ün, 
aeicht spitz gez. - TyroL Aus Florenz. 1826. i>;. 26. 85. Dez. 
Somm. 1 T. u. \V. Höchst Zwerg auf VVildl. 

465. Rother Markapfel; DL 124. Mil. medullosa. Malus 
Dielii liquesceus, schmelzender Kos. \ W, — Fr. ziemlich ungleich- 
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gewölbt, ungleich hochj 374" br. 2V/2— S*//' h., ninda. eben, 
röthlicligelb, sw« abgeneben hell glänsend blutroth verw. 
XL etwas undeutlich gestr. , etwas berostet; Stl. sehr kurz, 
tiefst.; Khs. gross, fast auf dem Stl. st. ; K. zalilreich, flick; Fl. 
sehr locker u. sehr markig, nicht saftvoll. B. ^ross; Szw. 
ßchw. olivengrün, wenig p. Bl. mittelgr., zugesp., fem spitz gez.; 
Aftbl. lanzettf— Am Rhein, Darmstadt. 1804. D/. 8. 49. Nov. Dez. 
I T. u. W« Höchst . 

466. Lortnzapfel, Laurentiaapfel; D?. 125. Mil. Lanrentia.' 
Mains Dielii pertusus, durchbohrter Ros.; W. — Fr. ziemlich grost, 

ung:leichgewöl])t, 3^ \— SW br. 2«/o— 3" h., flachgerippt u. 
oft etwas verschoben, abgerieben sehr glänzend, schön lebhaft 
roth rein verw., sdiw. dünner überzogen u. bräunlich p., sw. 
gelblich p.; Kelch sehr tief st.; Fl. sehr saftig. Szw. starkbe- 
wollt Bl. rundeif., knrzgesp., ziemlich stark rund gez. — Am Main. 
Von Pechenbach. 1805. JDL 10. 81. Okt Dez. I T. W. u. M. Höchst 
Zwerg auf Wildl. u. Par. - - 

4ö7. Calvillartiger Winterrosenapfel* DL 126. Mil. cal- 

villacea. Rothl)eer-, Pröstles-, Erdbeer-, Kartoftel-, Haber- u. 
Blutapfel: in versch. Geg. Süddeutschlands. MalusDielii purpurous, 
purpurrotner Ros. ; W. — Fr. fast gleichgewölbt, 3" br. ^'/a" h., 
tiachgerippt, abgerieben schön glänzend, hochpurpurroth 
rein verw., nicht gestr., einzeln fein gelblich p., feinr.; Stl. hol- 
zig, Vi— 1" lang; Kelch breitrÖhrig; K. Iculpig, oft noch weiss. B. 
starkbelaubt, sehr tragbar; Szw. schmutzig wollig, kaump. Bl. 

fr., langeif., zugesp., rund gez.; Frbl. viel grösser, 5"lang, S'/V 
r. — Süddeutschland. Iblti. Allgemein verbreitet. Dl. 20. Ö7. 
Ende Okt Frübj. II T. I W. u. M. Höchst 

c) Fr. nach Okt. reifend, hochaussehend, deutlich pnnktirf^ 
oft stielbauchig. Kelch gross, halboffen. Khs. geschlossen. 

468. Bhoner; Dl 127. Mil. Rhodana. — Fr. ungleichge- 
wölbt, oft einrippig, 2V2" br. 2''/' h., sw. glänzend dunkelblut- 
roth verw., scnw. bleich gcröthet; Stl. kurz, dünn u. holzig, iu 
glatter II. ; Kelch halbrönriff; Fl. fest, etwas geröthet. B. cal- 
yillarti^, hochästig, sehr fruchtbar. Szw. feinbewoUt, sehw« 
r^thlichgrün; Augen Sfossig. Bl.gr., hersf., dick, stark, tief stuinpf- 

ffitz gez. — Fraiiki eich? Aus Wien. 1828. DL 26. 26. Dez. Somm« 
T. 1 W. Hoclist. Zwerg auf holl. Job. mthe Renette?) 

d) Winterfruclit, kugelig, nach OkL reifend, nuttelbauchig, 
Kelch oft verstiiinmelt. K. meist taul). Bl. gross, spitz gezahnt. 

469. Rother Apollo; Apollo; DL 128. Mil. Apollonis. 
Pomme d' Apollo ; in Frankreich. Malus Dielii Apollonius, ApoUo- 
Bos.; W. — Fr. nngleichgewölbt, flach- oft 6 — Srippig, sehr zart, 
abgerieben agatartig, fast ganz glänz end hellblutroth verw,, 

.schw. bleicher roth, oft hellgel]), Aveitläufig sehr fein gelblich p., 
wenigr.; Stl. fast l'/V' lang; Fl. etwas geröthet, wohlr., sehr saftig 
u: schmelzend; Khs. gr., ziemlich offen. B. gr. u. sehr lel)haf^ 
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•tarkbelanbt; Ssw. nach unten seliw. oliTengrfin; Augen Sfitssig. 
Bl. zugesp. — Frankreich. Ans Verdun. 1807. Dl, 14. 59. Dei. 

Wim I T n W. Höchst. Zwer- aufPar. Winterpostoph?) 

470. Purpurrother Winteragatapfel; DL 129. Mil. pul- 
verul^nta. (Purpurrother Kronenapfel, Kodo, Tulp Kreon; Dl,) 
Malus Dielii pulverulentus, gepuderter Kos.; W. — Jbr. fast gleich- 

Sewölbt, 2V4" br. S^' h., anfallend stark bednftet, durchaas 
unkelpurpurroth rein verw., sw. oft sehw&rBlieh, scliw. oft 
bandartig gestr., sehr zahlreich fein gelblieh sp* wohlr.; Kelch 
in vielen feinen Falten St.; Khs. klein; FI. gelblich, fein u. 
stark gewürzt B. gr., kugelig, sehr fruchtbar: 8z w. lang, grau- 
bewollt, rundum brauuroth, sehr wenig p. Bl. kl., eif., oben fein- 
wollig, glanzlos. — Holland. 1809. Dl. 16. 39. Dez. Frühj. II T. n. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. kugelig u. platt, geruchlos. Kelch geschlossen« Bl. lang, 
'Stuin])fgezahnt. 

471. Flammänder, geflammter Röthling; DL 130. Mil. 
flamme a. Malus Dielii Sammeus, ceflanimter Ros. : W. — Fr. 
meist kugelig, 3" br. u. etwas weniger n., oft nur 2V2— 2*/4"br.u.h., 
fein fettig, sw. schön glänzend hellblutroth verw., schw. 
bUlsser geröthet, geflammt, gestr. u. fein get.; Fl. ziemlich fest, 
etwas gerötlift; Khs. etwas offen. B. calv III artig, fruchtbar; 
Szw. durchaus bewollt, selten p.; Au^en kl., sehr gro ssfussic^. Bl. 
gr., sehr lang eif., unten weuig^woUig, früh im Herbst ziegeiroth, 
stumpf gez.: Aftbl. fehlend: Frbl. langer u. schmäler, ofto" lang, 
2" br. — Von der untern Mosel 1800. DL 2. 239. Not. Wint TL T. 
IW. Höchst. 

fi \Vlntorfruclit. kuf^elig, mittelbauchig. Kelch halboffen. Khs. 
meist Olfen. K. zahlreich u. vollkommen. 

472. Zimmt£ui;i£per Winterkronapfel, Kaneel Soetc Aagt- 
Appel; DL 131. MiL aromatica. Malus Dielii aromaticus, 

fewfirshafterRos.; Wi — Fr. meist etwas ungleichgewölbt, 2Vs" 
r. h., durch Beulen ungleich gerundet, rundum carmo* 

sinroth gestr., loicht get. ooer p., Mb<xeriol)en ^^^Ih'nzend, sw. fein 
u. gelblich p., sehw. fast unp.; Stf. dünn u. holzig, meist in glatter 
H.; Fl. gelblich, süss, stark gewürzt. B. fruchtbar, breit. BL 
mittclgr., kurzgesp., auch oben etwas bewollt, stark spitz gez.; 
Aftbl. gross lanzettf. — Holland. 1821. Dez. FrOhj. 1 T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

473. Polnischer pnrptuTother Süssapfel; Tresinki Czer- 
wone; DL 132. Mil. dulcis. Malus Dielii dulcis, süsser Ros.; 
W. — Fr. etwas ungleichgewölbt, 2'/2" br. 2V/8" h., stark blau- 
duftig, dunkelpurpurroth verw., schw. heller geröthet, unten 
herum oft streifenartig, geruchlos; Kelch sehr tiefst, halb- 
r5hrig; Fl. fest, sp. markig, nicht saftvoll, rein süss. B. sehr 
fruchtbar; Szw. nur nach oben bewollt; Augen Sfussig. Bl. kl., 
eif., zugesp., unten wenig wollig, stumpf gez.; AftbL klein. — Polen. 
18ia DL 18. 54. Jan. Somm. lU T. I W. Höchst. . 
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ff) Fr. im oder nach Okt. reifend, kugelig, mittelbauchig. Kelch 
gescnlossen. StL meist holzig o. dann. rLha. meist etwas offen. K. 

vollkommen. 

474. PurptuTother Winterconsinot; DL 133. Mil. p ur- 
pure u. Kotlie Renette ; bei Landsberg a. W. Eiserapfel ; beillaa« 
nover, Consinette? Salzm. Blaue Renette? Hemp. — Fr. ungleich- 
gewölbt, 2* V' hr. 2V4" h., stark dunkelroth gestr. u. get., 

sw. eiiizoln braun p. ; Kelch grün, halb röhrig; Stl. fast 1" 
lang; Fl. markif^. B. früh u. sehr fruchtbar; iJlüthe in Büscheln u. 
prachtvoll geröthet; Szw. schmutzig bewollt; Augen 3fussig. Bl. 
gr., herzf.: untere Bl. viel grösser: Aftbl.pfriemenf. — Deutsch- 
fimd. 1828. Dl. 26. 80. Nov. Wint. lU. T. I W. Höchst (— Bohner? 
— i Bothe Kenette?) 

475. Hother Liebesapfel, Pomme d'Amour; Dl 134. Mil. 
amoris. Malus Dielii corallinus, korallenrother Ros. ; W. — Fr. • 
flnclib.'iuoliig, ungleichgewölbt, 2V'2 — 3" br. u. h., sw. u. weit herum 
ßclir schon glänzend dunkelcarmosinrotli rein verw. , schw. dünner- 

u. trübrolh, sehr wenig weissgrau p. ; Kelch kl., weisswollig, kurz- 
FÖbrig; Fl. grünlichgo Ib, süss weinsänerlich. B. gr., früh 
Q« allpihrlich fruchtbar; Szw. rundum hellbraunroth, bewollt, sehr 
wenig p. Bl. mittelgr., elf., stumpf gez. — Frankreich. Aus Verdun. 
1804. J)I. 8. 91. Ende Okt Jan. KT. I W. Höchst (= calviUartiger 
Wintcrroseniipfel V) 

47G. MuckeiLheims Winterkronapfel ; DL 135. M i 1. M u - 
ckenheimiana. — Fr. meist ungleichgewölbt, 2^/4" br. 2V2" h., 
sw. n. fast ringsum stark earmosinroth verw. n. etwas besonders 
schw. gestr. u.fein get, sw. stark u. br. p.; Kelch sehr flachröhrig ; 
Fl. fest, doch mariig. B, alljährlich fruchtbar, hochcästig; Szw. 
sehr feinbewollt, rnndum glänzend hell u. dunkelblutroth , zahl- 
reich hellbraun p.; Augen 2 fussig. Bl. stark- oft doppelt spitz 

gez.; Aftbl. gross u. breit lanzettf. — Sämling v. Muckenheim in 
armen bei Jülich. 1828. Dl 26.34. Nov. Somm. UT. IW. Höchst 

477. Carmosinrother Kastanienapfel, Chataignier; Dl 
ld6. Mil. Castinia. Chataigne; in Frankreich. Kastanienapfel; 

in Baden. Pomme de ChÄtaignier; BonJard, Malus Dielii varia- 
bih's, veränderlicher Rof. ; Tr. — Fr. sehr veränderlich geformt, 
bald lioch, bald platt, doch meist kugelig, 'i^vV br. 2\'2" h., rund- 
um dunkele arm osinroth rein verw., schw. etwas heller ge- 
röthet; Kelch ganz röhrig; Fl. rüthlich schillernd u. ädert, 
fest n. knackend; K. lang, hellzimmthrann. B. kugelig, früh u. 
sehr fruchtbar; Szw. hellbraunroth, wenig p. ; Augen 3 fussig. Bl. 
kl., eif., langgesp., seicht spitz gez.; untere Bl. viel grösser.— 
Frankreich. 1809. Vi IG. 55. Nov, Wint. II T. I W. Höchst. 

478, Schwäbischer Rosenapfel; DL 137. Mil. suevica. 
Malus Dielii suevicns; W. — Fr. ziemlich ^leichge wölbt, 2^3" br. 
274" h., rundum dunkeipurpurroth rein verw., nicht gestr., 
sehw. blSsser geröthet; Kelch in sch1i88elf.EinseDkung; HÜ.^^V' 
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lang: Fl. fest, doch markig, saftyoll; K. schwarzbraun. B. gr. 
v. sehrl^baft; Szw. schwärzlich donkelroth, schw. etwas grünlich, 
sehr weni^ p.; Augen Sfussig. Bl. gr., stark stumpf gez.; untere Bl. 
wenig grösser. — Würtemberg. 1804 aus Stuttgart. 1813. Dl. !& 
49. Ende Okt. 6 Woch. II T. I W. Höchst. 

h) Fr. kugeliff, ungleichgewöibt, nicht fettig. Kelch u. Khs. 
geschlossen. Stl.kurz. 

479. BUeiner Favoritapfel, Pomme Mignonne ; Dl. 138. M i 1. 
amabilis. Klemer FaTorit, P. Mignon; Cnr. Malus Dielü ama- 

bilis, lieblicher Ros. ; W. — Fr. kl., lachend schön, 2V4— 2«/«" br. 
2" h., stark blau du ftig, abgerieben sehr glänzend, rundum 
schön carmosinroth überzogen, gestr. u. p. ; röthlichweiss augeflo- 
gen, gelblich gefleckt u. oft etwas berostet; Kelch grüu, 

fanzröhrig; Stl. gelbgrün, in glatter grünlicher II.; Fl. vom Kelch 
erab etwas rosenfarbig, nicbt safbreieb. zuckersüss. B. 
buschig; Szw. schw. gelbgrünlich, bewollt, weissgrau p. BL 
rundeit, inoist rostfleckig, fast bogig gez.; Aftbl. sehr feiu. — Aus 
Selters. IHOl. 4. 172. Mitte Sept Nov. II T. Zwerg auf Par. 
gestreifte Sommerparmäue V) 



480. Herrn-Rosenapfel. — D online £xcellente; il/. 139. M iL 
excellcns. — Fr. kl., p lat t, dunkelgestr. u. schmutzig braun- 
roth; Fl. sehr saftig. B. gr., sehr fruchtbar. — 1834 aus der Boll* 
willer Samml. 1847. AL 115. Dez. 1 Jahr. I T. u. W. Kochst. 

481. Pfirsichrother Sommerrosenapfel; Dttch. 140. Mil. 
persicina. Sommerrosen- u. Sommers tri cliapfel; in Thüringen. — 
Fr. yeriinderlich geformt, bald platt, bald zugesj)., ungleichge- 
wölbt, ungleichhoch, 21/4— 2»/j''br. 2" b., Spalierfrüchte oft 2»/, 
— 3" br. 2^'4 — 2V/2" h., rundum sanft pfirsichroth überzo- 
ffenu. dunkelblutroth gestr., schw. heller-, sw. dunkler gerö- 
thet, oft gelblichweiss u. nur sw, roth gestr.; Kelch geschl. B. sehr 
fruchtbar, büschelweise tragend, rund, dichtbelaubt. Aftbl. lan- 
settf..— Thüringen. 1839. DUch. L 220. Mitte Aug. 14 Tage. IXT. 
I W. Höchst für höbe Lagen. 

482. HerbstreileheiiapfBl, Pomme violette d'Automne; 8. 
141. Mil. autumnalis. Uerbstviolenapfel, P. violet d*automne; 
Chr. P. Violette; Sahm. — Fr. ungleichgewölbt, mittelbauchig, 
3'//' br. SW' h., weissgelb, aber fast durchaus ^eröthet u. schw. 
etwas violett, sw. weissgelb p.; Stl. kurz, holzig; Khs. breit; 
Fl. etwas geröthet, süss wein ig. B. sehr lichtbelaubt; Szw. oben 
bewollt. BL fähig rün, ffross rund eez. — Frankreich. 1800. T. 0. 

, 14. 88. T. 4. Anfc Okt. Dez. II T. I W. Höchst 

483. Sehwarzrotber Taffetapfel, Taffetas noir; DL 142. Mil. 

nigra. — Fr. plattrund, 2V /' br. 1 ' ;" h., rundum rauchartig 
roth angelaufen, sw. deutlich gestr., zerstreut p.; Kelch seicht 
in feinen Kippen st; Stl. kurz; Khs. geschL; Fl. sehr fein, gewürzt 
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«. Bftssweinig. — Frankrdeh? 1833. Dl. s. Y. Nb. 537. Okt 4 Woek. 

n T. I W. Höchst. 

4S4. Dittrich's Winterrosenapfel; Dl. 143. Mil. Dittri- 
chiana- Winterrosenapfel, rother Cardinal; in Thüriii ^^cn. — Fr. 
flachrnnd, mittelbaiichig, ungleichgewölbt u. uugleichnoch, une- 
ben, meist öflachrippig, 2^4— 2V«"br. 2— 2*/," h., Spalierfrüchte 
3V4^' br., 3" h., fettig, sw. u. fast ringsiuii glSnsend carmia- 
rothverw., schw. heller geröthet u.oft etwas undeutlich gestr., 
oben grünlichgelb, undeutlich u. nur im Rothrn fein hellgrau 
p.; Kelch halbgeschl. ; Stl. dünn u. holzig; Fl. wcisslichgelb ; Klis. 
oft etwas unregelniässig. B. gr., sehr fruchtbar. — In Thüringen 
verbreitet 1833. VI. s. V. No. 538 a, — Dttch, 1. 236. Mitte Nov. 
. Friihj. II. T. I W. Höchst Zwerg auf Par. (Nach O. Danziger 
Kantapfel). 

485. Kothes Seidenhemdchen; J^nrh. 144. ^lil. tenuis. — 

Fr. lachend schön, eben, plattrund, mittelbauehig, ziemlich gleich- 
gewölbt, 2V2" br. 2" h., sehr fein- u. dünnsclialig, dunkel- 
carmosinroth überzogen, weiss p.; Stl. sehr dünn, flach- 
st; Khs. kl.; K. schwarzbraun. — Westphalen? 1802. T. 0. 18. 166. 
T. 7. Dez. Febr. II T. Zwerg als Spalier auf Par. oder Wildl. 

48G. Thanapfel, bedufteter Apfel , Pommc de rosce, Malus 
roris; Poi f. et Turn. 145. Mil. roris. — Fr. ))latt, örippig, 2 — 
S^/o" l'/2 ~~2" n., stark blauduftig, kirschroth, beson- 
ders sw. u. unten herum stark weisslich p.^ Stl. kurz: Fl. gelb- 
lich, unter dem Kelch röthlich, fest, doch saftig n. schmelzendi 
süss. B. sehrflachf büschelweise tragend. Bl.kl., ziemlich lang- 

fesp., ungleich gez.; Aftbl. gross, sichelf. — Frankreich. Aus 
irn im Depart. Calvados. 1841. Dttch. III. 26. Ende Aug. Okt 
II T. Zwerg auf franz. Joh. 

487. Bedufteter Morgenapfel, Hoary Moming; Hort. Soc. 
146. Mil. pruinosa. Dainty Apple, Downy, Sam Eawlings: Gst 
Lond.— Fr. schön, platt, flach cerippt, 3Vi--4"br. 2«/4— 3" h., 
blauduftig, hellroth, sw. dunkelroth, breit u. kurz abgesetzt 
noch dunkler gestr. , schw. blass gcstr.; Kelch sehr klein, tiefst.; 
Stl. kurz u. dick; Fl. gelblichweiss, manchmal etwas gerothet, fest. 
Szw. zahlreich p. Bl. couvex, doppelt gez.; Aftbl. selir breit. — Eng- 
land. 1841. Dach. m. 27. Ende Okt März. II T. Zwerg auf Par. 

488. ftuarrenden's rofhor Frfihapfel, Devouslnre Quarren- 
den; //or/. 5oc. 147. Mil. praecox. Quarentine; in England, De- 
vonshire. Morgenrothapfel; am Inn. Quarrington; Rai/. Devon- 
shiire Quarrington, Red Quarentine; in alten ('at. Red Quarenden; 
Sook. Sack Ap})le; Cat. Lond. Ked Quarcndou; Lgl. Awsg. — Fr. 
platt, ungleichgewölbt, unbeständig geformtj 1^/' br. l'/i" h., 
lebhaft roth überzogen, dunkler gestr., oft grünlich gelb n« roth, 
stark grau p.; Kelch offen, seichtst. Bl. j^ross, eif., zugesp., am 
Stiel et was ausgeschnitten, tief gesagt; Aftbl. gross lanzettf. 
— England. 1693. I)eut8chland. 1851. Lgl. ü. IL 18. Ende Juli. 
Höchst, u w-# t^^i^. s. 
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489. Schöner Augustapfel, schönblüheuder Apfel; Noü, 
148. Mil. florifer. — Fr. gross, platt, 3" br., bläulich beduftet, 
Bchön roth. B. sehr lebhaft — Frankreich. 1826. Noü. Gb, 4. 
821. Sept U Tage. U T. Zwerg auf Par. zur Zierde» 

Hierher gehören noch: Kri egerap fei; Zk. KleinerTaü- 
ben<apfel; £foü» Grosser Schneeapfel^ Mang, Kartecken- 
apfel^ Ghrn* 

8. Benette. Frasomila. 
Reinette. 

G-attungs • Charakter: Frucht metst regelmässig ge- 
rundet, selten etwas fettig, meist rauh punktirt oder mehr oder 
weniger Derostet, gerne welk werdend. Fleisch abknackend, 

doch zäh ig und weich, erhaben gewürzt, zuckerhaft- 
8 an er (Kenetteugeschmack). B. lebhaft, aber gewöhnlich feiu- 
holzig. 

J.» Hotte* Fracht einfarbig oder nur etwas gerotbet« 

puktirt» selten {»erostet. 

a) Blumenblätter fehlend. Fr. kernlos. 

490. Feieenapfel ohne Blüthe, Pomme-Figue; Duh.^ non 

Ba7iILf noik GUditsch. 1. Pr. apetala. Pomme sans fleurir; Quint. 
(P. figiie saup flenrir; DI.) Fig Apple; Ab. Fi^ue sans pepins; Bon 
Jard. Feigenapfel ohne Kern, Adamsapfel; JSois.— Fr. kl., verän- 
derlich geformt, mittelbauchig, ungleichgewolbt, 2^U' br. u. h., oft 
2V4" br. 2" h., ungleichhoch; Kelch lOtheilig; »tl. sehr diinn, 
— 1" lang, in starkrostiger H.; Khs. 4fächcrig. Bzw. weiss- 
grau bewollt. — Frankreich. 1690. Deutschland. lÖOi.jDi. a 116. 
l>6z. Frühj. IT. Interessant! Zwer<^ auf Par. 

b) Fr. mitteigr., stielapitzig, oft bimförmig. Kelch grün. StL 
holzig. 

43l. Königin Sophientapfel,' Winter Queen; Dl % Pr. So- 
phia. — Fr. mittelbauchig, birnquittenf., 2'/»— .2Vi'* br. 
2 — 2V4"h., grünlich hellgelb, sp. schön citronengelb, sw. gold- 
farbig, geruchlos; Kelch sehr flaehröhrig; Stl. obenauf- oder 
sehr seicht st. B. dichtbelaubt, früli u. sehr fruchtbar; Szw. nur 
nach oben etwas be wollt, rundum schwärzlich braun, sehr 
«ahlreich u. stark p. Bl. kl., eif., sehr seicbt ^ez.; Aftbl. gross 
lanzettf. ; untere oder Frbl. sehrgross, — England. 1809. DL 16* 
7ö. Dez. Frühj. IIT. u. W. Zwerg auf Par. für Sortensammler. 

492. Olanzrenette ; Dl, 3. Pr. splendens. Mascons harte 
gelbe Glasrenette; Dl. (Tyroler Olanzrenette; Dtfcli.) ~ Fr. sehr 
schön, abgerieben lackirt glänzend, platt^ mittelbauchig} 
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bergamottf.» verkehrt- nn^leiehgewSlbt, 2<,V' br. 2" b., 
fiacbrippig gerundet, sehr zartsehalig, strohgelb, sp. citronengelb, 
sw. oft etwas rosa ^eröthet, einzeln braun u. sw. rotnfleckig p. ; Fl. 

schneeweiss; Kns. gr., chvas offen; K. zahlreich, ^oss. B. sehr 
kräftig, kuffelig, sehr iruchtbar; Szw. nach oben weissbewoUt. Bl. 
kL, laug elliptisch, zugesp., säge zähnig. — Tyrol, öüddeutsch- 
land. im.VL la 78. Dez. FrO^j: IIT.UfW. Höchst auch für 
kältere Lagen, Zwerg auf Par. u. frans. Joh. 

c) Fr. rundlich, hochaussehend, klein, wohlriechend, schön 
gelb. Kelch offen. Aftbl. sehr fein. 

498, Goldpepping, Golden Pipmu; Evei. 4. Pr. pepina. 
Klemer u. englischer ^oldpeppin^, Goldrenette, kleine Goldre> 
nette, süsse u. Winterrenette, Grell)- w. Pomeranzenapfcl, Ilollän- 
derchen, Gohlrabau, süssor u. gelber kleiner Borsdorfer, Peppin, 
grüner u. deutscher Peppiiig, Pepin u. Pcpping d'or; iu verschied. 
Geg. {Süddcutschlands. Peppin d^öT i ^ i^ mme d'or, Keinette d'or, 
d*or^e, d*Augleterre u. petite d'Angleterre ; in Frankreich. Reinette 
d*Angleterre ; iV/er/. Barford Pippin ; Small Grolding Pipfuni 
or Bayford; Aleag. Küsset Golden Pippin; Langl. Balgown Pippin; 
Lest. n. And. English Keinette; West. Old Golden Pippin; Hog, 
American Plate ; English-, London-, Herrfordshire-, Milton-, 
Warter's u. Balgone Golden Pippin, Balgone Pipuin, Bajfordbury, 
Konings PeppeTing; CatLona. Pomme d*or, Guolden Peppius; 
Quint, Güldener u. goldener Pepping, Pepping d'or, Goud -, Gou- 
delings- u. Gulden Pepping, Engeische Goud-Pepping, Little-Pep- 
ping, Goud-Appel; Km). Pepping d'Angleterre, Nonpareil; Zk, 
Englischer Goluapfel, Pepin; Henne. Goldapfel, Pepin d'Anglois; 
Mai/. Gold-l^piug; Keinette d or u. d Angleterre, Gold Pep- 
pin ; Sahm, Peppin d*or^ dJAngleterre ; Räte. Wahrer englischer 
Goldpepping; bchröd. Gelbe englische Pipe; Mayev. Kleiner eng- 
lischer Golupepping: //r-w/^ Ihiülisclio Kenette, Kein. dAngl. ; S. 
P. d'or, Goluapfel, Kenette aus England; Keinette d'Angle- 
terre; Bon Jnrd. Kleine engl. Kenetto, Peppin non pareil, unver- 
gleichlicher Puppiiig, engläudischer Güldapici; dir. Engl. Gold- 
pepping; Lgl, — Fr. 2" br., etwas über l'/V h., meist etwas un- 
gleichgewölbt, hellgelb, sp. 8 ch ön goldgelb, sw. goldfarbig, 
stark tein u. grob-, rund- u. 0 c kig-, sw. Ott brau nli eh roth p.; 
Kelch seichtst. ; Fl. gelblich, fest, sp. weich, sehr fein u. voll- 
saftig. B, sehr klein, überaus fruchtbar; Szw. schw. olivengrün, 
sehr wenig p. BL mittelgr., läuelichoval, klein scharf gez. — 
laoid. 1OT2 n. früher. Alte nberall bekannte Gartenfrucht DL 2. 
Nov. März. I! T. I W. u. C. Oft u. mit Kecht: Aurea Liberias ge- 
nannt. Höchst. Zwerg auf Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

494. Gelber Pepj^ing yon Ingestrie, Yellow Ingestrie ; Hort 
Soc. 5. Pr. Ingestriensip. (YcTlow Ing. Pippin; DL) — Sehr 
ähnlich dem vorigen, mittelbauchig, unglcichgewölbt, schön eben, 
2" br., stark P/V h., prachtvoll citronengelb, ohne Köthe, oft 
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etwas berostet oder warzig, nur bw. etwas p. ; Kelch meist fehler- 
haft, flach in ebener Einsenkung , sehr kurzrohrig; Stlh. ^latt; 
Kbs. 11. K. ?eh r klein. B. sehr früh fruchtbar; Szw. schw. gelblich- 
grün , nur oben etwas bewollt, zahlreich sehr fein rund p. Bl. kl., 
rundeif., stuinpf gez. — Sämling v. KnighU England. 1811. 1825. DL 
24. 43. Sept. Okt II T. Zwerg auf WildL «ur Zierde, auf Par. zur 
Topfkultur. 

d) Fr. klein oder Udittelgross, hochanssehendj miitelbaaehig, 
weiss- oder wenigkeniig. Stl. holzig. Sxw. fein n. sahbreidi 

punktirt. 

495. Weisse portugiesische Renette, Reinette blanche de 
Portugal; Dl. 6. Pr. lusitanica. lienette von Portugal, Reinette 
de Portugal; Chr, Rein, du Canada blanche? in Cat. — Fr. oft ziem- 
lich walzenf., ziemlich gleicli gewölbt, flachbauchig, 274" br. 
niedriger, ungleich ho eh, hellgrün, sp. hell gelb u. grfinlich, 
sw. etwas leicht geröthet, sw. zerstreut u. stark p., schw. u. unten 
herum sehr stark u. rauh roststernig p.; Kelch dürr offen, 
sehr weit tief schüsself. eingesenkt; Szw. nach oben weissbewollt, 
rundum rothbraun. Bl. unten sehr wenig wollig, spitzcez.: Aftbl. 
lanzettf.; untere BL länger, tiefer _gez. — Portugal? Frankreich. 
1799 ans Metz. 1809. dL 16. 80. Dez. Wint. H T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

496. Englische grüne Nordrenette, GrcenNorth-Ronnet; Z)^., 
non Chr. 7. Pr. odor;it;i. — Fr. fast gleichgewölbt, S^/V br. u. h., 
hellgrün, sp. hoch citrouengelb, ohne Rothe, zähe fettig, un ge- 
mein Starz r., nicht welkend; Kelch knrzbl., lange grün; StL 
dünn, sehr kurz, in grüner H.; Fl. süss. B. gross u. lebhaft, 
hoch kugelig, festholzig, sehr fruchtbar; Szw. weissbewollt; 
Augen gedrängt, 3fussijjr. Rl. eif., kurzgesn., unten stark bewollt, 
ungleich stumpf ^rz. ~ England. 1816. Nov. Frühj. II T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

497. Kleine Gocli'sclie Eenette; Dl. 8. Pr. Gochiensis. 
Grane Goch'sche Renette ; XiO«. — Fr. fast gleichgewolbt, kaum 
2V4" br. 2" h., strohweisB, sp. hoch citrouengelb, sw. schön 
dunkclroth fleckig ][>. u. etwas bespritzt; Fl. weisslich- 
ge 1 b, fest. Augen '2 fussig. Bl. kl., ovalrund, etwas stielspitz, lang- 
ges))., ungleich stumpf gez. ; Aftbl. lanzettf. — Sämling v. Vicar jP. 
J, Lax in Goch im Clevischen. 1816. Dl, 20. 127. Nov. Wint. II T. 
I W. Höchst. 

e) Fr. Tor November reifend, hochaussehend, stielbauchig. 
Stl. sehr kurz. Szw. sehr wenig punktirt BL stumpf gezahnt 

4d8. Weisse Waobirenette; Bl, 9. Pr. cerina. (Weisse 

Sommerrette, Rein. d'Etd blanche; Dl) — Fr. prachtvoll, oft 
breitrund, fast S'/V br., stark \\" h., oft 3' br. 2^/4" h., hellgelb, 
sp. fettig u. glänzend waclisartig ,citronengelb, sw. oft 
hellroth s antt verw., sehrstarkr.; Kelch halboffen, weit ein- 
gesenkt, sehr kurzrohrig; Kbä. sehr klein. B. gr.; alljährlich 
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fracbtbar; Ssw. weiss bewollt, sehw. olivengrün. Bl. ei f., zugesp. 
— 1794 aus Frankreich. 1805. DL 10. 137. Sept. Okt. I T. W. 
C. u. M. Höchst, selbst für etwas rauhe Lagen, 5?werg auf Par. 

499. Gelbe Sommerrenette, lleinette jaune hätive; Duh. 10. 
Pr. praecox. Sonimerkönigsapfol, weisse, gelbe, kleine gelbe, 
frühe, englische u. Sommerrenette; am Main. (Rein, iaune d'^t^*, 
DV) Gellje Frührenette; May. Rein, jaune, gelbe frühe Benette; 
Ben. Rein, d'dt^, Rein, d'^t^ jaune, kleine gelbe FriUireuette, Som- 
merrenette; Chr. Frühe gelbe Renette? JSois. None-such? Hanb, 
u.3/«?r. Kein, d'cte? Zk. — Fr. oft platt, 2^U" br. 2'\" h., ungleich 
gerundet, glänzend, geiblichgrün, sp. hell citronenge Ib, sw. 

f goldgelb, unpunktirt. aber besonders unten herum gelb grau 
igu renrostig; Kelch kl. , seichtst. ; Stlh, rostfarbig ; Fl. wein- 
säuerlich, sehr fein. B. sehr firaehtbar, «tarkbelaubt; Szw. be- 
wollt; Augen gedrängt, sehr grossfussig. Bl. länglich herzf.; 
Aftbl. selten oder sehr klein. — Frankreich. 1768. IbOÜ. DL 3. 13Ö. 
Mitte Sept jS'ov, 11. Höchst. 

•f) Fr. mitteljgross, länglich, zugespitzt • . 

500. Calvillartige Eenette, Reinette calvilUe; Mwl 11, Pr. 
CaWillea. Rein, couleuvree? ZX:.— Pr. 2Y2"br.2V4"h., ungleich 
gerippt, schön goldfarbig glänzen d gelb, sw. oft mit einem 
verwischten röthlichen Streiten, schw. grub grau fleckig-, 
sw. braun p., oft etwas rostig gestr.; Stl. kurz; Khs. geschl.; E^l. 

gelblich, weich, wohlr., sehr fein, ohne Säure. B. feinholzig; 
zw. starkbewoUt, zahhreich bOBondere näeh oben p.; Augen 
klein, abgerieben lebhaft roth. BL Id., hellgrün , ovalrund, klein- 
gpsp., seicht stumpf gez. ; Blstl. ki'unim, nebst den Adern im Herbste 
früh rofh. — Frankreich. 15(30. 1799. DL 1. 130. Ende 2hov. Jan. II 
T. U W. Kochst. Zwerg auf Par. u. VVildl. 

ß) Fr. hochaussehend. Kelch gross u. geschlossen. Khs. oÖ'en. 
Aftbl. meist fehlend. 

501. Grosse englische Eenette, Reinette grOMie d*Angleterre; 
/)/., non Duh.y Müif/i 12. Pr. maxima. Sicklers grosse englische 
Renette, Goldrenette; in Samml. — Fr. s eh r gr o s s , br. 3" 
h., ungleichgewölbt, sehr fein gerippt, doch regelmässig gerundet, 
lachend schön, zartschalig,n eil grüngelb, etwas grünlich 
gestr., sp. blas« strohgelb, sw. etwas dunkler gelb, oder nur 
etwas bräunlich geröthet, sehr weni^ bräunlich-, aber zahl- 
reich dunkelgrün fein p., geruchlos; Stl. grün, dünn , 1'/.." 
lang ; Khs. ca 1 v il 1 a r tig; K. gross u. vollkommen ; Fl. geruch- 
los, sehr weiss, etwas locker, w e i n s äu erl i ch. B. sehr 
^ross, breit, starkbelaubt, früh u. sehr fruchtbar; Augen gedrängt. 
Bl.-sehr gross, schlfff., stumpfgesp., am Rande welßnf. — Frans- 
reich. 1799. DL 1. 106. — A. t. G, M, 7. 301. T, 31. Jan. Somm. 
II T. I! W. Kochst. (Nach ifo^^» Pariser Rambnrrenette,' was 
durchaus falsch ist.) 

h) Fr. hochaussehend, mittelgross, stielbauchig. Bl. stumpf 
oder rund gezahnt. 
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803. *Aiuuiasrenetta, Reinette d'AnsDfts; IH, 13. Pr. Ana- 

nassa. Ananasapfel; am lutera Mittelrhein. — Fr. 274" br. u. h. 
oft auch Vi" niedriger, eben u. glatt, schon am Baume gold- 
artig strohgelb, sp. schön goldgelb, ohne Köthe, zahl- 
reich u. regelmässig deutlich oft etwas 8ternai-tig p., geruchlos; 
Stl. dünn, holzig; Kelch schmal- u. kuiziühri^; K. zahlreich : FL 
gelblicnweiss, sehr saftToll q. sehr fem. B. lebhaft, über- 
aus fruchtbar; Szw. dick, schw. olivcngrün. — Belgien? Aus Zül- 
mg. 1826. DL 2ö. 55. Nov. Frühj. II! T.I W. Höchst, Zwerg auf 
Wildl., auf Par. zur Toi>fkultur. 

bi)o. Renette von Middelburg, Renot van Middelbur":; DI. 
14. Pr. Middelburgcnsis. — Fr. veränderlich in der Form, 
gewöhnlich kugelig, oft hochaussehend, 2^4" br. 2V2" h., 
oft so h. als br., eben, jgelblich hellgrün, sp. schön citronen- 
selb, sw. oft etwa« leicht geröthet. stark u. hellbraun p., oft etwas 
feiii beroetet oder warzig; Kelch lang' u. schmal, halboffen, sehr 
kurzröhrig; Fl. sehr weiss u. fein, fest, sehr schmackhaft. B. leb- 
haft u. fruchtbar ; Szw. sw. glänzend d u u k e 1 r o t h, schw. gelb- 
lich grün, zahlreich u. st^rk p. ; Aftbl. lanzettf. — Hullaud, 
1819. ni. 21. 94. Nov. Frühj. I! T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

504. Citronenrenette, lleiuette de Citren; Dl. 15. Pr. citrin a. 

— Fr. laehend schon, bald hochsngesp., bald breit u« 

stumpfzugesp., oben aber stets ohne Fläche u. unten brei^ 
gs/j— 3" br. II. so h., oft 3" br. 2VV' h., sehr sanft gerippt, s e h r f e i n- 
schalig, gläuzendhellgelb, sp. reinschiJn citronengelb, 
sw. oder unten oft blässroscnroth leicht angelaufen u. stets weiss- 
grau rothkreisig oder bräunlich p. , schw. sehr wenig u. jgrau p., 
nicht welkend; Stl. tief in feinrostiger H.; Khs. etwas offen; FL 
sehr weiss, etwas locker, nicht besonders ^ewürat. B. jährlich 
fruchtbar. Bl. rundoval, hellgrün, stark bogig gez. — Von der 
Lahn. 1800. Dl. 3. 132. Dea. Frül^ UT. IW-u M. Höchst (— 
italienischer Gulderliiig?") 

i) Fr. hochaussehenu, stielbauchig. Kelch halboffen oder ge- 
Bcblossen. Khs. geschlossen. Bl. spitz gezahnt. AftbL lang. 

505. FrankHn's Ooldpepping, Frankltn's golden Pippin; 
Hort.Soc. 16. Pr. Franklini. SudWs Fall Pippin ; Hort. Trans. 

— Aehnlich dem Goldpepping, aber grösser, 2' ./' br.. 2V4" h., 
grünlich hellgelb, sp. schön citroiiengeTb , ohne Köthe, zahlreich 
aber sehr fein bräunlich etwas grünkreisig p., bw. oft röthlich u. 
einzeln rothfleckig p.; Kelch kl., grün, tiefst.; 6Ü. kurzj^oft auch flei- 
schig fortjgesetzt ; Stlh. kl., glatt; K. gross u. lang; Fl. sw. gelb, 
scHw. weiss. B. kugelig, starkbelaubt, frachtbar; Szw.nnr nach 
oben graubewollt. Bl. kl., rundeif., langgcsp. — Amerika. England« 
1819. 1809. Dl. 16. 92. Nov. Wint. 1! T. I W. Höchst, auf Par. 

r)OG. Walliser Limonenpepping. Welsh Lemon Pippin;/;/. 
17. Pr. Valesiana. — Fr. sehrscnwer, mittelgr., oft gross, 
274 — 2Vs" br. u. h., iiachbaucbig, sehr feiuschalig, blass stroh- 
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gelb, sp. sehr schön hoch goldgelb, Bw. oft leicht geiötiiiet u. 

einzeln schön roth gefleckt, zerstreut sehr fein braun p. u. hell- 
gelb gross bedupftj Kelch sehr flachröhrig; Fl. weissgelb, 
sehr fein, fest, nicht saftreich. B. wildaussehend,. früh u. sehr 
fruchtbar. Bl. kl., eif., kurzgesp. — 1799 aus England. 1806. DL 13. 
109. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

507. Bischofsrenette; ni. 18. Pr. ^piscopalis. — Fr. mit- 
. telgr., — 2*/«" br. u. h. oder nur V4" niedriger, flach- u. etwas 

rippenbauchig, grünlichgelb, sp. hoch citronen^elb , ohne Rothe 
zerstreut fein u. braun p. , hie u. da glatt feinrostig angeflogen, ge- 
ruchlos j Kelch weit u. tief eingesenkt B. sehr lebhaft u. frucnt- 
har; Szw. langu. dick, zahlreich fein u. länglich p. Bi mnd- 
eif., kurzgesp., mit den Rändern aufwärts gebogen. — Vom 
Mittelrhem. Abtey Rommersdorf über Bendori. 182U DL 22. 82. 
Nov. Wint. I!T. IW, Höchst. Zwerg auf Par. 

508. Peüping von Nottingham, Pippin of Nottingham; 
DL 19. Pr. rf 0 ttinghame n sis. Nottingham Pippin? Hoog. — 
Fr. 2»/a — 2»/4"br.2 — 2V4" h., glatt, weissgelb, sp. schön ci- 
tronengelb, ohne Rothe, sw. einzeln oft rothkreisig p., schw. 
unpunktirt, geruchlos, nicht welkend; Kelch grün, 
straussf. B. sehr lebhaft u. fruchtbar; Szw. langu. dick, grau- 
bewollt, sehr wenig p. Bl. herzf, kurzgesp. — England. 1815. Aus 
Paris über Coblenz. 1826. DL 25. 73. II T. u. W. Höchst. 

k) Fr. rundlich, ungleich gewölbt, im Dez. passirt Kelch offen. 
K. zanlreich. Bl. wenig Dewollt. 

509. Frühe Goldparmäne; DL 20. Pr. ochroleuca. Pear- 
main dVt^; in Samml. Gelbe Frührenette? Mai/. — Fr. mittelbau- 
chig u. eben g(irundet, 3" br., etwas über 272" h., schön hell 
weissgelb, sp. hoch citronen^elb u. dann schmutzig trüb- 
gelb werdend, sw. oft etwas leicht geröthet oder goldfarbig, zer- 
streut braun sternf. fleckig-, sw. oft rothkreisig p.; Kelch 

friin, in ebener Einsenkung; Stl holzig, über V4" lang; Khs. 
reit, etwas offen; K. gross u. lang. B. früh fruelitbar; Szw. glän- 
zend hellbraunroth, nur nach oben kaum etwas bewollt, sehr 
zahlreich u. grell p. Bl. unten kaum etwas bewolit, stark 
u. stumpf gez. — Holland. Aus Harlem. 1816. DLW. 105. Koy. 
8 Woch. I T. II W. Höchst. 

A. Fr. rundlich , mittelbauchig, un gl c ichgewölbt, 
a) Kelch otien. Bl. gleich abnehmend. 

510. ' Pepping von Newington, Newington's Pippin; DL 21.* 
P r. N e w i n g t o n c n s i s. Newington's Peppin^ \ LgL — Fr. klein, 
hochkugclig, IV2" br. meist nicht über niedriger, hell gras- 
erfin, sp. etwas gelblichgrün, endlich blassgelb, sw. oft etwas 
filibrothdünn verw., bräunlich p., oben etwas berostet; Stl. dick, 
lang; Fl. sehr fein, fest, saftvoll, weins äu erl i c h. ß. früh u. 
sehr fruelitbar; Szw. lang u. dick, sw. dunkelroth, schw. glän- 
zend hellroth, lebhaft p. Bl. klein, elliptisch. — England. Aus 
London. 1806. DL 13. lOl. Jan. Somm. Uf T. I W. Höchst 
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511. Galbe Znekemnette, Bdnttte Jamie 0iier^e ;Z>;. 22. 

Pr. Sacharin a. Citron, d'Anglaise, Chance: Cat. Lond. — Sehr 
ähnlich der französischen Edelrenette.- Fr. 3" br. 2*/«" h., hell- 
grün, dann marmorirt gelblich, sp. schön citronengelb, 
selten geröthet, ziemlich häufig meist rund p.; Kelch sehr lang- 
gesp., oft sternf., grün; 6tl. holzig, 1" lang; Khs. eng u. 
^chl.; FL etwas loeker, markig, sehr gezuckert, ohne 
Säare. B. dichthelanht; Szw. lang u. dick, schw. olivengrün, nicht 
Tiel p. BL gross, lang elliptisch, ungleich spitz gez.; Aftbl. gioss, 
— Frankreich. Aus Verdun. 1802. DL 6. 112. Nov. Wint. IJ T. u. 
W. wenn Zwerg als Pyr. u. Spal. auf Par., I T, u. W. Höchst (Nach 
O, = französische Edelrenette.) 

b) Fr. mittelgross. Kelch lang, grün, meist geschlossen. 
Khs. meist offen, wenigkernig. 

512. PranzÖBische Qnittenreiiette, Pomme de Going; Dl. 28. 
P r. c o t o n e a. P. de Coigne ; in Frankreich. Quince Apple ; in Eng- 
land. — Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald kugelig, 
bald hochaussehend, 2''/i — 3" br. 2* 2 — 23/." h., durch einzelne 
Rippen etwas verschoben, zart u. glänzend, wohlr., grünlich- 
gelo, sp. hoch citronengelb, ohne Köthe^ wenig p., von der 
Stlh. ans etwas fignrenrostig; Stl. meist ein FleischbntaL; Kelch sehr 
breit- n. knnsrohrig. B. spat fruchtbar; Szw. schw. gelolichhell- 
grün, nur sw. etwas p. Bl. regelmässig, eif., kurzgesp., unten weiss- 
wollig, gleich stumpfgez. ; Aftbl. faaonf. — Frankreich. 1798 aus 
Saarbrücken. 1819. Dl 21. HO. Dez. Frühj. II T. I W. Höchst. 

513. SpHlingsrenette ; Dl. 24. Pr. cerea. Spillingsapfel; 
an der Lahn. — Fr. 2^4 — 3" br. 2V2" h., gelblich weiss , sp. sehr 
schön citronengelb, sw. goldgelb oder kaum etwas geröthet, 
fein Q. brännlich p., oft braun rostfleckig; Kelch fast straussf., 
lang-, oft offenröhrig; Fl. säuerlich. 1B. sehr fruchtbar; Szw. 
lang u. 'stark, bewollt, sehr wenig p. Bl. ungleich gez.; Aftbl. 
kl. pfriemenf. — Von der Lahn. 1805. DL 10. löo. Nov. Frühj. III 
T. I W. Höchst. 

c) Fr. fast geruchlos, fleckig punktirt. Kelch gross, meist 
geschlossen. Khs. geschlossen. 

514 Hieroglyphenrenette, Pomme brodle ; DL 25. Pr. signi- 

ficata. Keine&enl^e, brodle, marbr^e u. picotoe; in Frankreich 
u. in Samml. Benotto, Charakter-, Griosel-, Netz-, Gold- u. gestrickte 
Keneftc . H^iminoltoig, Goldtucbapfel, Prap d'or; in versch. Geg. 
Süddeutsclilaiids. Gestrickte u. iiberstrickte Renotto, Rein, filee; 
CÄr. Netzrenette; i^ez6. (Gestickte Renette; Charakterrenette; 
S.y non Dl. Kein. d*ord. Goud Renet, Rein, tulipe? Knp. Getüpfelte 
Renette, Rein, marbree? Chr. Embroidered Pippin? Hogy. — Fr. 
kloin, bald etwas platt, bald auch etwas hocliaussehend, kaum 
2\V' br. 2 — 2V-." Ii., c-elblich crmn. sp. hell citroueu g 0 1 b , oft 
besonders unten grünlich, ohne Ruthe, besonders oben zahlreich 
hellbraun p. u. schriftähnlich figurenrostig; Kelch grün, weiss- 

DoehncM, Obstkunde. 0 
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wollig, mit dfurren Staubfäden, halbrrhrig; Khs. etielspitz; Szw. 

zahlreich p.; Augen gedrängt. Bl. eif. ; Aftbl. lang lanzettf. — 
Frankreich. 1797 u. friiher. 1805. Dl. 10. 144. In Gärten bekannt 
Nov. Wint. TT T. Tiitoressant u. zierlich. Zwerg auf Par. 

515. Holländiscliö weisse süsse Renette ; i^'/. 26. P-r. albida. 
— Pr. 2*/«— br» our V4" niedriger, glatt, strohwei ss, sp. 
eitronen^elb , selten gerSthet, bw. onrotn gefleckt, etwas braun < 
rostfleckig oder warzig, nur sw. braun g.; Kelch halbröhrig; Stl, 

sehr kurz, in stenif rostiger H. ;F1. süss. B. spät sehr fruchtbar. 
Bl. langeif., meist zugesp., spitz gez.; Aftbl. pfriemenf. — Holland. 
Aus dem Haag. 1832. lA 27. 76. Jan. Somm. II T. I! W. Höchst. 

516. Oelbe spaniselie Eenette. Keinette d'Espagne: DL 27. 
Pp. bispanica. Kein, tendre? in Samml. Fr. 27.» — o" br. u. 
V4" niedriger, calvillartig gerippt, blassgelb, oder stFoliweisSy 
sp. hoch citronengelb, ohne-Köthe, überall fein>, fleckig- u. stem- 

artig p.; Kelch ganzröhrig; Stl. aünn \\. holzig. B. gr. u. leb- 
haft, iiochkugelig; Szw. sw. silberig glänzend, nach oben 
schmutzig bewollt, schw. zahlreich stark p.; Augen 3 fussig. Bl. 
lang herzf. — Spanien? Frankreich. 1805 aus Trier. 1826. DL 25. 
82. Dez. Frübj. IT T. n. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. gross oder mittelgross, wenig oder fein punktirt. 
Kelch halboffen. Khs. oft etwas offen. K. zahlreich u. vollkommen. 

517. Herzog von York, Duc de York; v.Mons. 28, Pr. Ebora- 
censis. (Duke of York; DL) — Fr. gross, 3 — S'/./' br. 22/4 —3" 

h., etwas flachgerippt, strohweiss, np, citronengelb, sw. sanft ^ 
geröthet u. oft etwas roth gestrichelt oder gefleckt, zerstreut p., 
scbw. oft nnp., geruchlos; Kelch schmal- u. langgesp., breit- u. 
kurzröhrig; Stl. holzig, in tiefer meist glatter H.;K. gr. u. dick; 
Fl. wcinig. B. sehr fruchtbar ; Szw. kahl, sclnv. oliveiigrün, we- 
nig p. Bl. zugesp., klein stumpfspitz gez.; Aftbl. kurz u. spitz. — 
Amerika?! 1818 aus Belgien. 1826. DL 25. 60. Jan. Somm. II T. 
I W. Kochst. Zwerg auf Far. u. auf Wildl. am Spaliere, (^nach Com- 
muma » Hausmütterehen). 

518. Weiflser kentiioher Pepping, White Kentish Pippin; 

DL 29. P r. K e n t i e n s i s. Kentish Pippin ; Ab. Kentiscber Pepping ; 
Chr. English Pipping? m, Ben. — Fr. 3" br., stark 2V2" t-, »eSr 
flach bauchrippig; grünlich hellgelb, sp. schön citronengelb, sw. 
nicht geröthet, nur goldartiger gelb, zahlreich-, bes. schw. sehr 
fein giüu-, sp. braun p.; Stl. holzig, grün, in grüner H. B. früh u. 
sehr fruchtbar. Szw. rundum aunkelroth. zahlreich fein p.; 
Augen gross, Sfuasig. Bl. zugesp., unten starkbewollt, oben glän- 
zend, stumpf gez.; Aftbl. lang pfriemenf. — England. 182S. DL 
23. 88. Dez. Frühj. l! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

519. Wellington's Renette, Wellington's Apple; DL 30. Pr. 
Wellingtoni. Dumelow's Grab; in England. Dumelow's Seed- 
ling; Hort. iSoc. Duke of Wellington ; Ron, Winter Hawthomden; 
JKv. Cai. (Noimanton Wonder ; ÖK. Land,) Wellington ; LgU — 
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Fr. gross, S'/i— 8*/«" br. 2'/4" h., eben, weissgelb oder ftrohfarbig, 

grünkreisi^p., sw. oft etwas leicht geröthet ; Kelch kurz röhrig. - 
. sehr lebhaft, fruchtbar; Szw. lang u. dick, nur oben etwas be- 
wollt, schw. grünlichgelb, grell p. Bl. eif., gleich spitz gez. ; 
untere Bl. viel grösser; Aftbl. pfriemenf. — SämUng v. Dumelow. 
England 1820. fö21 ans England. 1832. DL 27. 56. K^t. MSrz. I T. 
n W. Höchst 

520. Goldapfel von Kew, Pippin Kew; Dl. 31. Pr. Kio- 
viensis. Kew'sPeppin: Srhdbg.— Fr. Sy»— 3"br. 2V2"h., oft noch 
etwas höher, glatt, st roh weiss, sp. citronengelb, ohne 
Köthe, sw. oft ro t hkr eis ig p.; Kelcn kurzbl. ; Stl. holzig; Khs. 

fr., fMt calTillartig offen. B. trah n. sehr fimchtbar; 8sw. weissgrau 
ewollt, rundum dunkelroth, nur nach unten p.; Augen gedrängt, 
2fii88ig. Bl. kl^ langeif., oft elliptisch, knrsgesp., fein spitz gez. ; 
untere Bl. viel grösser; Aftbl. sehr fein. — Enj^Iand. IBäx. IH, 27. 
68. Nov. Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

B. Fr. rundlich, mittelbauchig, gleichgewölbt. 

a) Sommerfrucht, punktirt, unberostet. Bl. doppelt gezahnt. 

521. Feyerabend's Tafelapfel; Dl 32. Pr. Feyeraben- 
diana. -- Fi*, fast mittelgr., manchmal ungleichgewölbt, sehr fein- 
rippig gemndct, 28/4— 3" ör. 2V2" h., abgerieben gUnsend, hell- 

citron engelb, ohneRöthe, sw. goldfarbig, stark braun-, sw. 
oft röthlich p.; Kelch breitbl., knrzröhrig; Khs. sehr klein, am 
Stl. st.; Fl. weiss, sehr fein, wienig. Szw. schw. oli venfarbi g, 
sehr wenig p.; Augen fast kahl, flach 2 fussig. Bl. rundherzf.; 
untere Bl. grösser u. breiter. — Sämling v. Feyerabend in Hildes* 
heim. 1823. 23. 96. Mitte Sept. 8 Woeh. IT. nw. Höchst 
Zwerg an£ Par. 

b) Fr. zähe fettig. Kelch langgespitat, geschlossen. K» 

siountfarbig. Szw. strirk punktirt. 

522. Gelber süsser Herbstpepping; Dl. 33. Pr. ambro- 
siaca. Zomer Pepling; in Holfand. — Fr. klein, ähnlich dem 
Goldpepping, oft ungleichgewölbt, schön eben, 2V4"br.2"h., 
gelbucn faell^rün^ sp. schdn citronengelb, ohne Rothe, sahlreich 
u. regelmässig fem hellbraun p.j Kelch weisswollig, meist grün, 
in ebener flacher Einsenkung; Stl. dünn, gelblichgrün, fein weiss- 
wollig; Fl. gewürzhaft süss. B. sehr lebhaft, in Büscheln tra- 
gend; Szw. dünnbewollt, sw. sehr dunkelbraunroth, schw. nach 
oben heller roth, nach unten olivengrün; Augen 8 rassig. 
Bl. mittelgr., elliptisch, oft stielspitz, seicht sehr spitz gez.; 
untere Bl. gross; Aftbl. 1 an g pfriemenf. — Holland. 1791 au^ 
Harlem. 1806. Dl. 13. 81. Okt. Jan. II T. u. W. I M. Höchst 

c) Fr. meist gross, nicht fettig. SU. sehr kura. Kelch griin. 
Khs. geräumig. Bl. fein spitz gezahnt. 

523. Goldzeugapfel, Drap d'or; Duh. 34. Pr. attalica. 
Berlinger, Berlichinger; inWürtemberg. Donauer's Kenette-Bam- 
bux) in einzelnen SammL Pomme de caract&re; in firanzds. Cat 

0» 
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(Veritable Drap d'or, Vrai Drap d*or; Duh.) Goldgestickter Apfel, 

goldener Zeugapfel, Pomme Drapdor; Chr. Drap d'Or Vrai; Poins, 
(Bay Apple, Bonne de Mai; (fat. Lond.) Goldstückaufel; Leib, 
Grosse gelbe Zuckerrenette; 0. Grosse gelbe Renette, Kenette Jo- 
seph II.? LgL Wahrer Drapd*or, Goldstoff-, Charakter- u. goldge- 
stickter Apfel? May, Embroidered Apple? Ab. Cloth of Gold- 
Apple? West. — Fr. sehr schön, 37./' br. 2^^" b., oft S»/," br., stark 
3" n., nicht selten etwas ungleichgewölbt, sehr glatt u. glänzend, 
hellg(*lb u. vom Kelch aus hellgrün bandartig gestrahlt, 
sp. sehr schön goldgelb, schw. etwas blässer u. marmorirt 

grünlieh, selten germihet, starkp.,oft schwarzbraun rostfleckig ; 
'eich tiefst. ; Stlh. nicht tief , glatt, grün; Fl. wohlr., gelb, 
locker. B. holzreich u. alljährlich sehr fruchtbar; Szw. dünn. , 
Bl. schmal u. sehr lang, meist schief amStl. et., lang zugesp. — 
Frankreich. 17G8. ISCK). VI. 3.115. Nov. Febr. X!T. W. u.M. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

SSI Flrailldiitehe Edelrenette, Reinette franche; Duh., non 
Quint, 35. Pr. gallica. Renette, gelbe, grüne, englische, grosse, 
mittlere, französische, Gold-, französische Gold- u. kleine Gold- 
Renette, Sauerfranken, Maucher- u. Pflasterapfel, Reiuhalliger, 
Kapenecher, Rosmarinapfel, Kosmarinborster u. Rosmarinborsaor- 
fer, Reinette d'or^e, de Bretagne u. d'Angleterre, Mela Italiana; in 
▼ersch« Gegenden Süddeutscnlands. (Reih. Prime; Merl.) Rein, 
blanche; Quint,, Merl. Franzreuette; May. Pomme u.Rein. de Nor- 
mandie, normannischer Apfel ; CÄr.. non VI. Weisse Renette ; Salzm, 
French Reinette ; 72o^7. Französisciie Renette; iVbw. Champagner- 
renette; Hk. Malus prasomyla; L. Pomum Prasomylum? J. Bauh. 
Reneteum? C. Bauh. — Yx. 3" br. stai-k 2V2" h., geschmeidig u. 
sehr glatt, hellgrün, sp. citronengelh u. etwas runzlig, nicht 
berostet, aber durchaus rund-, länglich-, dreieckig- u. 
sternf. p., durch 4 — 5 breite sehr flache Rippen ungleichge- 
rundet; Fl. gelblicliweiss, fest, doch mürbe, sehr zart u. wohl- 
schmeckend. B. gr., sehr fruchtbar; Szw. schw. olivengrün; Au- 

f;en weiss. Bl. zugesp. oval; Aftbl. lang, schmal. — Frankreich. 
667. 1799. DL 1. 120. Dez. 80mm. I T. u. W. Höchst in guten 
Boden, 1)( sser Zwerg auf Par. 

d) Fr. mittelgross oder klein ^ wohlriechend, wenig oder 
weitläufigpunktirt. Stl. dünn u. holzig. 

525. König Jakob; Dl 30. Pr. Rex J acobi. Konier Ja- 
kobsrenette; Vllch. — Fr. 2V'2 — 23/4" br. u. V4" niedriger, glatt, 
slrohweiss, sp. hoch citroncngclb, ohne Röthe, sw. etwas berostet; 
Kelch s trau SS f., gauzröhrig; Sil. */j — ^/V lang. B. sehr lebhaft u. 
sehr fruchtbar; Szw. kräftig, nur nach oben schmutzigbewoUt, 
rundum glänzend dinikelrotn, zahlreirh grau p., b 1 ä 1 1 e r au g i g ; 
Augen 2fus 8 i g. Bl. eif., regelmässig spitz gez.: unter<* Bl. 
nur etwas grösser; Aftbl. schmal lanzettf. — 101*4 von Köln a. Rhein. 
1828. Dl, Sß. 72. Wint Somm. I T. u. W. Höchst Charakter- 
renette; DLf) 
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526. Grüne Atlasrenette, Keinette satin^e; Dl. 37. Pr. 
unicolor. Grüne Renette? Knp. — Fr. calvillartig, manch- 
mal etwas ungleichgewölbt, 274" br. 2^2" h., unffleichhoch, abge- 
rieben sehrglänz^d grasgrün, dann gelblich grün, sp. 
.bellj^elb u. noch etwas grünlich, niegeröthet, hellgrau grünlicii 

f.; Kelch offen, grün, tief in 5 Rippen st., sehr kurzröhrig; Stl. 
V', — IW'lan^; Khs. offen; K. meist taub; Fl. gelblich, fest, 
sehr fein, weinsäuerlich. B. sehr lebhaft u. sehr fruchtbar; Szw. 
dick n. lang, dicbtbewollt, wenig p. Bl. gross, rundoval, kurz- 
gesp., gross spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Holland? Aus Dil- 
lenburg. 18Q4. Dl. 8. III. Jan. Somm. II T. I! W. Höchst Zwerg 
auf Par. besonders zu Spidieren. (»Kenette von Canada? » Pa- 
riser Kamburrenette ?) 

527. Crede's Quittenrenette; /)/. 38. Pr. Credeana. 
Mandelrenette; bei Marburg. — Quittenanfel; Sehdbg. — Fr. 2^'^" 
br. 274" h., strohweiss, sp. quittengelb, onne Rütlie, sw. einzeln 
r 08 1 Stern i^ p.; Kelcb Rrtin, knrzbl., gaozröhrig, in ebener Ein- 
Senkung; Khs. herz f.; K. langgesp. ; Fleisch sehr fein u. saft- 
reich, quitten artig gewürzt. B. borsdorferartig. Bl. kl., eif. — 
Aus Marburg. 1819. DL 21. 105. Dez. Prühj. 1! T. u. W. 
Höchst. 

e) Fr. klein oder nüttelgross, geruchlos, ziemlich stark u. 
xahlreich pnnktirt 

I. BL rund gezahnt 

528. WiUv's gelbe Uenette ; DL Willy ; BureharäL 39. Pr. 
Willyaaa. Grelber Willy ; LgL — Fr. etwas calvillartig u. unffleich 

f erundet, oft etwas walzenf., oft auch un -leichgewölbt, 2V4-B" br. 
^ h., abgerieben schön glänzend, strohwei^^s, sp. schön citronen- 

f eil), 0 h n e Rothe, sw. goldf arb ig, sehr fein braun p.; Kelch 
reitbl., halb- oder ganz offen, weitschüsself. eingesenkt, ganz- 
rohrig; Stl. dünn o. holzig, 7.»— l^l^ngj Kbs. sehr gross u. of- 
fen; Fl. fest B. kugelig, sehr lebhaft 11. bald fruchtbar; Szw« 
lang u. schwach, meist nur nach oben etwas bewoUt. Bl. kurz- 

fesp.; Frbl. elliptisch; Aftbl. fadenf. — 1801 erg. v. Burcharclt. 
826. DL 2b. G8. Nov. Frühj. II T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

EL Bl. spitz gezahnt 

529. Downtoner Fepping, Downton Pippin ; Knight 40. Fr. 
Downtoniensis. Elton Pippin; Fors. Elton golden Pippin; 
Salish. (Knight's Pippin, Knight*8 Golden Pippin, St Mary's Pip- 
pin; Cat. LoufJ.) Downton's Pepping; Dl. — Aehnlich seinem Va- 
ter dem Goldpepi)ing. Fr. 2— '2^//' br. h., schön citronen- 
gelb, ohne Köthe, manchmal rostig angeflogen, grell hellbraun 
u. regelmässig p.; Kelch offen, sterni;, flacnst. oder durch 
Bippchenerhoben, kurzröhrig ; Stl. dünn, flachst B. sehr früh 
u. überaus fruchtbar; Szw. nur nach oben etwas bewollt, unten 
olivengrün u, zahlreich u. deutlich hellbraun p. Bl. schifff., stark 
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rückwärts gebogen, breit eif., gleich gez.; Aftbl. gross lanzettf. — 
England. En. v. Knight. 182& Dl &. 67. Nov. April. II T. I W. 
C. o. M. Höchst Zwerg auf WildL u. Par. für Tapfe. 

530. Pnnktirt^r Xnackpepping; DL 41. Pr. crepitans. — 

Aehnlich dem Goldpepping. Fr. 27»— 2V2" br. 2" h., oft auch 
niedriger, grünlichweiss , sp. hoch citronen^olb, sw. zahlreich 
dunkelrothkreisig p. u. röthlich schillernd, sonst äus- 
serst zahlreich starlc brauufleckig- oder sternartig p.; 
Kelch klembl. ; Stlh.grün, ohne Rost ; &hs. klein. B. flaenku- 
gelig, bald a. sehr fruchtbar. Bl. gross, «i^espitzt-eif., obere BL 
elliptisch u. schifff., untere Bl. viel grosser; Frbl. schmal u. 
sehr lang; Aftbl. fein lanzettf. — Sämling aus Schaumburg. 1828. 
JDl, 2G. 80. Dez. Wint. I! T. u. W. Plochst Zwerg auf Par. 

531. Renette von Clareval, Reinette de Clareval; Chr. 42. 
Pr. Clarevalensis. — Aehnlich der französischen Edelrenette. 
Fr. manchmal plattrund, 2V2" br. 2'//' h., sehr flach gerippt, 
grünlich strohweiss oder etwas hellgrün, sp. 8ch5n hochci- 
tronengelb, sw. oftroth leicht verw., hellbraun- u. selten 
rund p.; Kelch halboffen; Stl. dünn u. holzig, lang; Khs. etwas 
oflfen; K. zahlreich, gr. u. lang. B. Iiochkronig, früh u. ungemein 
fruchtbar; Szw. laii^ u. dick, schw. unten olivengrün. Bl. mittelgr., 
eif.; Aftbl. lang pfriemenf. — Frankreich? 1816. DL 20. III. Dez. 
Somm. I T. u. W. Höchst Zwerg anf Par. 

f) Fr. fast geruchlos, wenig punktirt Stl. kurz, meist fleischig. 
Khs. u. K. gross. 

532. Spencer's Fepping, 8i)r'iicor s Pippin; J)L 43. Pr. Spen- 
ceriana. — Fr. mittelgross oder gross, veränderlich geformt, bald 
hochaussehend, bald platt, 2\'4" Er. 2" h., sehr oft grösser, etwas 
iiugleichgerundet, sehr glatt, glänzend hellgrün, sp. hell- 
citronengelb, sw. oft leicht geröthet oder goldfarbig, besonders 
oben grau berostet; Kelch grün, aufrecht, halb geschl., weit 
u. tief schüsself. eingesenkt, fast halbröhrig; Stl. weisswoUig, in 

flatter enger oft verdrängter H. ; Fl. sehr voll saftig; Khs. 
reit, gr., aber geschl^ K. gross u. lang, hellfarbig. B. sehr fein- 
holzig, sehr tragbar. Bl. klein, zugesp., unten kaum etwas wol- 
lig, seicht spitz gez.; untere BL nur etwas grösser; AftbL lan- 
zettf. — England. 1^92 ans I.ondon. 1813. Z>^. 18. 88. Dez. Somm, 
I T. u. W. Kochst. Zwerg aut W'ildl. 

C. Fr. rundlich, sticlbauciiig, gleiehgewölbt. 
a) Fr. wenig aber deutlich punktirt j Stlh. sehr rostig. Bl. 
zugespitzt. Aftbl. oft fehlend. 

533. Spanisclie Herbstrenette; DL 44. Pr. ambigua. 
Herbstrenette; LgL — Fr. mitteler., etwas veränderlich geformt, 

bald kugelig, bald hochaussehena, bald platt, 274" br. u. V/' nie- 
driger, gelbliclii^rün, sp. citronengelb, sw. leicht geröthet, feinr., 
nicht welkend; Kelch breitbl., tlaclirr)hrig. B. breitkngelig, früh 
u. sehr fruchtbar^ Szw. sehr wenig p.^ Augen herzi., 2fu88ig. 
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Bl. eif., unten starkbewoUt, spitz gez. — Spanien? Aus Paris. 
1832. Dl. 27. 64. Okt Not. I T. W. u. Wt Höchst Zwerg 

ÄUf Par. 

D. Fr. ruiKilieh, stielbauchig, ungleichgewölbt. 

a) Fr. klein. Stl. dünn. Bl. spitz gezahnt. 

534. Hughes's Goldpeppin^, Hughes's golden Pippin; TTooh. 
45. Pr. Hughcsiaua. liii^hesä neuer Goldpeppinj^, Hughos's 
new golden Pippifi; Dl: — Fr. 2V4" br. l«/^" h., Mass hellgrSn, sp. 
Bchdii citronengelb, ohne Rothe, sw. öfter einzeln roth gefleckt, 
wenig u. sehr fein p.; Kelch kleinbl., meist offen; Stl. dünn, iu 
hellgrüner H.;- Khs. gross u. etwas offen; K. zjililreieh u. 
vollkommen; Fl. um das Klis. oft glasartig. B. schwach, selir 
fri^chtbar; Szw. nach oben be wollt, rundum hellbraunroth. Bl, 
klein, zugesp., unten wenig wollig; Aftbl. fadenf. — England. 
1809. Dl 1<3. 97. Nov. Wint I T. n. W. Uoehst für Hausi^n. 
Zwerg auf VVildl. 

535. Kleine Eenette, Reinette petite; Dl. 46. Pr. minor. 
Petit bon? Quint. — Fr. 2 — 2V," br. P//' h., sehr feinsehalig, 
grünlich stroligelb, sp. schön goldgelb," sw. oft röthlich ange- 
laufen, zahlrei ch u. stark-, oft sternartifi; hellgrau p., ge- 
ruchlos; Stl. 3/4" lang; Stlh. weit o. tief, weit heraus berostet; 
Fl. gelblich u. sehr fein. B. klein, ausnehmend fruchtbar; Szw. 
schw. olivengrün, wenig bewollt, zahlreich p. Bl. klein, runzelig, 
herzf., kurzgosp., scharf gez.; Aftbl. lang u. schmal. — Frank- 
reicli. Aus Nancy. lcS(J2. Doz. Wint U T. u. W, Höchst Zwerg 
auf Wildl., auf Par. zur Toi»t'kultur. 

536. Renette von Lüneville, Reinette de Luneville; Dl. 

47. Pr. Lunavilleusis. Dodoune; iu Frankreich. Sammtajfel; 
in Würtemberg. Zwei Jahr dauernde Renette, Rein, durable 
deux ans; S. Kein, picot^e; Bucholz. — Fr. 2"2" br. 2— 2'/ 4" h., 

meist nur 2 '/^ " br. , 2" Ii., weiss lieh grün, schw. dunkel - 

frün gestreift, sp. citronengelb, sw. trübroth leicht verw., 
urchaus fein u. stark bräunlich fleckig p.; Stlh. strah- 
lenartig weit heraus be rostet; Kelch spitz halbröhrig; Fl. 
sehr hart B. sehr lebhaft, büschelweise tragend; Szw. schw. 
ofitengrün, wenig p. 151. gjross, langeif., kurz^esp., unten sehr 
wenig wollig, unglei ch gez.; Aftbl. meist fehlend. — Frank- 
reich. 179Ö.. nl 6. 102. Somm. 2 Jahre. I T. 11 VV. Höchst Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. mittelgroäö, geruchlos. Kelch gross, grün. BL scharf 
gespitzt 

537. Grüne Renette, Reinette verte; Merl. Nonpai>eille; Duh, 

48. Pr. viridis. Lange grüne gestrickte, ij^rüne englische, rus- 
sische, spanische, grüne Winter-, Königs-, Kaiser- u. Weinrenette, 
Weiden-, grüner Würz-, Kheinauer-, Grün-, Most-, grüuer Wein- u. 
grüner Zwiebelaj)fel, grüner Audacker, grüner Nonpareil, weisser 
Wernling, Reinette de Champagne, verte deHariem u. monstreuse; 
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in verseil. Geg. Büddeutsehlands. EenetTerde, Groene- n. Grocne 
Pr«BChe Renet, Rein, nonpareille, Nonparilrenctto ; Knp. Rein, 
nonpareille ; Schmid. (Pomme nonpareille; i/2r*eÄ/.) (Soete Son- 
Apple; Lipp.) Pomme Non-Pareiile; Äfa'rf. Nonpareil; Switz. 
Ofa-, Engfish- u. Uunt's Nonpareil, Lovcdou'ö Pippin, Nonpareil 
d*Anglcterrc, Duc d'Arsel, P. Poire: Cat, Land, Old or Onginal 
Nonpareil; Mog. Unvergleichliche Kenette; Map, Unvergleich- 
licher Apfel; Nois. (Rein, verte ronde; Chr.) Non pareil, SanspareU, 

früner Sans Pareil, Common u. Old non pareil? Ckr., Ben. Rein. 
'Angleterre? Biv. — Fr. ziemlich plattrund, regelniii^isi',^ u. 
eben gerundet, 3" br. h., häuhg nur 2V2" br. 2" h., schön 
hellgrün, sp. gelblich, sw. etwftB gerotnet, stark erau- 
fleckig p.; Kelch selir kurzröhriff; Stl. •/4— 1" lang; Stln. tief, 
trichtert^ weit h er aus strahlig oerostet; Khs. herzf., am Stl. 
St.; K. -wenig. B. sehr lebhaft, mittelgross, flach, sehr früh 
fruchtbar, gern krchsig werdend; Szw. schw. u. weit herum oliven- 
grün, sehr wenig p. I3l. mittelgr., länglich, gross scharf eez.; 
Aftbl. klein n. schmal. — England. Frankreich. 1653. 1768. Dl 6. 
95. In Gärten ziemlich allgemein verbreitet. Dez. Somm. I! T. W» 
Q. C. Höchst, in trockenen warmen Boden. Zwer^ auf Par. 
c) Fr. mittr1c:rnce Bl. langgespitzt, stumpf gezahnt. 
538. Weller s Eckenhaffener; Z)7. 49. Pr. Welleriana. — • 
Aehnlich der ächten weissen französischen Renette. Fr. 3" br. 274" 
h., strohweiss, sp. hochcitronengelb, sw. oft schön roth 
verw. oder nur goldfarbig, zerstreut-, besonders sw. fein u. braun 
p.; Kelch kurzbl. , offen, tiefst., fast ganzröhrin;; Stl. holzig, 
Va— ^/i" lang; Stlh. weit heraus sternf, berostet; Fl. markier. H. 
lebhaft: Szw. nach oben bewollt, lang u. stark, rundum dunkelfar- 
big, sehr zahlreich u. grell p. Bl. gross, sehr lang herzf. 
— Erz. V. Weller in Eckenhagen im Westerwald. 1819. DL 21. 75, 
Nov. Jan. I T. u. W. Höchst 

530. KtL0h61IT6Ii6tt6 y Pomme de cuisine ; Z)/., {Claude Eiten- 
ne?) r)U. Pr. culinaria. Kitchen Reinette? iV/aw. Holländische 
Renette? A^'ois. — Fr. 3" br. 27/' h., wolilr. , nicht welkend, gelb- 
lich strohweiss, sp. schön h eil citron engelb , sw. oft roth get., 
undeutlich-, sw. fein gelblich- oder gelb mondf. fleckig p., oft 
Bchwarsbrann rostfleckig; Kelch etwas eng aber tiefst, schmal 
halbröhrig; Stl. sehr kurz, sehr tief in feinrostiger H.; Fl. sehr 
fein u. senr s chm ackhaft. B. sehr lebhaft, vielholzig u. dicht- 
belaubt; Szw. rundum dunkel schwarzbraun, wenig glänzend, 
sehr zahlreich rund u. hellgrau p.; Augen gedrängt, 
klein, grossfussig. Bl. rund eif. — Frankreich? Aus Brüssel. 
1807. DL 14. 87. Ende Okt 6 Woch. I T. n. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

540. Weisse normännische Weinrenette , Pomme de Nor- 

mandie; JJI. 51. Pr. vinifera. — Aehnlich der gelben Zuckerre- 
nette. Fr. 3" br. 2W' h., abgerieben sehr glänzend, hell strohweiss, 
«p. hell citroneugelb, ohne Rothe, sw. oft feinu. stark schön 
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roth gefleckt, smtreat p., hie da etwas fein figurenrottig^ 

oder grünlich Bchmatzfleckig, nicht welkend; Kelca grossbl., 
schüsself. eingesenkt, oft fadenröhrig; Fl. süsswcin säuerlic h, 
sehr erfrischend u. etwas eiuschneidend. B. gross, ungemein 
fruchtbar. Bl. langeif., mit Afterspitzen. — Frankreich. 1ÖU9, DL 
.16. 101. Nov. Wint. H T. I W. u. C. Höchst 

d) Fr. gross ^ feiniiechend. Kelch n. Khs. geschlossen. Bl. 
kurzgespitzt, sfigezähnig. 

ö4l. Prinzessin Angnste; Geiger. 52. Pr. Augusta. Gei- 

fer's Prinzessin Auguste; Dl. — Fr. sehr schön, 3 — S'/i" br. 
wachsartig glünzcnd, strohweiss, sp. citronengclb, sw. oft 
sanft roth kicht verw., selten- u. nur sw. bemerkbar p., nicht wel- 
kend; Sil. sehr kurz, in stemrostiger H. B. sehr lebnaft u. frucht- 
bar; Szw. stark, oben feinbewollt, zahlreich p. Bl. unten fast 
nicht wollig, regelmässig gez.; Aftbl. sehr breit lanzettf. — Erz. 
V. Geiger bei Darmstadt, im. DL 26. 63. Dez. Frühj. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Stl. sehr kurz. Khs. geschlossen. Bl. sägezühnig. 

542. Pariser Bamhnrrenette; DL Beinette grosse d'Angle- 

terre; Duh. 53. Pr. ramburacea. Renette, Stern-, englische, 
CTaue englische, weisse antillische, französische, Athis-, gi-aiie, hol- 
Bindisclie, Krön-, Gold-, unvergleichliche, grüne, Canada-, weisse, 
Champagner-, Pariser-, Silber-, grosso, Künielin's, Pfund-, grosse 
Spalier-, grosse Kasseler-, grosse Gold-, grosse Calville-, Pracht-, 
weisse Andyllische , grosseXieder- u. österreichische National-Re- 
nette, Koch-, Kaiser-, Bester-, Kalbfüll-, Pariser-, Manns-, später 
Renett-, weisser Herbstleder- u. gi-osser Haferapfel, grauer Rosto- 
cker, Renette von Harlcm u. Canada, Reinette monstreuse, magique, 
franche, Canada, gris du Canada, Canada grise. Liege, de Paris u. 
de livre, Present royal, Kambour; in versch. Geg. Süddeutschlauds. 
(Beinette de Paris; Dl.) VkiBse antillische Winterrenete, Incom- 
parable desAntilles; DL AntUlischer Apfel; Chr. Grosse antillische;. 
JjqL Weisse antillische Renette; <ScÄrf^. Weiberrenette, Reinette 
Pomme Madame; Dl. Rein. Madame, Frauenapfel, englischer Pa- 
radiesapfel, P. de notre Dame; Chr. Renette von Windsor, Unge- 
heuere grosse, englische Renette, Rein, de VV'indsor u. Moustreuse, 
' Monstrons of Windsor; Chr, Monstrous Bennet, monstreuse Be- 
nette; Ab* (Wahre grosse englische Benette des Duhamel; Sehr öd.) 
Prachtrenette, Rein, pompeuse; Walk. Harlemer Renette? Dl. 
Frauenapfol, Vrovwtjes-Appel? ^n/). Pariser Apfel? Chr. Engli- 
scher KönigHapfel, Royale d'Angleterre? Lipp. Kein. Windsor u. 
Moustrueuse? Cat. Chartr. Graue Renette von Granville, Rein, de 
Granrille? iViois. Pomme Madame?! Ben, Patmaner, amerikani- 
scher Bomanile? in Samml. — Fr. prachtvoll, sehr gross, ram- 
burartig, 4" br. 3</i" h., flach u. breit gerippt, ungleich 
gerundet, gelblicli strohweiss, sp. hoch citronengelb, sw. oft et- 
was geröthet, regelmässig u. stark-, nach unten stornartig gelblich- 
grau p., oft etwas fein figurenrostig oder bräunlich rostfleckig; 
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Kelch sehr offen| sehr tief schüsself« eingesenkt, sehr kurz röh- 
rig; Stlh. starkrostig; Khs. klein;K. meist taub; Fl. fest, jedoch 
markig, um das Kns. mit einer hellgrünen Ader. B. gross u. sehr 
lebhaft, breit, früh u. sehr fruchtbar; Szw. lang u. dick. Bl. gross, 
hcrzf., fast zugesu., unten starkbe wollt; Aftbl. gross lanzettf. 
— Frankreich. 1768. Ueberall in Gärten verbreitet Dl 16. 86. Des. 
Frühi. II T. I ! W. Hoohst in vor Winden geschützte Lage , Zwerg 
auf Par. (Nach M. = grosse englische Benette; DL) (Nach Hogg» 
JBeuette von Canada; lirei.) 

E. Fr. platt, mittelbauchig, gleichgewölbt. 

a) Sommerfrucht. Kelch gross, geschlosseni hellgrün. Khs, 
geschlossen. 

543. Goldgelbe Soiumerrenette, lieiuette d or^e d'£tö;Z>/. 
M. Pr. flavissima. Citronen- u. Emteapfel; in Wfirtemberg. 

Bambouillet ; in Frankreich. Goldgelbe Herbstrenette; 7);. — Fr. 
prachtvoll, mittelgr., fast etwas ungleichgewölbt, 3"br. 27," h., oft 
br. 2Va" h., abgerieben sehr glänzend, nicht fettig, 
schön hoch citronengelb, olineliöthe, rw, goldartig u. oit 
dunkelroth gefleckt, fast unp., sehr fein grünlich gestippt; 
Kelch in kleinen meist öregelmäsaigen Fleischperlen st; 
Sil. dick, schön roth, achw. gelblich, 1 — ivy lang; Fl. sehr 
weiss, weich. B, sperrig, nicht gr., gern hängästig, früh u. über- 
aus fruchtbar; Szw. fast schwärzlicn braunroth. Bl. flach, meist 
krummspitzig, unten wenig wollig, oben sehr glänzend u. etwas 
uneben; Aftbi. gross lanzettf. — Fraukreicli, 1806. DL 13. 97. 
Ende Sept Dez. n T. II W. Höchst besonders für Hausgärten 
geeignet. 

b) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch offen. StL holzig. BL 
wenig wollig, stumpf gezahnt. 

544. Dietzer weisse Winterrenette ; Dl hb. Pr. Dcoion- 

sis. — Fr. 3" br. 2V'2" h., eben gerundet, schön strohweiss, s]j. 
citronengelb , ohne Köthe , sehr zerstreut u. fein-, s w. r o t h k r e i- 
sig \).\ Kelch breitbl.; StL Va — lang, in rostiger H.; Khs. 
herzf.; Fl. süss weinig. B. sehr lebhaft u. fruchtbar; Szw. nur oben 
etwas feinbewollt, rundum glänzend fast gelblich hellroth, 
sehr zahlreich u. fein p.; Au^^on langSfussig. Bl. kloingesp.; Aftbl. 
pfricmeuf. — Sämling aus Dietz an der Laim. 1820. DL 2^, G4. Nov* 
Frühj. II T. u. W. Höchst 

c) Fr. ziemlich gross, feingerippt Kelch lange grün. K. 
meist taub. StI. kurz u. fleischig. Bl. sehr gross, wenig wollig, spitz 
gezahnt 

545. Eenette von Sorjprliet ; Knp. 56. P r. S o r g v Ii e t e n s i s. 

Zimmtrenette, Nonpareil; in Samml. Kenet van Sorgulict, Roinotte 
von Sorgylied; Knp. (Hein, de SorgvHet; Dl.) Sorgvlieter lienette ; 
Lipp. — Fr. nn isi in die Breite verschoben, SVa — 3Y,"br., oft nur 3" 
br.SVa — 27/' h., sehr f einschalig, abgerieben glasartig g län- 
zend, gelblich hellgrün, sp. blassgelb u. hellgrunlich 
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scliimmemd, 8W. selten etwas geröthet, aber braun u. rothkreisig 
p.i sonst überall sehr regelmässig-, unten weitläufig stark-, 
oben herum sahireich f e i n p.; Kelch m fein en Fal ten-, meist in 
5 feinen Ripp eben st., sehr kurzröhrig; Stlh. entweder rostfar- 
big oder grün; Fl. weissffelb, fest, sp. weich, sehr vollsaftig; 
Klis. in der Mitte. B. früh u. alljährlich fruchtbar; Augen ge- 
drängt, sehr baachig, dick u. lang. Bl. oval, sehr dunkel- 
grün. — Holland. 1758. 1792 aus dem Haaff. 1800. t>L 2. 75. Des. 
Bomm. II T. I W. Höchst Zwerg auf Par. (Nach ^omm-aZimmt- 
renette). 

d) Fr. mittelgross, unbedeutend punktirt. Kelch gross, halb* 
ofl'en oder geschlossen. Khs. ges<!hlossen. 

54f>. Gelber Apfel vonSinope, Saru Sinap; DL 57. Pr. Si- 
nopiensis. — Fr. sehr sch/ui, fast kUsf., 3" br.SVi" h., eben gerun- 
det, gelblichgrün, sp. schön citronengelb, sw. oft etwas leicht ge- 
Töthet oder rothkreisig p., gernchlos; Kelch langgesp., gans* 
r5hrig; Stl dick, oft 1" lan^; Fl. weich. B. nicht lebhaft; Szw. 
schlank; Augen sehr klein, Sfussig. Bl. klein, eif., zugesp.; 
untere Bl. viel grOsser — Orient. Taurien. 1823. Dl. 2a 92. De«. 
Frülij. 1 T. u. W. Höchst. 

547. Champagnerrenette, Reinette platte de Champagne; Z)/. 
Loskrieger j Chr. 58. Pr. Campana. Glas-, Wachs-, Taffet-, 
Weiss-, Schäteler-, weisser Zwiebel-, Kapuziner-, Binden-, weisser 
Band- u. grüner Pflasterapfel, Renette, Glas-, Königs-, Bastard-, 
Gold-, englische u. russische Renette, Breitling, Kantbur, weisser 
Calvil, grüner Borsdorfer, grosser u. grüner Api, Scliifteder, Schatz- . 
1er, Giiltierling; in verscli. Geg. Süddeutschlands. (Fürstlicher 
Tafelapfel; Chr.) Platte Champagnerrenette; Chr.p.H. Herrnapfel; 

Hoskreiger, Heidelocher ; Ca^. Xon^. Rein, janne? — Fr. 
sehr schön, regelmSssig platt, 3^' hr. 2" h., nar etwas un^lei ch- 

Sew$lht,heduftet, sehr zeiusch alig , hcdl strohgelb u.oeson* 
ers schw. grünlich schimmernd, sp. blas« citronengcll), oft etwas 
leicht geröthet oder nur blass roth p., unpun ktirt, oft fein grün 
oder gelblich gefleckt, geruchlos; Kelch aufrecht, meist grün, 
sehr weit u. flach schüsself. eingesenkt; Stl. ^U~VI\" lang, in das 
Khs. reichend u. in feinem gelbgrauen weit in Strahlen verbreitetem 
Rost st; Khs. ohen anst.; Fl. markig, um das Khs. mit einer 
hellgrünen Ader, sehr schmackhaft. B. schwach, feinhol- 
zig, ungemein fruchtbar. IM. elf., seicht scharf gez.; Aftbl. 
meist fehlend. — Frankreich. Süddeutschland. 1797. Dl. 3. 122. 
Nov. 1 Jahr. II T. IM! li^. n. C. Höchst am besten in guten Bo- . 
den und warme Lage. 

548. Oelber enfflischer Winterpeppingj, Winter Pippin; 

DL 59. Pr. recens. Holland Pippin; in Samml., Langl.^ — • Aehn-- 

lieh dem edlen Winterborsdorfer. Fr. 'J'^ /' br. b., sehr eben 
gerundet, hell strohgelb, sp. hoch citronengelb, sw. oft etwas leicht 
roth verw., stets frisch u. nicht welkend; Kelch halboÜ'en, iu 
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weiter ebener Einsenkung; Stl. dick, meistens nur ein Fleisch- 
hutx, B. kugelig) fröh n, senirfrachtbar; Szw. hellbrannrotb, scliw. 
röthlich olivengrün; Augen Sfussig, Bl. gross eif., meist zu- 

feBp., ungleich sehr spitz gez. — England. Idld. DL 18. 67. De«. 
omm. I T. u. W. Plocnst. Zwerg auf rar. 

e) Fr. mittelgross. Kelch onen. Stl. holzig. Khs. geschlossen. 
BL klein. 

549. Köstlicher VOnKew, Kew's Admirable; DL 60. Pr. ex- 
gnisifra. (Doppelter englischer Goldpepping; Dl.) — Fr. 2^/^" br. 
2*' h., glatt, strohgelb, sp. hoch citronengelo, ohne Rothe, oft 
schwarzkreisig rostfleckig, meist nnr ^^-V-i geruchlos ; Kelch flach 
in 5 Perlripnch en st. ; Stlh. grün; Fi. fein, vollsaftig, ausge- 
zeichnet scnniackliaf t; Khs. sehr klein. B. sehr lebli aft, bald 
u. ungemein fruchtbar; 8z w. kaum etwas p. BL rundeif.« glän- 
2ena\ spitz gez. — England. 1811 aus London, 1^. Dl» &, 83, 
De2.Frähj. I!T. IW. Zwerg aufPar. 

550. Biers Benette, ReinetteDiel; v. jfefon«. 61. Pr. Dielia- 

na. — Fr. 2V2 — 23//' br. 2— 2V4" h., sehr schön wachsartig, 

sehr glatt, gelblich strohweiss, sp. hoch citronen^elb, sw. ohne 
Rothe, aber rothkreisig p., schw. stark bräunlich p. B. sehr 
lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. sehr zahlreich fein 
rund p.; Bl. eif.. sehr kurzgesp^^ stumpf gez. — Sämling v. 
V. Möns in Brüssel. 1821. DL 22. 78. Dez. Wmt. I T. II W. Zwerg 
auf Par. 

F. Fr. platt, mittelbauchig, ungleichgewölbt. 

1. Sommer- oder Herbstfrucht, 
a) Kelch gross, ziemlich geschlossen. Khs. meist geschlos- 
sen. Bl. klein, unten feinwollig, starkgezahnt. 

551. Gelbe frühe Gewürzrenette , Gecle Kruid Renet; j£>/. 
62. Pr. aromatica. — Fr. stark mittel^. , 28/4— -S^br. 2»/4"h., 

ziemlich eben, grünlich hellgelb, sp. schon citronengelb, sw. oft 
etwas sanft ii^'Ul.ntig "oröthct, zahlreich stark u. grau p., fi- 
gurenro ö tig, feiiir. ; Kelcli grün, weiss wollig, fest geschl., 
s trau SS f., in ebener Einsenkung; Stl. gelbgrün, 1" lang, in weit 
strahlenrostiger H.; K. meist taub; Fl. sehr fein, muskatellerar- 
tig schmeckend. — B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. sehr weni^ 
p. Bl. rund eif, kurzgesp., spitz gez.; Aftbl. pfriemenf. — Holland. 
1791 aus dem Haag. 1805. DL 10. 167. Mitte Okt Dez. I T. H W. 
Zwerg auf Par. 

552. August van Hons; ?\ Möns. 63. Pr. Van Monsiana. 
Pomme de TAnge; v. Mon-'^ Cut. (Engelsapfel; Dl.) — Fr. mittelgr., 
2^/4 — 3" br. — 274" h., sanftgerippt, strohweiss, sp. hoch 
citronengelb, sw. oft blase rosa angelautSm, undeutlidi-, fast nur sw. 
einzeln p., ni cht welkend; Kelch in Fleischwarzen st.; Stl. kurz 
u. holzig-. H. früh u. sehr fruchtbar^ Szw. oben hewollt, rmidiim 
dunkelroth, zahlreich Ii ellbraun p.; Augen hellroth. Bl. el- 
liptisch, kurzgesp., fast glanzlos, spitz gez.^ Aftbl. sehr fein u. 
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Eitz. — SSrnüng t. van Mom. Be^en. 1892. Oki II T. I W. 
Dchst. 

553. Kleine Jungfernrenette, Reinette Demoiselle; DL G4.1*r. 
virginalis. — Fr. etwas klein, flach n. breitgerippt, cal- 
villartig, 2V2" hr. 2" h., fein beduftet, hellgrün, sp. schön citro- 
nengelb, ohne B6the, grün u. gelb streifenartig ver mischt, 
sw. oft goldfarbig, wonlr., nicht welkend; Kelcn hellgrün, 
meist in 5 Rippen st., halb röhrig; Stl. dünn, 7i — IV'i" lang, 
tief in glatter oft verschobener Ii.; Fl. sehr fein u. saiftreich. 
B. sehr lebhaft, früh u. alljährlich tragbar; Szw. stark bewollt, 
weiss p. Bl. eif., fast zugesp,, glänzend, stumpf gez.; Aftbl. pfrie- 
menf. — Frankreich? Aus Cblmar. 1804. DL 8. m. Nor. Des. II T. 
I!l W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

554. Oelbe Erfurter Sommerrenette; Dl. 65.Pr.Erfordien- 
sis. Rein, de Fritzlar; in Samml. Erfurter gelbe Sommerrenette; 
Dttch. — Fr.2-7i" br. 2 — 2V/j"h., etwas uneben u. verschoben, grün- 
lich hellgelb, sp. schön goldgelb u. stets grünlich unter- 
mischt, sw. goldartig oder leicht geröthet u. rothkreis ig p., 
sonst sehr fein p., oben h erum berostet; Kelch flach in Beulen 
8t, sehr breitrohrig; FL weich, markig. B. ungemein u. früh 
fruchtbar; Ssw. weiss^^rau p.; Augen gross, rothbraun. Bl. 
ßchif ff., vorn rückwärts gebogen, rund eiL langgesp., un- 

fleich- u. doppelt gez. - Deutscliland? Aus CasseL 1Ö06, Dl, 
a. 86. Mitte Okt. 4 Woch. II T. I! W. Kochst 

2. Winterfrucht, nach Nov. reifend, 
a) Fr. gross. Kelch offen oder halboffen. StL kurs. BL stumpf 
gezahnt Aftbl. gross. * 

565. duurakterapfely Charakterrenette, Character of Drap 

d'or ; DL^ non Knp.y non non Duh. 66. P r. c h a r a c t e r i f 0 r m i s. 
Drap d'or: in franz. Baumsch. Charakterrenette; Z^^^67^ Gestrickte 
HerDstrenotte; 6\ — Fr. sehr schön, fein gerippt u. etwas ver- 
Bchoben, 3" br. u. fast 2^/," h., abgerieben sehr glänzend, hell 
citronengelb, sw. goldfarbig, durchaus unten herum stärker figu- 
renf.-netzrt>8tig; Kelch lauggcsp., halbröhrig; Khs. etwas 
offen. B. gross u. hoch, s^r lebhaft, fruchtbar. Bl. mittelgr., ellip- 
tisch, langgesp., unten sehr wenig wollig. — Holland. 1794 aus dem 
Haag. 1802. Dl. 6 S9. Okt. Wint. II T. I W. Höchst, selbst in et- 
was rauhe Lagen , Zwerg auf Par. zur Zierde. 

556. Königliche Renette, Reinette royale; Dl. Keinette 
franche; Quint. 67. Pr. regalis. Kein, de Portugal r in Frankreich. 
Royal Reinette? Hort, Soe, — Verwandt mit der nansÖBischen Edel- 

renette. Fr. schon, doch etwas unregelmässig gerundet, daher 3 — 
3Vi" u.oft W weniger br. 2V/.,- -j"^ h., nicht fettig, gelblich- 
grün, sp. liellgelb, sw. lebliaft- oft nur breitstreifig gold- 
gell), sehr stark bternf. oder eckig p., rauh netzf. gelbbraun 
be rostet; Kelch weitoffen, flach- meist in 5 Rippen st. ; FL 
gelblichweiss, nicht sehr fes^ Tollaaftig, sehr angenehm zuckerigi 
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ohne SSnre. B, sehr krSftig. BI. grob geädert. — Frankreich. 
1788 aas Meti. 1799. DL 1. 12£ Des. Somm. II T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

5ö7. Neuer groflser englisclier Nonpareil, Large Nonpareil 
Apple, new Nonpareil. §8. Pr. stipulata. Neuer engl. Non- 
pareil ; SchrÖd, — Fr. gewöhnlich nur mittel gro 8 8,3" br. 2'/2" h., 
oben gernndet, hellgrün, sp. hell citronengelb , sw. oft etwas 
leicht geröthet, eoldartfarbifi^ oder einzeln dunkelroth gefleckt, fein 
u. bräunlich p., Desonders oben herum leicht berostet: Stlh. sel- 
ten berostet; K. zahlreich, gross eif. B. bald fruchtbar; Szw. rund- 
um h e 1 1 braunro t h , zahlreich länglich weissffrau p.; Augen 
b r e i t 3 f u s s i g. Bl. klein, eif. ; Aftbl. sehr gross lanzettf. — Eng- 
land. 1819. DL Sl. 115. Dez. Frühj. U T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. klein oder mittelgross, fast geruchlos. Kelch lang 
u. geschlossen oder kurz a. halboffen. Stl. meist hokig. Khs. ge- 
schlossen. 

I. Bl. rund gezahnt. 

558. Scott'g gelbe Winterrenette , Scott Apple ; Z>/. 69. Pr. 
Scottiana. — Aehnlieh der Renette von Breda. Fr. 2»//' br. 2 V4" 
h., glatt, oft etwas rauh , hell strohselh, sp. citronengelb, ohne 
Rothe, sw.oft purpurroth gefleckt, z ah Ireichu. deutlich 
hellbraun p.; Kelch in feinen Falten st. B. fein- u. vielholzig, 
kugelf., fruchtbar ; Szw, nur nach oben bewollt, wenig p. ; 
Augen g e d r ä n g t. Bl. mitteigr., eif., z u g e s p., unten starkbewoHt ; 
Aftbl. pfriemenf; — Belgien. 1832. DL 27. 80. Dez. Wint I T. 
Höchst. Zwerg auf Par. • 
IL Bl. spitz gezahnt. 

559 Oaeadonker Goldrenette; Dl 70. Pr. G aesdonkien- 
sis. Französische Renette; in Darmstadt. — Fr, 2V2" br. 2" h., 
eben gerundet, doch oft verschoben, strohweiss, goldartig 
gelb, 8w. etwas leicht geröthet oder goldartiger, zerstreut- aber 
stark deutlich braun-, sw. dunkelroth jp., rauh b c rostet; FL 
sehr fein u. sehr sehmackhaft B. sehr lebhaft, gr. u. fracht> 
bar; Siw. dick, weissgrau bewollt, stark p., mit vielen Laubaugen. 
Bl. gr., rund eif , unten nur fein bewollt; Aftbl. gross lanzettS — 
Von van de Loo in Goch am Rhein. 1821. Dl, 22. 59. Dez. Früiy. 
1 T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

5G0. Grüner spaniacher Pepping* DI. 71. Pr. Güntero- 
diana. — Fr. 2V4 — ^Vj" br. 2"h., schön blassgrüu, sp. hell 
dtronengelb, ohne Rouie, aahlreieh hellbraun oft sternf. 
p. ; Kelch meist ^rün , s e i c h t in feinen Rippchen st. ; StL —'1" 
lang, in weiter trichterf. H.; Khs. gross; Fi. saft voll. B. gross, 
früh fruchtbar; Szw. weissgrau bewollt, schw, etwas olivengrün, 
zahlreich p. Bl. elliptisch, zugesp., unten feinwollig, glänzend; 
Aftbl. kl., fadenf. — Spanien. 1^. DL 10. 150. Dez. Frühj. I T. 
Zwerg auf Par. 
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Ml. OheimlCeliart Bonotte; Dl 72. Pr. Micheliana. Gol- 

den ManlwnrfMiig; Lam, — Fr. 2 y«" br. u. oft nicht über P/4" h., 
etwas uneben gerundet u. rauh , gelblich weiss, sp. schön ci- 
tronengelb, sw. etwas leicht ^eröthet oder goldfarbig u. roth 

EunktfleckiK, sehr zahlreich besonders schw. sehr deutlich 
raun p.; Kelch stransaf., in vielen feineu Falten st, halbröh- 
rig; Sil. V4" lang; PI* sehr fein n. Bchmackbafl. B. lichtbelanbt, 
biüd n. sehr fruchtbar; Ssw. nur nach oben etwas bewollt, schw. 
grüngelb, sehr fein u. rund p. Bl. herzf., unten wenig wollig; 
Aftbl. oft fehlend oder sehr fein. — Sämling aus Goch am Khein. 
1823. Dl 23. 100. Nov. Wint. I T. II W. Höchst. 

' Qr. Fr. platt, stielbauchig, doch ziemlich gleichgewölbt. 

a) Fr. ziemlich gross. Kelch oft fehlerhaft. Iii. unten wenig 
wollig, langspitzig, stumpf gczabnt 

562. Ftühe rothgeflockte Karkrenette, Reinette Motette, 
Motette; DL 73. Pr. medullosa. Fr. starte 8" br. 2VV' n., oft V4" 
weniger br. u. h., abgerieben sehr glänzend, hell grünlich 
gelb, sp. schön citronengelb, sw. n ie verw. geröthet, sondern gold- 
farbig u. meistens stark schein roth gefleckt, zerstreut- u. nur 
schw. deutlich p., oft tigureurostig angetiogeu u. schwarzbräunlich 
rostfleckig; Kelch ganzröbrig; Stl. sehr knrz; FL weissgelb, 
locker n* m arte ig. B. lialbkugelf., sehr fruchtbar; Szw. etwas 
stufig, weissgrau p. Bl. regelmässig gez. — Belgien. 1792 aus Brüs- 
sel. Ib05. Dl 10. 160. Okt. Dez. IT. u. W. Zwerg auf Par. 

563. Parfamirte Renette, Parfüm Calville; Dl 74. Pr. ino- 
dora. — Fr. SVV' br. 2' h., flachbauchig, rauh, grünlichgelb, 
sp. hellgelb, sw. etwas leicht geröthet, ziemlich zahlreich- beson- 
ders sw. etwas stemartig p., geruchlos; Kelch tief sehüsselC 
eingesenkt, ganzröhrig; StL sehr tief in weitausstrahlendem 
Beste St.; Rhs. k 1 c i n. B. gr. u. lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. stark, 
oben etwas bewollt, sehr zahlreich u. deutlich hellbraun p. ; Augen 
gedrängt, dunkelroth. Bl. gr., lang, etwas eif.; Aftbl. fehlend 
oder sehr fein. — 1818 aus Belgien. 1832. DL 27. 60. Nov. Dez. 
IT. Zwerg anfPar. 

H. Fr. glatt, stielbanchig, ungleichgewölbt, 
a) Fr. gross, wenig riecheno. Kelch offen, &hs. geschlossen. 
Bl. mattgrün, scharf gezahnt 

564. Eenette von Ganada, Reinette de Canada; Bret., Hirschf, 
Ib. Pr. canadensis. Reinette d'Espange u. blanche d'Espagne, 
Rein, tendre; in alten CaL Grosse d'Angleterre, Mala Janurea; auf 
den jonischen Inseln. Reinette Allemande: in französ. Banmsch, 
Bein, du Canada; Oalv, Bein, de Ganada olanche, de Canada k 
cdtes, de Caen, de Bretagne, Portugal u. grosse de Canada, Janu- 
rea, St. Helena Russet, wahre Renette; Caf. Lond. Canedian Rei- 
nette; Lindl Canada Reinette; Down. Lothringer grüne Renette; 
Dl (Wahre Renette von Canada ; X><^ä.) Prachtrenette, Rein, pom- 
peuse; Chr, Nordrenette, Bein, du Nord; Chr, Kanadische Benette; 
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JVow. Ramburvon Canada; Lgl. Grosse weisse u. deutsche weisse 
KenetteV Chr. — Fr, ramburartig, SV/' br. 23/V' h., oft 3» br., 
3" h., flacli gerippt, etwas fettig, hellgrün, sp. gelb u. grün- 
lich, überall fein grau u. blass grünKreisig sw. etwas rüth- 
lich p., oft etwas beroBtet oder klein rostfleckig; Kelch in vegel- 
mässiger weiter u. meist ebener grünlicher Einscnkung ; Stlh. grün; 
Khs.weit; K. meist taub; Fl. grüngelblich weiss, locker 
u. weich, körnig, vollsaftig, gewürzlos feinsäuerlich. 
B. kräftig, fruchtbar; Szw. schw, olivengrün, selten bewollt, 
wenig p. BL kurzgesp. — Frankreich. 1784. IH. 1. 137. >iov. Frühj. 
U T/Il! W. Hoe&t Zwerg auf Par. 

565. Benette von Breda; Dl Nelgnln; JTiu». 76. Pr. Bre- 
den sis. König Jakob; bei WeseL Doppelter (Joldpepping ; bei 
Goch im Clevischen. (Nel Guin, Reinette Ton Aisema; Knp,) Py- 
rus Malus Prasomila; Pers. (Rein. d'Aizerna, Renette. Lipp.) Nel- 
guinrenctte, Rein. Nelguin, Renette von Aizerna, Renet van Ai- 
zerna; Chr. — Fr. 3" br. 2V2" h., etwas Üachgerinpt, hellgelb, sp. 
schön goldgelb, mannigfach-: fleckig-, ligurenartig u. 
punktig berostet, 8w. grau u. stark rotnkreisig p., fast ge- 
ruchlos; Kelch seicht in feinen Rippen St.; K.sehr zahlreieh; 
Fl. sehr fein, vortrefflich. B. überaus fru( ]it1>:ir; Augen ge- 
drän«;t. — Holland. 1758. 1799. Dl 1. 110. JJez. März. lü T. 
Zwerg auf Par. selbst für etwas rauhe Gtgenden. 

b) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch meist grün, geschlos- 
sen oder etwas otfeii. Khs. geschlossen. Bl. meist seicht gezahnt. 

5(it>. Aechte weisse ^anzösische Eenette, Reinette blanche; 
iM. 77. Pr. alba. Weisse, weisse französische, gelbe, gelbe frühe, 
goldgelbe, Stern- u. weisse Wachsrenette, grüner Tellerapfel, astra- 
ehaner Borsdorfer; in versch. Geg. Süddeutschlands. Seidenhemd- 
chen; in einzelnen Baumsch. Roinette triom])hante, Witte-, Blanke- 
u. Witte Fransclie Renet, witte Reuet met 8tii)pen ; Knp. Weisse u. 
spanische Renette; Nois. Weisse u. weisse französische Renette, 
Beinette franche; Chr, (Bein, de Portugal; Lipp.) — Fr. sehr 
schön, 3" br. 2Vi" h., ungleich gerundet, sehr zartschaligi 
weisslich strohgelb, sp. sehrblassgclb, sw.oft fein roth an- 
gelaufen, abgeriel^en glasartig glänzend, überall fein grau- sw. 
sp. röthli eh braun- schw. fein wcisskreisig n.; Fl. sehr 
weiss, körnig, locker u. weich, vollsaflig, onne Säure u. 
ohne oesonderes Gewilrz. B. schön rosenroth blühend, häng- 
ästig, alljährlich sehr fruchtbar ; Szw. schmutzig bewollt, schw. 
grünlich, sehr wenig p.; Augen hellröthlich. Bl. gross, hart, sehr 
dunkelgrün, meist stielspitz. — Frankreich. Holland. 1721 u. 
früher. DL 1. 115. Nov. Somm. U T. I! W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

567. Punktirte Eenette, Reinette punct^e: Z)/. 78. Pr. pun- 
ctata. — Fr. oft zugesp. 28/4" br. 274" h., sehr feinschalig, 
abgerieben sehr glänaend, hell gelblich grün, sp. blassgelb, 
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talton eeröthet, rnndam regelmässig stark u. scIiSn hell- 

frau oft etwas grünlich p.; Kelch flachst; Fl. sehr weiss. B. stark 
elaubt , sehr lebhaft u. ungemein fruchtbar ; Szw. sehr dunkel- 
braun, zahlreich jpM stielstumpf u. kurzgesp., unregelmässig 

Sez. — Frankreich, 1788 ans Colmar. 1800. Dl 3. 127. Dez. Frühj. 
T. I W. Höchst in guten Boäen u. warme Lage. Zwerg 
auf Par. 

568. Eeaette yojl Konnandie, normänniaehe Benetto, Rei* 
nette de Normandie; D/., non Chr. 79. P r. N o r m a n n a. (Doppelter 
Borsdorfer; Schröd.) — Fr. sehr schon, sehr e b c n gerundet, 
3 — 37/' br. 2V2" h., sehr feinschalig, fast goldgelb, sw. leicht 
oft stark geröthet, u. klein- etwas eingesenkt u. dunkelrothkrei- 
sig gefleckt, gleichm&ssi^ u. stark besonders schw. xu oft klebi 
stemartig bnlanlich p.; K.' oft taub; Fl. borsdorf erartig. B. stark- 
belaubt, spät fruchtbar. Bl. gr., fast rund, stielstumpf u.kurzgesp., 
hellgrün, unten stark bewoHt, etwas grob stumpfspitz ^ez. — Nor- 
mandie. 1788 aus Brüssel. 1800. DL 3. 142. Anf. Okt Nov. 1 T., W. 
u. M. Höchst, in guten Boden n. warme Lage. Zwerg auf Par. 

569. Marzipanrenette ; DL 80. Pr. o doratissima. — Fr. 
manchmal etwas kugelig n. nngleiehhoeh, meist 374'' br., stark 
^/%' luy sehr sanft gerippt, schon hellgrün, sp. blassgrünlichgelb, 

sw. etwas düster g e r o t h e t u. r 0 1 h k r e i s 1 n der mondartig 
eingefasstp., schw. grün p., äusserst starkriechend, sogar 
den Geruch durch Reiben der zähen fettigen Schale 
der Hand mittheilend; Stl. dünn, 7a" laiigi 1^« senr wenig: FL 
lo cker n. wei eh, mit einer grünen Ader um aas Khs. B. vielnol* 
zig, siemlich tragbar; Augen sehr breit- u. grossfussig. Bl. gr., 
langoval, stiel.stumpf, unten sehr fein weissbewollt, glänzend 
hellgrün, sch arf gez.; Aftbl. meist fehlend. — Rheinland u. Nassau. 
1800. DL 3. 147. Okt Dez. II T. u.^W. Zwerg auf Par. für Haus- 
gärten. 

c) Fr. mittelgrosB. Kelch meist halboffen. Khs. etwas offen. 
BL stark gezahnt 

570. Honigrenette, Honig-zoete Appel ; DL 81. P r. m u s t e a. — 

Fr. 274" br. 274" h., etwas ungleich gerundet, wcisslich stroligelb, 
sp. hoch citronengelb , sw. ott leicht geröthet oder roth gefleckt, 
zerstreut braun- sw. zahlreicher u. rotlikreisig p. ; Kelch kurzbl., 
tief u. öchüöself. eingesenkt; Stl. sehr kurz; Khs. breit; K. zahl- 
reich, klein u. dick. B. dichtbelaubt, lebhaft, sehr tragbar« BL 
stumpf gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Holland. 1792 aus dem 
Haag. 1813. DL 18. 73. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf 
Par. (Nach Schröder » Osterapfel, nach Anderen » Charakter- 
renette.) 

571. Borsdorferrenette ; DL 82. Pr. Borsd orferacea. — 
Fr. veränderlich g ef ormt, gewöhnlich 274" br. 2W h., oft so 
h« als br., gelblich hellgiüu, sp. schön glänzend citronengelb, 
sw.. etwas hellroth leicht verw. u. fein weissgrau violettr 

DodbnaJbl, Obsfkands. 10 
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rothkreisig p. , sonst zahlreich gelbgrau p., oft etwas be- 
rostet, rostfleckigoder warzig; Kelch weiss wollig, ^rün;Stl. dünu, 
Va — lang. B. nicht lebbaft, feiiiholzig. Bl. mittelgr., unten 
stark bewollt, meist scharf spitz gez.; Aftbl. sehr fein. — Aus 
Trier. DL 4. 97. Not. Frfihj. II T. 1 Höchst. Glansrenette?) 

d) Fr. ziemlich gross, starkriechend. Kelch ffeschloflsen 
Btrauss förmig. Khs. etwas offen. BI. zugezpitzt, sägez&iiig. 

572. Wahre weisse Herbstrenette; DL 83. Pr. autumna- 
lis. — Fr. sehr schön, wachsartig^, regelmässig geformt, SVi" 
br. 2Va" b.» fein fettig, strohgelb, sp. reincitroneugelb, nie 

feröthet, sw. manchmal nur etwas roth gedeckt, zerstreut fein 
rftmilich p. : Kelch sehr tieist; Stlh. weitaus strahleitrostig; Khs* 
am Stl. st. B. flachrund, früh u. sehr fruchtbar. Bl. eif., schi£tf.; 
Aftbl. schmal lanzettf. — Deutschland? 1798 aus Oberschwaben* 
1806. DL 13. 91. Ab/. Not. U T. X! W. Höchst ^ ' ^ 



573. Englischer Septemberapfeli Bather npe apple; DL 84. 
Pr. Septem bris. — Fr. schSn, etwas klein, kugelig, 2V," br. 
2V4" feinrippig, zart, glänzend hellgelb, ohne Rothe, 
sw. oft zahlreich p.; Kelch fast ganzröhrig; Stl. kurz, in tiefer 

H. st. ; Khs. gr.; K. zahlreich \ Fl. sehr weiss, gewürzhaft, süsswei- 
niff. — England. Aus London, 1833. DL s. V. No. 565. Sept Okt , 
I T. II W. llochst. Zwerg. 

574. Hildesheimer Saftrenette \DL 85. P r. H i l d c s i e n s i s. 
^Fr. sehr schön, gutgeformt, ziemlich gross, 3^' br. 2Vs"h., kn- 
gelig-platt, zähe fettig, citronengelb, selten etwas geröthet, sw. 
aber oft stark roth gefleckt, ziemlich häufig oft sternartig p.; Kelch 
geschl., weit u. schüsself. eingesenkt; Stl. kurz u. holzig, selten ^4" 
lang; Fl. saftvoll, süss weinsäuerlich. B. früh u.sehr fru ent- 
bar. — Sämling? Von Hildesheim. 183i). Jül. s. V. Ko. 555. Ende 
Sept I T. n. W. Höchst 

575. Englisdier Pomeraaseiiapfel; DL OraD^e Pippin: 

Knighif non Knp. 86. Pr. Limetta. Bell ofWight Pippin, Isle of 
W. Orange ; CaL Lond. (Orange apple ; Dl.) — Fr. sehr schön, mit- 
telgr., plattkugelig, — 3" br. 2V4 — '^Vs" h., geschmeidig 
u. zart, hoch citronengelb, ohne Rothe, selten p.; Kelch 
in liippchen st, fast ganzronrig; Khs. ziemlich gross; K. zahlreich; 
FL sehr weiss, fein gewürst süssweinig. — Normandie. Insel 
WIght. England. 1809. Dentschland. 1833. DL s. Y. No. 507. Okt 
Jan. I T. Zwerg auf Par. 

576. Grafenrenette, Haute bont^; Quint., Dtih. 87. Pr. Blan- 
durella. Pigeou blanc; in Samml. (Blandulalie; Quint.) Blandu- 
rella; Scaliger. Apfel von hoher Güte; Chr, Kenette von grosser 
Güte, Gülderling, Schafsnase; May, Eenette von hoher Güte, Kei- 
nette de haute hont^ ; Dttch., non ima, — Fr. ziemlich gross, etwas 
hochaussehend, 3" hr. 2Vi" fast calTÜlartig gerippt, grun- 
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gelb, sp. schön cittoneiiffelb, sw. roth angelaufen oder 

carmosinroth gefleckt, sehr ran p., ge ruchlos, nicht welkend; 
Kelch gcschl., in sehr tiefer schüsself. Einsenkung, kurzröh- 
rig; Stl. dick, oft y lang, tief in sternf. Koste st ; Khs. geschl.; 
Fl. markig u. saftreich. — Frankreich. 16(>8 u. früher. DL s.Y. 
No. 557. Okt. Frühj. U T. I W. Höchst. (== Itaüenischer Gul- 
derling?-»Wmtercitroneuapfel? « Weisser Wintercitronenapfel?) 

577. Qoldapfel, Golden Apple ; Lal, 88. Pr. a nre o la. — Fr. mit- 

telgr.,2V3"br."2" h., platt, mittelbauchig, ziemlich ungleichgewölbt, 
geruchlos, grünlichgelb, sp. dunkelgelb, fast goldgelb, 
zerstreutp., dickschalig, nicht welkend ; Kelch breit flachst. ; Stl. 
dünn, 1" lang; Stlh. eng u. sehr tiof; Klis. klein, offen, meist 
taubkeraig. — Nordamerika. Ib^O aus Nymphenburg. 1Ö51. Lgl, 
O. U. 88. Wint Frfibj. n T. I! W. HoebBt 

57a Pitmaatoner Vonpareü, Pitmaston Nonpareil; Hort 
Soc. 89. Pr. P it m a Bt o n i e n s i 8. St. John's Nonpareil ; Cat Landm 
C^itm. Küsset Nonpareil ; Hort, Trans.) Pitmaston's N. ; Dl. — An 
Form n. Grösse dem (xoldpepping sehr ähnlich. Fr. hochcitro- 
nengelb, ohne Küthe, figur enro sti nur schw. p., geruchlos ; 
SÜ. holzie, V2" l&i>g) flacher rostiger U.; Fi. sehr fein, markig 
n. saftTOlL — SSmluig Ton WilliamB in Pitmaston. 1^. EnglanoL 
1838. Dl s. y. Ko. 558. Des. Febr. I T. Zwerg anf Per. 

.579. Soeiet&tsa^el; DL Horticnltural President: tf.jybiw. 90« 

Pr. Societatis. — JPr. etwas kl., ziemlich platt, oft Käsf., glatt, 
hoch citronengelb, ohne Küthe, g 1 e i c h m ä s s i g n. d e 11 tl i c n sw. 
oft rothkreisigp., geruchlos, nicht welkend ; Kelch geschl., 
kurzrührig, in weiter flacher Einsenkung; Stl.kurz, in glatter Hi; 
Khs. gr. ; K. k 1 e i u , zahlreich. B. sehr fruchtbar. — Sämlin g v . 
van Möns. Belgien. 1833. DL 8. V. No. 562. Not. Wint II T. IW. 
Höchst. 

nso. Gay's Herbstrenette, Reinette Gay;/)/. 91. Pr. Gayana. 
— Fr. zicmhch gr., ho chauss ehen d,3" br. 2%" h., eben gerundet, 
grünlieh gelb, sp. scliün citronengelb, sw. oft roth gefleckt^ zer- 
streut u. nur sw. deutlich p., geruchlos, nicht welkend ; Kelch 
offen; gansröbrig; Stl. bolzig, kurz, oft Terdrängt; Kbs.gr oss XL 
offen. B. fruchtbar. — Aus Hemals bei Wien. 1883. DL S.V. No. 
553. Nov. Frühj. I T. n. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

581. Grosser Goldpepping, Peppin le grand; Dl. 92. Pr. pe- 
pinior. — Fr. sehr schün, wohlgeformt, 2^2^^- 2"h., eben gerun- 
det, glänzend citronengelb, selten etwas gerÖthet, re^el- 
mSssiff zablreich u. stark p.j Kelch offen, schüsself. yertiefti 
flachröhrig; Stl. kurz; Khs. klein; K. gross u. breit. — Frank- 
reich? 1833. DL 8. V. No.561. Nov. FrSg. H. T. Höchst. Zwerg. 

582. Englischer grosser Silberpepping* 93. Pr. nitens. 

— Fr. mittelgr., meist platt, 2V2 — "^^U" hr. § — 2V4" h., ziemlich 
eben ^ glänzend w eissgelb, sw. leicht gerüthet oder carminroth- 
kreisig p., sonst wenig p.j Kelch in Fleischperlen st., kurzrüh- 

10» 
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rig; Sil. dick u. kurz; Khs. etwas gr., oft etwas offen; K. zahlreicb. 
» Aus London. 1833. Dl s. Y. No. 566. Nov. Des. I T. Zwerg 
auf Par. 

583. Eothlichschillemde Eenette, Aurora: Z>^. 91 Pr. Au- 
rora; — Fr. fast kl., etwas hochansseliend , 27./' or. 27*" h., glatt, 
citronengelb , sw. sanft geröthet^ überall sehr zahlreich fein n. 
braun p.; Kelch geschl., langröhng; Stl. holzig, bald kun, bald 
'/4" lang; Khs. kl.; K. zahlreich u. vollkommen; Fl. markig, 
kraftvollschmeckend. — BelgieuV 1833. DL s. V. No. ööü. Ende 
Nov. I T. Zwerg auf Par. 

584. Wiek s Liebling, Wieks Fancy ; Dl. 95. P r. W i c k e a 11 a. 
Early Nohpareil? Lindl. Summer Nonparcil? Ron, Cat, Hicks s 
Fancy? iZ^. (Lacy's Nonpareil? iSo^.) (Stagg's u. New Nonpareil? 
Cbt Land.) — Fr. mittelgr., platt, oft käst., 2V," br. 2" h., nicht 
ganz obon gerundet, glatt, lio cli gelb, sw. oft rotlikreisig u. stark 
p., fein rostig angeflogen , geruclilos; Kelch oft offen, sehr kurz- 
röhrig; Stl. kurz; Khs. kl.; K. breit elf.; Fl. sehr saftreich, 
sehr delikat — 1780 erz. in Norfolk? Aus London. 1833. Dl. s. V. . 
No. Ö4& Ende Nov. Frübj. I T. u. W. Hoehst. Zwerg auf Par. 

^ 685. Begoer*! Benette» Reinette Degeer; V, Mona. 96. Pr. 

Pegeeriana. — Fr. mittelgr., platt, 23yV' br. 2"li., oft etwas • 

grösser, eben gerundet,citronengelb,ohneKöthc, etwas flecken- 
artig berostet, nur sw. p. ; Kelch etwas offen, tiefst., kurzröhrig; 
Stl. dünn, 3/4" lang, in tiefer selten bero steter H. ; Khs. breit; 
K, zahlreich. — Belgien. 1833. DL s. V. No. 5(30. Ende Nov. Frühj. 
I T. II W. Zwerg auf Par. 

586. Kirke's gelber Fepping, Pippin Kirk; Düeh. 97. Pr. 
.Kirkeana. — Fr. scbj5n wachsartig, kugelig, 2" br. IV4" h., 
mittelbaucbig u. gleichgewölbt, meist eben u. glänzend, 

hell strohgelb, sp. hoch citronengelb, ohne Rothe, pw. goldfar- 
big, unpunktirt, fein weisslichbedupft, s w. r ö t h 1 1 c h ge- 
fleckt; Kelch kurzbl., halboffen, grün, seicht in ebener Ein- 
eenkung ; Stl. kurz, inglatterH.; Fl. gelb, mürbe. B.früh u.s'ehr 
fruchtbar. — Enjgland. Aus London. 1839. Dttch, L 300. Anf. Des. 
Pruly. II T. u. W. Zwerg auf Par. für Topfkultur. 

587. Breedon*8 Pepping, Breedon Pippin ; Hort. 8oe. 98. Pr. 
Breedoni. Dr. Breedons Pepping; O. Breedon's Pepping, Pippin 
Breedon's; DL — Fr. mittelgr., plattku gel i g, 2V'2 ~ 2^/4" br. 2 — 
2V 4" h., citronengelb, sw. oft leiclit roth gefleckt, oft feinrostig ange- 
flogen, zerstreut^., geruchlos, nicht welkend ; Kelch meistoffen, 
kurzr. ; Stl. holzig, nicht über V2" lang; Khs. etwas offen; K. sahi- 
reich; Fl. fein markigu. sehr saftvolL— Sämling v. Dr. Symonds 
Breedon bei Pangbouren in Berkshire , England. 1833. DL s. V. 
No. 556. Wint. Somm. I! T. Zwerg aut i>ar. 

588. Amerikanischer Kaiserapfel, Emperor Apple; DL 99. 
Pr. imnerialis. — Fr. mitteler. , kugelig, ungleichce wölbt, 
2V4 — br, 2V2" h., flachrippig, grün, sp. citronengelb, ohne 
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Rothe ^ sehr fein p., feiiir. ; Kclcli geschl., tiefst; Stl. holzig, 7.2" 
laii^, in rostiger Ii.; Khs. geschl., nius eh el fächerig, vielkernig. 

— Amerika. 1833. Dl s. V. No. 569. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. (Nach O. Englischer Winterquittenapfel). {»= Pa- 
riser Kamburrenette?) 

589. Amerikanischer Eomanile, Romanile; 100.Pr.ro- 
mana. — Fr. ziemlich gross, plattrund, gutgeformt, grünlich- 
gelb, sp. citronengelb , sw. manchmal etwas streifig gerüthet, re- 
gelmässig zahlreich u. stark p., geruchlos ; Kelch geschl., tief 
schfisself. eingesenkt; StL holzig, oftf" lang; FL markig. — Ame> 
rika. 1833. Ul, s. V. No. 670. Dez. Frühj. U T. I W. Höchst. (— 
Pariser li;iinhinTenette?) 

590. Zimmtapfel von Sinope, Ala Sinap; Dl. 101. Pr. cinna- 
momica. — Fr. sc Ii r scli()n , inittelgr., hochaussehend, 2^/2" 
br. u. h., eben u. glänzend, schon am Baum citronen^elb, sw. 
oft etwas hell gerothet, stellenweise cicadirend^ weiss st ip pi g p., 
feinr.; Kelch geschl., kurzr öhrig, ziemlich tief in feinen Falten 
st.; Stl. dünn u. holzig, oft 1" lang, in tiefer, zuweilen etwas ro- 
stiger II.; Khs. länglich, oft etwas oÖ'cn; Fl. et\s'as fest, mar- 
kig, süss, zimmt artig. — Bessarabien. 1833. DLb,\, No. 552. 
Dez. I T. ZwQrg auf Par. 

591. Eair's Tortrefllieher, Fair's Konpareil; Hort, Sae. 102. 
Pr. Fair.eana. Fairs Unvergleichlicher; Lgl. — Aehnlich dem 
Goldpepping, Fr. schön, 2VV' or- 2" h., zart, hellgrün, sp. hell- 
gelb, ohne Rothe, nur sw. deutlich p.; Kelch geschl., seicht 
in feinen Falten st, kurz- n. spitzröhrig; Stl, holzig, oft verdrängt; 
Khs. geschl. — England. Aus London. 1833. DL s. v . No. j08. Nov. 
Frühj. I ! T. Zwerg auf Par. 

592. Herrweg^fl weisse HenettO j DL lOH. Pr. Herrwegiana. 

— Fr. mittelgr., hochausschend, br. zugesp., 2V2" hr. 2" h., flach- 
beulig gerundet, glatt, strohweiss, sp. schön gelb, ohne 
Rothe, zahlreich aber sehr ifein p., geruchlos; Kelch geschl., eng- 
u. tiefst.: Stl. gegen ^/V' lang, in rostiger IL: Khs. herzf. — Nas- 
sau? im DL sTv. No. 554. Wint. Frühj. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

593. Italienischer Franzapfel, Mela Franceska; DL 104. 
Pr. italica. — Fr. sehr schön, wohlgeformt, plattkugelig, 2^/4" 
br, 27*" h., etwas geschmeidig, gelblichgrün, sp. hellgelb, sw. oft 
etwas leicht ^erütliet, sehr fem zerstreut- sw. oft rothkreisig p., 
geruchlos, nicht welkend: Kelch geschl., in Fleischperlen st, 
spitz lang röhrig; Stl. dick, oft Yt" lang; Khs. geschl., engfache- 
ng; K. sintz eif. B. lebhaft; Szw. dick. — Italien. Aus Florenz. 
1833. DL s. y. Ko. r>49. Dez. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

594. Braddick's Sondergleichen, Braddick s Nonpareil ; 
Hort. Soc. 105. Pr. Braddickiana. (Ditton Nonpareil; CaL 
Land.) — Fr. mittelgr., 274 — 3" br. 2 — 2V4" Ii-, P 1 a 1 1, rippenlos, 
citronen^elb , sw. oft etwas geröthct, rostfleckig u. oft unten 
herumoerostet, undeutlich u. fein- sw. oft rothfleckig p., ge- 
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mchlos: Keleh gescbl. oder fehlerhaft n. offen« sehüsself. ein^^e- 
senkt; BtL holzig, oft verdränp^, in rostiger H.; Khs. ziemlich 
ffross. — Erz. John Braddirl: in Thames Ditton , England. Aus 
London. 1833. Dl. s. V. No. Ö4ö. >fov. Aprü. i; T. u. W. Höchst 

Zwerg, auf Par. 

595. Neustadt's grosser Pepping, Newtown Pippin; Dl. 106. 
Pr. Neostadiensis. — Fr. gross, oft ramburartig, 3V2 — 3^4" br. 
8" h., plattkugelig, sehr liacLgerippt, glatt, hellgrün, sp. ci- 
tronengelb, ohne Itötiie, fem n. zerstreut- sw. oft rothfleckig p., 
w o h 1 r., n i c h t welkend ; Kelch geschl., knrzröhrig, in tiefer fliicli-, 
rippiger Kinsenkung; Stl. meist sehr kurz ; Khs. ziemlich gross, 
%veitmcherig ; K. vcdlkommen , spitz; Fl. golblichweiss, fest, sehr 
delikat. — Amerika? Aus London. 1833. DLb,\, No. 547, Dez. 
April. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

596. Johannetten's Renette, Dame Jeanette; DL 107. Pr. 
J oan n etta. — Fr. schon, etwas kl., rundlich, 2V4" br. 2"h., citro- 
nengelb, ohne Rothe, geruchlos; Kelch in 5 sanften Rippen 
St.; Stl. dünn, 1" lang; Khs. etwas offen, engfächerig. — Frank- 
reich. 1833. DU 8. V. No. 564. Dez. Wint 1 T. W. u. C. Höchst. 

597. Doppelte Renette von Breda, Reinette double rouge 

de Breda; Dttch. 108. Pr. d u p 1 ex. — Fr. ziemlich gr., 2'/. — 
br. 2 — 2^/4" h., platt, s t i e 1 0 a u c h i g , c a 1 v i 1 1 a r it i g , grünlich- 
gelb, sp. sehr schön citroneugelb , sw. leicht bräunlich geröthet u. 
zahlreich u. stark rothfleckig streifenartig p., sonst gleichmässig 
11. fein- schw. hellkreis ig p., oben herum stark braun be- 
rostet; Kelch offen, ohne Röhre, in sehr weiter u. flacher 
Kinsenkung; Stl. kurz u. dick, in h e 11 rostiger II. ; Fl. ohne 
besonderes Gewürz; Khs. klein u. geschl., mit einer grünen Ader 
umfireben. — Holland? Aus Dresden. Ib3ü. Ditch. I. 327. Jan. 
Somm. II T. I W. Höchst. 

598. Orang^e Pepping; Roch. 109. Pr. Aurantium. (Oranien- 
pejjping, Pippin d'Orange; Dttch.) — Fr. hochaussehend u. un- 
gleichgewölbt, 278" br.2Vi" h., ungleichhoch, rauh, dickschalig, 
orangegelb, schw. blässer u. grau p., sw. sehr fein roth geflammt 
u. gelb p. , von unten herauf n etzartigberostet; Kelch o f f en, 
tief in einem Fallensterne st., langröhrig: Fl. gelblich, fest, 
aber mürbe; Khs. klein. B. feinholzig. Bh g r oss, scharf gez. 

Aus der ehemaligen Carthause in Paris. lA5. Ä, U G, M, 2. 2(k 
T. 2. F. 2, Dez. Prühj. I ! T. Zwei^ auf Wildl. u. franz. Joh. 

599. Glatte gelbe Renette, Reinette iaune ; S. 110. P r. gl a- 
bra. Gelbe Renette; Chr, — Fr. ziemlich klein, stielbauchig, 

platt, 2^/4" br. 1^4" h., gi'üngelb, sp. schön citroneugelb, sw. etwas 
matt geröthet, glatt, düinischalig, schw. zahlreich klein u. grau- 
sw. rothbraiin u. etwas strichig ]). ; Kelch tiefst., halboffen, ganz- 
röhri^; Stl. kurz, dünn u. liolzig, in rostiger H.; K. klein, fast 
üeckig; Fl. weissgelb. B. lichtbelaubt. Bl. eif., kurzgesp., ua- 
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Sleioh rund ge«. — Thüringen? 1798. T. O. 10. 144. 219. Dez. 
uU. I T. u. W. Höchst 

60(1 Ostends Eosmarinrenette, Lgl. Iii. Pr. Osteniana. 

— Fr. mittelgr., plattrund, grünlichgelb, sp. goldgelb; Fl. 
weiss, zart, fast schmelzen d. — Erz. aus dem weissen Rosma- 
rinapfel von dem Gesandten in Athen Kitter Frokesch v, Osten, 
184£ Lffl Awfg, 32. Herbst I! T. Zwere. 

601. Berliner Renette; 8. 112. Pr. Berolinensis* Fr. 3" 
br. 2V4" h. , mittelbauchi^, ungleichgewölbt, eelbgrün, sp. hoch- 
gelb, sw. etwas goröthet, überall grau stark u. rauh p.; Kelch 
offen, flach in einem Stheili^en Beulensteme ; Khs. kl. , oben u. 
unten lang gcäu. ; Fl. gelbweiss, mürbej K. gross, eckig u. 
s tu m p f. fi. stiürkbelaubt, alljährlich sehr fruehtbar« BL OTal, rund 
sez. ^ Berlin? 180a T. O. äO. 165. T. 15. Febr. Bomm. II T. u. W. 
Höchst. 

602. Edle Nordrenette; Chr. 113. Pr. borealis. Winterre- 
nette; bei Worms, Gros.sbockcnheim. (Edle Nordische Renette, 

äfiilziache Winterrenette; Chr^ Christ's edle Nordrenette, lieinette 
a Nord de Christ; DUch, — Fr. mittelgr., hochaussehend, 2" br. 
u. h., ungleichgewölbt, eben, sehr hart, grasgrün, überaus 
zahlreich weiss- sw. rothbraun p., sp. sehr schön wachsartig, 
goldgelb, beduftet u. sw. schön f^cröthet; Kelch g esc hl., 
m Rippchen st.; Stl. kurz, meist vordrangt; Fl. herb e u. sauer, 
SU. sehr saftvoll u. delikat. B. pyramidenf., sehr fruchtbar; 
Ssw. bewollt, grün, sehr fein p.; Augen roth, Sfnssiff. Bl. rund- 
herzf., schifFf., krummgesp., ungleich gez. — EngUuid?! 1797, 
Chr. V. F. I. 176. März, 2 Jahre. U T. I W. Höchst für rauhe 
Lagen. 

603. Frühe englische Eenette, Reinette d'Angletorre hätive; 
Foit. et Titrp. 114. Tr. Augustiana. Pomme avutage; in der Nor- 
mandie. (Malus prasomila, Augustiana; Pini, et Turp,) — Fr. platt- 
rund, 3—8»/«" br. 23/4 — 374" h., ungeichhoch, starkgerippt, 
blassgrün, sp. gelblichgrün, sw. etwas hell geröthet u. zahlreich 
klein u. dunkelroth geneckt, schw. braun u. weiss kreis ig p.; 
Stl. — 1" lang, in braunrostiger H.; Khs offen; K. länglich, 
scharfgesp.: F\, grünlich weiss. Ii. kräftig, flach; Szw. nur 
oben bewollt, schw. grünlich. Bl. länglich, stielrund, zugesp., un- 

fleich gez. — Normandie 1841. DUch. DL 34. Mitte Aug. Sept III 
\ T W. Höchst. 



604. Gelber SommeiTpepping, Summer golden Pippin; Hort, 
Soc. 115. Pr. ocellata. (Suinmor Pippin ; Cat. Lond.) White Suni- 




röthlich gefleckt; Stl. kurz; Kelch halb.-es {'Id., in weiter seich- 
ter u. ebener Einsenkung. B. lebhaft, aber klein; Szw. wollig u. 
stark p.; Bl. eif., zugesp., doppelt u. grob gez.; Aftbl. gross. — 
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England. 1797. Ckr. I. 244. — DUek. HI. 35. Mitte Ang. Sept I T. 

Zwerg auf Par. 

605. Oslinapfel, Oslin; Hort. Soc. 116. Pr. Osliniaua. Ar- 
broath Pippin; in französ. ii. holländ. Sanoml. (White Oslin; Cat. 
Lond.) Scotch Osliu, Or^lon; Giba, Orgeline, Orjeline; Fors, 
Arbroath Pippin; Fors, Original Pippin; Nicol, Mother-n. Golden 
Apple, ^ur-Knot; M. C, H. S, Summer Oslin; Eon. — Fr. platt, 
2Vt — '^U*' br. 2" h., breit gerippt; bellgrün, sp. bell citronengelb 
u. grünlich, zahlreich grau p., zäh- u. dickschalig; Kelch geschl., 
aufrecht, seichtst. ; Stl. kurz n. dick, seichtst; Fl. gelblich. B. 
lebhaft u. fruchtbar; Szw. wenig be wollt. Bl. rundlichjkurzgesp., 
Bägezähnig. ~ Schottland. England. 1841. DHch, III. 85. Mitte 
Aug. Sept. I T. u. W. Höchst. 

606. Wormsleyer Fex>ping, Wormsley Pippin ; Hort. Soc. 117. 
Pr. Wormsleyana. (Knigtli^ Codlin; Cat. Lond.) Wormsley^s 
Pepping'^ Dttch. — Fr. p lattkug eli g, sehr flach gerippt, 3 — 
374 ' br. 2V2" h., blas 8 grün, bw. etwas düster gerötnet, deutlich 
p. u. etwas figorenrosti^; Kelch klein, tief in Rippen st; Stl. 1" 
lang. B. lebhaft n.ihichtDar: Szw. sehr dunkelbraun. Bl eif.; AftUL 
lanzettf. — Erz. v. Knight England. 1811. 1841. DUch. UI. 36. Sept 
Okt. II T. I W. Höchst 

607. Forman's Sämling, F orman's Crew; Hort. Soc. 118. Pr. 
Formani. — Fr. abgestumpft kegelf., eben, 2V2". br. 2V4" h., gelb- 
lichgrOn, sw. brSnnuch geröthet, brenn p. n. etwas figurenrostig; 
Kelch klein, etwas offen, seicht in feinen Kippehen st.; Stl. kun, 
flachst.; Fl. gelblichgrün, sehr delikat. B. gr., sehr fruchtbar. 
Bl. mitteler., eif., zugesp. , doppelt u. ungleich gez.; Aftbl. lan- 

. zettf. — Lrz. v. Formari. England. 1841. Dttch, III. 36. Nov. ApriL 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildi. 

608. Goldrenette Ton Saaeeoncy; DUeh, 119. Pr. Pmssica. 

— Fr.hochaussehend, fast gleichgewölDt,oftknTS walzenf., 3V4"br. 
3" h., grünlichgelb, sp. hoch citronengelb , sw. oft leicht gerö- 
thet oder röthlich p. , zahlreich fein u. oräunlich p., etwas rost- 
fleckig; Kelch kl., grünwollig, offen, sehr tiefst.; Stl. kurz 
u. dick, flachst, meist verdrängt; Kbs. gross, hohiachsig; FL 
gelblichweiss, locker. Aithaldensleben. JPotsdam. 1841. 
DUch. TIT. 37. Nov. Prfihj. H T. I W. Höchst. 

609. Blenheimer Pepping^, Blenheim Pippin. Hort, Soc. 120. 
P r. B 1 en h e m i e n si 8. Blenheim , Kempter's Pippin, Pippin Blen- 
heim, Blenheim Orange, Woodstock Pippin, Northwick Pippin; 
Cat. Lond. Blenheim-Pepping; Z>iteÄ. — Fr. sehr schön, platt, 3" 
br. 2V2" h., ungleichgewolbt, eben, orangegelb, sw. leicht geröuiet 
n. oft etwas dunkelroth gestr.; Kelch offen; PI. gelb • TO r- 
trefflich. B. lebhaft. Bl. grob u. ungleich rund gez. — Erz. zu 
Woodstock. England. 1841. JJUch. m.38, Nov. Febr. II T.Zwerg 
auf Par. zu Snalioron. 

610 Padley's Pegping, Padlev's Pippin; Fors. 121. Pr. Pad- 
leyaua. (Compotej Cni» Land,) Padley s Koyal George Pippin; 
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Bon. — IV« platt, 2Va" br. 3" h., grünlicbgelb, sw. bräun Hell 

angelaufen oder gefleckt, überallp., einzeln schwärzlich 
rostfleckig; Kelch offen, seicht in feinen Kippchen st. ; Stl. meist 
1" lang u. dünn; Fl. gelblich, saftvoll. B. lebhaft u. fruchtbar. 
Bl. oval, scharfgesp. u. scharf gez.; Aftbl. lanzettf. — Erz. v. Päd- 
leju im königl. Garten zu Hompton Court, England. 1841. Dttch, Ul. 
8& Des. Jan. I T. Zweig aurPar. u. firanx. Jolk 

611. HAÜigerJiiliaiiaapfel, Saint Julien; Ctü^. 122. Pr. Jn- 

liana. (Seigneur d'Orsay; Cat. Land) Concottibre; Cot. Charir, 
(Pomme de saint Julien, Saint Julien Apple, Concombre de Char- 
treux; Dttch.) Embroidered; Mill. Drap d'or, Kenct Drap d'or, 
Character-Appel ; Knp. Charakterapfel ; C'// r. — Fr. r u n d e i f. , un- 
gleichgewölb^ eben, y'/V' br. 2^^^" h., grüniichgelb, sw. nach unten 
wenig gerdtbet, grau-grünlieh gestr., rotbbrann n. ff ran 
figurenartig p., weniger berostet als der Goldzeugapfel; Kelch 
orien; Stl. 1" lang, dünn, sehr flachst; Fl. gelblichweiss. B. 
fruchtbar ; Szw. dunkel braun , zahlreich weis s p. , w e n i g b e - 
wollt. Bl.oval, grob gez. — Norman die. Holland. 1758. Ib41. DUch. 
UL 39. Dez. Febr. 1. T. II. W. Zwerg auf Par. 

612. Beachamweller Sämling, Beachamwell; Hort, Soc, 123. 
Pr. Beacbamwelliensis. (Beacbamwell u. Motteux's Seedling; 
Cat. Lond,) BeachamweU's Sämling; Dttch. — Fr. länglich-eir., 
gleichgewölbt, 2V2" br. 274" h., eben, blassgrün, sp. blass- 
gelb, sw. etwas leicht geröthet u. vers chicdeni. braun p. oder 
gefleckt; Kelch kl., offen, in ebener f^insenkung; Stl. % — ^//' 
lang; Fl. gelb. B. lebhaft u. fruchtbar; Szw. hellbraun. Bl. breit- 
eif., oft 18nfflicb u. sugesp., regelmSssig ^ez.; AftbL sebr fein. — 
Erz. von John Motteux zu BeachamAvt 11 in Norfolk, England. 1881. 
1841. Dttch. III. 40. Dez. Mäni. I. ! T. u. W. Höchst 

613. Hahnenpeppinfi', Cockle Pippin; HorkSoe, 121 Pr. nu- 

cifera. Nutmee Cockle, Muskatnusspcpping; in London. Cockle's 
Pippin; Fors. (Nutmeg Pippin, Nutmog- u. white Cockle Pippin j 
Cat. Lond,) (Brown Cockle Pippin; 6« CÄron.) (Cockle Nutmeg; 
I>Uek,)^'FT, boebanssebend, rundoyal. gleichgewölbt, 3"br. 2%" b., 
eben, blassgrün, sw. oft bräunlicn geröthet, einzeln p. u. fain 
figurenrostig; Kelch grossbl., offen, tief in feinen Rippen st»; 
Stl. V2" laiigj in flach er H. B. sehr fruchtbar, bald krebsig; Szw. 
8chw. grün, weiss u. rund p. Bl. oval oder etwas eif., scharf gez. 
^ Aus Sussex. In Englana verbreitet. 1841. Dttch, Ul. 40. Jan. 
ApriL I. T. Zwerg auf Par. u. WildL 

614. Grünling yon Ehode Island, Kbode Island Greening; 
Hort. Soc, 125. Pr. transatlantica. Green Newtown Pippin; 
Lindl, Jersey u. Burlington Greening; Coxe. Kode Islandsgreeni 

Lipp. — Fr. rundplatt, ungleicTigewölbt, 3" br. 2V2" b., uneben 
gerundet, schön hellgrün, sp. grünlichgelb, sw. oft etwas bräunlich 
geröthet, einzeln- u. nur sw. oder ooen herum deutlich p., 
oben etwM fein berostet; Kelcb kurzbl., wollig, tief in 'feinen 



Digiiized by Google 



Bippehen st; Stl. diek, ^k" lai)^,in grüner H.; Fl. gelb. Rleb- 
bart, froh tragbar; Szw. oben fembewollt, wenig p.; Augen 8fti»- 
BLgr.,ell ip tisch, langgesp., lang- und scharfgez : Aftbl. 
fadenf. - Amerika. 1841. Dttch. ifi. 41, De«. Frülg. fi. T. I W. 

Zwerg auf Par. (= Hausmütterchen?) 

615. Monstow's Pepping; 7.)#^cÄ. Golden Monday; /S^/vV^. 126. 
Pr. Monstowii. (Pippin Monstow's, Gloria Mundi; Dttch.) — Fr. 
platt, sternartiff gerippt, 2" br. IV2" b., feinschalig, scböii- 

felb, selten gerStfiet, aerstreat- sw. stark rotnbraun- scbw. fein n. 
ellbraun p., oben etwas bellbraun berostet; Kelch grossbL, balb- 
offon, in sehr weiter schüsself. ßrippiger Einsenkung; ^tlh. 
glatt oder nur fein rostfarbig; Khs. offen; Fl. weiss, fest. B. 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. schlank, einzeln p., schmutzig bewollt, 
Bl. kl., herzf., kurzgesp., scharf gez.^ Aftbl. kurz, breitspitz. — 
Amerika? England, 1724. 1841. DUeh. HI. 41. Dez. Frfibj. X T. u. 
W. Hocbst. Zrwerg auf Par. »nr Zierde. 

616. HonpareU yon Vermont, Vermont Nonpareil; Dttch, 
127. Pr. Verraontiensis.— Fr. rund, gleicbgewolbt, l'/V br. 
u. h., ungleh^hhoch, grünlichgelb, sp. schon citronengelb , ohne 

Rötho, oft weit hell zimmtrostig üborzonron, zerstreut n. sehr 
. fein hollbraun p.; Kelcli \xy.. kurzbl., weit offen, ^rün, flachst.; 
Stl. düuu, lang, in weitaus rostiger H.; Khs. klein. Szw. wciss- 
gran bewollt, gelblich p. BL mittelgr., länglich herzf., zugesp., 
scharf- u. doppelt gez.; Aftbl. CTOsslanzettt — Amerika? Frank- 
reich. 1841. DUch, Sl. 42. Dez.>rahj. U T. Zwerg. 

617. Martinas Konpareily Martin Nonpareil; Hori,8oe. 128. 
Pr. Martiniensis. — Fr. un regelmässig geformt, oft verscho- 
ben, rundlich, oft etwas conisch, 3" br. 2^/4" h., hell citronenc^elb, 
8w. hellgelblich braunroth gefleckt, hie u. da fein fiffuren- 
rostigj Ivelch offen; Stl. dick u. kurz: Fl. gelb. B. sehr fiucht- 
bar; »zw. grünlichbrann^ wenig p. Bl. ISn^fichrand. — Wildling 
bei G. Williams in Martin -Hussingtree bei Worcester, EnglancL 
1841. ntick. in. 43. Dez. März. I T. u. W. Höchst 

GIB. Kornapfel; LgL 129. Pr. p raecocissima. — Fr. 2 Vi" 
br. 2V4" h., schön strohgelb, sw. goldfarbig, figurenrostie 
u. roth gefleckt, schw. weithänfig grün Ii cn weiss p.; KelcH 
geschl.; Stl. kurz u. dick, meist verdrängt; Khs. klein u. geschl.; 
K. zahlreich. B. spät sehr fruchtbar, stark belaubt; Szw. zahlreich 
graup. Bl. sehr dunkelgrün. — Bei Waldmünchen« 1825. LgL AnL 
fö. JoH. Aug. II T. I W. u. M. Höchst. 

619. Kostbare Benette, Beinette pr^ciense; Märt. 180. Pr. 

f»retiosa. — Fr. mittelgr., länglich walzenf., zart, weissgrün- 
ich, sp. schön wachsgolb, ohneKÖthe, fein grün p.; Kelch 
laiif^f^psp., seichtst.; Stl. etwas wollig, kurz u. holzig; Fl. gelblich- 
weiss, Hchr delikat. B. sehr fruclitbar. — Sämling aus Wien« 
1805. Märt, 234. JDez. März. LI T. I W. Höchst. 
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$20, Kolowrat; Sehdbg. 131. Pr. Kolowratü. —Fr. platt, 
inittelbanchig, etwas ungleichgewölbt, un cb e n. 2V2"br.fVa''h., 

weissgelb, sw. etwas geröthet und oft klein rotli gefleckt, zer- 
streut bellbraun p., oft rostfleckig, wohlr.; Kelch weit offen, 
flachst., ganzröhrig; Stl. 72" ^^^S-» flachst.; Khs. fest geschl.; 
K.kl., spitz. — Erz. V. 6chmidberger zu St Florian in Oberösterreich. 
1851. l^L 0. n. 28. Jan. Frahj. I T. u. W. Höchst 

621. SchmeckapfeL Schmeckwel; Ckr. 182. Pr. ^rata. Smaak- 
wel ; in Holland. MaiiiB Chnstii Ttrescens, mmlicher Schlotterapfel; 
W, — Fr. mittel^,, anre^elmässig geformt, meist randUch, oft 

höckerig u. benlig, grünlichgelb, oh ne Köthe, besonders oben 
u. unten herum grau berostet; Kelch tief in Falten st.; Fl. 
pikant säuerlicn. B. hoch; Szw. giünlichroth, stark p. Bl.^mit- . 
telgr., herzf., glanzlos, krumm spitzig, grob gez. — Holland. 1797. 
C%r. V, P. I. Sil, Not. Ostern. II T. 1 W. Höchst 

022. Stemrenette; Chr. 133. Pr. stellaria. — Fr. stern- 
artig gerippt, calvillartiff, mittelgr., 2V2'' br., stark 2" h., ver- 

schicdcii geformt, bald hocTiaiisschond, bald koL^nlf , meist aber 
platt, m i 1 1 e Ib au c Ii i g, fast gleich <i;owr)lbt, sch< »n gelb, sw. etwas 
leicht geröthet, sehr wenig p., oft grau rostiieckig u. warzig; Kelch 
in 5 — 6 Rippen u. me'hreren Fleischperlen st.; Stl. lang, in 
enger H.; Khs. n. K. länglich; FJ. zart n. mild. B. leinholzig; 
Augen gross. Bl. sehr gross, rundeif., runzelig, bogig gez. 

— Deutschland? 180Ö. &r. v. F. I. 285. Nov. Jan. U T. 1 W. 
Höchst. 

MeiBsner calvillartiger Pepping , Pepin blanc ; v. Möns. 
134. Pr. costata. — Fr. etwas klein, br. 2" h., fein cal- 
villartig gerippt, geruchlos, nicht welkend, hellgelb, 
ohne Röthe, ziemlich zahlreich u. deutlich-, sw. Ott rothkreisig 

p.; Stl. kl. , holzig, in tiefer glatter IT. : Klis. er o ss, etwas offen ; 
K. wenig; KelcT] avanzröhrig. — Belgien. 1Ö33. £>l, s. V. No. 568. 
Nov. Wint. II T. Zwerg. 

624. Ansfeld'ner Renette ; Srhdhg. 1 35. P r. A n s f e 1 d i a c a. 

— Fr. mittelgr., rundlich, etwas höher als breit, eben, citronen- 

felb , ohne Röthe, zahlreich grau p. \ Kelch seicht in Falten st; . 
1. gelb, III arkig.— Sämling aus Ansfelden. 1836. Sehdbg. 4. 194. 
Wint. I T. Hoclist. micli für etwas rauhere Lagen. Zwerg auf Par. 

625. Hnhbard's Parmäne , Hubbard's Pearmain ; Lindl. 136. 
Pr. Hubbardiana. Hubbard's Russet Pearmain; Fors. (Golden 
Vining; Pom. Mnfj.) Hammon's Pearmain; Riv. Cat. (Goldener 
Weiufing von Devonshire, Golden Vining of Devonshire; Dttch.)^ 
Fr. langlichconisch, ungleichgewölht, 2" br. u. h., eben, hell- 
gelblich grün, sw. oft bräunlich geröthet u. grün u. roth p.; Kelch 
kleinbl., offen, flach in Rippen St.; Stl. kurz ; Fl. fest, nicht 
sehr saftig. B. fruchtbar; Szw. dünn. Bl. schmal oval, flach, un- 
ten w en ig wollig, fein ffez. — England. 1820. 1841. DUch, III. 51. 
Nov. April. I T. u. \V. Höchst 
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626. Deutscher Fepping, Peppin AUemand: Chr, 137. Pr. 
allemanda. Fr. 2" br. 2«A" h.« Iftnglich, mittelbaachi^, 

ungleichgewölbt, glatt, hocbgelb, sw. goldgelb, überall rotE- 

bräunlich fein- u. stark sternf. p.; Kolch fl.iclist.; 8tl. laii^ u. 
grün, in flacher grüner H.; Fl. sehr weiss. B.sehr fruchtbar. 
— Deutschland. 1<97. Chr, v, F, L 259. Nov. Somm. I T. u. W, 
Höchst. 

627. Spaniselier Borsdoxfo; Cftn isa Pr. eolida. — Fr. 

dauerhaft gegen Frost, klein, l«//' br. IVi" h., weiss, sp. 
gelb, selten geröthot, weiss p. ; Stl. lang u. zart. B. borsdorfer^ 
artig; Szw. wenig bewollt u. p. Bl. klein, oval, b ogig gez. — 
Spanien? 1802. Chr. v. F. 1. 152. Wint 1 T. u. W. Höchst Zwerg 

auf Par. zur Zierde. 

628. Pultri; IJL m Pr. Pu Itri. — Fr. mittelgr., gutgefoimt, 
9"br.2Vs"b., glatt, strohgelb, sp. schon hellgelb, sw.oft sanft 

geröthet, selten p.y nicht welkend; Kelch geschl., ganzröhrig, in 
vielen feinen Kippchen st.; Stl. holzig u. dünn, 1 — IVa" lang» in tie- 
fer feinrostiger 11.; Khs. herzf.; K. dick; Fl, ziemlich fest, nicht 
saftreich, eigen gewürzt — Hannover. ib33, JJL s. V. No. 551. II 
T. 1 W. Höchst. 

629. HoUäudischer Goldpepping: Sehr öd. 140. Pr. sensi- 
tiva. Peppin n. Pomme d*Qr, Kemette d'Angleterre ; MärL Gold- 
Pipping, Fepin dord, golden Pippin; ^. Holland Pippin? Langt. — 
Fr. k le i n , p latt, 2" br. l*//' h., ziemlich gleichgewölbt, dünnscha- 
lig, goldgelb, sw. oft sanft geröthet, zahlreich bräunlich p.; 
Kelch offen, sehr seicht in feinen Falten st; Stl. dünn u. hol- 
zig, oft in Falten u. flachst; Khs. fast rund; Fl. gelblich, wohlr., 
fiberaus 'wohlschmeckend, n. schwach n. zärtlich, ungemein 
fruchtbar; Szw. dicht bewollt. Bl. klein, schmal u. länglich, fein 
gez. — Holland. 1796. T. O. 5. 217. T. 10. — Märt. 225. Jan. Somm. 
1! T. Zwerg auf Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

630. Grange's Apfel ; Lgl. 141. P r. G r a n g e s i a n a. Grange's 
Apple; Cat. Land. Grande? Knight. — Fr. sehr schön, klein, 27/' 
br. 174" h., platt, gleichgewölbt u. mittelbauchig, citro- 
nengelb , sw. dunkler gelb , ohne Rothe, stark rothbraun oder 

f rau p., oft rostfleckig u. etwas berostet; Kelch weit offen, 
lachstl; Stl. dünn, dunkelbraun. B. lichtbelaubt ; Augen sehr 
klein, gedrängt. Bl. eif.-o\ al, kurz^esp., fast flach, ti ef s ch arf 
gez.; Aftbl. gioss breitlanzettf. — Luglaind. 1851. Lgl, 0. IL 27, 
Bez. Wint IT. u. W. Höchst 

631. Herrnhäaser deutscher Pepping; Dl. 142. Pr. hanno- 
yerana. Hoya'scher Goldpepping, van JDuven's Nonpareil; in 
SammL ^ Fr. siemlich platt, unbeständig, oft hochaussehend , 2 » 
2V«" br. l'/4 — 2" h., glänzend citronengelb, meist ohne Rothe, 
etwas fein berostet, sehr zahlreich fein u. braun p., geruchlos; Kelch 
gcschl. u. halboÜV'ii , flach röhrig; Stl. kurz, in tiefer rostfarbiger 
H.; Khs. sehr klein. B. lebhaft u. gesund. — Deutschland. 
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Hannover. 1833. Dl s. V. No. 559. Wint I! T. I W. Hoelist Zwerg 

auf Par. (= Deutscher Pepping?) 

632. Bullock's Pepping, Bullock's Pippin; Coxe. 143. Pr. 
B u 1 1 o c k i H 11 a. Sheepa Nose ; HorL Soc. — Fr. sehr schön, gulder- 
lingarti^, länglich, stumpf zugesp., ziemlich nüttelbaucliig, oft 
verschoben, 17»" br. 2V2" h., grünlichgelb, sp. hoch citrouengelb, - 
sw. Q. oben oft leicht briimilich gerdthet, unpunktirt, sahlreich 
u. fein weisslich b edu p ft; Kelch lang, halboffen, flach in 
5 Rippen 8t., halbröhrig; Stl. holzig u. kurz, in glatter H.; Khs. 
gross u. offen; Fl. markig, gel baderig. — England, 1817 
aus Kassel. 1839. Dtfrh. I. 5<H. Jan. Frühj. IT. W. u. C. Höchst. 

633. Getiegerte Renette; 144. Pr. tigrida. — F. sehr 
schön, längli eil, ungleichgewölbt., 2W' br. 2%" h., r au h u. dick- 
schalig, blftsflgelb, sp. citronengelb , sw. braun netsrostig n. 
etwas gerdthet, schw. f igur enroetig; Kelch offen; Fl. gelb, 
mürbe. B. dichtbelaubt. Bl. stumnf gez. — Westphaien* 1811. 
A. L G. M. 8. 220. T. 23. Jan. März. II T. Zwerg auf Par. 

634. Londoner Pepping, London Pippin; Lindl. 145. Pr. 
Londinensis. Five-Crowned Pippin ; Fors. Royal Somerset, New 
London Pippin; Cat. Lond. Londoner |;ro88e Renette; Dttch. — Fr. 
f^Bt mittelbaucbig, 2V4"^r. 2Vs" h., fem calvillartig gerippt, hell 
grasgrün, sp. matt gelb, sw. etwas j^erdthet, fein p.; Kelch offen 
oder halboffen ; Stl. in weiter tiefer meist grÜnrostiger H.; Khs. 

• ziemlicli offen; Fl. grün, gelblichweiss, mürbe. B. reichtragend. 
— England. 1852. 0.158. Nov. April. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf l*ar. (= Cornwalliser Nelkenapfel?) 

G35. Gefleckter Pepping; CJir, 146. Pr. m aculata. — Pr. 
stark 2^4" br. 2" h., gutgeformt, hochaussehend, grünlichgelb, 
ohne Böthe, rauhschalig, zahlreich ^ran gefleckt u. eckig 

p.; StL in tiefer u. sehr weiter H.; FT. grünlichweiss, sehr 

aromatisch. B. sehr lebhaft ; Szw. bewollt, schw. g r ii 11. Bl. oval, 
rinne nf., spitz gez. — Wildling? Aus Merbiz bei Halle a. d. S. 
1797. C%r, V. F, 1. 250. Febr. Mal II T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par 

636*. Gdhriiig*« gelbe Benette; Dtidk. 147. Pr. Göhrin- 

giana. — Fr. rund, mit einer erhabenen Nath, ziemlich mit- 
telbaiu?hig, nn gl ei c Ii ge wö 1 h t , 3" br. 2^/1" h., etwas verschoben, 
schön hellcitronen^'^cl)) , sw. off leicht geröthrt, wenig u. sehr 
fein hellgelbkrtiisig p. : Kelch langbl. , halb- oder ganz 

feschl., ohne Röhre; Stl. in sternrostiger iL; Khs. gr. u. oifen; 
1. wohlr. B. borsdorferartig. ~ 1819 erz. von Göhrtng in Oldis- 
leben. Thüringen 1831. 1841. BtU^ UI. 90. Not. FrilhJ.I T. n. W. 
Höchst. 

637. Schafl&ier's gelbe Herbstrenette; Dtfrh. 148. Pr. 

Schaffneriana. — Fr. conisch, zugesp., iinglcichhoch , 2\V 
br. 2^/4'" h., ziemlich eben, feinschalig, schön citronengelb, ohne 
Böthe, 8w. goldartig n. sahireich stark n. fein loth geneckt , sonst 
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•ehr sahireich fein u. grünkreisig p. ; Kelch kleinbl., halboffen, 
in sehr weiter ii. tiefer Einsenknng; StI. kurz u. dünn; Khs. gr., 
hohlachsig; FL gelblich, gr ü ii g e 1 b ad erig, markig. — Erz. v. 
Ücha/ner, Thüringen. 18il. IJUch. III. 92. Ende Okt. X^ov. U T. 
n. W. Höchst 

6da Freiherr von Trauttenber^; Urbaneh, 149. Pr. Traat- 

tenbergi. — Fr. ziemlich conisch, 2V2" br. 2" h., ungleichge* 
wölbt, feinkantig, feinschalig, sp. gesehmeidig, schön hellgelb, 
ohne Küthe, zerstreut fein p.; Kelch langgesp., geschl., eng st.; 
Stl. kurz u. holzig: Khs. geschl.; Fl. etwas locKcr. — Erz. v. Ur- 
banek. 1852. O.lSO. Wint. I!T.u. W. Höchst. Zwerg. 

639. Eenette von Schwöbber; O. 150. Pr. Schwöbberi- 
ensis. — Fr. unbeständig, meist p latt, oft hoohanssehend n. cal- 
Till artig, sehr flachgerippt u. etwas verschoben, 2^^" br. 2" h., 
ungleichgewölbt, wachsarti g: gelb, ap. schön hellgelb , sw. 
oft etwas geröthet u. roth gefleckt, fein p. ; Keleh meist geschl.; 
Stl. holzig, in einem ßoststerne ; Khs. gescnl. ; K. klein; Fl. m a 1 1 - 

elbj mürbe. B. sehr fruchtbar. — Sämling. Hannover. 1862. 
. 2li Wint. I T. o. W. Höchst 

640. CludiiuiffrüiierBorsdorfer; 0.151. Pr. ▼irescens. — 

Fr. platt, gleichgewölbt, 27i" br. 2" h., feinschalig, schön 
hellgrün, sp. hellgelb, sw. oft etwas bräunlich geröthet, ziemlich 
häufig p., etwas berostet u. einzeln ro^^arzig; Kelch halb oder 
ganz offen, kurzröhrig, meist in 5 Kippchen st.; Stl. kurz u. ziem- 
lich dick; Khs. geschl. , hohlachsig. B. sehr lebhaft u. gesund, 
y i e Ih ol z i g , kugelig , nmchtbar. — Ers. dudnu in Hildesheim* 
1862. 0. 102. Wint. Somm. II T. I W. Höchst 

641. Morris'g Nonpareil Bauet; HorL 8oe. 152. Pr. Mor- 
ris iana. Nonpareil Russet; Ron, Bousset Nonpareil; O. — Fr. 

rundlich, hochaussehend, 2" br. u. fast ebenso h., ungleichge- 
wölbt u. ungleichhoch, etwas ungleich geformt, wachsartig 
weissgelb, sp. gelb, sw. goldartig oder nur etwas leicht u. blass ge- 
rothe^ besonders oben herum etwas berostet, zahlreich- n. sw. 
ziemlich stark p.; Kelch geschl., oft halboffen, flach in Falten st; 
Stl. kurz, oft verdrängt, in grünlichrostiger H. — Erz. v. 3/orrw 
in Brentfort. England. X852. 0. 223. Okt Marz. I T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Tar. 

642. Schöner aus Westland, Beauty of the West; O. 153. Pr. 
bella. — Fr. hochaussehend, kugelig, 3— 3'/4" br. »A" niedriger, 
üein- n. flach^cr ippt, oftyerschoben, meist mittelbauchig, nn- 
gleiehgewölbt, seladongrün, sp. grünlichgelb, selten 

etwas g-pröthet, fein u. meist weis skrei sig p.; Kelch geschl., in 
Fleisehperleu , kurzröhrig; Stl. dick u. kurz; Khs. etwas unregel- 
mäsöig, fast geschl.; Fl. gelblich, mürbe, süss. B. fruchtbar.— 
Amerika. 1852. O. 226. Wmt Höchst Zwerg auf Par. 

613. Sulinger Borsdorfer-Eenette; 0. 154. Pr. nova. — 
Fr. meist hoehaussehend, siemlich abgestumpft kegelf., 274" br. 



Digitized by Google 



— 169 — 

2" b., ungleichgewölbt, uneben genmdet, grünlichweiss, sp. 

schön ^elb, sw. oft etwas leicht geröthet u. roth kreisig p. oder 
schwärzlich u. fein gefleckt, sonst liäufigp., zerstreut rostig; Kelch 
halboffen, in ebener Einsenkuu^; Stl. holzig, meist in glatter u. 
verengter H.; Khs. klein. B. sehr fruchtbar, borsdorferartig. — 
SSmling? Ans Sulingen. 1862. 0. 206. Wlnt I! T. n. W. Hockst 

eil Oelber Bdelapfel, Golden noble; Hort Soe. Pr. 
nobilis. — Fr. 3'' br., etwas weniger h., ungleich gewölbt, 

eben gerundet, feiuschalig, grünlichgelb, sp. schr»ii hoch^elb, 
o h n e Küthe, wenig bemerkbar p. ; Kelch offen, fast g a nzröhri^, 
flach in Falten u. F lei s c h per len st; Stl. kurz; Khs. weit 
offen: FL sehr delikat B. früh fruchtbar. — 182U. Von Thomas 
Harr in Stowe Hall, Norfolk. England. 1852. O. lia Wint II T. n. 
W. Zwerg auf Par. 

645. Fanny's Apfel, Miss Fanny; 0. 156. Pr. Fanny. — 
Fr. ziemlicli platt, 2" br. ly," h., mittelbauchig, ungleichge- 
wölbt, scIh*!! p:oIb, sw. etwas leicht streifenartig gelblich geröthet 
u. oft rothkreisig p. oder etwas berostet, gcrucnfos; Kelch weit 
offen, flachst; Stlh. weit u. tief, grüngelblich u. etwas silberartig 
Bchillemd weitaas berostet: Kbs. geschl.; FL gelblich sebr saft- 
reich. — England. 185S. O. 1&. Wint T. II W. Zwerg 
auf Par. 

646. Nikitaer gelbe Sommer-Onlderlingsrenette; 0. 157. 
Pr. auridura. — Fr. kugeligplatt, br. 2" h., ziemlich mit- 
telbauchig, ungleichgewolbt, feinschalig, hell gelblich^rün oder 
waebsartig weiss, sp. hellgelb, 8w. goldartig, selten etwas 
gerötbet, ungleichmässig p. ; Kelch geschl., eng u. flach in Fal- 
ten st.; Stl. holzig; Khs. geschl. B. wil d ausseh end. — Erz. v, 
HartiniRR in Nikita. im. 0. 107. Ende Aug. einige Wocb. I T. u. 
W. Höchst. 

647. Nienbnre: er süsse Herbstrenette ^ 0. 158. I^r. Nicn- 

burgensis. — Fr. 2V2" br., gegen 27/' h., ungleichgewölbt, 
gelbüchgrün, sp. fast hochgelo, sw. gold artiger, oft etwas blass 
streifig gerötnet oder rouikreisi^ p., sonst weisskreisig j^., 
zerstreut rostig u. einseln rostmursig; Kelch meist balboffen, in 
tiefer weiter Eiusenkung; Stl. kurz, dünn u. holzig} K. dick; Fl. 

feiblich weiss, wohlr., sehr süs s. B. sehr fruchtbar. — Aus Nien- 
urg. 1852. O. 196. Herbst II 1\ I W. Höchst. 

648. Spanischer Pepping; O. 15i). Pr. utilis. — Fr. 2' ./' br. 
2" h., meist mittelbauchig, ungleiehgewölbt, e b e n gerundet, glatt 
u. glänsend, waehsartig grüngelb, sp. sebön gelb, sw. oft blasa 
streifig geröthet oder rothkreisig p., sonst wenig bemerkbar p., 

fein weisslich bedupft, hie u. da schwärzlich gefleckt, etwas 
berostet u. einzeln rostwarzig; Kelch offen, flachst: Stl. dünn 
u. holzig, ^4 — 1" l^ng^? 1^- gross, oft unvollkommen. B. sehr leb- 
haft u. gesund, aufrecht, sehr fruchtbar. — Hannover. 1852. 0, 
m Wmt II T. u. W. Hocbst 
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649. Cludias Sommer -Qnittenapfel; 0. 160i Pr. Cludia* 

na. — Fr. 2V2" br. u. bis 2V4" b., stiel bauchig, ziemlich eben 
gerundet, feinschalig, ho eh gelb, ohne Rothe u. ohne Rost, ein- 
zeln rostwarzig; Kelch u. Khs. geschl.; K. vollkommen; Fl. delikat. 
B. sehr fruchtbar. — £rz. v. Cludius in Hildesheim. 1852. O. 167. 
lütle Aug. 4 Woch. It T. I W. Höchst 

650. Laadsbemr Aenette; O. 161. Pr. Landsber^ensia. 

— Fr. 3" br. 2VV o., plattkugelig, etwas calvillarti^, fein 
flachrinpi^, zininlich mittelbauchig, ungleich gewölbt, feinscha- 
lig, gclblichf^rün, sp. hellgelb u. geschmeidig, sw. etwas gerÖ- 
thet, unregeliiiässig p.; Kelch geschl.; Stl. holzi<^ u. düiui, 1 — IV4" 
lang; Khs. offen; Fl. mürbe. B. ungemein lebhaft, früh u. sehr 
trod>ar. — En. Burehardt in Laadsberg a. d. W. 1852. O. 191. 
Herbst Wint I T. q. W. Höchst auch für rauhe Lagen. 

Hierher gehören noch: Edclpepping von Schönbrnnn; 
Lgl. Apfel von zweierlei Grescnmack; Noü. Benette von 
Cauz; Noia, Lange grüne gestrickte Benette; Schröd. 
Lange grüne Renette; Zk'. ^^ikitacr grüne Renette; O. 
Nikitaer volltragender Pepping; 0. Königspepping; 
Schröd, Renette Bernhardt; öcMbg, Akkordrenette^ Qtr, 
Sisilische Renette; u. m. a. 

9. Rotte. Fracht rotta, weniipateiis auf einer ISeite 
deutlich geröthet, f^latt oder etwas herostet. 

A. Fr. hochaussehend, gleichgewölbt Fl. znckersöss. 

a) Fr. länglich. Kelch grün. Stlh. rostig. 

651. Leckerbissen, Lekkerbeetje; Dl. 162. Pr. cupediana.— 
Fr. mittel baue big, 2V2" br. Sy, — 2^/4" h., sw. u. weit herum schön 
dunkelrot h verw., scliw. etwas hellem. streifenartig geröthet, be- 
sonders sw. netzförmig zimmtrostig, wenigp.; Kelch ziem* 
lieh straussf., flachst; StL kurz, seichtst; Khs. etwas offen; K. 
aahli«ich u. vollkommen. B. bald u. sehr fruchtbar; Szw. sehr 
wenig p. Bl. gr.. eif,, langgesp., glanzlos, stark spitz gez.; un- 
tere Bl. sehr gross. — UoUand. 1823. VI, 20. 105. Nov. Dez. I T. 
Zwerg auf Par, 

652. Langer Belleflenr; J)L 1G3. Pr. longa. Reiuette Belle- 
fleur; Marl. Bellefleur-lienette; Chr. BeileÜeur, Lange u. Dub- 
belde Belleflear? JTfip. — Fr. fast etwas wabenf., feingerippt, 
2*/4 — 3" br. u. h., gelblichgrün, sp. g o 1 d g elb , sw. schön f 1 am m i g 
oder fleckig gerötliet, oft einfarbig, ohon u. unten c;rünlich, 
schw. braunfleckig p., sonst etwas rostfleckig; Kns. geschl.; 
K. meist taub; Fl. gelblich, fenehelartijj; r. B. sehr lebhaft, 
fruchtbar; BlütiieugriÜ'el kahl; Szw. dick u. lang. Bl. mittelsr^ 
oval, unten kaum etwas wollig, etwas stumpf ges. — Holland. l)B9 
aus dem Haag. 1800. DL 3. 180. Des. Wint 1! T. Zwerg auf Par. 
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B. Fr. hoehaii886heiid, ungleichgewölbt, itielbaiitliig. 
a) Fr. vor Okt. reifend. Kelch gross, grün. Khs. gesohlossen. 
Bl klein, unten wonig bewolity spitz gesahnt 

653. Gestreifte Sommerparmäne, Summer Pearmain; DL 
164. Pr. flammea. Sonimorrenotte , getiammtor Butterapfel; in 
Oesterreich, (Drue Summer P.; Dl.) Sommerparmäne, Parmaiii dV'te; 
Chr, Butterapfel i l/CiT». Geflammter Butterapfel; b'cAci^^. Autumu 



May. — Fr. sehr schön, 3" br. 2V4" h., starkr., sehr fiemschalig, 

feiblich grün, sp. citronengclb u. grünlich, besonders unten 
erii m trübr o th gcf lammt u.p., sehr z a hlrei ch- sw.b räun- 
lich rothkreis ig-, schw. hellgrau u. etwas grünlich e rh ob en 
p.: Kelch auf reck t, offen, tielst., halb röhrig; Stl. IV/'lang; 
Fl. sehr locker, weich n. schmelzend. B. senr lebhaft, über^ 
aus fmchtbar. Bl. elliptisch, kurzgesp. — England. 1629. 1804» 
Dl 8. 129. Sept. I !! T. II W. Höchst, selbst für rauhere Lagen. 
Zwerg auf Par. ("S(']iU's!wiG:r»r Krdbecrajif« I?) 

654. Englische scharlachrothe Parmäne, Scarlot Pearmain ; 
Hitt. 165. Pr. coccinea. Beil s St arlet Pearmain ; Ron. BeU's Scar- 
let, Oxford Peach Apple ; Cat. Land. Schailachrother birnförmiger 
Apfel; Ab. — Fr. mittelgr., 2^/, —3" br. 2Vs— 2^/,'' h., bednftet» 
fast gernehlos, rundum etwas dunkel carmosinroth gestn 
u. verw., nur sw. gelbröthli ch dupfig*p.; Kelch meist halb- 
offen, kurzröhrif?; Stl. V2 — ^ i" lang; Fl. markig: B. vielholzig, 
früh u. sehr fruclitbar ; Szvv. nur nach oben wollig, zahlreich aber 
sehr fein p.j Augen wenig be wollt. — England. 1768. 1809. Dl, 
16. III. Sept. Okt I! T. u. W. Höchst Zwerg auf Wildl., auf Par.. 
zur Topfkultur 

b) Fr. länglich, zähe fettig, kaum punktirt Kelch gross, 
halboffen. Khs. meist geschlossen. 

655. Loan*s Parmäne, Loan's Pearmain; Faj/. 166. Pr. Loa- 
nii. Loan's birnf. Apfel; Ab. — Fr. veränderlich geformt, 
2^/4" br. u. ebenso h., selten V4" niedriger, hellgrün, sp. schön 
citronengelb , sw. roth ^estr. u. |;et., schw. etwas braun p., 
wohlr.; Kelch flachröhng, seicht in feinen Rippchen st. ; Stlh. 



nicht viel aber deutlich p. Bl. gross, rund herz f., glänzend, 
stark spitz gez.; untere Bl. viel grösser u. lang; Aftbl. gross 
lanaettf. — England. 1686. 1821. Dl. 22. 114 Nov. Wint II T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. 

656. BenetteFoz, Beinette Fox;Z)/. 167. Pr. Foxeana.- 
Fr. etwas kl., 2 ' 2" br. 2V4" h., oft etwas kugelig u* mittelbauchig, 
etwas A'ersclioben, fast rundum dunkel purpurro'th verw., 
schw. etwas heller u. etwas streifenartig, unpunktirt, wohlr.; 
Kelch tiefst.; Stl. kurz, meist in glatter H.; Khs. kl., vielkernig; 
Fl. rotbaderig, markig, süss. B. früh u. sehr mchtbar. 01. 

Dochnahl, Obstkuudo. 11 
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£Mtkl., nmcOich. echifff., vom rückwärts gebogen, langgesp., 
stumpf 262. — Belgien. 1823. Dl. 23. 118. Nov. Des. II T. Ii W. 

Höchst. 25werg auf Par. 

657. Superintendenten - Apfel, Opperkcrkvoogd- Appel. 168. 
Pr. Sup erinteudana. Königsapfcl; am Khein, bei Beudorf, Neu- 
wied etc. — Fr. prachtvoll, gross, oft kugelig u. mittelbauchig, 
3V4" br. 3" h., manchmal durch flache Kippen etwas verschoben, 
weisslich, sp. schön citronengelb, sw. n. unten herum lebhaft 
rotii leicht u. dünn yerw., Ott einfarbig u. sw. nur goldartig, un- 
deutlich- sw. gelblich p., etwas figurenrostig u. rostfleckig, sehr 
starkr.; Kelch grün, kurzrolirig-, Stl. kurz, in grüner H.; K. sehr 
langgesp.; Fl. wohlr., gelblich. B. dichtbelaubt, gesund, früh u. 
sehr iruchtbar; untere Augen am Szw. nicht austreibend. Bl. sehr 
gross, eif., kurzgesp., oben ungleich, stumpf gez. — Holland. 
m\ aus dem £Üu^. 1802. Dl 6. 239. Ende Okt. Wint I T. u. W. 
Höchst. 

c) fr. unregclmässigi/ Kelch u. Khs. offen. Stl. sehr kurz. Szw. 
roth. 

658. Weisser Pepping; Knj). 169. Pr. Candida. Pepping, 
Pepling, Witte-, blanke u. engelsche blanke l*cppiiig; Knp, — Fr. 
lachend schön, 2— 2Vj" br. 2V4 - 2V2" h., oft Vj'' br. IVa" h.. 
oben rinpenlos n. eben gerundet, sehr zartschalig, hell glänzend 

blassgeiD, sp. etwas gelber, wnehs^artig, zahlreich grau 11. fühlbar 
fein p,, ohne Kostflecken, sw. etwas geröthet, feinr. ; Khs. klein, 
sehr unre^elraäs sig, meist kernlos; Fl. weich, wenig saftig, 
B. feinholzig, sehr fruchtbar. — Holland. 1758. 1791 aus Harlem. 
1799. Dl 1. 158. Dez. Friihj. H T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 
u. Pyr. auf franz. Job. 

d) Fr. fast geruchlos. Kelch offen. Khs. geschlossen. Stl. 
holzig. Szw. sehr wenig punktirt. Aftbl. gross. 

659. Rothe gestreifte Gewürzrenette , Roode Kruid Renet; 

Dl. 170. Pr. balsamoii. Kruid Reuet; in Holland. — Aehnlich der 
Karmeliterrenette. Fr. stark 272" br. u. h., eben, abgerieben sehr 
glänzend, schön hoch citronengelb, rundum carmosinroth 

festr. u. sw. stark get, zerstreut- u. nur sw. gelblich p.; Stl. dünn, 
— lV4"lang; Fl. locker, erhaben gewürzt. B. schwach, bald 
u. sehr tragbar. Bl. hellgelb gefleckt, schifff., unten sehr 
wenig wollig, gross spitz gez. — Holland, über Dillenburg. 
1807. Dl 14. 100. Nov. Dez. I T. 11 W. Zwerg auf Par. 

660. Englische rothe Limonenrenette, Ked Lemon Pipping; 
Z>l., non Fors.. non Hogg. 171. Pr. Limoninm. Enffl. rothe Ximo- 
nienr.; 0. Rotner Limonen-Pepping? Schröd. — Pr. 5" br. u. h., sel- 
ten V4" niedriger, eben, glatt, grünlichgelb, sp. pomeranzen- 
gelb, sw. u. unten carmosinroth leicht verw. u. etwas dunkel gestr., 
sehr zahlreich-, sw. oft gelbbraun stemartig-, schw. deutlich hell- 
braun u. oft jgrünkreisig p. , selten berostet; Stl. sehr kurz; K. 
lang o. schmal; oft taub; FL gelblich, B. flach, fimditilMur. Bl.gr., 
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«f., oft stielspitz, etwas schifff., glänsend dunkelgrün, spitz gez.; 
untere Bl. viel grösser: Frbl. calvillartig, dünn u. senr lang. — Eng- 
land. 1825. JJL 24. Ö6. Dez. Somm. II T. u. W. Höchst Zwe^ 
auf Par. 

G61. EiLg'lisclie rothe Winterparmäne, lied Winter Pear- 
main;Z)/. 172. Pr. Pseu do-Melapi a. Parjnain royale; in Samml. 
— Fr. 23/4" br. u. h. oder nur etwas niedriger, glatt, bchön dunkel- 
roth überzogen, schw. heller roth n. einzeln gestr., sw.sehr zahl- 
reich fein u. gelblich p.; Stl. sehr kurz; Kelch halbröhrig; Khs. 
herzf.; K. z a h Iroi ch; FI. fest. B. sehr lebhaft, kugelig, spät sehr 
fruchtbar. 131. mittelgr., eif., unten wenig wollig, oben glänzend 
hellgiün, stumpf gez.; untere Bl. viel grösser. — iEinglaud. 1825. Dl, 
24. öl. Dez. Frühj. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

e) Fr. mittelgross. Kelch geschlossen. Bl. klein, meist spitz 
gezahnt. 

I. Fr. wohlriechend. 

662. Forellenrenette, Reinette tachet(?e; DL 173. Pr. ad- 
spersa. Reinette truite? Z/p^. — Fr. sehr schön, 2*//' br. u. h., 
ungleich geformt, ung^leichhoch, eben, weisslich gelb, sp. 
gelb, sw. glänzend roth v erw., schw. blässer u. etwas gcs tr., 
zahlreich gross u. sternarti^ p.; Kelch seichtst.; Stl. kurz 
n. dünn. B. nrüh u. alljährlich überaus fruchtbar. Bl. gleich ab- 
nehmend, unten weisswollig; Aftbl. sehr fein, oft fehlend. — 
Frankreich. Aus Yordun. 1801. DL 4. 107. Pröhj. 1 Jahr. U T. 
II W. Zwerg auf Pai . u. Wildl. 

6(k?. Gestreifter böhmischer Borsdorfer; Chr. 174. Pr. bo- 
hemica. Doppelter Borsdorfer; bei Meiniugen. Gestreifter böhmi- 
scher Borsdorter;i>/. (Grosser Borsdorfer; Uhr.) (Grand Boh^mien; 
lApp^ — Pr, 2*/«" hr. 2V4" h., oft ungleichhoch, feinschaliff, abge- 
rieben glänzend, blassgrün, sp. blass citronen^elb, sw. ounkel- 
roth gestr. u. heller roth get. u. p., schw. oit einzeln gestr. 
u. zerstreut roth p., wenig p. ; 8tlh. meist gl att; Khs. am Stl. 
St.; Fl. markig. B. nicht stark, früh u. jährlich fruchtbar; ISzw. 
schw. rothlichgrün , zahlreich p. Bl. eif., kurzgesp., unten kaum 
bemerkbar bew'oUt, nach dem Stl. bogig gez. — Brdimen. Mit- 
teldeutschland. 1797. i>/. & ld5. Dez. Somm. Jl T. IUI W. Höchst 
für jede Lage. 

II. Fr. geruchlos. 

664. Violette Winterrenette; Dl. 175. Pr. pruinosa. Violet; 
in Samml. — Fr. 27a" br., kaum Va" niedrieer, starkbiau beduf- 
tet, abgerieben sehr glänzend, dunkel roth rerw., schw. etwas 
heller geröthet, zahlreich n. ffleichmfissie braun p., sw. oft brau n- 
gternig p., etwas berostet oder schwaiAraun rostfleckig; Kelch 
eng* u. tiefst., fast ganzröhrig; K. wenig oder fehlend; Fl. mar- 
kig, fast ohne Säure. B. lebhaft, halbkugelig, fruchtbar; Szw. we- 
nig bewollt u. weniep. Bl. eif, zugesp.; untere Bl. u. Frbl. viel 
grösser u. länger; Blstl. dünn, Vs" lang. ^Frankreich? 1801 aus Ber^ 

II» 
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lin. 1821. DL 22. 105. Dez. Somm. II T. I! W. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 

665. BotligestreifterPelzrabaii;l>;. 176.Pr.fugienfl.— Fr. 

2*/i"br.2V«"h., uneben, matt bellgrün, sp.gelblicb grünu. dann 
gelo, 8w. 11. oft unten bernin düster rotli geflammt, zahlreicb u. 
sebr stark zum Theil sternf ie c k i g p., scbw. oft etwas berostet; 
Kelcb lauggesn., oft balboffen, grün; Stl. sebr dünn, IV2— 1" 
lang, in verscnobener raubrostiger H.5 Khs. bo cbspitz; K. kl., 
schwarzbraun ; Fl. sehr fein, grfinliehweiss, süss weinsänerlich. 
B. gross u. stark, sehr fruchtbar; Szw. aschgrau bewollt. Bl. rund 
eif., fast fiacb, gross gez. — Aus Schaumburg. 1807. DL 14, 107. 
Nov. Wint. III T. I W. liocbst. 

066. Daniels rotlie Winterrenette ; i^Z. 177. Pr. Danielia- 
n a. — Fr. gut geformt u. eben, 27^ " br. u. b. , r u n d u m s t a r k 
dunkelrotb verw., scbw. einzeln gestr., zahlreich u. deutlich 
weissgraup., etwas berostet u. heller rosmeck i g ; Kelch oft ver- 
stümmelt, tief- in feine n Falten st.; Stl.liolzig, sebr kurz; Khs. 
offen, calvillarti^; K. gross u. zahlreiili. — B. lebhaft u. 
fruchtbar; Szw. oben oewoUt, sebr zahlreich u. grell läii<?lich 
braun p.; Augen 3fussig. BI. elliptisch, zugesp. — Sämling v. 
Daniel in Cöln a. Kh. 1832. DL 27. b8. Nov. Winter, n T. I W. 
Bochst. 

Fr. kugelig, gleicbgewölbt, mittelbauchig. 

a) Süiumtrfrucbt. Kelcb oÖcn. Khs. geschlossen. Bl. langge- * 
spitzt, unten wenig wollig. 

667. Eothe gestreifte Sommerrenette, Keinette rouge d'et^ 
Bode Zomer Renet; DL 178. Pri. turbida. Botbgestreifte Som* 
merrenette; Chr. — Fr. fest klein, 23/4" br. 2—2 V4" h., rundum 

schön dunkelrotb gestr., sw. bcllerverw., scbw. }>. u. pet.. im 
Ganzen trüb aussehend, nicht viel u. sehr fein-, sw. ^elblicli grau 
p., oben etwas berostet, sonst etwas rostfleckig; Kelch verdorrt, 
halb röhrig, in feinen Falten st.; Fl. weich u. lo cker, sehr fein 
u. markig. B. lebhaft u. sehr fruchtbar; Ssw. weiss bewollt, sehr 
stark weiss p. Bl. eif., spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Hol- 
lanrl. Aus dem Haag. IH).-). ])L 10. 180. Mitte Sept 3 Woch. IT. 
II W. Höchst. Zwerg auf Far. 

b) Fr. mittel^ross. fast geruchlos. Kelch offen, kurz- oder 
spitzblättrig. Bl. mittelgross, kurzgespitzt. 

668. Gestreifter Capendü, Capendu raye; DL 179. Pr. Pseu- 
do-Capendua. — Fr. wohlgeformt, eben, 2V2" hr. 2" h., beduf- 
tet, rundum dunkelrotb gestr. p. u. verw,, schw. blässer 
gestr. u.p., verschieden braun p. j Kelch kur s b I., ti e f s t. ; Khs, 
geschl., weitfacheri|:; K. sehr zahlreich, gross u. 1 anff, oft 3 ecttig ; 
Fl. sebr weiss, süss. B. lebhaft, stark bclau])t, scmr fruchtbar; 
Szw. üben bewollt, zahlreich weissgrau p.; Augen 2fussig. Bl. 
langeif., unten nur feinwollig, seicht- u. rund gez.; untere Bl. 
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viel grösser, elliptisch. — Frankreich. Ami Paris. 1809. DL 16. 116. 
JaiLTrfihj. U T. I W. Höchst. 

669. Pomphelia's rothe Renette, Pomphelia; Dl, 180. Pr. 

Pompheliae. — Fr. 3" br. 2\^" h., manchmal kcl c h bau e h i g, 
eben, fast rundum duukelroth gestr. u. get., schw. einzeln bhiss- 
roth gestr., undeutlich p., besonders schw. u. oben hellbraun 
leicht berostet; Kelch in weiter u. tiefer meist ebener Einsen- 
kun^; Stl. dick u. kurz, in weitaus rostiger H. B. nicht lebkaft, 
hoch kugelig, sehr fruchtbar; Szw. schwach, nur oben bewollt, 
sehr fei?) p.; Augen 3fu8sig. Bl. eif, stumpf gez. — £nglandL 181d. 
Dl, 18. 'J^. Dez. Wint. II T. I W. lioch.st. 

670. Dietzer Mandelrenette ; DL 181. Pr. amygdalina. 
Mandelapfel; bei Dietz. Dietzer rotlie Mandelrenette; Dttch. — Fr. 
2'/» — ^^^U" br. u. V*' ' niedriger, fast i u n d u m s c h ö n r o t h leicht 
streifig V erw., schw. etwas sestr., wenig u. braun p., etwas 
schwarzbraun rostfleckig ; Stl. &nn u. holzig, 7/' lai^g ; Khs. g r o s s, 
breit , oft etwas offen ; K. lang u. sehr spitz, meist t a u d ; Fl. 
se Ii r d e 1 i ka t. B. lebhaft u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. schlank, 
zahlreich u. grell rund weisst^rau p. Bl. länglich, regelmäs- 
sig spitz gez. — KerufruchtV Dietz an der Lahn. 1819. Dl. 21. 
126. Des. Somm. II T.u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

671. Englische Köni^pannine, Koyal Pearmain; 182. 

Pr. parmaenacea. Königsapfel; in Gärten. Mcrveille, Parmain, 
Parmain rojal , rojal de longue dur^e u. dubbelde Parmain; Äwj9. 
• Engeische Konings- u. Kings-Pepping; v. Lind. Königlicher birnf. 
Apfel; Ab. Herefordshirc Pearmain ; Staitz. (Hertfordshire Pear- 
main; Mill.) Königsparmäne; CTir. — Fr. oft etwas gross, ungleich- 
gewölbt U. hochaussehend, 3" br. 2^4" h., uneben gerundet, oft 
verschoben , h e llgrün, sp. schöngelbu. dabei etwas g r ünli- 
eher, sw. düster u. und e utlich gestr. u. p., schw. einzeln ver- 
loschen gestr. , überall stark oft sternf. gleichmässip: p. , sw, oft 
stark seil wärzlich gefleckt oder dunkelrothkreisig p. ; 
Stl. dünn u. holzig, -^u — 1" lang, in rauhrosti^er H.; Khs. gr., ziem- 
lich offen, weit fächerig; FL sehr saftreich, weinig[. B. eif., 
früh fruchtbar ; Szw. nacn oben bewollt, wenig p. Bl. eif, sehr 
8r»itz gez.; Aft})I. gr o s s lanz ettf — England. 1665. Holland. 
lta8. 1816. DL 20. 132. Nov. Wint II T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

c] Fr. klein oder mittelgJoss, vielkernig. Kelch geschlossen 
oder halboffen. Stl. dünn. Bl. klein, eiförmig, seicht gezahnt Aftbl. 
klein n. spits. 

672. Gminkower Wachspeppin^; Dl. 183. Pr Grumko- 
viensis. — Fr. 2"br. P/4" h., wacnsartig, nicht welkend, abgerie- 
ben glänzend, blass stroh weiss, sp. sehr schön hell c it ro- 
nenge Ib, sw. leichtroth verw., .selten- nur sw. sehr fein bräun- 
lich of t rothkreisig p. ; Kelch in Fleischperleu st.; Stl. kurz, in 
sehr tiefer simmtrostiger H. B. nicht lebhaft, kugelig, früh tragbar; 
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Szw. oben dicht bcwollt, sebrfeinp. Bl. kurzgesp., oft o b e ii et- 
was bewollt, spitz gez.; rrbl. viel grösser, gross ijesp. — Kernfrucht? 
Aus Griiinko\v in Hinterpommem. 1809. J}L 16. 123. Jan.. Somm. 
IIT. I! W. Höchst 

673. Silberpejpping, Pippin vermeil; DL 184. Pr. ar^en- 
tea. Engliscber Silberpcpping r Z?7);y. Wahrer engl. Silberpepping? 
Schröd. — Fr. etwas 1 ä n f,- Ii c h kugelig, P/4— 2" br. Vj^ — ^^U" h., 
eben, glänzeudweiss, dann strohgelb, sp. schön citrouengelb, 
sw. oben oder unten hellroth leicht verw., helleran p. ; 3tl. kurz, 
in meist seichter glatter H.; Fl. zuckerig. B. mih u.sehr frucht- 
bar; Szw. dünn u. lang, be wollt, schw. olivengrün, zahlreich 
u. sehr fein p.; Angon p:o drängt, sehr klein. Bl. klcingesp., spitz 
gpz. — Belgien? Aus Brüssel. 18()2. 2JL 6. IIb. Dez. Frühj. I T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf franz. Jnh. 

674. Niemaim*8 rothe Renette; Dl. 185. Pr. Niemanni.— 
Fr. 2V2"br.u.fa8t eben so h., sehr zartschalig u. glänzend, schön 
carmosinroth überzogen, schw. heller oder rosenfarbig u. 
gestr., zerstreut- u. nur sw. deutlich fein hellbraun p., einzeln war- 
zig. B. solnvach, sehr fruchtbar; Szw. schlank, rundum glän- 
zend dunkclroth, zahlreich u. rund p. Bl. lang zugcsp., spitz 
gez. — Sämling v. Niemann in Hildesneim. 1821. DL 22. 91. Dez. 
Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

675. Kräuterrenette ; Dl. 186. Pr. coudita. Kräuterapfel; 
an der Lahn. — Fr. oft etwas hoch, fast walzenf. aussehend, stark 
2V2" br. 2 — 2V4" h., blass hellgrün, sp. hoch citronengelb u. 

dabei etwas grünlicher, ,sw. u. oft auch schw. roth verw. u. et- 
was gostr. , nur schw. etwas braun oder rothfleckig p.; Kelch 
breitbl., bald dürr, t i e f i n F a 1 1 e n st. ; Fl. s e h r f e i n , s t a r k g e- 
würzt. B. sehr lebhaft, kugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. we- 
nig p. BL kurzgesp., stuxnpt gez. — Aus der Abtei Arnstein an 
. der Lahn. 1813. DL 18. 114 Dez. Somm. I! T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

D. Fr. kugelig, ungleich^ewö)bt. 

a) Fr. niittelgross , wolilrieehend , vielkernig, im Okt. oder 
Dez. passirt. Kelch u. Khs. geschlosseu. Stl. fleischig. Szw. wenig 
bewollt. 

676. Eothe Herbstrenette, Keiuette rouge d'automne; Dl. 
187. Pr. rubens. — Pr. 274—3" br. 274— 2»/»" h., oft etwas ver- 
schoben, sehr fein- u. dünnschalig, abgerieben sehr elänzend, 

rundum schön carm o si uro t Ii überzogen u. dunkler 
gestr. , oft nur p. u. get. u. schw. blässer gestr. , undeutlich p., 
einzeln warzig; Kelch lang, grün, flach in warzigen Falten 
St.; Stlh. verschoben, meist glatt; Khs. spitz am Stl.; Fl. 
sehr weiss u. glänzend, etwas locker, süss weinsSuerltch. B. 
nicht gross, früh u. sehr tragbar. Bl. ungleich gez.; Aftbl. sehr 
fein. — Frankreich. 1790 aus Metz. X>f 4. 102. Mitte Sept Dez. 
U T. II W. Höchst Zwerg auf Par. 
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677. Sosmariiiraiittte, Reinette Roemarm; DL 188. Pr. 

rosmarina. — Fr. oft hochauflsehend, 3" br. a*/*" h., sehr 
fein schalig, fast rundum besonders unten trüb blassroth ^estr« 
u. get., unansehnlich gefärbt, selten- nur sw. rothkreisig p.; 
StlL. glatt, uneben oder verdrängt; Fl. s chneeweiss, weich 
u. voll saftig, süss weinsäuerlich. B. lebhaft, früh u. sehr frucht- 
bar. Bl. eif., zugesp., seicht stumpf gez. — AusDannstadt 1803« 
DL 6. 127. Ende Not. Bes. I T. u. W. Zwerg auf Par. oder 
holL Joh. 

b) Fr. geruchlos. Kelch fast offen. Aftbl. selten. 

678. Guckenberger Krachapfel; Z)Z. IW. Pr. duracina.— 
Fr. m i 1 1 e 1 b a u c h i g , s f i c 1 s p i t z , 2y^2^U ' br. 2— 2 V2" h., fein 
gerippt, grünlich strohweiss, sp. schön citronengelb, sw. u. meist 
auch unten herumglänzcndroth leicht verw., wenig- u. nur sw. 

felbbrfiunlich p.; Kelch gross, in 5—6 Eippchen st., f lachröhrig ; 
tl. kurz, holzig; Fl. senr fein, fest u. abknackend. B. bors- 
dorfernrtig, fruchtbar; Szw. grau bewollt. 131. eif. , langgesp., 
stumpf gez. — Nassau. 1819. Dl 21. 136. Jan. öomm. II T.II W. 
Höchst. (Nach 0. = Glanzrenette). 

c) Fr. klein oder mittelgross, feinfettig. Kelch u. Khs. oJBfen. 
Bl. tief gezahnt 

' 679. Weilburger; 190. Pr. Weilburgensis. Reinette 

de Weilburg; Wob. Weilburger Renette; SchrSd, — Fr. 2^U" br. 
2" b., sehr zvrtschalig, glatt, hell glänzend strohgelb, sp. 
gelber, sw, schön carmosinro th , scliw. sehr fein graulich-, 
sw. d unkelr othkrei sig p., oft einzeln ro.stfleckig oder warzig, 
wohlr.) Kelch flachst, j Fl. sehr weiss, voll saftig, geruch- 
los. B. früh u. alljährlich tragbar. Bl. lang. — Kemfracht? 1799. 
DL 1. 149. Dez. Somm. II T.II! W. Höchst 

d) Winterfrucht, mittelgross, fast geruchlos. Kelch u. Khs. 
geschlossen. 

I. Fnu'lit zweifarbig, nicht gestreift. 

680. Eenette von Versailles, Kcinette de Versailles; DL 

191. Pr. Yersalliensis. — Fr. 23/i — 3" br. 274" h., breit- u. 

f la cligerippt, oit etwaa veröchoben, zartschali^, hellgrün, sp. • 
schön glänzend citronengelb, sw.u. oft weit herum schön 
blutroth rein verw., hellbraun p.; Kelch klein, sehr tief in 
feinen Rippen st.; Stl. holzig, sehr kurz, in flacher oft verschobe- 
ner H. ; K. znlilreicb u. vollkommen; Fl. um das Klis, mit einer 

früuen Ader. ß. lebhaft, fruchtbar; Szw. grau bewollt. Bi. gross, 
reit eif., a t u ni p 1 gez. ; untere Bl. sehrgross ; Aftbl. lanzettf. — 
Frankreich. Aus Brabant 1828. DL 26. 93. Dez. Amm. II T. I! W. 
Höchst. 

II. Fr. deckfarbig. 

681. Xuakatenrenette, Keinettemusqude; Dl. Margil; Hook. 

192. Pr. muscata. Renette, Kabauapfel, rother Maiapfel ; in Ba- 
den. Marchil, Margil Apple, Ten Shillings Apple, zehn Schillings- 



Digitized by Google 



— 168 



apfel, Quairendon d*hiver; in engl. Samml. Margiii; Fors, (Never 
Fall, Murches Pippin ; Cat. Lond^ Small Kibstou: M. C. H. S, Rei- 
nette Muscate; Ben. Muskatellerrenette; S. — Fr. 8" br. 2V2" b., 
oft nur — 272" br. 2" h., sehr feinrippig-, geschmeidig, schön 
hellgrün, sp. citronengelb, rundum dunkciroth gestr. u. sw. abge- 
rieben glänzend carmosinroth verw., oft nur trübroth gestr. u. p., 
8w. gemlich p., rostfleckiff u. besonders oben herum etwas fein 
berostet; Kelcn lang spitzbT, etwas lan^röhrig, in feinen Rippen 
St.; Stl. sehr dünn u. lang, oft ein Floischhiitz ; K. zahlreich, oft 
10; Fl. körnig, sehr muskirt. B. flach, sehr holzreich u. dicht- 
belaubt, alljährlich fruchtbar; Szw. schlank, viel bewollt; Augen 
oft krummspitzig. BL elliptisch, gleichabnelimend, unten sehr 
fein bewolit, sehr stumpf gez.; Aftbl. lane. — England. 1794 
aus Weilburg. 1800. Dl 3. 169. Nov. Somm. 1!! T. u. W. Höchst, 
in tiefen warmen, etwas trockenen, nicht fetten Boden. Zwerg auf 
Wildl. u. holl. Joh. 

G82. Schwärze's Blutrenette, (uos Schwarz; Dl. 193. Pr. 
Schwarz eana. — Fr. 2^/4" br., kaum niedriger^ b lauduftig, 
fast rundum stark dnnkelroth verw., sw. streifenarH^, sehr 
sahlreieh u. gleiclunässig stark braun p.; Kelch seichtst.; 
Fl. sehr weiss u. fein. B. lebhaft, breit, bald fruchtbar; Szw. sehr 
wenig p. Bl. herzf., scharfgcsp., sehr spitz gez.; Aftbl. pfrie- 
menf. — Belgien. Aus Brüssel. 1Ö21. DL 22. 110. Nov. Wint 1 T. 
u. W. Höchst. 

e) Fr. mittelgross, eben, fast eeruchlos, vielkernig. Kelch 
offen. Khs. geschlossen. Szw. wenig l»ewollt Bl. klein, unten fein 
bewollt 

683. Edler Winterborsdorfer, Porsdorffer; Cordus. 194. Pr. 
Borsdorfiana. Masanske, Marschanzker, Kubinapfel, Tyroler 
Winter-Maschanzker, Borster, böhmischer-, Frankfurter, grosser u. 
gefärbter Bors dorf er; in Oesterreich, Baycrn,Würtemberff etc. Rei- 
nette bfttarde u. d'Allemagne, Pomme de Prochain; in Frankreich. 
BorsdorflPer u. Borsdorper, Witte Leipziger; Knp. Reinette rouge, 
rothe Renette ; ^V/7:77^. Ordentlicher Winterborsdörffer; Zh. Borgs- 
dorfer; MöU. (Grand Bohemian BorsdörfFer, BursdorfF, Rein, de 
Misnie, Garret Pip]jin, King, King George, Queen's; Cat. Lond,)\ 
Bursdorff, Quceu'ö Apple; Fors. Borsdorff; Lindl. Red Bors- 
dorfiTer; WiU» Rein. Batarde; Riv. u. Motd. Bein. d*Allemagne; 
M&rU Postophe d'Hiver, Pomme de prochain; Bon Jard. King 
Georce the Third; Ron. Borsdorfer; C%r. — Fr. 23/4 — 3" br. 
2^/4" n., fein- u. festschalig, glänzend wach sartig welss- 
gelb, sp. schön^oldgelb , sw. sehr schön glänzend blut- 
roth verw., oft^ein weissgelb, wenig- sw. gelblich-, schw. 
bräunlich p., etwas streifenartig berostet, einzehi gelbgrau warzig; 
Kelch kurzbl., in seichter ebener Einsenkung. B. spät u. dann 
meistens über das andere Jahr tragbar. Bl. gl a nz e n d h e 11 g r ü n, 
rundlich; Aftbl. fein. — Deutschbind. 1501. Dl. 2.80. Nov. Febr. 
I T. lü! W. C. u. M. Stolz der Deutschen! Allgemein bekannt 
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n. Terbreitet Höchst. Variirt oh mit kleineren, gefärbteren, einfitr- 
lögen Früchten etc., je nach Boden, Lage u. Klima. 

684. Herbstborsdorfer, früher Borsdorfer; Elsh. 195. Pr. 
Pseudo-Borsdorfiana. Kindsapfel; in Oesterreich. Französi- 
scher l^orsdorfer; in der Niederlausitz. Sommerborsdorfer ; 
Borgsdorfiaua praecox; Weinm, — Fast in Allem dem vorigen 

gleich. Fr. weniger geröthet n. schöner. B. früher fruchtbar; 
xw. brännlicher n. mehr p. Bl. dunkler grün. — Deutsch* 
land. 1715 u. früher. DL 2.87. Sept Okt IT. I! W. Höchst 
Spalier oder Pyr. auf Par. 

685. Rothe Parmänrenette, Rode Parmain-Kenet; Dl. 196. 
Pr. mulsea. — Fr. 2Va— 2V br. 2— 2»/V' h., blass hell^rrün, dann 
gelblich i»;rün, sp. hellgelb, sw. u. unten herum trüb dunkei- 
roth stark, verw. u. etwas dunkler gestr., oft wenig geröthet 
n. denflicher gestr., fiberall fein hellgrau p., einzeki säwtoitich 
steruf. gefleckt, gross- u. oft aufgesprungen rostfleckig; Kelch 
flachst., halbröhrig; Stl. dünn, in sehrwcitaus rostigerH.; 
Fl. weissgelb, sehr süss, ohne Säure. B. dichtbelaubt, lebhaft 
u. sehr fruchtbar; Szw. fast kahl. BI. cif., sehr seicht stumpf 

fez. — Holland. Aus Brüssel. 1800. DL 3. 175. Dez. Marz. 1 T. 
werg auf Par. 

f) Fr. klein, vielkemig. Keleh klein, gesehlossen oder etwas 
öffen. £hs. geschlossen. 

686. Grflner Winterborsdorfer; DL 197. Pr. flavoTirens. 

Grüner Borsdorfer? Chr. - Fr. 2» '4— 2VV' br. 2" h., schön glän- 
zend hellffrün, sp. gelbgrünli ch, sw. u. meist nach unten et- 
was triibrotn leicht angelaufen oder punktirt streifenarti^, zahl- 
reich stark grau p. u. getieckt, etwas b e r o s t e t , g e i u c h 1 0 s ^ FL 
gelblich, sehr fein, süss. B. sehr lebhaft u. ^ross. Bl. elf., lang- 

fesp., stark spitz gez.; Blstl. dünn; AfthY. fein. — Ans Dillen- 
nrg. 1802. Dl. G. 13?. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst. 

687. Gestreifter Fenchelapfel, Fenouillet raye ; DL 198. Pr. 
distincta. Bardin; in Metzer Baumsch. Rothgestreifter Fenchel- 
apfel, Fen. rouge raye; Chr. — Fr. 2V4" br. 2" h., eben, strohgelb, 
sp. blass hellgelb, sw. blassroth get. u. etwas dunkler kura 
aogesetzt gestr., nnr schw. deutlich fein gelbgrau p., oft gross brann 
rostfleckig; K. sahireich, schwarz: Fl. sehr fein, anis artig süss. 
B. lebhaft, aber schwachholng, früh fruchtbar. Bl. ovalrund, hell- 
grün, fein «^pitz- u. doppelt gez.; Aftbl. 1 an g u. schmal. — Frank- 
reich. 1800. Dl. 3. isf>. Dez. Frühj. IT. Zwerg auf Par., Pyr. auf 
Wildl. oder franz. Joli. 

688. Eosenpepping, Peppin Rose; JDZ. 199. Pr. rosacea. — 
Fr. Ter änderhcn geformt, 2— SV/'br., stark lV4"h., feinrippig 
uneben, gelblichgrün, sp. s<uiön glänzend wachsartig citronengelb, ' 
8w. gegen unten oder oben weit herum dunkelrotn fein u. kurz 
gestr. u. etwas heller stark get., oft schw. blass gestr. n. p., 
sehr fein gelblich p., oft klein res tüeckig, feinr., nicht welkend 
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sehr fest; K. überaus sablreich; Fl. fest, mit der Schale se- 

nossen: rosenartig gewürsl B. sehr lebhaft u. gesund, alljähr- 
lich fruchtbar; Szw. sehr lang:, schw. holl olivengrün. Bl. eif., 
meist glcichabnehmend, glänzend hellgrün, unten sehr wenig 
bewollt, stumpf gez.; Blstl. im Herbst carmosinroth. — Kern- 
frucht? 178G aus Kärlich am Khein. 1800. Dl. 3.189. Jan. Somm, 
I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

g) Fr. klein. Kelch offen oder halboffen. Bl. klein oder mit» 
telgross, unten fein licwoUt. AftbL fein oder fehlend. 

I. Bl. spitz o'czaliiit. 

689. Eother kentischer Pepping, Kentish Pippin; Ray, . 
200. Fr. tubulosa. Pepling Kind; innoll. Baumsch. (Red Ken- 
tish Pippin; DL) — Fr. br. 2']^" h., oft ungleichhoch, eben, 
aber mcnt gleiehgenmdety schön hellgrün, sp. hellgelb, weit henim 
abgerieben schön glänzend blutroth verw. oder marmorirtu. 
schw.. etwas streifig gefc, sw. klein sternig*, schw. grün p. ; StL 
kurz n. fleischig; 8tlh. meist glatt u. etwas verdrängt; Khs. klein; 
Kelch weit u. ganz röhrig. B. sehr fruchtbar. Bl. rund elliptisch, 
etwas schififf; untere Bl. viel länger. — England V Holland. 1806. 
Dl 13. 121. Dez. Wint. I T. u. W. Höchst in guten Boden. Zwerg 
anf Par. 

690. Kamorirter Sonunerpeppin^; Dl. 201. Pr. Pseudo- 

pepina. Engeische Zomer Pepping; m Holland. Peppin d'Et^ 
marbrd; Märt. — Fr. 27*" br. 174— 2" h. , sehr glatt u. glänzend, 
geschmeidig, sehr dünnschalig, marmorartig schmutzig 
grün, gelb u. ro th vermi s cht, sw. rü tli er 11. besonders nach 
unten dunkelruili undeutlich gestr,, weni^ aber deutlich fein giün- 
Hchweissp.; Kelch weit offen, sehr tiefröhrig, in vielen Perl- 
rippen st; Fl. locker n. sehr markig. B. sehr lebhaft, starkbe- 
laubt; Szw. hart holzig, wenig bewollt. BL länglich oval, glänzend 
hellgrün. — Holland. 1792 aus dem Haag. 1800. Dl, 2. Ö9. Mitte 
Sept. G-8 Woch. 1! T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

II. Bl. stumpf gezahnt. 

691. Knackrenette ; Dl. 202. Pr. fragosa. — Aehnlich 
dem edlen Winterborsdorf er, doch öfter hochaussehend, 2V2" hr. 
Q. nur V4" eben, schön strohweiss, s}). hoch eitro* 
nengelb, sw. schön cinoberroth verw., zerstreut stark braun p.^ 
oft schwarzbraun rostflecki«^, frinr. ; Kelch seicht in feinen Ripp- 
chen st, sehr flaehröhrig; 8tl. dünn u. holzig, ^/^ — 1" lang, in einem 
Koststernc; Fl. fest u. stark abknackend. B. wildaussehend, 
spät fruchtbar; Szw. oben bewollt, schw. röthl i chijelb, sehr 
wenig p. Bl. elf., zugesp., glänzend; untere Bl. sehr inross, pa- 
pierartig. — Sämling vom edlen Winterborsdorfer. 1800 v. Asuur • 
bei Wetzlar. 1825. Dl, 24. 47. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst 

692. Tyroler Pepping* Dl. 203. Pr. tvrolensis. — Pr. 

oft hochausschend, 2 — br. u. h. oder ^ V nfodn^er, etwas ver- 
schoben, gelblich hellgrün, sp. schön wachsartig hellgelb, sw. 
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sanft roth get, einzeln kurz carmosinroth gestr. u. rothkreisig 
sonst zerstreut u. oft undeutlich p.; Kelch kurz, grün; Khs. weit- 
f&cherig ; K. breit u. stark, ei t. ß. lebhaft, fruchtbar. BL etwas 
herzf., K u r z gesp. , glänaend; Frbl. viel grösser u. schmal, 
langgestielt. — Italien. Aus Hoveredo. 1816. 20. löö. Des. 
Somtn. I T. u. W. Höchst. 

693. Kleiner Brabanter Bellefleur, Brabandse Belb Heur 

Appel; Dl. 204. Pr. calyciflora. Brabant Bellefleur; Hort. Soc. 
Brabant, Glory of Flanders ; Rog. Jron Apple ; Ron. Brabansche 
Bellefl. ; Cot. Lonä. — Pr. 2» '2" br. 2" h., u n g 1 e i c h gerundet, grün- 
lich hellgelb, sp. schön hoch citronengelb , fast rundum trüb* 

roth gestr. u. stark get., wenig p.: Kelch gross, breit- n. 
laugbl., halbgeschl., in feiiif^n Iiij4)cheii st.; Stl. kurz, in tiefer 
weitaus rostiger H.; Fl. gelblichweiss. B. düster belaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. oben dünn bewollt, schw. gelbgrün, sehr wenig 

fi. Bl. herzf., kurzgesp., dick u. lederartig. — Hofland. 1806. VL iS, 
83. Nov. Wint. I T. I! W. Höchst 

E. Fr. platt, gleich^ewölbt, mittelbanchig. 
a^ Fr. fast geruchlos. Khs. meist geschlossen. 

I. K. meist taub. Fr. gross. 

694. Ribstoner Peppinff, Kibston Pippin; Fürs. 205. Pr. 
Kibs toniensis. Glory of York, Formosa u. Travers Pippin; 
Cät Lond. Bibston's Pepping ; Dl, Trawers's Benette, Travers's 
Apple; Dl. Travers Goldrenette; O.— Pr. 2Vi-3" br. VI^—2V^'h^ 
eben, fast durchaus zahlreich trübroth gestr. u. sw. get, flecken- 
artic: berostet, unpunktirt; Kelch gross, grün, gesehl., 
can/röhrig; Stl. holzig, ^/." lang, in glatter IL; Klis. gross, 
fast etwas calvillartig u. ziemlich offen; Fl. gelblichweiss, über- 
aus saftYoll, sehr delikat. B..lcbhaTt, vielholzig, sehr tragbar; 
Szw. bewollt. Bl. kl., zugesp., kl. spitz gez. — England. 18l£ DL 
18.93. Anf. Nov. Wint lU T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (Nach 
O. ^ englische Granatrenette, nach KoUchy^ Hogg u. A. diirchaus 
verschieden). 

II. K. vollkommen. Fr. klein. 

ra"). Rother Boisdorfer; Dl. 2<)G. Pr. an 0 mala. Fr. 2V2" 
br. 2" h., oft nur 2^ 4" br. l-^.*" h., fein kanteuartig, grüugelblich, 
sp. schmutzig gelb, sw. u. unten herum glSnsend u. etwas 
schmutzig dunkelroth abgesetzt stark gestr. u. get, ohne 
Rost u. ohne Warzen, wenig u. sehr fein grau p.; Kelch etwas flach 
in Rippchen st.; Khs. weitfächerig; K. klein. B. sehr lebhaft, licht- 
belaubt, alljährlich fruchtbar; Szw. stark u. lang, kahl, schwarz- 
braun, zahlreich jp.; Augen sehr klein. Bl. lango val, sehr 
langstielig. — Deutschland. Aus der Abtei Erbach am Rhein. 1798. 
Dl. 1. 15a Nov. 1 Jahr. H T. lü W. Höchst 

696. Hoohieittrenette; Dl. 207. Pr.nuptialis. — Pr.sehr 
platt, 2V2 — 23//' br. 174" h., eben, schön hellcitronengelb, 
sw. oft leicht hellroth dünn Torw., verschiedenartig p., oft war- 
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zi^; Kelch kL, grün, flach m Fleisch Wärzchen st, eannröhrig; 
SU. kurz-, Khs. am Stl., fest ^eschl., klein. B. lebhaft u. ^rossy 
früh u. sehr tragbar. ; Szw. dient bewollt. Bl. gr., eif., stielrund, kiirz- 
gesp., unten selir feinwollig, dunkelgrün, stumpf- u. meist doppelt 
gez.: Aftbl. lang. — Aus Marburg. 1802. Dl. 6. 122. Dez. Wint. II 
T. I! W. Höchst • 

697. Gestreifter Pepping , Gestreepte Pejt)L)iug; Dl 208, Pr. 
ooncinna. — Fr. 2" br. iVa" b., eben, grünlieii gelb, sp. schön 
goldgelb, sw. u. unten herma carmosinroth gestr. u. gct., 
schw. oft einzeln u. blässer gestr., überall grau p.; Kelch halb- 
offen; Stl. oft vordrängt, dünn, ^/o — Vi" l^^^ng» in seichter weitaus 
gesprengtrostiger H. 1^. klein u. feinliolzig, sehr fruchtbar. Bl. kl., 
elliptisch, sehr fein geädert , trüb hellgrün , sehr seicht spitz 

fes.; Aftbl. meist fehlend. — Holland. 1790 ans Amsterdam. liSOO. 
n. 3. 1G5. Dez. Wint H T. Zwerg auf Par. for Töpfe, auf Wüdl. 
zu Spalier. 

b) Fr. mittel gross. Khs. geschlossen. 
I. Khs. klein. 

698. Zwiebelhorsdorfer; Zk. 209. Fr. ognoniforme. Zwie- 
bel-, Zipoilen-, Käs-, Pomeranzen- u. Küchlebrätlisapfel, Borsdor- 
fer, Frankfurter, englischer u. Stemborsdorfer , Käse-, süsse u. 
Champagnerrenette, Fleiner, Hammeldinger ; in rersch. Geg. Süd- 
deutschlands. Zipollinapfel; in Hannover; Zwiebel-Mars chanzk er; 
in Oesterreich. Zwiebelapfel, platte u. Bauernrenette, Plattarsch, 
Zipoilen- u. Scheibeua|)fel, Reinette platte u. rural; Chr. Flache 
Renette; Ben. (Ognoniforme; Lipp.) — Fr. sehr platt, 2^4 — 3" 
br. 172 — 1^4" h., eben, gelb, sw. schön roth rein verw., oft 
ein&rbig, stark u. hell Drau n p., oft warzig u. oben herum etwas 
berostet; Kelch geschl., sehr flachst; Stl. V2 — 1" lang, in 
rostiger H.; Fl. wie das des edfen Winterborsdorfers, aber etwas 
säuerlich; Szw. stark weissgrün p. ; Augen gedrängt. Bl. sehr 
kurzgesp. , steif u. dick, unten stark bewollt, seicht sägczähnig; 
Aftbl. selir lang. — Deutschland. 1766. Allgemein verbreitet u. 
bekannt Dl. 6. 182. Nov. Fruhj. II T. I! W. u. C. Höchst Zwerg 
auf Par. zu Zierde. 

699. Grüner Bergdörfer; DL^nonChr.v. P. 210. Pr. insipida, 
— Fr. 2Vy' br. 2" h., oft kugelig, etwas verschoben, hellgrün, 

sp. gelblichgrün, sw. u. meist unten herum trübroth unter- 
brochen verw. u. grauweiss rothkreisig p., schw. hellgrün 
fleckig p., etwas fein fettig; Kelch halboffen; Stl. dünn, l^Tangj 
Fl. sehr fein, fest, markig, süssartig, aber gewürzlos. — B. frun 
fruchtbar.; Szw. schmutzigwollig. Bl. oval, kurzgesp., hellgrün, 
unten wenig wollig , stark u. s^hrspitz gez. ~^ Nassau? 1800. Dl, 
a. 156. Dez. Wint. III. T. I! W. Höchst. 

70(3. Rothe süsse Winterrenette; Dl. 211. Pr. dulcis. Rothe 

Renette; in einzelnen Baumsch. — Fr. unregelmässig u. meist 
etwas verschoben, 2Va — ^^U" hr. 2 — 2V4"'h., glatt, durchaus 
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dunkeiblutro th rein verw., sp. heller roth, überall gleich- 
mfissig sehr fein u. gelblich p., oft ehras Bchwan rostfleckig; Keloh 
in ebener Einsen kung; Stt. kurz, holzig n. dünn; Fl. schnee- 
weiss, abknackend, rein gezuckert, o h n e Weinsäure. B. leb- 
haft u. gross, sehr fruchtbar. Bl. klein, ovalrund, oft fast rund, 
kurzgesp., dunkelgrün, unten stark bewollt, dicht- u. etwas spitz 

fez. — Aus Hernais bei Wien. 181G. DL 20. 145. Nov. Frühj. II T. 
W, Höchst Zwerg auf Par. 

701. Scheibenrenette, Reinette rouell^e; i^/. 212. Pr. orbi- 
culata. Pomme de Roueller, Rouellersapfel; Hortus Reichart. — 
Fr. sehr regel massig u. eb en gerundet, 27-2 — 2^ -," br. u. nur 
2 — 2Vi" h., gelblich hellgrün, sp. hoch citronengelb, sw. u. oft 
unten herum schön roth abgesetzteestr., get. u. i)., nur schw. 
einzeln braun p., oft oben u. unten fein berostet; Kelch aufrecht, 
grün, röhrenlos; StI. dick, in tiefer rostiger H.; K.sehr wenie. 
B. früh fruchtbar; Szw. sehr fein weiss bewollt, nesonders nach 
oben silb erwei SS b eliäu tet, sehr wenig p. Bi. gr., flach, läng- 
lich rundeif., lang^esp., glanzlos hellgrün, unten sehr wollig, 
stark u. ungleich spitz gez. — Frankreich. 1807. Dl. 14. 93. Nov. 
Wint I T. I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

702. BaTimaii]i*s rothe winterrenette, Reinette Baumann ; 
Möns. 213. Pr. Baumanni ana. Peppin- oder Renette Bau- 
mann; Schdbg. Couronne des Dames? in Samml. — Fr. 2V'2 — 

br. 2 — 2' /' h., fast rundum schön dunkelroth rein verw., schw. 
blassroth, abgerieben sehr glänzend, sparsam p.; Kelch geschl., 
straussf., sehr tief in feinen Falten st, ganz rührig; Stl. dick 
u. "holzig, V2" l&ng; K. oft fehlend. B. lebhaft, vielholzig u. st^k- 
belaubt, sehr fruchtbar; Szw. oben etwas graubewollt, zahlreich 
u. deutlich länglich p. Bl. klein, herzf., unten fein wollig, glän- 
zend, seicht u. dicht stumpf gez., untere Bl. u. Frbl. calvillar- 
tig, sehr lang eif. — Erz. v. v. Möns. Belgien. 1821. Dl» 22. 100. 
Dez. Somm. 1 ! T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 
II. Khs. gross. 

703. Rothe Bastardrenette; Dl 214. Pr.hybrida. Bastard- 
renette; Lgl. Awsg. — Fr. oft etwas ungleichgcwölbt , 3 — 3' V' br. 
kaum 2V2" b. , uneben, sehr feinsehalig, weit herum dunkel- 
roth verw. u. etwas ge f lam m t , n ur schw, etwas p. , selten be- 
rostet; Kelch kl., grün: Stlh. bald glatt, bald etwas fein berostet; 
Khs. weitfächerig, Tielkernig; Fl. markigrn. sehr fein. B. 
sehr lebhaft u. frncntbar; Szw. dünn bewoUt BL eif., zugesp., 
ungleich spitz gez. — Franken. Aus Heilbronn, a. N. 1804. DL 8. 
141. Anf. Dez. Wint. I T. I ! W. Höchst Zwerg auf Par. 

F. Fr. platt, ungleichgewölbt. 

a) Fr. im Sommer reifend oder im Dez. passirt, mitteigross, 
' vielkemig. 

I. Kekli offen. 

704. Englischer f^ettreifter Kurzstiel, Autnmn Courtpendu; 
Dl. 215. Pr. fertilis. — Fr. 3" br. 2'/^ h., eben, sehr zart u. 
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etwfts fettig, hell strohweiss, sp. hell eitronengelb , fast rnnd- 

um rosenrot n kurz gestr., sw. leicht ffet. u. scTnv. blässer punkr 
ti^ gestr., imdeutlich u. zerstreut p.; Kelch seicht in ebener 
Einsenkung; Stl. kurz u. dünn; Kbs. etwas oÖ'en; Fl. locker u. 
. sehr saftvoll. B. überaus u. sehr früh fruchtbar; Szw. 
schmutsig bewollt , sehw. gelblich oliyengrän , nur unten e i n s e 1 n 
p. Bl. klein, eif., zugesp., unten sehr feinwollig, gelblich- 
grün, spitz gez.; Aftl)l. gross lanzettf. — Frankreich? Aus Eng- 
fand. 1816. m, 20. lay. Okt. Dez. U T. II W. Höchst Zwerg auf 
Wiidl. 

II. Kelch geschlossen. 

706. Gelbe gestreifte Sommerparmäne, Golden Summer 
Pearmain; DL 2lS. Pr. rutila. Reinette d'or hatlve; in SammL — 

Pr, sehr zierlich, mittelbauchig, uneben, 3" br. 2V4" h., oft 
nur 2V9" br. 2" h., grünlich hellgelb, sp. grünlich hell citronen- 

grlb, sw. u. oft rundum schön roth kurz gestr. u. p., schw. viel 
blässer u. verloschen gestr., nur sw. etwas u. gelblich p., feinr., 
nicht welkend; Stl. kurz, meist in glatter H.; Khs. lang u. ge- 
schL; K. weissbraun; Fl. wohlr., nicht saftreich, sehr süss. jB. 
sehr lebhaft, kugelig, früh u. sehr fruchtbar. Bl. schiff f., vom 
rückwärts geboeen» länglich herzf., zugesp., dick, oben un- 
gleich u. glänzend, unten sehr wenig wollig, stark- u. ungleich bo- 
gig gez. - 1799 aus England. 1806. Dl 13. 115. Ende Aug. 3 Wo- 
chen. 1! T. VY. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. u. franz. Job. (Nach 
0, == kleiner Favorit.) 

706. Eother englischer Carolin, Ked Caroline; DL, non Zk. 

217. Pr. Carolina. — Fr. fiist 3" br. 2«/» — 23/4" h., feingeripnt, 
blass hellgrün, sp. schön hellgelb, sw. leicht roth rein- oder 

fleckig verw., sparsam u. weissgelb p., oben u. unten etwas be- 
rostet, geruchlos; Kelch grün, langröhrig; Stl. dünn u. sehr 
lang, oft 1 V.2" lang ; Khs, gr. , weitfacherig. B. lebhaft u. frucht- 
bar. BL klein, eif., sehr kurzgcsp., seicht u. rund gez. — England, 
1819. Dl. 21. 141. Sept 6 Woch. II T. u. W, Zwerg auf Par. 

707. Langton's Sondergleiohen, Langton's Non Such; DL 

218. Pr. Lanetoniana. Non Such; InEngUmd. ^ Fr. 2V4" br. u. 
nur 2^' h., sehr dünnschalig, rundum mattroth kurz gestr. u. 
get., sehr undeutlich p. • Kelch gross; Stl. dünn u. holzig, 1 — 
IVi" lang, in sehr feinrostiger IL; Fl. markig. B. lebhaft, halb- 
kugelig, früh fruchtbar; Szw. nur oben bewollt, wenig p. BL 
klein, eif., zugesp., bleicligrüu, seicht spitz gez. — England. 
1809. DL 16. 106. Okt Not. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. meist gross, stielbauchig, wenigkernig. Kelch gross, 
meist geschlossen. Khs. etwas offen. BL kurzgespitzt. 

706. Eöthliche Renette; DL 219. Pr.ru belli ana. Keiuette 

rouge, rousse, franche, de Bretagne u. Canada; in französ. Baum- 
sch. Braunrothe Kenctte; Ben. Feuerröthliche Kenette , Rein, 
rousse; Chr. üother Kronapfel, Koode Kroon-appel; Chr, H, O. 
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Fuchsige Kenette, Rein, ronsse. /S. , non ZHiA. ^ Fr. verinder- 
lieh, bald platt, bald hoehaassehend u. walzenf., 3" br. 31/2" h., 
oft 3" br. n. h., Ter sc hoben, gelblich hellsrün, sp. sehr schön 
hoch citronengelb, sw. schön roth 01 1 nur bleichroth 
sanft gestr. u. leicht gct., gleichmässig u. grünkrei sig-, sp. 
sehr fein hellbraun p., feinr. ; Fl. markig. B. sehr lebhaft dicht- 
belaubt, bald u. sehr fruchtbar; S^w. nach oben stark graubewollt; 
Augen langSfuBsig. Bl. stark u. fein sehr scharf spitz gez.; 
AftbL lanzettf. — Frankreich. 1807. Dl 14. 113. Dez. Somm. Ii! T. 
XL W. Höchst. Zwerg auf Par. 

709. Renette von Montmonmcy, Reinette de Montmorencv; 
DL 22(). Pr. Montmorenciana. — Fr. 3'/» 3VV' br. 3VV' n., 
ßchön glänzend gelblich strohweiss, sp. hoch citronengelb, 
sw. hellroth leicht verw., sparsam aber stark u. braun p.; 
geruchlos; Keldi aufrecht, fast halbrShrig; StL kurz u. hol- 
zig; Khs. wei^F&cberig. B. sehr lebhaft, flachgewölbt, früh n. sehr 
fruchtbar; Szw. zahlreich p. Bl. herzf., seicht stumpf gez.; 
Aftbl. fein pfriemenf. — Frankrei< h. Aus AWimar. 1811. Dl. 25. 
87. Jan. Somm. II T T! W. u. M. Höchst. Für Hausgärten besou- 
ders zur Zierde, Zwerg auf Par. 

c) Fr. klein oder mittelgross, stielbauchig. Kelch grün. Khs. 

geschlossen. 

710. Kleiner Neutzerling; X)/. 221. Pr. varießata. Kleiner 
Bümmereriesslieher, Weiss- n. Kothspitzigcr, Strömter, Strommer, 
Ström«. Streif- u. Striemling, grosser, kleiner u. Leitheimer Streif- 
ling, Frankfurter, Penser, Rothdacher, Bäussler, Edeladeliger, 
Hntzmuserle, Knäkerli, Hirschknäkerli , Geriger, Rheinkiesel, 
Grüsslicher, Esslinfjer, Grunacher, Knoblicher, Zohntheber, klei- 
ner Schleifstein, Gutächterle, gestreifte Renette, Gewürz-, Öpitzi- 
ger-, rother Streif-, Striem-, Haber-, wilder Keller-, Döbele-, Pup- 
pieher-, Wein-, Weinlings-, Dittle-, Most-, Kapuziner-, Granat-, 
Franken-, Frauen-, früher Adams-, Schmalz-, Weihnächte-, Weih- 
nachtskindlo , Christ-, Nelken-, Nägelis-, Königs-, Lorenzen-, Roth-, 
Kauz-, Sclinitz-, Weich-, Brücken-, Paradies-, Christnachts- u. 
Kreuzapfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. Neutzerling; Chr. 
Kümmeffriesslicher? C%r. — Fr. 2" br. 172—1^4"' h., eb en, grün, 
sp. gelb, rundum trfibroth kurz gestr. u. sw. p., schw. zer- 
streut u. blässer gestr., weissgrau p., oft rostfleckig; Kelch ge- 
ScW., flach in feinen Rippchen st.; Stl. dünn, V»— 1" lang, in seich- 
ter grüner oder rostfjirhipcer H. B. dauerhaft u. fruchtbar; Szw. 
lani^u. dünn, schw. olivengrün. Bl. p:länzend hellgrün, langgesp., 
stark- u. stumpf gez.; Blstl. gegen den Herbst roth. — Uralte, all- 

femein verbreitete deutsche r^ationalfrucbt 1797. Dl. 2. 118. Nov. 
Jahr, n T. III ! W. II C. Höchst besonders fSr Strassen. 

711. WaMernentierling; DL 222. Pr. verrucosa. (Grosser 
Neatzerling; Dl) — Dem vorigen fast in Allem gleich. Fr. meist 
etwas läoguch u. hochaussehend, 2%** br. u. h,, klein hörnerar- 
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tigbewarzt; Fl. wohlr., zart u. saftig. ~ DentMsliland. 1600. DL 
2.m Nov. IJahr. I T. lü W. Höchst. 

712. Gestreifte grüne platte Eenette, Reinette platte ray^e; 

DL 22.1 Pr. vittnria. — Fr. 3— 3\V' br. SVa" h., nngleichhoch, 
fast eben, sehr fein u. glatt, hellgrün, sp. gelblich grün, sw. 
u. unten herum trüb dunkelruth stark gestr. u. get. , schw. 
blasser roth u. undeutlicher gestr., sparsam grauu. fein p., oft etwas 
fignrenroBtig, geruchlos; Khs. herzf., honlachsig; Fl. grünlich- 
weiss, markig, weinsäaerlich , ohne Geifwn, B. sehr lebhaft: 
Szw. stufig, rundum glänzend rothbraun, wenig bewollt, grell 
p. Bl.gr., langgesp., meist gl e i ch abnehmend, glänzend, un- 

fle ich spitz gez.; Aftbl. lang. — Holland. Aus BrüsseL IbOl. UL 
. 112. Dez. Wint. III T. 1 Höchst. 

713. Eother holläudiächer Bellefleur, Hoode Hollandsche 
Bellefleur; Dl, 284.Pr.impnnetata. (Wycker Pepping; SSchrÖd') 
— Fr. 3" br. 2V2" h., fast rundum dunkelroth gestr. u. stark 
ff et., ohne Punkte u. ohne Rost; nicht wclkena; Kelch offen, 
langgesp., tiefst. ; Stl. seh r kurz ; K. zahlreich. B. lebhaft, viel- 
holzig, lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. nur oben etwas bewollt, 
wenig u. äusserst fein p. Bl. k lein, veränderlich geformt, kurz^e- 
sp., hellgrün, stumpfspitz gez.; Blstl. sehr dünn; AftbL klein pfine- 
menf. — Holland. Aus Harlem. 1809. Dl. 16. 133. Nov. Frfilg. Ii T. 
IW. Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. klein oder inittelgrof5S, mittelbauchig. Stl. holzig. Khs, 
meist geschlossen. Bl. meist klein, spitz gezahnt, nicht zugespitzt. 
1) Fr. klein. 

714. Elsasser rothe Winterrenette; Dl. 225. Pr. Alsatica. 
Rothe Renette; im Elsass. — Fr. 2V2" br. 2— 2V4" h., eben, grün, 
sp. schön citronengelb , sw. u. weit herum earmosinroth kura 
gestr. u. stark verw., oft schwarzbraun rostfl«M.kig, fein p., ge- 
ruchlos; Kelch breitbl., s e i ch t in feinen stemf. Falten u. Fleisch- 
perlen st.; K. wenig. B. breit, fruchtbar; Szw. nur oben etwas 
bc wollt, zahlreich p. Bl. ziemlich gross, regelmässig gez.; 
untere Bl. viel grösser, hellgrasgrüu u, weniger bewollt; 
AftbL fadenf. — 17d2 aus dem Elsass. 1832. Dl 27. 92. Jan. Frühj. 
n T. I! W. Höchst 

715. Süsse Peppingsrenette. Zoete Pepling; Dl. 226. Pr. 
mellea. Fr. 27«" br., kaum 2" h., uneben, etwas blau beduffcet, 
strohweiss, sp. citronengelb, sw. sanft gerötliet u. meist unton 
herum etwas gestr., sehr scliön, undeutlich p. ; Kelch gross, grün, 
feinwollig, flachst., ganzröhrig; Stl. kurz, oit verdrängt; K. zahl- 
reich, lang, wei SS lic h; Fl. sehr fein u. süss. B. nicnt lebhaft, 
lichtbelaubt, spät tragbar; Szw. graubewollt, schw. gelblich- 
grün, sehr fein p. Bl. hellgelblichgrün, stumpfspitz gez.; Aftbl. 
fein. — Holland. Aus Harlem. 1816. DL 20. 160. Dez. Wint. 1 T. 
2i.werg auf Par. u. holl. Joh. 

IL Fr. mittelgross. 
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716. En^liidie Büidbielreiiette, Cluster Apple; Dl 227. Pr. 

fascicularis. Cluster golden Pippin? //(;r^. Tmn«. Cluster Pip- 
pin, Twin Cluster Pippin, Thickset? Cat. Lond. — nach TTngtj. — 
Fr. 3" br. 2VV' Ii » etwas beduftet, hochgefärbt, durchaus 
stark duukelroth verw., schw. manchmal bandartig gestr. u. 
hellroth verw., zerstreut fein u. rüthlichbrauu p., besonders oben 
figurenrostig^ feinr.; Kelch kurz, meist halooffen. anfrech t, 
grün, halbröhng; Khsadcrnach oben röth Ii eh; K. klein, sahi- 
reich; Fl. etwas rauh. B. nicht lebhaft, sehr friili u. überaus frucht- 
bar, büscheltragend; Szw. wenig p. Bl. mittelgr., eif. ; Aftbl, 
lauzettf. — England. 1813. Dl 18. 103. Dez. März. II T. I! W. 
HochöL. Zwerg auf I*ar. u. lioU. Job. (Nach O. = purpurrother 
Wlntercousinott , = Rohner sa rotber Taffetapfel.) 

717. Wheeler's Rnsset, Wheeler's Russet; Langl, 228. Pr, 
Whceleriana. Zimmetapfel; Hk. Rother Zimmtapfel; Chr. — 
Fr. 2^' /' br. 2y'^" h., hellgrün, sw. dunkelroth, sp. schön hoch- 
citroue iigelb, sw. fast ro s enroth leicht verw. u. etwas figuren- 
rostig, uur schw. braun p. ; Kelch spitzbl., ziemlich oti'en; Khs. 
herzf, etwas offen: K. wenig, langeif. B. nicht lebhaft, firacht- 
bar; Szw. nur nacn oben etwas be wollt; Augen braun, dick u. 
lang. Bl. klein, unten wenig wollig; Aftbl. lang pfriemenf. — "Erz, 
bei James Wheeler. England. 1729. 1013. Dl. Ib. 109. Dez. Somm. 
II T. I W. Höchst. 



718. Platte Granatrenette; DL 229. Pr. phoenicea. — Fr. 
2V4" br., kaum ' h., oft etwas verschoben, aber eben, fein be- 
duffcet, überall sehr glänzend carmosinroth rein verw., 
echw. dünn überzogen u. hellbraun p., sw. sehr deutlich u. 
weiss gelb p., feinr.; Kelch lang, straussf., tief sc hüsself. 
eingesenkt ; Stl. dünn, '-[U" lang, in s e h r t i e f e r weitaus strahlenf. 
braunrostiger H. B. feinholzig, bald u. sehr fruchtbar; Szw. beson- 
ders nach oben bewollt, sw. silberhäutig, sehr wenig p. Bl. 
mittelgr.. scharf gez.; untere BL sehr gross. — Hollana. 1798 
aus I&rlem. 180& DL 13. 127. Des. Frohj. H T. I W. Zwerg 
aufPar. 

e) Fr. meist klein, mittelbauchig. Kelcli kurz, meist otFen 
oder fehlend. Khs. geschlossen. Bl. eiförmig, meist zugespitzt. Szw. 
wenig p. 

719. TürkiBeher Jnngerhenmapfel, Tschelebi Elma (Alma) ; 

Dl. 230. Pr. turcica. — Aehnlich dem ApiapfeL Fr. 2 Vi— 274*' br. 
u. V4" uiedriger, eben, glänzend roth überzogen, oft etwas 
fein berostet, zerstreut fein u. braun p., ^eruclilos; Stl. dünn, oft 
1" lauLS Khs. sehr gross, weitfäclien^; K. zahlreich, schwarz- 
braun. 13. schwacli, lichtbelaubt, sehr fruchtbar. 151. klein, regel- 
mässig spitz gez.; untere Bl. viel ffrösser; Aftbl. pfriemeni. — 
Asien. Türkei 1819 ans Wien. im. Dl 26. 97. Dez. VVint. H T. 
Für 8()rtenH:^;ninl r interessant. Zwci l'; ;iuf franz. Job. oder Par. 

720. Brabänter rother Alantpepping; Dl. 231. Pr. enula- 
eea. Pepping de Brabant; in franzos. Baums eh.— Fr. 27* 'br. P^" 

DoOnoM, Obstkonde. IS 
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h., eb en. Gesciiineidig, schön dunkelroth überzogen, abge- 
rieben gianzeiicl. zerstreut stark u. hellbraun-, oft sternf. p., 
feinr.; Stl. meist iturz u. fleischig; Fl. markig, alantartig ge- 
würzt. B. nicht lebhaft, lichtbelaubt, spät sclir fruchtbar; 
feinbewollt. BI. klein, regelmässig spitz gez.; untere Bl. sehr gross; 
AftbL sehr fein oder fohlend. — Holland^ Aus Saarbrücken. 1828» 
Dl. 2fJ. 89. Nov. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

721. Knights Pegpinff; Dl 232. Pr. Knichtiana. — Fr. mit- 
telgroBs, 2^4— 3" br. 2V4" b., ziemlicb eben, hellgrün , sp. hellgelb, 
überall besonders unten herum etwas düster carmosinroth 

estr. u. get., im Rothen stark p.; Kelch tiefst., halbröhrig; 
tl. kurz, oft verdrängt; Fl. markig, süss. B. nicht lebhaft, bald 
fruchtbar; Szw. schw. grün. Bl. ziemlich gross, boffig gez.; un- 
tere Bl. u. Frbl. grösser u. schmaler; Aftbl. lanzetti. — Belgien. 
Aus Brüssel. 1823. Dl. 23. 114. Nov. Jan. I!T. Zwerg auf Par. 

722. Kleiner süsser Kurzstiel, Zoete Courtpendu; Knp, 233. 
Pr. sapida. — Fr. 21/4" br. u. kaum I74" h., eoen, sw. u. weit 
herum dunkelroth getu. dunkler gestr., schw. gelb u.bleich- 

roth gestr., sehr sparsam p., etwas feinberostet, geruchlos; Khs. 
gross u. breit, oft etwas offen ; K. sehr zahlreich ; Fl. stark z i m m t- 
• artig süss. B. lebhaft, früh 11. überaus tragbar. Bl. mittelgr., un- 
ten sehr feinbewollt, spitz gez.; Aftbl. fadenf. — Holland. 1758. 
1800 aus Harlem. 1809. DL 16. 12a Bes. Wint. I T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Par. 



723. Englische Chester Parmäne, ehester Pearmain; Bort. 
Soc. 234. Pr. toro sa. — Fr. platt, mittelbauchig, ungleichge- 
wölbt, calvillartig, 374" Dr. 23/4" h., hell citronengelb, sw. 
roth gestr. u. fein get, von unten heraus etwas rauh berostet, 
sehr wenig p., feinr., nicht welkend; Khs. herzf., sehr grosst 

fesehl. oder nur etwas offen ; K. sehr langgesp.; Fl. weich u. lok- 
er. B. sehr lebhaft, bald tragbar; Augen senr dick Sfussiff. BL 
kurzgesp., spitz gez. — England. 1826. DL 25. 43. Ende Sept Ii! T. 
Zwerg auf Par. 

724. Wahre Neu- Yorker Renette, Reinette de Newyork; 

Dttch.y non Dl., non Clir.p. H. Newtown Pippin ; HorU Soc, 23o. Pr. 
KoTOboracensis. Neuj orker R. ; DL s. v . Amerikanischer Ge- 
würzapfel, Pomme de Newyork, Newtown-Pipping; Ä Green Win- 
ter Pippin; Down. Newton Pippin; Ab. Pomme de New-york, New- 
town-Peppin ; Märt. Large yeilow Newton Pippin; Coxe, Ameri- 
can-, large u.^reen Newtown rippin, Petersburgh Pippin; CaLLond, 
Newtown's Pippin, Neustadt's Pepping; Chr. — Fr. platt, mi ttel- 
banchig, etwas ungleich gewölbt, 2 — 2Y4" br. Vj^ — 2" n., eben^ 
grünlichgelb, sp. citronengelb, sw. earminroth get. u. undeut^ 
lieh ges tr., etwas berostet u« einzeln schwarzbraun gefleckt, sehr 
fein p.; Kelch kurz, halboffen, sei^^tst; Stl dünn u. holzig, V«-* 
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lang , in einem grossen Ro ststerne; Fl. gelblicb. B. sebr 

lebhaft, vielholzig, lichtbelauLt, spät sehr fruchtbar; Szw. bewollt. 
Bl. ungloich stumpf gez.; Aftbl. lanzettf. — Amerika. England. 
17(J8 u. früher. . 1800. T. O. 14. 223. T. 10. — DUcK, 1. 306. Dez, 
Öomm. I! T. u. W. Höchst. Zwor^^^ auf Par. 

725. Ritter's Ananasapfel; m 230. Pr. Kitteriana. - Fr. 
etwas klein, 2V'2 — 27*" br. u. h., uneben, ^elb. sw, sanft gerothet 
u. bleicbro th gestr., nur schw. deutlich p. ^ Kelch tiefst.; Stl. 
dünn, oft über 1" lang, in enger meist glatter iL; Kbs. ziemlich 

^088. ^ Kassau? Marbnrg. m^. Jüh s. V. No. ö86. Nov. Wint 
T. I W. Höchst. 

720. Gestreifte Renette, Reinette rnv('e; ,S. 237. Pr. striata. 
Lange gestreifte Renette; Chr. Kntlistricmigte Kfnettc? Zk. Win- 
terparmänc? May. — Fr. hochausficheiid, stit'! bauch ig, 2%" br. 
SVa" h., hellgelb, rundum lebhaft roth gestr., p. u, sw. get., 
zeichtst; Kelch u. Stl. flachst; Kbs. geschl.; K. rundlich. B. 
lichtbelaubt. Bl. lang_ elliptisch, j^elbgrün, ungleich u. stumpf 
gez. - Frnnkreicir? Thüringen. 1799. T. O. 12. liSl. T. 10. Nor. 
Somm. Ii r. 1 W. Höchst. (= WinterparmäueV) 

727. Safranrenette; Walle. 23S. Pr. crocina. (Rein. Safran; 
Llpii.) — Fr. lachend schön, mitteler., etwas hochausschend , un- 
gleichgewülbt, etwas uneben, go Idgclb, sw. u. oft weit herum 
safranrotK kurz gestr. u. get., weiss Ii eh p., unten berostet; 
Kelch in Beulen st. B. lebhaft, bald sehr fruclitbar. — Norman- 
die. 1823. Hhh. O. 62. Nov. Frfihj. U T. I W. II C. Höchst Zwerg 
auf Par. zur Zierde. 

728. Doppelter Zwiebelapfel, Double Reinette platte; Chr. 
239. Pr. depressa. Sulin.trer /^wiebelapfel? O. — Fr. s ehr pl att, 
3V2" t}r. •2V2'' h., wach 8 artig weiss^elblich, glatt u. glänzend, 
zw. sanft roth angelaufen, sehr schön, überall stark u. grau 
p. ; Kelch tiefineoeneru. weiter Einsenkung \ Stl. kurz u. dick, 
in tiefer strahlenrostiger H.; Fl. sehr gewürzt. B. lebhaft, auf- 
recht; Szw. schw. olivengrun, zahlreich weiss p. B. herzf., 
schifff., oben glänzend, unten stark bewollt, stumpf gez.; Aftbl. 
sehr fein. — Frankrei ch? Kronberg. 1802. Chr,v, F, 1. 186. Dez. 
Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

729. Erzherzog Johann ; Dl. 240. P r. J 0 a n u e a. — Fr. s e h r 
platt, 37*" br. 274" h., oben etwas geschmeidig, hellgrün, sp. 
gelb, sw. schön hellroth verw. u. etwas gestr., wenig p., manch- 
mal etwns berostet; Kelch tiefst.; Stl. holzig, 72" lang, in trich- 
terf. rostiger H.; Fl. sehr fein u. delikat. — Kernfrucht. Nassau? 
1833. DL 8. V. No. 589. Nov. Wint I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

730. Amerikamsohe Staatenpsmäne; jD/. FederalPearmatn; 
JSTor*. Äw. SS41. Pr. americana.— Fr. platt, 3Vj"br. 274" h., 
feingerippt, gelblich, sw. u. unten herum trübroth gestr., 
sahlSeien u. stark p., etwas berostet, fein rauhschalig, geruch- 
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los; Stl. kurz u. dick; Klis. klein, w eii i gkenii<j; Fl. mark i ff. 
— Aiiiorika. England, im Dl, 8. V. No. Ö79. Dez. März, I T. 
Höchst. Zwoi i; auf Par. 

731. Rotnbackiger Winterpeppin^j Dl. 242. Pr. cerus- 
sata. — Fr. etwas klein, älinlicli dem edk u Winterbursdorfer, oft 
etwas uneben, glatt, hellgrün, sp. hellgelb, sw. glänzend blut- 
artig ro tli ver w., besonders sw. zahlreich stark sternartig p., 
nicht welkend; Kelch schüsself. tief eingesenkt; Stl. dünn, Vi— 
Va" lang, in rostiger H. ; Khs. oft offen, vielkernig; Fl. vortreff- 
lich zuck(Mhaft. — NassauV 1833. DL s. V. No. ö7ö. Dez. VVint. 
I T. Zwerg auf Par. 

732. Bimter grüner Bondorf er; Di, 243. Pr. versicolor.— 

Form II. Grösse wie edler Winterborsdorfer. Fr. eben, hellffrün, 
sp- gell), oft ran(him besonders sw. zahlreich u. kurz rotn ge- 
streift u. get. , stark rostig angeflogen u. dadurch uii deut- 
lich p.; Kelch in ebener u. f 1 a c Ii er Einsenkung, fast ganznUirig; 
Stl. holzig, oft 1" lang. B. fruchtbar. Nassau? 18;j;i Dl. s. V. 
No. 582. bez. Wint. II T. I W. Höchst, für freie Obstgärten. 

733. Christ's bunter Peuping, l'eppin raye; DL 244. Pr. 
Christi!; — Fr. klein u. lieblicn, eben, gelti, oft rundum roth 
gestr. u. get., wenig p. ; Kelch in ebener u. tiefer Einscukung; 
Stl. dünn, »V' lang, ziemlich tiefst — Kronberg? X833. DL ». ¥• 

No. Ö80. \yint. Tl. Zwerg auf Par. 

734. Köthlicbgeatareifter Kurzstiel, Courtiieudu rosd; DL 

245. Pr. subrubra. — Fr. mittelgr., oft gr. u. pyramidalisch, 
2^1 — 3" br., fast ebenso h., fast etwas cal villartig flach ge- 
rippt, hellgelb, sw. b laasroth gestr. u. etwas roseufarbig 
angelaufen, sw. häufig-, stark u. rauh p., ^erne welkend; Stf. 

meist kurz, in kleiner enger rostfarbiger H.; Khs. geschl.; Fl. sehr 
fein, fest, süss weinsäuerlicli. — Frankreich. Aus London. 18:^3. 
DL s. V. No. 581. Wint. II T. 1 W. Höchst. («Königlicher rother 

Kurzstiel ? — Dordeau.xer ( i ( • hlrenette?) 

735. Brüsseler gefleckte Renette, DL, Reinette tachetee; v. 
Möns. 246. Pr. guttata. — Fr. schön, mittelgr.. 2y.i — 2^U" br. 2 — 
2V4" h., etwas uneben, geschmeidig, hellgelb, sw. nellroth 

. leicht verw. u. roth gefleckt, wenig p., schwaehr.; Kelch oft 
flachst.; Stl. oft 1" lang, in tiefer meist glatter H. — Belgien. 
1833. Dl. s. V. No. 584. Dez. II T. I \V. Zwerg auf Fan 

736. Brüsseler neuer Kurzstiel, /)/., Courtpendu novcau; ?\ 

Möns. 247. Pr. B ruxcllensis. — Fi-, klein, Form wie eiUer 
Winterborsdorfer, glatt, gelb, sw.oft sciiün roth gestr., zahlreich 
p., geruchlos; Kelch flachst.; Stl. holzig, oft V2" lan^ in 
tiefer rostiger H.; Fl. sehr fein, zimmtartig süssweinig. — Bel- 
gien. 183a. Dl 8. y. No. 585. Des. Früh}. I T. u. W. Hoc&t Zwerg 
auf Par. 

737. Niederländische weisse Kenette; Dl. 24.S. Pr. nitida. 
Deutsche Kenette, Keinette AUemandi Chr. — Fr. sehrschöu, 
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wohlgeformt, platt, 3" br, 2\^" h., etwas uneben «.geschmei- 
dig, glSnzena citronen^elb, aw. schön bellrotn verw. u. 
einzeln p., oft etwas streifenartig, geruchlot; Kelch tiefst.; 
Stl. dünn u. holzig, in glatter H.; Fl. sehr weiss, etwas markig, 
weinsäuerlich. — Flandern. imS. DL s. V. No. ÖUI. Wint. 1 Jahr. 
II T. lü W. Höchst. (=Eenettc von Canada ?) 

738. Silberfelder; Dl. m Vr. amoena. — Fr. lieblich ' 
seh ön, 2*2" hr. 2" h., eben, gelb, sw. glänzend car ni i nr o th 
verw. oder streifenartig get. , nur schw. deutlieh-, zahlreich u. 
fein p.f wohlr.; Kelch flach in kleinen Rippchen st. ; Stl. dfinn; 
Fl. eigen gewürzt. 15. l)ald 11. sehr fruchtl);ir. — Nassau? 1833. 
Dl. 8. V. So. 583. Dez. Wint. I r. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

739. Schöner von Korf olk ; Z)/. Norfolk Beefing ; /fo^r^/. 250. 
Pr. elegans. Norfolk Beaufin? Norfolk l^oau-lin; liof/. Nor- 
folk Beefin; F^>rs\ Reed's Baker, Catshead Bcauhn; C'at. Lond. — 
Fr. schön, uiittelgr., bald platt, bald etwas ku^elf., 3" br. 2^1%^ 
2^4" h., meist eben^ düster, sp. hellgelb, meistens durchaus 
dnnkelroth gestr. u.sw.get, oft ügurenrostig, geruchlos; Stl. 
holzig, oft ^i" lang, in tiefer rostiger H.; Fl. fein weinsäucr- 
lich. — rankreich. Xnrmnndie. England. Aus London. 1833. DL 
S.V. No. 592. J.m Jinii. II T. I W 

740. Vicariatsapfel ; y^/. 2öl. Pr. vicaria. — Fr. niittelgr., 
platt, 2Vi — r>''br. 1" i — 2' V'h.. uneben, gl än z e n d ^ e Ib , sw. 
schön roth verw., nur sw. p., feinr. ; Kelch klein eingesenkt, 
seicht in Rippchen st; Stl. dünn, ' V'laug; Fl.- sehr fein, kraffc- 
A oll N r i n i g. — Nassau? 1833. Dl s. V. No. Ö87. Dez. Wint II T. 
I VV. Hocliöt. 

741. Bieber's Renette; Dl 252. Pr. Bieberiana. — Fr. mit- 
telgr., platt, 3" br. 2^ 2" h., seliön geformt, eben, glatt, schon 
gelb, sw. schön roth kurz gestr. u. etwas get., fein u, zerstreutp., 
geruchlos, ni cht welkend ; Kelch geschl., sehr kurzröhrig, in schus- 
seif, meist ebener Einsenkung; Stl. kurz; Khs. geschl., muschel- 
fächerig; Fl. grünlich wei s s, süssweinig. — Kernfrucht. 1833. 
Dl s. V. No. 574. Dea. Somm. II T. I W. Höchst. 

742. Italienische rosenfarbige Winterrenette, Mela Rosa; 

Dl 253. Pr. Rhodanthe. Mebo^e? Hogf/. — Fr. schön, mittelgr., 
platt, 2^/4 br. 2" h., uneben, glatt, glänzend Ii eil gelb, sw. hell- 
roth oder rosenfarbig verw., schw. einzeln-, sw. stippig p., 
geruchlos, nicht welkend; Khs. klein; Fl. zuckerig ge- 
würzt - Italien. Aus Florenz. 1838. DL s. V. No. 593. Wint. Friflij. 
I T. I! W. : V "1- auf Par. 

743. Edelpepping, Peppin noble ; CÄr. 254. Pr. illus t ri s. — 
Fr. hoch gebaut, langkegelf , oft walzen f., 2'/," br, u. h., 
glänzend gelb, sw. schön roth kurz u. schmal gestr. u. röthlich 

f et., zahlreich feinu. weiss p.; Kelch fein- u. ganzröhrig, eng u, 
lach in Rippchen st.; ^^tl. weiss^elb, in glatter H.; Khs. 
ealyiUartig, weit u. offen; K. klein; Fl. mürbe. B. nrüh vu 
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alljährlich traghar; Szw. zahlreich weiss p.; Augen rund. Bl. el- 
liutisch, bogig gez. — England? 1802. CÄr. v, 1. 246. DeB. Jan. 
IT. u. W. Höchst, auch fiir etwa» rauhere Lagon. 

744. Delicatesse von Monbil oux ; Roch. 2r>r>. P r. d e 1 i c a t a. — 
Fr. hochaussfthend, mittelbauchig, ungleiclig^ wrilbt u. uiigleich- 

, hoch, 2'/o — 2^/^" br. u. h., fast durchaus roth gestr. \). u. get., 
sw. grau u. gclbkreisig-, schw. fein grün p. ; Kelch offen; 6t\. 
kurz u. fleischig, verdrängt^ FL weissgi'lb, wohlr., mürbe, 
locker, süsssäuerlich u.gewürat. B. sc Ii wach u. fein holzig, licht- 
belaubt, sehr fruchtbar; Szw. zart. Bl. oval, hellgrün, fein u. scharf 
gez. — Frankreicli? 1805. A. t. G. M. 2. 25. T. 2. f. 1. Jan. Mai. 
I T. u. W. Zwerg auf Wildl. 

745. Grosser oder englischer Pepping ; 25G. Pr. media. 
Grosser Pipping ; in Thüringen. (Grand I*epin, Aromatic Pippin ; 
Chr. V. P.y non Mül.) (jrewürzpoppin^; Chr,p, H, Köberling? in der 
Ltausitz. Bisamapfei? Clir. — Fr. mittelgross, flach - u. ra ittel- 
bauchig, gleicngewölbt, 2^/2" br. 2'/4" Ii., grüngelb, sw. hell ge- 
röthet u. grün p., schw. weiss p. ; Kelch offen, in Falten st.; JStl. 
holzig u. dünn; Fl. süss u. fein gewürzt, ß. mittelgross, dicht- 
belaubt u. vielholzig; Szw. laug u. dünn. Bl. mittelgross, eUip- 
tiseh, gelbgrün, ungleich gez. — Thüringen. 1795. Jan. Mai I! T. 
u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. für Pyr. 

746. Rotlie Eenette, Beinette rouge; £f. .257. Pr. rubra. 
Franzkater? in Sachsen. — Fr. ziemlich gross, stielbauchi^, 
ungleichhoch, 2''/i" br. 2V4" h., roth, sw. stark braunroth, ort 
in's Violette spielend, überall gross weissgrau p., oft etwas 
rostfleckig; Kelch aufrecht, etwas flachst.; Ötl. dick, kurz u. 
holzig; Kbs. Btielbreit, ^eschl.; FL weissgelb, sehr fein u. 
süsssäuerlich. B. hochkugelig; Szw. bewollt, dick u. lang. Bl. läng< 
lieh, zngesp., gelblichgrün, ungleich u. seicht scharf gez. — Thü- 
ringen. 1807. A. t. G. M.A. HO. T. 7. Ostern, 1 Jahr. 11 T. III W. 
Höchst. (= Violette Winterrencttc?) 

747. Abrahamsapfel ; //Ä;. Drue-Parmain ; Quint. 258. Pr. as- 
sidua. Drue Abraham, Hochzeitsapfel; in Samml. Scarlet Pear- 
main? in England. — Fr. rundlich, conischaussehend, gerippt, 
stielbauchig, 3" br. 2Vs" b., durchaus gerothet, gleichmässig 

stark weiss p.; Kelch klein; Fl. gelblich, mild, f(;iii süsssäuer- 
lich. ß. überaus tragbar; Szw. dünn festbewollt, grünröthlich, 
sehr fein p.; Augen 3fussig. Bl. gross, länglichoval, glänzend 
gelbgrün, bogig gez. — Frankreich, lfm 1809. Chr,v,i\ I. 277. 
Sept. Frühj. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

748. Englische Sommerparmäne, Summer Pearmain; Park, 
259. Pr. aestivalis. Autumn u. American Pearmain; Cat. Lond, 
Parmain d*^t^, Zomer- u. Herfst- Parmain, Peppin- Parmain d'(^t^, 
Zomer- u. Herfst- Parmain -Pepping? Knp. Jakobsapfel? SchilL 
Birnförmiger Sommerapfel? Knnigliche Parmäne? Loud. Som- 
mer-Pearmaiu, Priozeuapfel, Herbststreifling 'i Ben. Loau's Pear-> 
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inain? Lueder, Süsse Sommer -Parmäne? Schröd. — Fr. hochaua- 
sehend, uiigleicbge wölbt, SW' br. 3" h., ripnonlos , aber etwas 
uneben, grüiili ch braungelb, 8w. rot blich Ii e 1 lg el b über- 
zogen u. duukelroth gestr., sw. weiss-schw. graup.; Kelch 

gross, offen, aafrecht, seicht in ebener fSinsenkang^st.; 
tl. kurz, in flacher H.; FL gelblich, süss. B. fruchtbar; Szw. 
einzeln p. Bl. klein, cif. , zugesp. , etwas faltig. — England. 1629. 
1841. nach. in. U, IIT.IW. Höchst. (Nach i^tfcÄ. « Abrahams- 
apfcl. Nach Hogg. = gestr. Sommerparmäne.) 

749. Neustadter Spitzenbergs-Apfel, Newtown Spitzenberg; 
Coxe, 260. Pr. Spitz eubergiana. Slatchless; Cat. Lond. (Bur- 
lington Spitzenberg, English Spitzemberg: Coxe.) Spitzenberg's 
Pepping? Sehröd. — Fr. platt, eben, 3" br. 2V/' h. , hellgelb, 
oben grünlich, sw. schön gerothet u. dunkler roth kurz gestr., 
überall p., besonders nach ooen weisslich gefleckt; Kelch 
gross u. offen; Stl. kurz ; FI. gclblichweiss, fest, sn. w eich. B. 
sclir fruchtbar, büschelweise tragend; Szw. kahl, tlurchaus 
silborhäutig. Bl. cif., langgesp.. unregeliuässig doppelt gez. — 
Nordamerika. England. I8l7. 1841. Dttoh. UL &. Nov. Jan. 1 T. o. 
W. Höchst Zwerg auf Par. 

750. Spitzberger; Chr, Esopus Spitzenburgh ; Coxe. 2G1. Pr. 
£sopus-S pitzenburgensis. Aesopas Spitzeaberg; Cat, Lond, 
Aesopus Spitzenburg; Kenr. True Spitzenburgh ; Down. — Fr. gross, 
hoch gebaut, oval, wohl^eforrat, 3' br. 3" h., fast durch- 
aus blutroth, dünnschalig, sehr wohlr.: FL gelblich, 
weich, sehr gewürzt u. süss. B. gross u. oreit, meist bran- 
dig; Szw. kahl, röthlich. — Nordamerika. England. 1817. C%r. 
p. H. 105. — Hogg, 8a Nov. Febr. III T. u. W. Höchst Zweig 
auf Par. 

751. - Wicker Pepping, Court of Wiek; Hort. 8oc. 2f)2. Pr. 
W i c k 0 n s i s. Court of VV^ick Pippin ; Fors. Court de Wiek ; Hook. 
Kival G(d<len Pippin; Hon, Wood's Hüntingdon u. Transparent, 
Golden Drop, Wieks-, Kingswick u. Fry's Pippin, Phillip's Reinette; 
Cat, Land. ( Wyker-Peppiug : non DtUsh,^ non CÄr., non Knp, — Pr. 
platt, ungleichge wölbt, 2*/«" br. 2" h., eben, grünlichgelb, sp. 
nell orangegelb, sw. sanft geröthet, länglich u. rotbbraun p.; 
Kelch gross u. offen, in sei clit er u. ebener Einsenkung; Stl. 
kurz u. dick: Fl. weiss - gelblich u. etwas grün schillernd, sp. dun- 
kelgelb. B. kräftig u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. schwach, 
sehr wenig p. BL eiL, flach, stampf gez. — Sämling. England. 1841. 
Dttch. HL 46. Okt Mar«. I T. W. u. C. Höchst Zwerg auf Par. 
o. Wüdl. 

752. Kleiner Apfel aus der Barbarei, Petit Barbarie, Grosse 

Mousette,, Malus spumosa; Poit. et Turn. 263. Pr. spumosa. — 
Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald hochaussehend oder co- 
nisch, klein, rauh- u. hart schalig, schmutzig^elb, sw. roth 
gestreift u. bedupft, schw. gross u. weisslich p.; Kelch 
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offen, in 5 Rippchen st.; Fl. gelblich, fest, wohlr., u, sehr 
süss, an der Luft schnell schwarz werdend. B. mittelgr. Bl. 
gross, länglicli OTal, glänzend, doppelt gez. — Barbarei. Trank* 
reich Depart Calyados. 1841. £>Uch. lU. 47. Okt. Dez. II T. I W. 
u. C. Höchst. 

753. Grosser Apfel ans der Barbarei^ Gros Barbarie, Malus 

Capucine; Foif. et Turj). 2G4. Pr. mauritiana. (Kapuzincrapfel; 
Dttch.) — Fr. platt, im^loichgewölbt, meist etwas gerippt, 
3 — 3W br. 2V2" h., dick u. rauhschalig, bleichgelb, sw. roth gestr., 
nach unten gross u. wcisslichp.; Kelch offen, tief in liippchen 
eingesenkt; Fl. wie bei dem yongen. Bl. sehr lebhaft, bocb n. 
breit; Szw. kurz u. dick. BL gross ii. breit. — Barbarei. Frank- 
reich. 17(i() in der Noriiiandie zuerst angepflanzt. 1841. DUchMÜl* 
49. Nov. De/ T 'V. W. n. C. I fnrli-t. 

754. Scharlachrother Nonpareil, Scarlet Nonpareil; Hort, 
Soc. 2G5. Pr. incomparabi Iis. (New Scarlet Nonp. ; Cat. Land.) 
— Fr. platt, etwas ungleichgewülbt, mittelbauchig, SYa" br. 
2*/4" h., eben, gelblichgrün, sw. dnnkelrotii, sehw. streifenarti^ 
heller geröthet, stark u. hellbraun fleckig p., etwas berostet; 
Kelch klein, offen, tief in feinen regelmässigen Kippchen st.; 
8tl.'3'4 — 1" hing, etwas dick n. flciscliig. B. überaus tragbar; 
Szw. schwach. Bl. etwas klein, oval, stielspitz, etwas schifff. — 
England. 1841. Dttch. III. 47. Jan. Mäiz. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

755. GomwBllifldrC^ewÜTzapfel, Gomisb aromatlc; Hort Soe, 
266. Pr. Corn valesiana. Aromatic Pippin; J2o^. — Fr. platt, 

zngesp., SV'i" br. 2^';" h., fl ach gerippt, braunröthlicn, sw. 
schön hellroth u. etwas röthlichbraun untermischt, schw. hell- 
braun p.; Kelch klein, in Rippen st.; Stl. kurz, in tiefer meist 
verdrängter H.; Fl. gelblich. B. fruchtbar, gern krebsig; Szw. nur 
nach oben etwas bewollt, stark p. Bl. mittelgr., eif., zugesp.; Aftbl. 
breit. England. 1841. DUch. III. 49. Okt. Dez. IT T. Zwerg 
auf Par. 

756. Irländischer Röthling, Sam Young; /for^. /Sof>. 267. Pr. 
hiberniea. Irisli Russet; Caf. Land. — Fr. sehr platt, '^l '' br. 
ly/'h., eben, grünlichgelb, sw. hell geröthet, röthlichbraun 
berostet, oft fleckic u. rissig; Kelch kurzbl., weit offen, in 
feinen Kippchen st.: Sti. knrz n. dick; Fl. gelblich, süss. B. hoch 
u. breit, fruchtbar; Szw. hellbraun, etwas p. Bl. eif., zugesp., sehr 

flänz en d, fein gez.; A ftbl. klein.— Irland. 1841. DifcÄ. III. 50. Nov. 
ebr. I. T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

757. Fearn's Peppinff, Fearn's Pippin ; i/ooÄ\ 268. Pr. Fearni. 
Florence Pippin; in England. (Clifton Nonesnch, Ferris Pijjpin; 
Cat. Lond.) — Fr. platt, 3" br. 2" h., eben, grünlichgelb, sw. 
dunkel roth, schiv. etwas bräunlichroth, überall- sw. w^eisslich- 
schw.braunp.; Kelch gross, offen, seicht in sehr feinen Ripp- 
chen st; Stl. kurz, in tiefer H. B.kngelig, frachtbar; Szw. stark 
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weiss p. Bl. länelich-einind, breit, zugcsp. — England. 1818. 1841. 
Dttck. m. ÖO. Nov. Febr. II T. I W. HoeM. 

758. Adams's Parmäne, Adams's Poarmain; 269. Pr. 
Adamsiaiia. Norfolk Pippin; ^4(/«w*, Cat. Lond. (J^epping von 
Norfolk; Dltch.) — Fr. p:ross, abgestumpft kegelf., stiel- 
b auch ig, grgen obon ftwas eingebogen, eben, 3" br. u. h., 
gelblich u. röthlichbiaun schattirt, sw. roth get. u. duukelroth 
gestr., besonders nntmi weisslich fleckig p.; Kelch knrzbl., halb- 
offen, aufrecht, tief in Rippen st.; 8tl. Va — 1" lang, oft ver- * 
drängt; FL gelblich, säuerlicnsüss. B. fruchtbar; Szw. einzeln p. 
Bl. mitteler., elf., doppelt gez.; Aftbl. lanzettf. — England 1831. 
1841. Difch. III. 51. Nov. Frühj. U T, I W. Zwerg auf hell. Joh. zu 
Spalieren, auf Par. für Büsche. 

759. Goldener Harvey- Apfel, Golden Ilarvev; Knvßt,*) 270. 
Pr. Harvey ensis. Round Kousset Harvey; llea. Brandy; Fora, 
— Fr. etwas hochrund, ziemlich mittelbanchi^, SVf" br. 2" h., 
eben, dunkel rothbraun überzogen; Kelch klein, in enger 
u. ebener Einsenkung; Stl. kurz. 15. früh austreibend, gross 
u. dauerhaft, sehr fruchtbar; Szw. schw. olivengrün, nur oben be- 
wollt, wonig p. Bl. eif., zugesp., unten kahl, fein gez. — England. 
1GG5. 1841. Dttch. in. 53. Dez. Mai. H T. I! W. u. C. Höchst. 

760. Baldwin's Apfel, Baldwin; Kenr. 271. Pr. Baldwini. 
Baldwin's rother Pepping : Lgl. lledBaldwin,Butter's,Wuodpecker ; 
Cktt, Ltmd. (Bed Baldwins Pippin; DüchJ) — Fr. platt, stielbau- 
chig, 2*/«" br. 1%" h., zieinlicii eben, grünlichgelb, sp. weisslich- 
gelo, 8w. u. weit lirrnin Ii oll carminroth vei*w. u. dunkler gestr. 
u. p., schw. roth marmorirt u. einzeln grünlieh p., sw. helUirnun 
sternf. p., Kelch klein, halboffen; Stl. dünn, Yi" lang, in l inem 
Roststeme ; Fl. gelblich, sw. etwas gerüthet, fest, sp. markig, 8Üss 
weinig. B. früh fruchtbar; Szw. lanen. dünn, Oliven grün, oben 
braun, wenig bewollt u. wenig p. Bl. Itlein, eif., kurzgesp., glän- 
zend dunkelgrün, fein stumpf gez. — Nordamerika. 183B. 1841. 
Dttch. in. 5:V Nov März. II T. I \V. u. M. Höchst. 

7r,l. Borda-Apfel, Mela Borda; GalL 272. Pr. Borda. (Melo 
ruggine toscano, Pyrus malus rugineo; Gall.) (Toscnnisther 
Bostapfel; Dttch.) — Fr. platt, 2^4" br. 2" h., rauh schul ig, 
Bchmutziggrün, sw. lebhaft purpurjoth, dunkel berostet 
n. hellbraun undeutlich geile ck t: Fl. fest, sp. mürbe, süss. 
B. lebhaft u. sehr fruchtbar. — Italien. Toscana. 1817. 1841. Dttch. 
m. 52. Dez. Frülij. II T. I W. Höchst. Zwerff auf Par. 

762. Bunte Sbmmerrenette ; Chr. 273. Pr. colorata. — Fr. 
mittelgr., platt, mittelbauchig, 2Va— 2^4" br. 2— 2V2" h., sehr 
eben, scnöu gelb, überall rosa u. duukelroth schmal 
gestr. n. carmosinroth p., besonders im Rothen stark gelb 
p., maschenartig fein berostet; Kelch tiefst; Stl. sehr kurs» 

*) Kam doreb ein Yerteben hierher und geh<(rt in den Holzapfelartigen. 
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in rostiger H.; Fl. mild. B. lebhaft; Szw^. schw. olivengriin. BL 
herzf., mit zurückgebogen er schmaler Spitze. — Kronberg. 
Ib09. Chr. r. P. I. 141. Anf. Sept. 11 T. 1 W, Höchst 

783. Grosser oder doppelter Herbstborsdorf er; Chr. 274. 
Pr. magnifica. — Fr. ähnlich dem edlen Wintcrborsdorfer, aber 
noch einmal so fi;ross, orangegelb, sw. schön carmosin- 
roth verw.; FL gelblicher: K. weniger. B. regelmässiger, 
dickholziger, früher u. menr fruchtbar ; Szw. zahlreich weiss 

?. BL oval, über sich gebogen, bogig gez. — Aus dem Trier'schen. 
809. Chr. V. F. 1. 145. Sept Dez. IT. u. W. Höchst, (=» Anette 
von Normaudie?) 

761 Renette von Bretagne, Reinette de Bretagne; Duh. 275. 
Pr. Bretana. Bretagaer Renette; L^^i/^. Benette aus Bretagnien; 
C^r, Ren. y. Bret, rothe Renette, Forellenapfel, Rein, rouge Car- 
mes. Rein, truit^e? Mai/. — Fr. mittelgr. , hochaussehend, 2^/' br, 
u. h., stielbfiiicliig, sw. schön roth, dunkelroth gestr. u. 
gross steruartig g elb p. , schw. hell roth, schön goldgelb u. 
grau p. ; Kelch eng u. seichtst.; Stl. fast 1" laus, in enger rosti- 

fer H.; Fl. sehr sartig n. süss. BL lebhaft Bl. oval» stumpf gez. » 
'rankreich. 1768. 1809. CÄr. v. P. I, 153. Nov. Dez. I T. Zwerg 
auf Par. 

765. Schwarze Renette, Reinette noire; Dffch. 276. Pr. nigra. 

— Fr.stark inittelgr., h()ehaus.sehcnd,2'\i" br. u. h., stielbauchig, 
fast durchaus schwärzlich roth, hie u. da et\va«> streifcaartig, 
einzeln u. fein hellbraun p., etwas tief u. schwärzlich rostfleckig; 
Kelch klein, eng u. tief in kleinen Fältchen st; Stl. kurz u. dicK, 
in einem hellgrauen grossen Roststerne; Fl. grünlichgelb, 
markig, weinsäuerlich. — Frankreich ? Von BoUwiUer U. Cassel« 
1839. nttch. 1. 50:3. Nov. Dez. II T. 1 VV. Höchst. 

766. Gartenapfel, Pomme de Jardin; Dl. 277. Pr. hortensis. 

— Fr. in Form u. Grösse wie der edle Wintcrborsdorfer, sehr 
schön, hellgelb, sw. hellroth leicht verw., oft rothkreisig 
u. nur sw. p. ; btL kurz u. holzig; Khs. klein; FL nicht saftreich, 
etwas locker, gewürzt weiiii'r süss. ^ Frankreich. Aus.Parls. 
1833. m. s. V. No. 588. Nov. I T. Zwerg. 

767. Oapendü» Capendu; 27"^. Pr. Capendua. Renette 

von Capendü; Mat/. Court-pendu; Bon Jard. — Fr. klein, stiel- 
bauchig, so br. als h., sw. dunkelroth, schw. heller ])urpur- 
roth, durchaus fahl p.; Kelidi in weiter tiefer Einsenkung; Stl. 
lang, eng u. tiefst.; Fl. gelblichweiss, unter der Schale hellroth; 
Szw. lang, an den Augen etwas eingebogen, zahlreich p. BL 
stielspitz , fein doppelt gez. — Frankreich. 1768. Cht» p. Ä 31. 
Dez. März. II T. I W. Höchst. 

76S. Weinffartling; Lgl 279. Pr. vinalis. Fr. ziemlich 
gross, fast kugolf., ungleich gewölbt, grüid ich gelb, fast rund- 
um dunkelroth gestr., got. u. p. ; Fl. gel b, gewürzt w<Mnsäuer- 
licii. Ii. gross u. dauerhaft, über's andere Jahr sehr fruchtbar. — 



— Oestcrreicli. 1825. Lgl Aul. 86. Nov. Juli. lU T. I! W. u. C. 
Ho<ih8t 

769. Sütlfranke; Chr, 280. Pr. vemicosa. — Fr. l acliend 
schön, plattkugelig, ungleichgewölbt, eben, wachBartig, 
firnissartig glänzend, hochgeio, sw. carmosinroth sanft get. 
u. einzeln ungleichgross dunkelroth p., sch^r. einzeln rostfleckig; 
Kelch fest geschl., in flacher glatter Einseukung; Stl. W 
lang, in seichter hellrostiger und oft verschobener H. ; Fl. sehr 
zart u. mild, süss rosenartig. B. sehr fruchtbar, viel- u. feinholzig^ 
8w. grün, unten sablreich p. Bl. gross, rnnd, kleingesp. , glän* 
zend dunkelgrün, grob gez. — Franken? Lausitz, Osterland etc. 
1809. Chr. r. P. I. 2«"). Nov. Pfin-sten. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. zur Zierde für Toiifkultur. 

770. Grosser Süssfranke; Chr. 281. Pr. franconica. — Fr. 
prachtvoll, in der Form ii. Farbe wie dervorige, aber noch 
einmal so gross; Fl. vo lisaf tiger, zarter, schmelzender, 
rosenartig parfllmirt — Franken. Bei Altenbare. 1809. C^r.v.P, 
L 286. No7. Fruhj. I. T. II W. u. Höchst. Zwerg aof WildL 
n. Par. 

771. Eothe Winterrenette, Reinette rouge; Duh» 282. Pr. 

hjemalis. (Rothe Renette; Dah.) non Cat. Chartr., non ^S. , non 
Cfir., non Hirsch/. ('Reinette du roi de la reine; May.) Grosse Rein, 
rouü^e tiquetee, Malus punctata; Poit.Qt Turp. — Fr. ziemlich gross, 
platt, sehr glatt, weiss gelblich, sw. schön roth verw., 
etwas gran p.; Stl. aünn, ziemlich lang, enest B. ziemlich leb- 
haft, sehr fruchtbar, wage recht beästet; Sw. gerade u. p. — 
Märt. 240. Dez. Jan. I T. u. W. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

772. Oemeine Renetle» lOthe Benette; CAr. 283. Pr. vulga- 
ris. Renette, Reinette rouge, Gewürz-. Stern-, gestreifte rothe-, 
rothgestreifte grüne u. Champagner Renette, grosser Strömling, 
süsser Lerch, holländischer Borsdorfer, Bamberger, Parmäne, Para- 
dies-, Roth-, Zimmt-, Geschmack-, Städter-, Frankfurter-, Forellen-, 
Tauben-, Pflaster-, Gertlings-, Calville-, Büschel-, Rosen- n.Bitter^ 
apfel; in Tersch. Geg. Süddeutschlands. (Rothe Winterrenette, 
Reinette rouge, R. r. d'hiver, R. du Roi, R. de la Reine, Granaat- 
Renett; 6%7'., non Duh., non May. — Fr. mittelgr., veränderlich, 
bald platt, bald hocheebaut, ungleich^e wölbt, 274" br. 272" h., 
fast rundum lebhaft dunkelroth überzogen, selten etwas 
gestr., schw. blässer, sparsam p.; Kelch geschl,, seicht in feinen Fal- 
ten St.; Stl. dünn u. kurz; Fl. etwas roth geädert, in der Mitte 

elblich weiss, ziemlicli fein, süss weinsänerlich. Bl. mittelgross, 
ickholzig u. hoch ästig, etwas spät- u. prachtvoll blühend, sehr 
fruchtbar, büsch eltragend; Szw. dick, bewollt, schw. grün, sehr 
fein p. Bl. kurzgesp., stumpf gez. — Frankreich. Deutschland. 
1802. Allgemein verbreitet Chr. v. P. 1. 210. - J£ 67. Dez. Frühj. 
II T. II! W. Höchst Zwerg auf Par. Kommt in vielen Abänderun- 
gen vor. (Nach O, » pnrpurrother Wintercousinot) 
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77o. Weisser Kurzstiel, Courtpendu blanc; Knp. 284. Pr. 
sp e c tab i 1 i s. Meissner Fenchelapfel; in Samml. Paulinerapfel; 
Jik, (Courtpendu ja une, Witte Eorpendn; iTnp.) Fenouillet bfanc; 
Märt. — Fr. lachend schön, kaum mittelern platt, 2Vj" br. l^^** 
h., gleichff c wöl bt, rein u. glänzend, gelb, sp. goldgelb, sw. 
pcImui rotn verw. u. weisslicli p., schw. gran p.; Kelch offen, 
schüssclf. in einem feinen Faltenröschen eingesenkt; Stl. sehr kurz, 
in einem grossen Koststerne. 13. sehr fruchtbar; Szw. stufig, sehr 
wollig, scnw. olivenerün, stark p. Bl. gross, dick u. faltig, flach, 
krumm gesp., groD gez. — Frankreich. Holland. 1758. Deutsch- 
land. 1778. 1809. Chr. v. P. I. 191. Dez. Frühj. 1 T. u. W. Höchst 
Zwerg auf hell. Joli. oder P;ir. 

774. Weisser Fenchelapfel, Fenouillet blanc; Knp. 285. Pr. 
canaliculata. Weisser Anisapfel; Sahin. — Fr. mittelgr., platt, 
eben, weissgelb, 8>v. schwacn geruthet u. stark roth p., schw. 
weiss p., unten herum oft stark geröthet u. grau berostet; StL 
kurz u. dünn, seichtst; E. weiss u. neben etwas braun; Fl. blen> 
dend weiss; Szw. laug u. dick, sehr starkp.. Bl. lang, schmal u. 
spitz, rinnenfö rmi g, langgestielt, bogig gez. — Frankreich. 
Holland. 17.-)Su. früher. Chr. v. P. I. 271. Dez. Wint. I T. Höchst. 

775. Kenette von Friesland, KciiK tte de Friesland; Chr, 
286. Pr. Fri es i'cn si s. — Fr. selir scIh'mi , liochgebaut, 2V/2" br. 
2V4'- h., stielbauchig, abgestumpft kegelf., grüulichgell), sp. 
lebhaft; gelb, sw. u. weit herum röthlich get« u. carmo sin rotn 
schmal gestr., schw. stark schwarzbraun p.; Kelch eng in feinen 
meist 5 Kippchen st.; Stl. ziemlich lang, meist verdrängt; Fl. gelb- 
lieh, sehr fein u. markig. B. mittelgr., lebhaft u. gesund, oald 
u. früh fruchtbar; Szw. dünn; Augen klein u. spitz. — Friesland. 
1809. Chr, V. P. I. IGl. — Alb, d. Pom. IV. 41. Dez. Juni. II T. 
u. W. Pyr. auf Wildl. u. Par. 

776. Bather Kurzstiel; C%r. 287. Pr. variabilis. Bother 
Kurzstieliger, Courtpendu rouge; Rothe Benetfe, Beinette 

Courtpendll rouge; Chr. 0. Courtp. rousse, gros Court])endu, Fran- 
catu? Hess. Kurzstieliger Apfel? Nois. - Fr. platt, llW' br. 2" h., 

fiitgeformt, eben, etwas ungleichgewiUbt, veränderlich ge- 
ärbt, grün 11. weiss p., ganz spät gelb u. sw. schön u. stark ge- 
röthet, oft durchaus roth , besonders nach oben zahlreich 
weiss p., schw. grau p., oft stark gnrau gefleckt; Kelch schüsself. 
eingesenkt; Stl. kurz; Fl. gelblicn. B. lebhaft u. starkbelaubt, 
sp ät blühend, sehr fruchtbar; Szw. be wollt, zahlreich u. fein p. — 
Frankreich. 1808. Chr. v. P. I. 189. Jan. Febr. II T. II W. Höchst, 
selbst für rauhere Lagen. 

777. Rother PeppingJ, Kode Pepping; Kap. 288. Pr. i n ean a. 
Soete rodePepping, lioset-Pepp. SpaarweyKer soete ; v. Linden. (Pep- 
pin rouge; CÄr.)— Fr.mittelgr., etwas länglich, oft rundlich, 2=* «"br. 
SVs"b., dunkelerün, sp. etwas gclbli ch, aschgrau b er ost et^ 
sw.u. von unten herauf stark duukelroth gestr^ Kelch in Fal- 
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teil st B. mittelgr., dichtbelaubt, sehr fruclitbar ; Szw. kurz u. dick, 

zahlreicli weiss p.; Augen gedrängt, sehr klein. — Holland. 
1758. Chr.j). H. 70. Jan. Mui. 1 T. ii. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

778. Tiefbutzer, Kother Tietl);itz.'r; Wall; 2^9. Pr. conea- 
▼a. Eisenrenette, Dreijiihrlingsapfel, Kirohapfel, Mittelstädter ; in 
Würtemberg. — Fr. ziemlich gross, so br. sds h., hochaussehend, 
uugleichgewolbt, anebeu, Mass hellgrün, sp. schön stroh- 
gelb, 8W. u. unten herum roth gestr. u. blässer schmutzigroth 
gct., sparsam VI. ungleichmässig p., klein rostfleckig; Kelch 
sehr tief in Falten st. B. gross, kugelf. breit, sehr fruchtbar. — 
W arteuiberg, Tübingen, im. Wik, O. 72. Jan. Juli. IT. II W. 
Höchst. 

779. Bag0lltr6nette,~Reinette Bagout; C%r. 290. Pr. longi- 
folia. — Fr. kaum mittelgr., 2" br., stark l'/4" h., ungleich ge- 
wölbt, etwas kegelf., grünlichgelb, sp. gelb, sw. dunkelroth leicht 
verw., zahlreich klein u. grau- nach oben weiss p., besomU'rs un- 
ten rauli u. jirrau berostet: Kelch geschl. , soiclit in Fältchcn st.; 
StLkurz; Szw. dünn u. schlank; Augen o fussig. BL schmal u. 
lang, spitz, glänzend grasgrün, langgestielt, &in gez. — Frank- 
reich^ (^r. V, P. I. 207. Jan. Juli. I T. u. W. Höchst. . 

780. Gettoehene Eenette, Reinette piqu^e; Chr. 29L Pr. in- 

sculpta. — Form u. Grösse wie ein grosser edler Winterborsdor« 

fer, jjflatt, röthlirhbraun, fast kastanienbraun, zah Ireich u. 
fein wei s s u, c;r ün kr ei s i g - wie e i ncj es t o c h en p. B. lebhaft; 
Szw. weiss p. Bl. rundlich, kurzgesp., glänzend grün, grob gez. — 
Frankreich. 18(_)2. Chr. H. 8G. Feor. März. II T. Zwerg auf Par. 

781. Donauer's Herbstrenette; 2*J2. Pr. Donaueria- 
na. — Pr. mittelgr., platt, 2V./'br., kaum IV4" h., ungleichgewölbt, 
oben trüb gelb, aurchaus schwach geröthet u. dunkler 
tuschig gestr. u. ^efl., rundum liellgrau p., oft etwas warzig, 
wohlr., ohne Kost ; Kelch weit f f e 11 , fehlerhaft, sei e h t s t. ; 
Stl. s eh r dünn, kurz, in enger 11.; Fl. fein weinsäuerlichsüss; 
Khs. hohlachsig. — Sämling v. Donauev iu Coburg. 1851. LgL 0. 
n, 26. Okt. Dez. II T. Höchst. 

782. Doppelter Agatapfel; L(jl. 293. Pr. lae vi s. — Fr. mit- 
telgr., 2' br. 2" h.. ungleichgewölbt, unbeduftet, eben, durch- 
aus carmosinrotn angelaufen, p. u. dunkler gestr., weit- 
läufig weiss u.grau p., unten oft etwas berostet, gerucnlos: Kelch 
grün, offen, tiefrölirig, flach in kleinen Rippen st.; Stl. braun, 
oft verdräiit^t ; Khs. meist etwas offeji, weitfächerig; Fl. gelb, 
weich u. markig, sehr safti^j, küstlich. B. klein, sehr frucht- 
bar; Szw. dünn u. lang. BL klein, elf., zugesp., rinnenf^ scharf 
gez. — Thüringen? ifel. Lgl O. IL 82. Dez. März. II! T. Zwerg 
auf Wildl. 

783. Solimidberger*s rothe Winterrenette; Lgl, 294. Pr. 

Schm i db ergeriana. Schmidbergers Renette; Schdhg. Schmid- 
bergers Goldrenette i D^cA. — Fr. mittelgr., höher als breit, un- 
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gl ei eh gewölbt 7 fast durchaus roth srestr. u. get., schw. oft 
grünlicbgdb, wenig p.; Kelch in feinen Kippen st.; Fl. gelblich, 
nicht selir fest, sehr saftig. B. sehr gross, alle 2 Jahre selir frucht- 
bar, ae^^uiKl u- dauerhaft. — Kernfrucht wLirqd in Braunau a. Inn. 
V^\%:LrjL Awsg. 37. ~ tichdbg, 4. Dez. Friihj. 1 T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

"iBi. Hikitaer Winterborsdorfer; O. 295. Pr. nikitana. 

Fr. klein, lachend schön, 2" br., etwas weniger h., ungleichge- 
wölht, eben, matt gelblichgrün, sp! hellgelb, sw. schönroth 
V erw. u. einzeln gestr., oft roth stipp ig p.; Kelch klein, ge- 
schl.; 8tl. dünn u. liolzig, in sehr weitaus rostigerH.; Klis. 
engfächerig. B. stark u. gesund. — Sämling v. HartxcUs in Kikita. 
O. m Wint. I T. Höchst. Zwerg auf Par. 

785. Doppelter Haiuapfel; O. 296. Pr. domestica. — Fr. 
272— hr., etwas weniger h., ziemlich mittelbauchig, un- 
gleichgewölbt, oft inij]:lf' ic'hhoch, trüb hellgrün, sp. he 11 gelb, sw. 
roth verw. u. etwas gestr. , oft nur p. u, mehr gestr., zahlreich- sw. 

frau oft sternartig p., oft etwas rostwarzig u. schwarzkreisig rost- 
eckig : Kelch o i f e n , e n gu. nicht tiefst. ; Stl. holzig, 1 V4" lang, 
in grünlichen] Roststerne ; Fl. grünaderig, markig u. mürbe, 
weinig. B. früh u. sehr fruchtbar. — Nassau? 1852. ö. 128. Wint 
ni T. I W. \\(M'\v<\. auf Par. 

786. Sulinger Pepping; 0. 297. Pr. Sulingana. — Fr. hoch- 
aussehend, 2"\ br. u. h., ungleiehgewölbt, eben, feinschalig, 
grünlich weisägeiblich, sp. hellgelb u. grünlich vermischt, sw. car- 
mosinroth kurz gestr. u. p., geschmeidig, feinp., etwas fein be- 
rostet; Kelch wollig, halbgeschl., meist flacn in feinen Falt^ 
st.; Stl. holzig, V2 — ^U" lang. B. fruchtbar. — Hannover. Aus Su- 
lingen 1852. O. 163. Wint. 1 T. II W. Höchst. 

787. Logemann' 8 süsse HiOliette \ O. 298. Pr. Logemann i.-— 
Fr. 27» — 2%" br. u. h., oft etwas höher, breit abgestumpft co- 
niscn, ungleichgewölbt, meist eben, grünlich hellgelb, sp. hell- 
gelb, sw. u. oft weit herum carmosinroth kurz gestr. n. p. oder et> 
was verw., kaum bemerkbar p.; Kelch gesehl; Stl. "/j" lang, 
in einem grossen Roststeme st.; Khs. ziemlich offen; Fl. locker 
u. m ü r b e , s e h r s ü s s. B. fruchtbar. — Hannover. Aus Nordsulin- 
gen. 1852. O. 192. II T. I W. Höchst. 

788. Thüringer Gartenverein ; 0. 299. Pr. Thuringia. — 
Fr. kugelig, 2V2'' br., etwas weniger h. , fast mittelbauchig, un- 
gleich gewölbt, oben oft etwas schief, gelblichgrün, sp. hellgelb 
u. geschmeidig, sw. sanft roth überlaufen u. etwas gestr., zahl- 
reich u. fein p., oft schwärzlich u. tief fleckig; Kelch geschl., 
meist flachst.; Stl. holzig, flachst B. lebhaft. — Sämling? 1852. 
O, 242. Wint. II. Höchst. 

789. Pfotenhaners Benette; 0. 900. Pr. Pfotenhaueriana. 
— Fr. s ehr platt, 3" br. 2V4" h., meist mittclbauchig, etwas un- 
gleichgewülbt, uneben gerundet, gelblichgrün, sp. scnön citro- 
neu gelb, sw. roth verw. u. oft etwas gestr., grau p.; StL holaig» 
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sehr kurz; Stlh. weit, tief u. rostig: Khs. gescbl. B. sehr frucht- 
bar*— Hannover. Ans Babrenbnrg bei Sulingen. 1852. 0. 201. Wint. 
Ostern. I T. n. W. Höchst. 

790. Von JhcwBtCn Znckemnette; O. aoi. Pr. Dweana. — 

Fr. 3" br.2'/2"h., manchmal soh.alsbr., oft nur2Vj"'br., mittelbau- 
chig u. meist gl ei chf^owölbt, oben u. unten platt, uneben, 
hellgrün, sp. citron engelb, sw. u. oft weit licrum bräunlich roth 
get. , zahlreich u. sw. heller p., etwas berostet u. einzeln rostwar- 
zig ^ K( Ich geschl. oder nur etwas offen, in Falten st. ; Stl. dünn 
n. holzig, in weitaus rostiger H.; Fl. mürbe, gezuckert. B. 
gross u. b r e i t ä s t i g , sehr fruchtbar. — Hannover. Aus Bardo- 
wick, im O. 210. Dez. Ostern. U T. I W. Höchst 

Hierher gehören noch: Rother Sommerkurzstiel; Chr» 

Weer-Ren ette ; -Z/-. Prätio sa; Z^/. Neue Muskatrenette; 

Urbanek. N i k i t a e r G u 1 d e r 1 i n g s r e n e 1 1 e ; Harf7riss\ Renette 
von C a u X ; Bir. F 1 a n d r i s c Ii e e ii c 1 1 e : Fh'r. S t e r n r e n e tt e, 
Rein, (ou C alvilie) ^toilee; Wilkenburger Citronen- 
renette; 0. 

9m Holte. Frucht au, melirfarliii^y rostlf, oft trüb 
serötliet» mehr i^en welkend. 

A. Fr. hoeliaussebeiid. 

a) Fr. mittel^ross, stielbaucbig. Kelch lang. Khs. etwas 
offen, ol. klein, seicht spitz gezahnt. Aftbl. klein n. spitz. 

791. Leadington's grauer Peppiiu^, Grej Leadin^ton; Gibs. 
a02. Pr. Leadin^toni. (Grey Lead. Pippin; i>/.) — Pr. 2Vi" br. 
n.li., oft 1/4" niedriger, blass hellgrün u. crau rostig, sp. blass bell- 
gelb u. zi mm t färb ig berostet, ohne Küthe, regelmässig w ei ss- 

raup.; Kelch offen, fast ganzrölirig; Fl. sehr weiss u. fein. 
. lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. stai kbcwollt, wenig p. Bl. 
unten kaum etwas wollig. — Schottland. 17G8. 1809. IG. 144. 
' Dez. Wint. I T. Höchst. 

792. Enffliflche graue Herbitranette. Reinette mse d'Ang* 
leterre; Dl. 303. Pr. gemmulata. Enffltscne Renette? iVbw.*- Fr. 

3" br. 274"h., in der Grösse veränderlich, uneben, gelblichgrün, sw. 
trübrot h leicht verw., zersprengt rostig, scbw. rein oder figuren- 
rostig u. nur einzeln p., femr.; Kelch eescbl. oder etwas ofien; 
Stl. holzig u. sehr k urz. B. lebhaft, senr fruchtbar; Szw. nach 
oben etwas fein bewollt, ziemlich zahlreich länglich p.j Augen 
sehr klein. Bl. hellgrün. — Heiland. 1826. D/. 35. 91. t)kt Des. 
I T. Höchst Zwerg auf Par. 

B. Fr. kugelig. 

a) Fr. fast klein, genichlos, vielkemig, vor oder im Dezem- 
ber reifend. Kelch lang. Bl. klein, elliptisch, hellgrün. 
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793. Früher engliseher Gewüxsptpping, Aromatic Pippin; 

Dl., non CÄr., non S. 304. Pr. chlorosepala. Englischer Gewürz- 
pepping; L(jl. — Fr. mittelbauchig, ungleichgewölbt, 2* A, — br. 
2V4 — '^'A" h., oft ungleichhocb , grünlichgelb, sp. grünlich h cl 1- 
gelb, 8w. gerüthet, fast ganz beroatet, uup.; Kelch hellgrün, 
festgcschl., seichtst.: Stl. sehr dünn, V U" Khs. gross, 

siemuch offen. 1^. lebhaft, tehr frachtbar; Szw. nur oben bewollt; 
Augen kahl. 151. sehr kurzgesp. , stumpf gez.; Aftbl. fadenf» — 
England. 1809. /;/. IG. 154. Okt. Nov. IT. Zwerg auf Par. 

7'.>4. Goldartiger Fenchelapfel, Fenouillet jaunc: Dnh. 305. 

Pr. aurescens. Charakterapfel; in Samml. (Fcnouillct Drap d'or; 
Dl.) (Drap d or; Duh.) Fenouillet, Pomme d'Anis, Anys- n. \ enkel- 
Appel, Gorge de Pigeon; Knp. Embroidered Pippin; Lindl. Anis- 
apfel, gelber Herbstfencbelapfel, gelbe u. gelbe ilerbst- Anis - Re- 
nette; Clir. (Gold- n.- Schriftapfel; Nois.) (Pomme de earactere; 
Lipp.) Gelber u. weisser Fenchelaj)fel, weisser Kurzstiel, falscher 
Goldstoffapfel, Fenouillot bhinc; May. — Fr. mittelbauchig, fast 
gleichgewölbt, eben, hell<^('ll), sp. hoch iroldjj^elb, sw. nur etwas 
goldartig geröthet, durchaus z i ui in i rostig u. unp., oft nur 
etwas berostet u. roststernig p. u. dann dem Goldpepping sehr 
fthnlicb; Kelch offen; Stl. kurz u. holzig: Fl. wolilr., schön 

felb, nicht säftreieh, süss. B. mittelgr., früh u. überaus frocht- 
ar; Szw. schw. röthlichgrün. Bl. zugesp. , dicht u. stark spitz 

gez., kurzi^estielt; Afn)l. hmzettf. — Frankreich. 1768 u. früher. 
loUaud. 1700. Dl. 13. 1^. Nov. Dez. I T. Zwerg auf Wildl., franz. 
n. holL Joh. 

b) Fr. klein, geruchlos. Kelch grün. Stl. dünn. Khs. ge- 
schlossen. K. Bchwars. Bl. grob gezahnt 

795. Süsse graue Benette, Reinette grise musqu^: ^72^. 
306. Pr. perdulcis. (Zoete grauwe u. zoete Franscne Kenet; 
Knj).) Graue süsse Renette, Reinette d'hiver sucrde, soete Reuet 
musqu(^, Rein, d'hiver musfpK'e; Chr. — Fr. 2^ 2" hr. 2' h., un- 
eben, i^'-elljüchgrün, sw. briimilich leicht vervv., durchaus leicht 
u. dünn geibgrau berostet, oft zersprengt-, linien- u. figurenrostig, 
sparsam h eil we issgrau p.; Stl. dünn. 1" lan?; Khs. am Stl. st. ; 
PI. voUsafrig, sehr gezuckert, mit der Schale genossen anis- 
artig. B. lebliaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. dick u. lan^^ weiss- 
grau bewollt. Bl. eif., langgesp., selir dunkelgrün, oft stark einge- 
schnitten; Frbl. elliptisch, sehr lang u. schmal, seichter gez. — 
Frankreich. Holland. 17öö. 1800. DL 3. VdL Dez. Frühj. I T. 
Zwerg auf Par. 

7%. Carpentin, Reinette Carpeutin; DL 307. Pr. Carp en- 
tin a. Graue langstielige saure u. kleine graue Weinrenette, klei- 
ner Lederapfel, Dederrenette ; in Samml. Kleine graue Renette; 

S. Carpentm-Renette ; Schrot/. Carpentiner-Renette; Lipp. — Fr. 
27/' br. 2 ' h., manchmal 3" br. 2'/i" h., durchaus rauh be- 
rostet, sw. oft etwas Ucliroth^ wenig p.; Stl. dünn, meist über 
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l'Mang; Fl. blendend weis^, wohlx;, volUaftig, markig, d1- 
quant säuerlich. B. viel-, dünn u. I angholzig, wirrästig, leb- 
haft u. gesund, etwas spät aber sehr tragbar; Szw. kahl, sehr 
Ung- ffl. hellgrün, langoval, ungleich gez. — Frankreich. 
.Süddeutschlaiid: 1798. DL 1, 174 Nov. Frühj. HT. I W. I! C. 
Höchst, auch für mageres Boden n, rauhe Gegenden. 

c) Fr. mittelgross, gleich gewölbt. Kelch geschlossen oder 
fehlerhaft u. offen, ßl. spitz gezahnt 

I, Bl. gross. Fr. wohlriechend. 

797. Eenette von Damason, Reinette double de Damasou: 
DL 308. Pr. Damason ieusis. Graue Renette ^ bei Koblenz. Rein, 
cris d'Orleans, graue Renette von Orleans; May., Zk. Renette von 
Orleans? C»r. Ä O. — Fr. 2»/4— 3" br. 2 »/a— 23/4" h., oft hoehans- 
sehend, eben, hellgrün, sw. glfinzend dunkelroth verw., 
get, u. p. u. noch dunkler kurz gestr., schw. einzeln u. blass- 
roth gestr., von unten herauf gelbbraun dünn berostet, oft rötlilich- 
brauü zersprengt- u. rauhrostig überzogen, sw. manchmal einzeln 
u. schön gelb p. j Kelch kl., geschl., in rostiger u. ebener Einsen- 
kung; StLhurz; Fl. gelb grünlich. B. laneholzig, sehr fimehtbar. 
Bl. langoval, sticlstumpf, sehr glänzend; Aftol. sehr fein. — Frank- 
reich. 1800. Dl. 3. 221. Dez. Frü^j. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

II. Bl. klein. Fr. geruelilos. 

798. Syke-Houser Röthling, Syke House Rnsset; Hooh. 
309. Pr. Sy kehusiensis. Lederapfel, kleine graue Renette; am 
Main. Englische Spitalsrenette, Sik-House Apple; DL Sykehonse; 
Cat. Lond. — Fr. S*/«" ^i^» 2V/i" h., eben, wohleeformt, gelblich 
hellgrün, sp. hell citronengelb, sw. oft etwas saiut geröthet, fast 
ganz theils stellenweise theils zersprengt zimmtartig be- 
rostet, sparsam fein u. weissgrau-, sw. oft roth p. ; Kelch meist 
offen, ganzröhrig; Stl. dick u. holzig: K. lang, sehr zahlreich, 
oft 15. B. yielholzig, überaus fruchtoar; Augen gedrSngt. BL 
rundeif., oft fast runa; untere Bl. grösser, eiL; Aftbl. lanzettf. — 
England. 1809. DL 16. 139. Dez. Fruhj. II T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

799. Parker's CTaner Pepping, Parker's Piiii)in; Dl. 310. 

Pr. Parkeriana. nroker.s Pippin; in einigen Samml. — Fr. 
br., nicht ganz 2' 2" h., oft viel grösser, dünn gelbliehgrau berostet, 
oft nur rostig angeflogen u. sw. etwas streifig geröthet, selten p., 
oft etwas warzig; Khs. klein. B. gr. u. lebhaft, starkbelaubt, sehr 
firuchtbar;. Szw. nur nach oben bewollt. Bl. elliptisch, sehr 
p(M 'ht gez.; Aftbl. lanzettf. — EngUuld. 1009. DL 16.149. Dez. 
Frühj. I! T. u. W. Höchst. 

800. Renette von Anvergne, Reinette d'Auvergne; Chr. 
311. Pr. Arverna. — Fr. 2^.-3" br. t-^' ,— S^V' h., uneben, gelb- 
lich hellgrün, sp. hoch citronengelb , s e 1 ten gerÖthet, unansehn- 
Uch, durchaus zusammenhängend oder marmorartig be* 

Doehnahl, Obstkunde. 13 
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rostet, zahlreich n. fein p., oft stark schwärzlich gefleckt; Kelch 
lang Q* geschl., aufrecht, tief schüsself. eingesenkt ; Stl. holzig 
u. kurz; Khs. gross u. etwas offen. B. mitteler., bald u. sehr 
fruchtbar. Bl. elf., ku rz zugesp.; untere Bl. gross er, elliptisch 
XL, spitziger gez. ; Aftbl. sehr fein u. spitz. — Frankreich. 180^. Dl, 
16. 164. Dez. Prühj. I T. n. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. klein, bald welkend, geruchlos, ungleichgewölbt Khs. 

S «schlössen« FL sehr gewürzt u. sehr süss, oh klein, glänzend 
nnkelgrttn. Bzw. nur nach oben bewoUt. 

801. Eother Fenchelapfel, Fenouillet rouge; Duh. 312. Pr. 

f ocn i culac ca. Courtpen ciu ; Bardin; >Sc/k//-*. Kother Ania- 

apfcl, Azcrolly; Lijyp. (Azarolapfel ; Noü:) Rein, grise de Cham- 
pagne ; iire^. Carpendy ; (t?7>'.'.'. Petit Courtpcndu gris ; //?5/r. Pomme 
de Bardiu; Riv. et Aloul. Malus anetica rubra; Foit. et lurp, Bar- 
diner, Bnrdiner, rother Knrzstiel des Qnintinye ; May. Fenonillet? 
Moll, Cnrtipendnlanitnora?.Ba?/^. Curtipendulum rubrum? iStf«^- 
Uua, Grauer Kurzstiel? Knp. — Fr. 2" br. u. h., oft hochaussehend, 
ehe II, fein blau beduftet, trüb schmutz ig, sw. trüb bräun- 
lich dunkelrot h, durchaus rauh u. er d grau berostet, fein 
• weissgrau p.: Fl. ^rüulichweiss. B. sehr klein, überaus 
fruchthar. Bl. elliptisch oder OTal, spitz gez.: Aftbl. selten. — 
Frankreich. 1768 u. früher. DL 3. 199. Dez. Frühj. I T. Zwerg anf 
Wildl., franz. Job. u. Par., je nach der Bestimmung. 

802. Grauer Fenchelapfol, Fenouillet gris ; DuHu^ non Ah,^ 

non Knp. 313. Pr. Cestiana. Fenchel-, Curbander-, graue- u. 
Winteranis -Renette , Leder-, Himbeer-, Ilster-, Kosen-, Anis- u. 
Fenchelapfel, kleiner Lederapfel, kleiner u. zarter Rabau, Geiss- 
berger; in versch.Geg. Süddeutschlands. Anise Apple; in Holland. 
Pomme d*Anis ; Jier^. Fenouillet; Qtitfif. {KmB\ buk.) Anisapfel, 
grauer Kurzstiel; May, Fenellet; Langl. (Fenouillet d'Or gros; 
CaL Lond.) Gros u. pctit fenouillet; Öalr. Fennel Apple; Alill. 
Grey fenouillet; West. Wintcranisrenette, Pomme deKaisin, Spice- 
Apple, Classen-Appel; Chr. Pomme de fenouillet? Zk. Mala Ce- 
stiana? Plinius. Pyrus malus Cestiana? L. — Fr. 2—2^/^" br. u. 
h., oft hochaussehend, eben, durchaus sw. gran-^ Bchw.asimmt- 
färb ig rauh berostet, sw. oft goldfarbig geröthet, feinn. heU 
p. ; KeTch klein, offen; Stl. seichtst.; K. scinvarz, sehr spitz; Fl. 
gelblich. B. klein, früh u. üb eraus fruchtbar. Bl. oval, oft 
rundoval, seicht- u. meist scharf-, oft auch stumpfspitz gez. ; Aftbl. 
schmal. — Frankreich. 1768 u. viel früher. Dl. i. 117. Das Lebrige 
wie beim voriffen. 

e) Fr. klein, angleichgewölbt, gemchlos. Kelch n. Khs. ge- 
schlossen. Bl. klein, rund gezahnt. 

803. Weinsäuerliche Betel; Dl. 314. Pr. acidula. Rei- 
nette gris de Champagne; selten in Samml. — Aehnlich dem Car- 
pentin u. dem rothen Fenchelapfel. Fr. 2V2" br. 2" h., durchaus 
fein u. braun berostet, sw. nur etwas geröthet, nur schw. 
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etwas p.; Kelch kurz, in ebener Einsenkung; Stl. sehr kurz; Fl. 
weiss, weinsäuerlich. B. lebhaft, w c n i g beästet u. li^chtbelaubt, 
frühu. sehr fraehtbar; Saw. wenig bewollt, deutlich p.; Augen 
dick, bellroth. BL eif., oft stielspitz, zugesp., hellgrün ; untere 
Bl. viel grösser, lang elliptisch u. seich tor goz. — Frankroi ch. 
1803 aus Trier. 1021. DL 22. 124. Dez, öomm. H T. Zwerg 
auf Par. 

f) Fr. ziemlich klein stielbauchig. Kelch klein, offen. Khs. 
riemlich offen. Bl. spitz gezahnt. 

804. Orane Otnabrftcker Eendtte; Dh 815. Pr. Ansibn- 

riensis. Französische Leder* n. graue Gold-Benette; in einigen 
6&rten. (Oonabrücker grau überzogene Renette; Chr.) — Fr. sehr 
zngesp., 2' V br. I72" h., uneben, fast durchaus rauh u. 
zimmtfarbi^ berostet u. etwas rissig, sw. etwas geröthet u. 
dunkler klein ^estr., fast unp.; Kelch sehr seicht in feineu 
Falten st., spitzrbhrig; Sil. sehr kurz; Khs. gross; K. wenig 
voUkommen; Fl. schön weiss u. fein, markig, weinsäuerlich, Bl 
sehr starkbelaubt, yielholzig, bald u. sehr frucntbar; Szw. nur oben 
bewollt; Augen lanff u. dick, wollig, lang Sfussig. Bl. sehr gross, 
länglichrund, schifff., oben oft zusammengerollt, sehr stark- 
u. ungleich gez.; Aftbl. breit lauzettL — HannoverV 1802. 
DL 14. 131. Dez. Wint. U T. I W. Höchst. 

g) Fr. klein, ungleichgewölbt, mittelbauchig, geruchlos. 
Kelch offen. Stl. kurz, dunn u. holzig. Bl. unregelmässig gezahnt. 

805. Englischer gewürzhafter Busset, Aromatic Russ^t; 

DL, LindLf llogg? 31b. Pr. microphylla. (Engl, ^ewürzhafter 
Eöthling; Dttch^ — Fr. 2— 27." br. u. nur 1/4" niedriger, manch- 
mal gl eich gewölbt, sw. trüb u. dunkel gerötjiet, durchaus fein 
zimmtf arbig, theils zersprengt berostet, undeutlich p.; Kelch 
grün, seicht in ebener Einsenkung, röhrenlos; Khs. breit, 
etwas offen; K. vollkommen, schwarzbraun. B. sehr lebhaft, lang- 
holzig, breit, bald u. sehr fruchtbar; Szw. schwärzlich bewollt, 
sehr wenig p. Bl. sehr klein, eif., sehr kurz gesp., seicht u. 
dicht klein gez. ; Aftbl. selten. — England. 1819. DL 21. 153. Dez. 
Frühj. I T. Zwerg auf Par. 

806. Zimmtrenette, Kaneel-Renet; DL 317. Pr. cinnamo- 
m e a. (Zimmtfarbige.Renette ; DL) — Fr. 2 2V4" br. 2 V4— 2«/8" b.» 
wohlgeformt, grünlich grau, sp. durchaus rein zimmtfarbi^ 
sw. goldartig, verschieden p.; Kelch lang u. scharfgesp., m 
ebener Einsenkung ; Stlh. grün; Khs. s e h r k 1 e i n. B. selir leb- 
haft u. dickholzig, früh u. alljährlich tragbar. Bl. kl., scharfgosp., 
gläflzend, stumpf gez.; Aftbl. pfriemenf. — Holland. 1816. DL 

• 20. 1Ü5. Dez. Frühj. TT. Zwerg auf Par. 

807. Grauer flandrischer Pepping, Flanders Pippin; DLy 
Boga? 818. Pr. flandriea. — Aehnlich dem gelben Fenchel- 
apftil. Fr. 2" br. 2»/4" h., dickschalig, durchaus hellzimmtfar- 
big rein überzogen, ohne Böthe, zerstreut deutlich u. heller 

18» 
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p.; Kelch aufrecht, lange grün bleibend, in feinen Falten st; 
**L wein säuerlich, geznckert. B. lebhaft, stark belaub t, früh 
n. sehr fruchtbar; Szw. sw. hellroth, scinv. gelblichgrün. Bl. 
sehr klein, zugesp., unten kaum etwas be wollt, ziemlich stark fast 
rundc^ez. ; Frbi. elliptisch, grösser, selir seicht gez.; Aftbl. fein 
fadcul. - Holland. 1Ö13. BL lö. 124. Dez. Frühj. I T. u. W. 
Höchst Zwerg auf Par. 
C. Fr. platt. 

a) Fr. II i c Ii t klein, ungleichgewölbt, vor oder im Des. passirt 
oder zusammengewclkt. Stl. kurz. 

808. Graue Herbstrenette, Reinette grisc d'automne; Dl. 
310. Pr. difformis. Grüne-, grosse gelbe- u. grosse graue Re- 
nette, Kabau, Sommerrabau; iu büddeutschlaad. lieiuette mar- 
brde ; Märt — Aehnlich der ächten grauen französischen Renette. - 
Fr. 3V4— 3Vi" br. 3" h., sehr ungleich gerundet u. ungleich- 
hoch, geruchlos, weniger berostet u. geröthet, als jene; Kelch 
offen, in Beulen st. ; Fl. muskatellerartig r., weissgelblich, 
locker u. weich; K. sehr wenig, B. wie der jener. — Frank- 
reich. 1800. Dl. 2. 94. Okt Nov. U T.II VV. HocW. Zwerg, be- 
sonders als Spalier auf Par. 

809. Meissner graue Alantrenette ; Dl. 320. Pr. auetica. ^ 
Fr. stielbauch ii^. ;"l>r. 2*/«" h., oft8V4" br. n. etwas über 2»/," h^ 
•uneben, grünlicligelb, dann blassgelb, sp. fast goldeelb, ohne 
•Hothe, mehr oder weniger röthliclihrauii berostet, oft nur figu- 
xenrostigu. sich den einfarbigen Renetten nähernd, undeutlich 

F»., feinr.; Kcdch übtn-aus tiefst, ganzröhrig; Fl. weich u. 
ocker. B. lebhaft, wildausseheiid; Szw. laug, nur nach oben et- 
was bewollt Bl. klein, eif , laug^esp., unten starkwollig, ungleich 
stumpf gez. — Sachsen. Aus Meissen. 1805. DL 10. 186. Okt. Des. 
II T. 1 W. Höchst 

b) Fr. klein, geruchlos, vielkernig, im Dezember passir^ oder 
.zusammengewelkt. Kelch meist grün, geschlosseu. 

810. Süsse gelbe Renette, zoete geele Kenet; Knp. 321. Pr. 
Ambrosia, Rein, nonpareille; selten iu Samml. (Gecl-grauwc Ke- 
net, zoete Goud-Renet; Knp.) Süsse Benette? LgL Awsg. — Fr. 
unansehnlich, stielbauchig, uneben, 2%'* br. 2" h., durchaus 
fein / i mm t färb ig berostet, sw. oft etwas zinnoberarti^ gerö- 
thet, häufig u. fein weissgrau p. ; Kelch gross; Stl. holzig. V.^" 
lang, meistens verdrängt; Khs. sehr gross, oft etwas offen; 
Fl. zuckersüss u. fenchcl- oder zimmtartig gewürzt. B. 
sehr lebhaft u. gross, spät sehr fruchtbar ; Szw. schw. röthlich- 
grüu, Überaus zahlreich u. stark p. Bl. gross, langherzf, 
lang zugesp., stark spitz- u. oft doppelt gez. — Holland. 17")8. 1793 
ausHarlem. ISOG. Dl. 13. 13«. Xov. Dez. IT. Zwerg auf Par. 

811. Gelber Fenchelapfel, FenouiUet jauue; Dl, non Duh.\ 
322. Pr. anisata. — Fr. ziemlich gleichgewölbt, 2' 4" br. P/^" h., 
oft auch nur 2" br. IV2" h., eben, rundum heil zimmtf arbig 
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rftuh rostig, sw. oft sebdii eeröthet, nnr unten etwas p., oft 
emzeln rostflecldg u. wanig; Selch klein; FL weh Ir., nicht sehr 
saftiff, 8 tajrk ziinmt- u. anis artig gewürzt B. klein, viel- o. 
fein holz ig, sehr fruchtbar. Bl. langoval, überaus regelmäs- 
sig u. lang zugesp., hellgrün, ungleich stumpf gez. — Frank- 
reich. 1800. DL 3. 205. Nov. Dez. 1 T. Zwerg auf Wildl., holl. Job. 
oder Par. 

812. Kleine mue Bimrenette, PetitePommepoire^ Dl. 323. 
Pr. pyracea. — Fr. ungleicbgewölbt, 2 — ^y^" br. l«//' h., eben, 
blass grünlichgelb, selten etwas geröth et, meist durchaus gelbgrau 
rostig überzogen, sohr -wenig p. ; Kelch lanp:, spitzbl. , aufrecht; 
Stl. dünn, ' .> — 1" lan^; Fl. sehr fein u. locker, süss birnar- 
ti g. B. k 1 0 i n, feinholzig, früh u. alljährlich fruchtbar. Bl. mittelgr,, 
langeif., lauggesp., trüb aunkelgriin, ungleich u. doppelt stumpf 
gez. Frankreich. 1790 ans Mets. 1801. DL 4. 123. Nov. I T. Zwerg 
auf Par. oder franz. Job. 

c) Fr. mittelgross, zimmtfarbig. Khs, offen. Bl. gross. 

813. Späte gelbe Renette; Z)/., non Chr. Keinette jaune; Knp, 
324. Pr. 1 u t ea. iVIaicher-, Läppert- u. Himbeerapfcl, Breitmaicher, 

f elber Maicher, Goldj)eppinir, Muskatrenette; in einigen Geg. 
üddeutöchlands. (Keinette jaune tardivej Dl.) (Gelbe lienette» 
geele n. Fransche Renet ; Knio.) Vergoldete Renette, Reinette d*or^e; 
Chr., non Duh. Grane Goldrenette, Rein, grise d'oree? Lipp. — 
Fr. 3" br. 2V4" h«, meist uneben, schön gelb, sw. hoch gold- 

felb u. selten etwas geröthet, mehr oder weniger u. oft ganz 
raungelb sehr rauh berostet, rauh u. erhaben p. ; 
Kelch in Hippen st.; Stl. kurz, oft fleischig; Fl. weissgelb, feinr., 
sehr geschmaekToll. B. mittelgr., schlankistig, alljährlich tragbar: 
Szw. stark gra übe wollt. Bl. sehr gross, langgesp., sehr tief 

fez., im Herbst roth gestielt. — Frankreich. Holland. IToS. 1799. 
n. 1. 161. Dez. Frühj. I T. u. W. üochst Zwerg auf holl. Joh. 
u. Par . 

d) Fr. mittelgross, geruchlos, vielkcrnig. Khs. geschlossen. 
Szw. stark punktirt. 

814. Gelbe Herbstrenette, Reinette jaune dautomne; Dl. 325. 
Pr, lutescens. — Fr.yA" br., stark2V4" h., grüngelb, sp. blass- 
gelb, m<'hr oder weniger stellenweise braungelblich dünn berostet, 
ohne Köthe, sparsam fein u. weissgrau p.; Kelch in einigen 
Beulen st. ; Stl. sehr kurz, in enger u. seichter grüner If ; K. sehr 
ffross; Fl. weiss, lockern, weich, geruchlos, .süsssäuerlich, 
B. sehr lebhaft, hochästig, empfindlich in derBlüthe; Szw. we- 
n is bewollt, glänzend braunroth. — Frankreich. Aus Trier. 1799. 
Dl. 1. 165. Okt. FrOhj. IL Zwerg auf Par. 

815. K6]Ul0llisten-Renette, Grauwe Meniston Reinet ; Dl. 326. 

Pr. ni a cro pyrena. Gelbe Renette; bei Coblenz. — Fr. 3" br. 
2^/4" Ii., mittelbauchig u. gleichgewölbt, eben, gelblich hell- 
griuiy sp. schön citroncngelb, sw. oft etwas geröthet, zimmtrostig 
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überzojgen, zerstreut a. weiBsgraup.; Kelch langgesp. , weit 
offen, tiaehst, fast röhrenlos; Stl. dick u. holzig, ' 2 — ^ hvng; 
K. überaus dick u. lang. B. sehr lebhaft, bald u. schi^fruchtbar; 
özw. nur oben etwas bewollt. Bl. mittelgr., herzf., sehr glän- 
zend, seicht u. ungleich stumpf gez. — Holland. 1809. Dl. 16. 
169. Dez. Frühj. I T. u. W. Hoebst Zwerg auf Par. mit der 
vorigen? =» Syke-Hon»er Röthling?) 

e) Fr. mittelgroBs, meist gleicngewölbt| gemchlos. 8tL kurz. 
£1. spitz gezahnt. 

816. Zitzenrenette, Roinette de la Chine; Märt. 327. Pr. ma- 
millaris. — Fr. 2*/2" br, 2" h., eben, hell strohweiss, sp. hoch 
citronenffelb, sw. etwas geröthet, mehr oder weniger stark berostet, 
sehr zanlr eich oft fleckig rostpunktig; Kelch erhoben auf 
einigen meist 5 Fleiscbperlen st ; Stl. in flacher H. ; Fl. g e 1 b 1 i c h ; 
K. zahlreich. B. nicht lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. sehr zahl- 
reich p. Bl. rundeif. — China? Ans Wien. 1805. DL 21. 146. Dez. 
Frühj. 1 T. Höchst. Zwcr- auf holl Joh. oder Par. 

817. Renette von Montbron, Reinette de Montbron; 7X, 
Kni).? 328. Pr. Montbron ensis. Reinette royale, Krötenrenette, 
Kabau; in einigen Gärten. (Rein, van Montbron; Chr.) — Fr. sehr 
platt, oft käsf., — 33/4" br. 2Vi" h., düster Iftussehend, trüb 
olivengrün, sp. bleicher, fast durchans brannrostig 
überzogen, unpunktirt; Kelch geschl. , kurz- u. breitrfihrig; 
Fl. markig. B. prachtvoll blühen«!, nicht sehr le})haft, flach, 
bald u. sehr fruchtbar: Szw. nur oben etwas bewollt, wenig p. 
Bl. elf., zugesp., stark sägezähuig; untere Bl. viel grösser. 
— Frankreich. 1805 ans Trier. 1828. Dl. 26. 102. Dez. Frühj. I T. 
Zwerg auf Par. n. holl. Joh. 

f) Fr. gross, uneleichge wölbt. Kelch halboffen. Khs. ge- 
schlossen. AftbL oft fehlend. « 

818. Graner Kurzstiel, Courtpendu gr1s; S. 329. Pr. Curti- 
pondula. Carbanter, Rauhgast, Lederapfel; in Würtemberff, 
Reinette Courtpendu gris, gros Fenouillot gris; in Frankreich. 
Gros Courtpendu, Francatu; Merl. Gros Courtpendu gris; Cat. 
Chartr. Grosser grauer Kurzhängling; Walt. Grosser grauer Kurz- 
stieliger, Courtpendu gris le gros, Pornme de Berlin ; Li2}p, Pomme 
de Courtpendu, langer Karthenserapfel ; C7ir. O. Bardin, F. de Bar- 
din, Rein, courtpendu, ^rauwe Kopendu Renet, Goslingase Renet, 
Courtc nueue, Kanipanienapfel; Chr., Knp.? Rothgostreifter Kurz- 
stiel? Chr. — Fr. r> — av/' br. 2»/.^ — 23/.»" h., stielbaucliig , etwas 
verschoben, hellgrün, sp. geibgrün, oft trübgelb, geschm ei di ff, 
stark n. netzf.-, zerstreut oder sternf. berostet, sw. oft leicht 

eröthet, wenig u. oft etwas grau sternf. p., geruchlos; Kelch spitzbl. ; 
tl. kurz; Khs. unten breit; K. wenig; Fl. feinr., weissgcib, mit 
einer grünen Ader um das Khs. B. sehr ähnlich dem der ächten 
grauen französischen Renette, gross u. stark, dichtbelaubt, sehr 
irachtbar; Szw. lang u. dick, bewollt Bl. oval oder ovalrund, kui'Z- 
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gesp., tief Q. ungleich gez.; Blstl. schiefst — Frankreich. 1794 
u. viel früher. X>1 3. 215i Des. Frfihj. I! T. u. W. Höchst in gutea 

Boden. Zwerg auf Par. 

g) jb'r. gross, meist ungleichgewölbt, wenigkemig. £.elch grüiif 
geschlossen. Kbs. offen. Bl. spitz gezahnt. 

819. Rothgraue Kelchrenette, grauwe Fos-Renet; Dl. 330. 
Pr. caly ciua. — Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald hoch- 
anssehend, oft stampf zugesp., 3 — 8Vj" br. —374" h., durch* 
aus rauh u. dunkel zimmtfarbig berostety carmosinroth p. . 
u. etwas undeutlich gestr., sonst unp., geruchlos; Kelch sehr 
langbl., meist aufrecht, einen Strauss bildend; Stl. dünn, 
1" lang; Kbs. cal vill arti «j^, oben u. unten anst.; Fl. etwas locker, 
sehr gewürzt u. einschneidend weiusäuerlich» B. prachtvoll blü- 
hend, sehr lebhaflb; Szw. sehr wenig bewoUt Bl. lang eif., lan^- 
gesp., meist rostfleckig, scliarf gez.: Frbl. lang, schmal u. elliptisch. 
— Holland. 1802. DL\ 141. Nov. Wint. 1 T. u. W. Zwerg auf Par. 

8*20. Aechte graue französische Benette, Reinette grise; 

Merl.^ Quint. 331. Pr. vera. Raban, <rrauer u. Winter-Rabau, ßauh- 
gast, Lederborster, Lederborsdort'er, Rauhlederling, schwarzer 
u. rauher Borster, Leder-, VViuterleder-, Gast-, Moschus-, Pelz-, 
Bauch-, Best-, Schmieds- u. Bauapfel, graue Leder-, gelbe rauhe-, 
braune-, graue Winter-, grüne, Pelz-, Rost- u. Eisenrenette, Ram- 
bur, Wintercarbanter; in versch. Geg. Süd- u. Mitteldeutschlands. 
Reinette de Granville, gris haute bont^ et grise d'hiver; in Frank- 
reich. (Rein, grise fran(;aise; Dl.) Grauwe u. Grauwe Franche Re- 
net^ Knp. Grosse graue Renette, Rein grise double, grawe Meniste 
Benet, bambour grise; €%r. Ghraue Benette; Hemm» Ij^raue franzö- 
sische Renette; Lql. JKein. grise extra. Belle Fille, Prager; CaL 
Lond. Rein, grise d*hi7er; jBto. et Moul, Haute bont(; ; Lipi). Grosser 
Lederapfel, Rusenapfel; Bau. Ronnet grise; Ah. Grey Rennet; 
West. Lederapfel, grosse Renette; Schill. Rein, grise haute bonte ; 
Jard. fruit, y Bon Jard. Haute Bonte, graue Renette- Haute-Bonte; 
Naia. Bein, gris double? Zk» — Fr. unregelmässig geformt, 3V2" 
br. fast 3" h., uneben, olivengrün, sw. gelbgrün u. oft schmutziff 
geröthet, fast durchaus rauh u. seh mutsig grau beroste^ 
oft graurostig u. olfvongrün marmorirt, fein weissgrau p.; we- 
ni^ r. ; Kelch in einer unebenen Einsenkung st.; Fl. grüngelblich- 
weiss , fein moschusartig r. u. schmeckend, weich u. locker. B. 
sehr lebhaft, weitästis, fruchtbar; Augen abgerieben hellroth. 
BL gross, steif, rundoTal, dunkelgrün. — Frankreich. 1560 u. 
früher. Alte bekannte u. weitverbroit^te Frucht. DL 1. 168. Dez. 
Sonun. I! T. I W. Höchst, in guten Boden. Zwerg auf Par. 

h) Fr. klein, uugh>ichgewölbt. Kelch geschlossen oder etwas 
offen, lang u. meist grün. Stl. stark. Bl. langgespitzt. 

L Fr. riechend. 

821. Brabanter süsse ^raue Renette, Brabanter soetc Re- 
XiQt\DL 332. Pr. Brabantina. Good-Appei^ in Holland. — Fr. 
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br. 2" h., mittelbauchi^, oft xiemlich gleicheewdlbt, oft 
ungleiebhodi, blase hellgrfin, dum gelblieh, sp, hellgelb, bw, 

flänzend i'oth verw., hellgrau u. zersprengt rostig hie u. da ange- 
ogen, ziemlich zahlreich u. gleichmässig- sw. gelblich-, schw. 
bräunlich p.; Stlh. weitaus rauh berostet; Kelch sehr breit 
h alb rührig ; Khs. sehr klein; Fl. rein süss. B. lebhaft, mittelgr., 
viel- u. feinholzig, starkbeiaubl BL klein, flacb, oft etwas rück- 
wärts gebogen, glänzend hellgrün, stark u. doppelt gez. 
Holland. 1807. Dl 14. 120. Dez.Frühj. II. Höchst ^rerg auf Par» 
II. Fr. geruchlos. 

822. Feldrenette, Reinette de Champ; DL 333. Pr. agrestis. 
— Fr. 2^4" br. u. nurl*7i" h., mittelbauchig, düster, durchaus 
trüb zimuitartig berostet, ohne Köthe, sehr undeutlich p.; 
Khs. klein, hohlacnsig; Fl. sehr markig. B. lebhaft, mittelgr., 
Hchtbelaubt, sehr fruchtbar; Augen wollig, hellroth. Bl. eif.j oft 
stielspitz, spröde, unten stark wollig, spitz gez. — Frankreich? 
1797 aus Berlin. 1813. ni. 18. 129. Dez. Frühj. II T. I W. Höchst 

823. SanrerRabau; Dl. Grauer Rabau; Knp. 334. Pr. acerba. 
(Rabau, grauwe Rabauw; Knp.) — Fr. 2i/, — 2'/./' br. 17, — 2" h., 
überall gleiehmässie rauh grau lieh grün sp. h eil zimmt farbig 
berostet, ohne Rothe, einzeln weissgrau p.; Kelch seicht in klei- 
nen Kippen st. ; Khs. oft stark offen, weitfftcherig; Fl. sehr fein, 
vollsaftiff, scharf weinsauer. B. gross u. gesund, ausseror- 
dentlich fruf'litbar. Bl. klein, oval, grob u.hogiggez. — Hol- 
land. 1758. 18ÜÜ. DL 2. 97. Dez. Frühj. Hl T. 1 W. Höchst an 
Landstrassen. 

824. Kleine graue Weinrenette; DL 335. Pr. vinaria. — 
Fr. 274 — 2^/2" br. P/4" h., oft kleiner, düster u. rauh aussehend, 
überall grünlich grau berostet, sw. oft unberostet. trüb ge- 
TÖthet u. sehr stark rauh u. unregelmässig p., sonst sehr rein weiss- 
grau p., oben oft hellgrün; Kelch seicht m feinen Falten st.; FL 
unter der Schale grünlich, nicht sehr saftvoll, fein weinsäuer- 
lich. B. mittelgr., gern krebsig, flach, überaus fruchtbar; Szw. 
fein, gelbgrünlich. Bl. lang u. schmal, hellgrün, stumpfgez. 

HoUand? Aus Dillenburg. 1800. DL 8. 211. Dez. Frühj. UI T. 
I Höchst in guten Boden. 

c) Fr. mittelgross, ungleiehgewölbt, stielbauchig, geruch- 
los. Kelch klein oder verstümmelt, ziemlich offen. Stl. holsig. Khs. 
geschlossen. Szw. zahlreich u. deutlich p. 

825. Krötenrenette, Krötenrabau; DL 336. Pr. Bufonis. — 
Fr. stark 3" br. 2 V2" h., oft 33/4" br. u. kaum 3" h.. verschoben, 
gelblichgrün, sp. citronengelb , sw. oft etwas neckig geröthet, 
rundum mit|frobenNetzfiffuren oder Charakteren braun 
berostet, düster u. eigenthumlich geHirbt, undeutlich p.; StL 
kurz; Fl. sehr fein, markig, wohlschmeckend. B. lebhaft, gr. u. 
h., sehr fruchtbar; Szw. sehr lang u. dick, sehr wenig bewollt. Bl. 
eif., langgesp., unten sehr wenig wollig; Frbl. viel grösser, cal- 
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TÜlaitag. lang, schaffspitz gez. — Vom Rhein. 1808 ams O&n» 1821. 
Dl 22. 119. Not. Wint. n. Höchst. 

826. Brabänter ^ane Eenotta; Dl. 337. Pr. fnmosa. — 

■Aehnlich der MennonisteD - Renette. — Fr. 3"br. 2*/s" h., eben, 

oben hellgelb, sonst überall golbbrann berostet, ohne 
Köthe, ziemlich zahlreich weissgrau p.; Kelch flach in ebener 
£in8enkung; Fl. sehr weiss, ß. sehr fruchtbar; Szw. nach oben 
bewollt Dl. elliptisch, meist zugesp., unten weisswoUig; untere 
BL yiel grösser. — Hollaad. Aus Trier. 1832. DL 27. 96. Nor. 
Wint. U T. I W, Höchst 

k) Fr. mittelgross, mittelbauchig, nnffleieheewSlbt Kelch 

fross 11. geschlossen oder fehlerhaft tu o&n. Bl. unten stark 
ewollt. 

827. Graue portugiesische Renette, Reinette grise de Por- 
tugal; Dl. 3.')8. Pr. incisa. Rein, de Canada gris? in Samml. — Fr. 
3" br. 2*/2" h., durchaus gleichmässig rauh trüboiiveu- 
grün sp.' zimmtfarbiff berostet, ohne R5the, sparsam u. fein 
weissgrau p.; Kelch tiet schüsself. eingesenkt; StI. dick u. holzig, 
^4 — 1" lang; Fl. körni g u. lo ck er. B. sehr lebhaft; Augen lang 
u. dick. Bl. etwas klein, länglichrund oder eif., lang u. sehr 
spitz wie frisirt gez. — Portugal? Frankreich. 1798 aus Metz. 
Dl. 16. 160. Dez. Wint II T. I W. Hoclist. 

828. Meissner graugrüne sehr haltbare Eenette ; 339. 
Pr. dnrabilis. — Fr. 2% — 3" br. 2»/« — 23/4 h. , hellgrün, so. 
hell citronengelb, sw. etwas glänzend blntroth oder^old- 
artigy fast durchaus fein graurostig überzogen, fein U' 
grau p.; Kelch ^cschl., tief in feinen Falten st.; Fl. etAvas rauh, 
ziemlich herb süss säuerlich, muskatellerartig gewürzt. B. sehr 
l,ebhaft; Szw. nur oben etwas schmutzig bewollt, sehr wenig p. Bl. " 
gross, länglichrund oder eif., lan^gesp., dicht u. ungleicn spitz 
gez. — Sachsen. 1807. DL 14.186. Dez. Somm. III T. I W. Höchst 

829. Grane Sonette yon Montfort; DL 840. Pr. Montfor- 

tensis. — Fr. 2V2" br. 2" h., hellgrSn, sp. hellgelb, fast überall 
fein zimm trostig, ohne Rothe, zerstreut weissgrau p. ; Kelch 
klein, seichtst. ; Stl. kurz; Khs. liohlachsig; Fl, selir fein u. mar- . 
kig. B. lebhaft, halbkugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weiss- 
grau bewollt, düster u. sehr dunkelfarbig, sehr wenig p.; Augen 
gedrängt. Bl. klein, eif., glänzend grasgrün, seicht rund gez. 
- Holland. Ans Herrenhansen. 1807. DL 14. 126. Not. Wint II. 
Höchst. 



830. TTelliier's graue Pfiagitrenette; DL 841. Pr. pente* 

costalis. Uellner's graue Renette; Lr/L Awsg. — Fr* fast mittel- 
gross, breit abgestumpft kegelf., eben, 2V,, — 2V2" br. u. h., rauh 
graurostig überzogen, unp.; Sti. dünn u. holzig, oft über 1" 
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Okt. Friilij. T T. u. W. Höchst. 

831. Norfolk Storing; Lgl 342. Pr. Norfolkensis. - Fr. 
mittelgr., 2^V' br.2VV' stielbauchig, etwas gerippt, hell citro- 
nengelbjsw. selten blassgeröthet, stark zi mmtfarb ig berostet, 
oft einzeln warzijg . zerstreut grau p. ; Kelch langbl. , geschl. \ StL 
kurz u. dick) seicnl st; Khs. weitfftolierig. B. mittelgr., spät selur 
tragbar; Szw. stark bewollt, nnpunktirt; Augen gedrängt. BL 
eif., zugesp., sehr hellgrün, ungleich scharf gez., roth stielig.— 
England. 1851. Lgl O. II. 29. Wint. Frühj. U T. I W. Höchst. 

832. Kapuzinerrenette ; 343. Pr. fusca. — Fr. mittelgr., 
platt, 3" br. 2V2 — 2^/4" h., eben, rauh - u. braunrostigüberzo- 

fen, ohne Rothe, sehr fein p., geruchlos; Kelch tiach, in ebener 
insenkung; StL kurz: Fl. gelblich. — Jevern. 1833. Dl, s. V. 
No. 597. Dez. Wint I T. Zwerg auf Par. 

888. Grane Champagnerrenette , Reinette grise de Cham- 
pagne; 344. Pr. Pseiido Campana. Bein, griae de Gran- 

vilTe, Kein, de Granville; Bon Jard. Champagnerreuettc; Lipp, 
Graue Renette von Champagne; May. Champagner graue Renette; 
Nois. — Fr. mittelgr., 2V2" br. IV/' h., ähnlich dem grauen Fen- 
chelapfel, durchaus grau berostet, sw. einzeln kurz roth 

festr. ; StL kurz, in weiter tiefer £L; K^ch flachst; K. hell- 
raun, breit u. platt; FI. gezuckert — Frankreich. 1768. Duh, IL 
83. Wint. Frühj. 1 T. Zwer^ auf Par. 

834. Bowyer's Röthling, Bowjers Russet; Hort. 80c. 345. Pr. 
Bowyeri. (Bowyer's Golden Pippin ; Cat. Land.) (Bowyer's Gold- 
pepping, Bowyer's Russet- Apple; DUch.) — Fr. platt, 2V'2"br.2" h., 
uugleiciige wölbt, griinlichgeib , durchaus goldartig u. röth- 
licnbrannroztiguberzo^en, oft stark rostig gefleckt; Kelch 
kleinbl., geschL, in feinen Rippchen st.; StL P'Tang; FL weiss- 
gelblichgrün. B.lebhaft u. fruchtbar; Szw. hellbraun, zahlreich 
p. Bl. mittelgr., länglich, fein gez.; ArtbL lanzettf. — £ngland. 
1841. Dffrh. m. 54. Sept. Okt. IT. Zwerg auf Par. 

835. Ross-Nonpareil; Hort. Soc 346. Pr. figurata. — Pr. 
platt, 2V2 — 23/4" br. 2" h., ungleichgewölbt, eben erünlichgelb, 
BW. u. weit herum bräunlich eerÖthet u. dunkelroth 
gestr., überall fignrenro stig, gelbbräunlichp.; Kelch kleiubL, 

• offen, lange griin, in sei chter ebener Einsenkung; Stl. d iinn, 
1" lang; FL wohl r., rein süss, B.lebhaft u. ^r., kugelig, sehr 
fruchtbar. Bl. mittelgr., breit, zugesp., grobspitz gez. — Irland. 
18«. i>«cÄ. m. Bl Nov. März. I T. II W. Höchst Zwerg auf Par. 

886. Königlioher Böthling, Royal Busset; Mäl. 847. Pr. 
brunnea. Königs -Russet, Russet mit einer ledernen Schale; Ab, 
Leather Coat; Laws. Royal Russeting, Leather-coat-Russet; Chr, 
(Passe Pomme de Canada, Reinette de Canada grise et platte; Cat. 
Lond,) Königlicher Russet; ^en. Königlicher rothbrauner Apfel, 
graue canadische Benette jZ>^A. Rein, de Canada grise? inSammL, 
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AM». Rein, grisecta Canada? ilM. d, Pom. — Fr. g'oss, stumpf 

kegelf., oft etwas verschoben, 3^4— i"br. 3"h., etwas rauhschalig, 

gelDlichgrün, fast rundum rothbraun, sw. dunkelbraunroth u. 
weisslicn oder blassbraun p., durchaus feinrostig überzogen; 
Kelch ziemlicli geschl. , tief u. eng in Ri])pc'ii st.; Stl. kurz u. 
dick; Fl. grüngelblich weiss, süsssäuerli c h. Ji. lebluift; Szw. 
wenig bewollt Bl. eif., zug^esp^ unten coneav, ungleich gez. ; Blstl 
kurz u. dick. — England. Id9l 1841. JDUeh, III. öö. Nov. Sfai III T. 
I! C. Höchst 

837. Doppelter Fenchelapfel; CÄr. Grand Retcl; Z>«7i. 348. 
Pr. luteocarnis. GewUrzapfel; in Franken. Grosser grauer Feu- 
chelapfel, Gros Fenouiilet gria, Fen. jgris le grand, Ketel; Chr, 
Pomme d^Espice: J?eM. Chrosser Kurzstiel; JonH, (ärosserFenchel- 
oder Anisapfel; Map, — Fr. mitteler., platt, 2%" br., kaum 2V4" h.» 
mittolbauchig, ungfoichgcwölbt, eben, durchaus rauh u. grün- 
grau berostet, sw. oft glänzend silberweiss, etwas gcröthet u. 
weiss u. roth p.; Kelch grossbl., seicht in feinen Falten st.; Stl.. 
kurz; Fl. sehr gelb, sehr süss. Szw. starkbewollt, schw. oliveii-|^.y 

frün. Bl. oval, glänzend grün, scharf spitz wie fransig gez. — 
ranki oi. h 17B8. u. viel früher. Chr. v. F. 1. 267. Dez. März. II T. 
I W. Hoclist. Z vfM'q- nnf Par. 

s;]s. Ashmead's Kernel; Lindl. 349. Pr. Ashmeadi. Dr. 
Ashniead's Kernel; bei Gloucestershire in England. Asheniead's 
Kernel; Lgl. — Fr. mittelgr., platt, 2" br., kaum VU" h., mittel - 
bauchie u. gleich gewölbt, eben, rundum oerostet, oft 
etwas gr&lich, gern elilos , s tarK welkend; Fl. g el b 1 i c h , gewürz- 
bafl gezuckert. B. klein, massig tragbar. — England. 1831. Lgl. 
Awsg. 40. — llogg 27. Dez. Mai. L T. Höchst Zwerg auf Par. oder 
holl. Joh. 

839. Marmorirte Renette , Keinette marbr^e; Chr. 350. Pr. 
marmorea.— Fr. platt, 2V," br.2V4" h., uneben, grüngelb, rundum 
grau oder grün> u. sil b e r grau berosteti sw. ort goldartig an- 
gelaufen u. weiss p., oft grüngelb, wenig berostet u. sw. 
etwas geröthet; Kelch ^ross u. offen, tief in feinen Falten 
St.; Stl. sehr kurz; F*!. grünlichweiss, sehr saftig, mild, sehr 
süss. B.gr.u. lebhaft; iSzw. dicht bewollt, oben star^p. Bl.herzf., 
klein krumm gesp., ungleich gez. ^ Frankreich? 1809. Cftr.t^.P. 
L 2d9. Jan. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (Nach Ba»r 

mann — ^rano II -"Tli^ - rrMK^ttf."' 

Mi). Renette von Rochelle, Reinette de Koch eile; Chr. 351. 
Pr. Kupellana. Kocheller Renette; Lipp. — Fr. mittelgr., platt- 
kugelig, 2V4" br. 2^4" h., ungleichgewölbt, düster, grün, 
durchaus grau fem berostet u. rostig p., oft ganz grau u. 
sehr rauhschalig; Kelch klein; Stl. kurz u. dick; Fl. grünlich- 
weiss, sehr saftig, mild, fast ohne Säure. B.stark; Szw. Ix'wollt, 
zahlreich weiss p. Bl. sehr scharf sägezähnig. — Frankreich. 
ia^2. Chr. V. F. L m. Dez. Frühj. IT. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 
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841. Sottfiurbiger Wmteneppiof ; Dl. 352. Pr. ferm- 

ginea. — Fr. mittelgr., platt, oft etwas kugelf., ^>^" br. 27^" h., 
oft etwas vprschobrn, durchaus trüb erdfarbig, fein rauh 
berostet, ohne Küthe, nur etwas p.; Kelch ziemlich tief in feinen 
Falten st.; St. i" laug oder kurz u. tleischig; Fl. gelblich, sehr 
fein, markig. — Westphalen. 1888. DL 8. V. No. Des. Wint 
n. Höchst 

842. Vergoldete graue Eenette ; W. 353. Pr. avrata. Rei- 
nette grise d'oree; in Frankreich u. Baumsch. Lederrenette, gelbe 

Lederrenette, Lederapfcl, graue-, Gold-, graue Gold- u. grosse Re- 
nette, Habau, Goldraban; in versch.Geff. Süddeutschlands. — Aehn- 
lich der ächten grauen französischen Kenette. nur gelber, etwas 
weniger berostet u. sw. hochgelb. Im Uebrigen gleich. — 
Frankreich. 1847. M, 88. Höchst Zwerg auf Par. 

848. Weltmann*! Eerbttrenette; 0. 854. Pr. WoltmannL 

— Pr. 8" br. 2^4— 27j" h., platt, ungleiehgewölbt, meist eben, gelb- 
grün, sp. hellgelb u. grünlich, sw. 1» la ss geröthet, grünlich 
zininit rostig ziemlich stark angeflogen, einzeln schwärzlich 
gefleckt, fein p. ; Kelch offen oder halboffen, in feinen Falten st.; 
St. düuu u. holzig, iu grünrostiger IL; Khs. fest geschl.; Fl. 
weiss, mürbe, sehr deläat — Hannover. 1852. 0. 217. 1 T. dl W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

844. Grane kleine deutsche Eenette; Chr. 855. Pr. coria- 
cea. Klemer Rahau, kleiner Lederapfel, Carbanter, grauer Cliam- 

E agner, Champagnerrenette, kleine-, graue-, kleine graue-, kleine 
icder-, Carbanter- u. Fenchel -lienette, kleiner Rambur, grauer 
Kurzstiel u. Carbanter, Kauhgast; in versch. Geg. Süddeutschlands. 
Kleine graue Winterrenette, Reinette gris d'hiver la petite? Lipp. , 

— Fr. platt, 2" br. IVi" b., stielbauchig, grünlichgelb, fast 
rnndum besonders sw. graurostig fein überzogen u. fein 
weiss p., ohne Rothe; Stl. kurz, nebst Kelch flachst.; Fl. 
grünlich weis 8. B. mittelgr. ; Szw. schlank, sehr wollig, grün, 
zahlreich fein p. ; Augen wollig, sehr klein. Bl. rund eif., 
gelblich^rün, gross Dogig gez.; .AJtbL kL n. spita. — Suddeutsch- 
land. im CÄr. v. F. I. 167. Dez. Somm. II T. I W. n. C. 
Höchst. 

845. Bnrchardt*B Eenette; Hartwü.9. 356. Pr. Burchard- 
:^ana. — Fr. platt, 2\'.2" br. 2" h., ziemlich mittelbauchig, ungleich- 
gewölbt, fast eben, hell grünlichgelb, sp. schön gelb u. sw. oft 
etwas geröthet, durchaus hellzimmtrostig iiberzogen, un- 
deutlich p.; Kelch meist halboffen, schüsself. eingesenkt; Kha* 
geschl.; K. klein. B. etwas schwach u. fein. — Sämling v. Hart-' 
Vfigs in Nikita. 1852. 0, 173. Wint. 1 T. u. W. Höchst. 

846. Grane Tyrolerrenette : O. 357. Pr. pallens. — Fr. 2" 
br. u. etwas niedriger, n n glc i c Ii gewölb t, eben, gelblichgrün, 
sp. hellgelb, sw. stark goldartig, unregelmä s si gj theils 
stemf. p., berostet (?); Kelch offen, flachst.; Stl. holzig, m weit- 
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«ttfl xostiger H. ; Khs. geschl., weit fächerig; FL ffelbli«liweiM. — 
-Aus Wien. 18r)2. 0. 186. Wint U. T. Zwerg. 

847. Muskirte gelbe Renette ; 0. 358. Pr. moschata. Gold- 
renette; in der Elbmarsch u. den Vierlanden. - Fr. 2V2" br. 2^/-, h., 
oft so h. als br., ungleichgewölbt, oft etwas verschoben u. ungleich- 
hoch, grünlichgelb, sp. fast hochgelb, durchaus hellzimmt- 
rostig fast^oldartig überzogen, zerstreut und fein- sw. manch- 
mal rothkreisig p. ; Kelen halboffen oder geschl. ; StI. dick, in enger 

• meist verdrängter H.; Khs. klein; PI. gelblich, mürbe u. locker, 
moschusartig gewürzt. — Hannover. 1852. 0, 194. Noy. Dez. IT. 
u. W. Höchst. (= vergoldete graue Renette?) 

848. MTicola's Renette; O. 359. Pr. Nicolai. — Fr. 2» 2" br. 
2VV h.. ziemlich mittelbauchig, ungleichgewölbt, eben, gelb, 
zimmtfarbig oft etwas silberig stark berostet , sw. leicht ge- 
rSthet oder goldartig \ Kelch halboffen oder geschl. ; Stl. meist kurs, 
holzig, in enger meist flacher H.; Fl. gelblich, gexnckertn. stark 
wein ig. — Sämling Ton Nicola? Hannover. 1&2. O. 196. Wint 
nT. Höchst 

849. Kannelitrenette ; Bog. .%0. Pr. earmelita. Graue 
Renette; in Thüringen. — Fr. sehr schön, gross, 3^4" br. h., 
platt, flachgerippt, stielbauchig, dick- u. rauhschalig, 
durchaus Icdergelb berostet, oben u. unten grün, ohne 
Rothe, fein weiss p.; Keleh klein n. gescbL, flachst; Stl. kurz u. 
fleischig; Fl. gclbf^rUn, körnig u. mürbe. B. dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dick. Bl. oval, dunkelgrün, stark gez. — Thüringen. 
im'2. T. O. 18. 258. T. 12. Jan. Mai. 1 T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

850. Gefülltblühender Apfelbanm mit edler Frucht; Chr. 
361. Pr. plena. Pommier k fleurs doubles ou pleines: in Frank- 
reich. Pommier double Fleur ; May. — Fr. ähnlich der Renette von 
Rochelle, gross, 3" br.2V4"li., platt, stielbanchig, grün, sp. 
r5thlichgelb, durchaus rauh u. rothgraa rostig überzo- 
gen, einzeln stark weiss p.; Kelch grün, sehr tiefst.; Stl. kurz 
u. dick, flachst.; Fl. grünlichweiss , sehr wohlschmeckend. B. 
gross u. lebhaft, bald halb - bald ganz gefüllt blühend; Szw. 
stuüg, sehr wollig. Bl. mittelgr. , oval, krummspitzig, dunkel- 
grün, sehr scharf sägef. wie gefranst gez. — In Gehrdz- 
schulen u. Gärten verbreitet. 1809. Oftr. v. P. L (>59. Jan. Frühj. 
II T. Zierbaum. Zwerg auf Par. 

Hierhergehc5renuoch: Süsser Fenchelapfel; Knp, Grauer 
Pepping; Knp. Kastanienapfel; Quint. Grüner platter 
Kurzstiel; Müsch. Graue Hasenscharten -Renette; Noia. 
Liefjel's Kurzstiel; Hartiriss. Graue Winterrenette; Par- 
mentier , Alb. d. Pom. III. Birnapfel; X^aÄ, Dauerapfel; 2%. 
Rare's Goldrenette; Dl, 



Digitized by Google 



4. Rotte. Frucht i^elb* melirfarbi^, im liiegen hoch- 
gelb werdend, iiiei^t schön geröthet (Cioldrenetten). 

A. Fr. hochaussehend. 

a. Fr. mittelgross, stielbauchig, geruchlos. St dünn u. holzig« 

Blattspitze aufgesetzt. 

851. IJellner's Qoldrenette; DL. 3G2. Pr. Uellneriana. — 
Fr. br. fast 2V4" h., eben, fein rauhschalig, hell strohgelb, 
sp.hoch citronengelb, aw. hell cinnoberroth ▼erw.,aber zimmt- 
rostig überzogen , schw. besonders unten zersprengt röBtig, un- 
deutlicn p. ; Kelch kurzbl., offen; Stlh. weitaus berostet. B. leb- 
haft, starkbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. grau bewollt, sehr wenig p. 
Bl. klein, rund eif., spitz gez.; untere Blätter bedeutend grösser. 
— England? 1823. Dl. 23. 122. Dez. Fiühj. II T. Höchst. Zwerg 
auf Par. {= englische Granatrenette?) 

852. Kerry Pepping, Kerry Pippin 5 HoH, See. 363. Pr. Ker- 
ry ensis. Early red Pippin; in Amerika. Pippin Kerry, Pippin 
early red; Dttch. (Edmonton's Aromatic Pippin; Cot, Lond.) — Fr. 
2'' /' br. u. h. oder \,V' niedriger, oft stielspitz u rundlich, ol)en, 
grünlich hellgelb, sp. hell citronengelb, sw. carmosinroth kurz 
gestr. u. leicht ^et, schw. zersprengt rostig; Kelch geschl., 
öeichtst., halbröhrig; Stl. 74^1" lang, sehrseiclitst., meist ver- 
drängt; Khs. offen, calvillartig. B. lebhaft, ^bald fra&htbar^ 
Szw. nur oben bewollt. Bl. etwas kl., mehr elliptisch als eif., un- 
gleich stumpf gez.; untere Bl. viel grösser, oft fast rund. — 
Nordamerika. Irland. 1820 aus England. 1832. 27. 104. Sept. 
Okt. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par.J 

B. Fr. kugelig. 

a. Fr. mittelgross, numcbmal hocbanssehend, geracUos. 
Kelch grün, halbonen. Kbs. gescblossen. Szw. fast nnpunktirt. 

BL unten stark bewollt. 

r 853. iVan der Laan's Goldrenette, Benet van der Laan ; DL 

364. Pr. Delaanii. Frühe Gewürzrenette, Berliner Renette; in 
Samml. Grauwe Eugelse van der Laan? v. Oosten. — Fr. mittel- 
bauchig, ungleichgewölbt, 3" br. 2V2"b., oft kaum V4" niedriger, 
uneben, grünlich, meist gelb, sp. schön hellcitronengelb , sw. etwas 
trüb carmosinroth gestr. n. gct., strahlen- n. figuren- 
rostig, schw. oft einzeln gestr. oder flammenartig grünlich; Kelch 

fross, halbröhrig, sehr uneben eingesenkt: Stl. sehr kurz; 
tlh. weitaus rauh gelblichbraun berostet; Khs. klein, 
herzf.; K. meist taub; Fl. weich u. markig. B. gross, dicht- 
belaubt, spät fruchtbar. Bl.gr., ziemlich s chif ff. , vuru rück- 
wSrtsgeDogen, stumpf gez.; untere BL scharf gez.; Aftbl. gr. 
lanzettf. — Holland. 1796 aus Harlem. 1805. 2>/.10.l91. Okt Jan. 
IT. U.W. Höchst. Zwerg auf Par. 

854. Englische Granatrenette > Pomme-granate; Dl 365. Pr. 
punicea. — Fr. sehr schön, nngleichgewölbt, 2%'' br. 2Vs ' h., 
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giUnlieh strohweiss , sp. hoch cHronen gelb, fast rund Hin sehön 
carmosinroth yerw., scbw. oft achwach roUi get. , zahlreich 

felblichgrau-, oft rostfleckig oder st e ruf p.; Kelch klein; 
, tl. dünn u. holzi g, ^ V' lang. B. nicht lebhaft, mittelgr., bald u. 
sclir fruchtbar; Szw. etwas schwärzlich bewollt, ffchw. gelblich- 
grüu; Augen hcUroth, 2 fussig. Bl. ei f., kurzgesp., seicht 
dicht sehr spitz gez. — 1799 aus £ngland. IfslB. BL 18. 
134. Dez. Frühj. I!!T.u.W. Höchst. Zwerg auf Par. u. hoU. Joh. 
b) Fr. ziemlich gross, riechend. Khs. etwas offen. 

► 866. KroaemPtnette, Kroon-Kciiet; />/. 86G.Pr. coronata. 

— Fr. regelmässig geformt , mittelijuuchig, etwas unf^leichge- 
"wölbt, 3 — 374" br. 2^/4" h., geschmeidig , h o c h g e 1 b , sw. h o c h- 
roth gestr., p. u. get., schw. oder oben herum etwas trüb carmo- 
sinroth kurz gestr., im Rothen undeutlich u. grau-, im Gelben 
grün grau sternf. p. ; Kelch mittelgr. ; Stl. Vi — V*" l^g? f*An' 
rostiger oder glatt u. hellgrüner H. ; Khs. am Stl. st., oben spitz 
anst., wenigkernig; Fl. wolilr,, markig. B. sehr lebhaft 11. stark, 
früh u. alljährlich tragbar; ?Szw. sehr stark u. lang, weissbewollt, 
zahlreich weiss p. Bl. laneh erzf , ungleich gez. — Holland. 1802. 
DL 6. 147. Nov. Wint. 1 17 T. ü. W. Höchst. Zwerg auf Par. (« 
rothliche Renette?) 

856. Enelische Wintergoldpamume, golden Wmter^Pear- 

xnain; DL SbT. Pr. auraria. Goldrenette, Kronrenette, grosser 
englischer- u. Gold- Borsdorfer, Pfaffenapfel, Königspcpping; in 
versch. Geg. Süddcntschlands.' König der JPcppings , Queen of the 
Pippins, Keine des licinettes; in l^mnnsch. King of tbo Pippins; 
Cai. Lond. Hampshire yellow Golden Pippin, Jones's Soutiianipton; 
Mog» Goldparmuie; C%r. Pepping von Holland; LgL^-^ Fr. pr acht* 
voll, mitte Ibauchig, ungleichgewölht, 8— 8Vs" br. 21/,— 8" h.» 
^latt, gelblich strohweiss, sp. hoch goldartig citronen* 
gelb, sw. u. oft weit herum s ch ön carmosinroth ^estr. u. get., 
sparsam dunkelfarbig p.; Kelch 0 ff en, weitröhrig; Khs. weit- 
facherig. B. sehr lebhart, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weissgrau 
bewolH, sehr dunkelfarbig. BL kL, eif., s tump f gez. ; I<Vbl. gros- 
ser. — 1800 aus England. 1809. DL 16. 17C Dez. März, ft! T. 
II 1 1 W. u. M. Höchst Zwerg auf Par. 

C. Fr. platt. 

a) Fr. ziemlich klein , stielbaachig, geruchlos. Kelch offen. 

Bl. klein. 

857. Dietzer Wintergoldrenette ; DI. 368. Pr. aequabilis. 

— Fr. br. 2—2^/^" h., eben, hell citronengelb , sp. goldgelb, 
sw. schon hellroth verw., einzeln warzig, sehr zahlreich-, 
stark u. »ternartig p.; Kelch meist fehlen d, oben auf ei- 
nem feinen Faltensteme st. ; Stl. in weitaus rostiger H.; Khs. 
sehr kl., mit einer röthlichen Ader umfasst. B. sehr lebhaft u. hoch, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. oben bewollt, selir zahlreich u. grell 
p. Bl. meist elliptisch, kurzgesp., glänzend hellgrün, seicht spitz 
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fez. — SSmling vom edlen Winterbors dorfer. Dietz an der Lfllia. 
832. Dl. 27. 100. Wint Frühj. II T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par 

b) Fr. mittolgross, ungleichgewölbt, meist stielbauchig. Kelch 
offen. Stl. kurz.*BI. gross, stark gezaluit. Aftbl. gross. 

I. Fr. gernchlos. Bl. unten wenig bewollt. 

858. Kleine Kasseler Renette; Dl, 369. Pr. Cassellau a. 
Safranrenette; bei Dresden. Kleine gelbe Renette; in der Rhein- 
pfalz. Kasselrenette; Oir, Kasseler Renette; DLim T, O, — Fr.S*//' 
Dr. 27/' h., eben, goldgelb, sw. sehr stark u. schön glänzend 
carmosinroth diclitp. u. dunkler gestr., überall rauh u. 
ffrau p., einzeln warzig u.weissgrau schwarzkreisig gefleckt; Kelch 
fast flachst.; Fl. ohne Säure. B. lebhaft u. gesund, mittelgr., feiu- 
u. vielholzig, früh u. überaus fruchtbar. Bl. hellgrün, sehr gesp., 
stielstumpf, reeelmSssiff scharf ges. — Frankreich? 1797. DL £ lä. 
IN er. Prühj. IHT. u. W \ Höchst, selbst für etwas rauhere Lagen, 
Zwerg auf Par. (Nach Hogg , Fromm u. A. = Barcelonor Par- 
mäne, =s Herzog von York, Karmeliterrenette, ^ Renette von Or- 
leans.) 

859. Renette von Orleans, Keinctte d'Orlöans; ZL, non Chr, 
370. Pr. Aurel ianensis. Grosser böhmischer Borsdorfer, Ra- 
dauer Renette, Wyker Pepping, rothe Parmänrenette, königliche 
Parmäne, Pepping von Holland, Reinette Glasgow; in versch. 
Samml. Doppelte Goldrenette, Pearmain d'or; in Hannover. Court- 
pendu blaue; in Brabant. Triumj)hrenette, Reinette triumphante ; 
Dl. Siegende Renette; Ohr. Neuyorker Renette (falsch); iiz. Cor- 
nelias Goldrenette, Dorreirs goldgelbe Renette u* Goldrenette? in 
Samml. ~ Fr. 3" br. 2Vs" h., flach uneben, blassgelb, sp. schön 
goldgelb, sw. schwach carmosinroth gestr., rundum fein u. 
stark meist sternf. u. rauh p.; Kelch gross, mit StaubfädeUj 
flachst., Ii albröhrig; Stlh. weitaus rostig; K. fast silb ergrau wer- 
dend; Fl. gelblicii, markig, ß. lebliatt u. gesund, vielholzig, 
früh n. überaus fruchtbar; Szw. lang u. dick. Bl. eif., dunkelgrün, 
stumpf gez. — Frankreich. Deutschland. 1766. JD^. 3. 226. — Alb. 
,d. rorn. IV. 59. Dez. ^Vint. II! T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

II. Fr. riechend, Bl. unten stark bewoUt 

860. Königlicher rother Kurzstiel, Courtpendu rouge roval; 

DJ. 871. Pr. mollis. — Fr. 3-3' ."br. 2'/-. — 2V/2" h., oft gleichge- 
wolbt u. fast käsf., ziemlich eben, hellgrün, sp. schön goldgelb, sw. 
u. unten herum dun kelroth u. etwas st reifenartig verw., 
oft nur leicht geröthet, rundum etwas rauh gelbgrau berostet, 
n u r sw. deutlich p. ; Kelch kL, schusself. in feinen Falten st.; 
Fl. gelblich weiss, sehr fein, locker u. weich. B. lebhaft, mit- 
telgr., stark 11. düster belaubt, kuc:oHg, sehr fruchtbar; Szw. '-r]iw. 
r ö thlic h g rün. Bl. eif., lang zu^esp. , schiff f., trüb grün, 
scharf gez. — Frankreich. Aus Harlem. 1804. Dl. 8. 146." Nov. 
Wint II T. n. W. Höchst Zwerg auf Par. 
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861. Rosenfarbiger Kurzstiel , Courtpendu rosat; Z)/. Court- 

Sendu rongß-yKnp. 372. Pr. rosea. Courtpendu plat; Hort. 6üc. 
lourtpenda; Lindl, Court-pendü platRougeatre; Tton, Couti-peadÄ 
rond gros, rond tr^s gros, rond rougeatre musqii^ u. rouge musqu^i 
Corianda Roso, Pomme de Berlin, Princesse r^oble Zoete, '(3ar- 
nons, Woolaton Pippin; CV?/. Rein. Princesse noble ; i?o». 

Jard. Court-pcndü rouge ; /?o^/. Courpendu vermeil; Instr. (C. rouge 
u. rosaar, Reinette Courtp. rouge (Rode Korpendu, Wise 
Apple; Thomps.) RoseDfarbifferlLarastieliger Apfel; Noia, — Fr. 
dV2"br. b.f ungleichhocü n« verschoben, fast durchaus ab- 
gerieben glänzend roth stark veiw., schw.etwas gestr., braun 
p. u. leicht berostet, sw. zerstreut aber grell u. oft sternf. p.; Kelch 
kurz, sehr kurzröhrig; 8tl. dick u. fleischig, in sehrweit aus 
rostiger H.; Khs. kl., etwas offen; Fl. sehr saftvoll, markig. B. 
ungemein lebhaft^ sehr gros s, spät sehr fruchtbar; Szw. sehr lan^ 
u. dick, schw. oltTengrün, sahireich p. Bl. rundherz f. , glänzend 
dunkelgrün, spitz gez. — Holland. 1758, Frankreich. 1816. DL 
20. 171. Dez. Wint. 1! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. inittcli- ross, uugleichgewölbt, geruchlos. Kelch halb- 
offen, oft fehlend. Klis. ffeschlossen. \\\. wenig bewollt. 

862. Französische (Goldrenette, Reinette d'orde; Dvh, 373. 
Pr. aurea. Goldrenette, edle Goldrenette, kleine Renette, Gold- 
mohr, Reinette grise d'or; in yersch. Geg. Snddeutschlands. Rein, 
roussc, jaune dor(?, tardive u. d'Angleterre ; in einigen Gürten. 
Schäferrenette; in Niedersachsen. Du Hamels Goldrenette; S. 
Goldrenette des Duhamel; Chr. Renette, Goldrenette, Christ's 
epätc gelbe Renette; Lipp. (Rein, jaune tardive, späte gelbe u. ver- 

S oldete R.; DtiA.) Späte gelbe Renette, Tulpenapfel; ^^ay. (Rein. 
*oree franc; Wöb.) (Maschanzger; Leih,) Grolden Renet, gold- 
gelbe Renette; Ah. Gelbe späte Renette, Rein, tulipde, Goud-Re- 
net, Rein. Couleuvrde; CAr. Grddrenette, rothgelbe Renette? iVoi>. 
— Fr. 2V'o — 2''V' br. stark 2" h., trüb goldgelb, sw. dunkel- 
roth verw., fast durchaus fein zimmtrostig überzogen, 
oft nur maschenrostig, hellbraun sternf. p., rauhscha- 
lig. B. mittelgr., nicht sehr lebhaft, Mh u. sehr fruchtbar : Szw. 
sw. etwas hellbräunlich, sonst olivengrün, sehr dünnbe wollt. BL 
fast kl., eif. , meist am Stl. s chief, hellgrün, ii n gl ei ch gez. — 
Frankreich. ITGS. Dl. 4. 12b. Dez. Frühj. 1 T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. u. holl. Job. 

d) Fr. mittelgross, meist stielbauchig, geruchlos. Keloh ge- 
schlossen. Khs. etwas offen. Bl. klein. 

863 Königshaadapfel ; Dl. 374. Pr. elliptica. Goldrenette? 
in Mittelfranken. - Fr. 2".^ — 2%" br. 2 — 27»" h., gelblich grün, 
sp. citronengelb, sw. schwach geröthet, oft etwas fle c ki g ge- 
str., überall besonders sw. fein u. braun zersprengt- oder grob figu- 
renrostig, schw. deutlich aber sparsam u. stark p.; Kelch langgesp., 
straussf., tiefst ; Stl. holzig, sehr kurz: K. meist unyoilkom- 
men. B. lebhaft, lichtbeUubt,lach, bald fruchtbar. Bl. elliptisch, 

JhckiMt OlMtkqiid«. 14 



Digitized by Google 



210 — 



langgesp., bellen, rnndgez.; untere Bl. viel grosser; Frbl. 
schmal u. langeTliptis ch. — Holland? 1814 ans Goch am Rhein. 
1828. Dl. 26. 107. Nov. Wint. I T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. gross , mittelbauchig. Kelch halboffen oder geschios- 
sen. Khs^eschlossen. Bl. wenig wollig. 

864. Holliadiiche Goldrenette, grosse Kasseler Benette; DI., 
375. Pr. hollan d I c a. Kasseler-, grosse Gold-, Herbstgold-, Krön-, 
Wfirtemberger-, Muskat-, piquirte, gestreifte, Prinzen-, Dörreira 
grosse Gold-, französische u. gelbe Kcnette, HolLänder Goldström- 
fing, Gernsbachor, Wintrrlict^eling, gestreifter Würzapfel , edler' 
Prinzes8ina|pfel, grosser Kopetapl'eL franzüs. Borsdorl'er, Geiiling, 
grosser Wemapfel, Streifapfel, Holländer, grosser holl&nd. Pep- 
ping; in versc-li. Geg. Süddeutschlands. (Doppelte Kasseler Re- 
nette; Dl.) Wahre hoUänd. Goldrenette; Lgf. Dutch Mignonne; 
Hort. Soc. Paternoster Apfel; Audihert Cat. (Pomme de Laak; 
Pom. Mag.) Dutch Minion; Ron. (Stettin Pippin; Cat. Lond.) Edle 
Prinzessin, Kasseler u. Neuvorker KeuetteV Lipp. Kein, de Hei- 
lande? Bw,^ Fr. sehr sehon, oft etwas kugelig u. ungleichge- 
wölbt, 8— 3V4" br. 2Va— 8" t-, uneben, glatt, grünlich hellgelb, 
8p. matt goldgelb, sw, u. weit herum etwas trübroth kurs gostr. 
u. reichlich get. u. p., sw. fein weissgrau-, schw. stark 
schwärzlich p., oben nerum etwas berostet; Kelch langgesn., 
lange grün, fast ganzröhrig; Stl. 1" lang; Fl. markig u. sehr 
saftvolT. B. lebhaft sehr ft'uchtbar; Szw. zahlreich p. Bl. rundoval, 
kurzgesp., dick, grob geädert, stark spitz gez.; Aftbl. schon lan^, 
zettf. — Holland. 1801. DL i. 140. Nov. Wint 1!! T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

f) Fr. ziemlich gross, stielbauchig, geruchlos. Kelch halb- 
offen. Khs. geschlossen. Bl. unten stark schmutzigwollig. 

8G5. Brfihler grüner Knrzstiel; i;/. 37G. Pr. sessilis. Brüs- 
seler grüner Kurastiel; Müsch. — Fr. 3'/^" br. S*//' h.^ uneben, 
ranhscnalig, grün, sp. hoch goldgelb, sw. fast rundum wie an- 
gespritzt berostet u. weit herum carmosinroth stark gestr., 
fastunp.; Kelch langgesp., schüsself. eingesenkt, fast ganzröh- 
rig; Stl. äusserst kurz. 6. lebhaft, reichbelaubt, fruchtbar; Szw. 
lang u. dick, weissgrau bewollt, sehr fein p.: Augen gross 3 fus- 
sig. Bl. gross, langgesp., rund gez.; untere Bl. sehr gedr&ngt, 
breiter. HolIandV Aus Brühl bei Cöln a. Rh. 1828. Dl. 26. III. 
Nov. Wint. 1 T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. («Hechtapfel?} 

g) Fr. mittelgross, ziemlich mittelbauchig, nngleichgewölbt 
Khs. offen. 

866. Königsrenette, Keinette du Koi; Z)^. 377. Pr. succu- 
lenta. (Rein, d'or^e royale ; Z>^^cä.) — Fr. calvillarti^, 3" br. 
2Vf"h., gelblich grün, sp. hoch citronengelb, sw. schon roth 
rein verw., hellbraun beroslet u. figurenrostig, sparsam nur scl^w. 

fein u. hellbraun p.; Kelch ziemlich offen, langgesp., fast ganz- 
rölirig: Stl. dünn u. holzig, 7'/' lang; K. selten voltkommeu; Fl. 
gelblichweiss, überaus saftreich. B. gr., sehr lebhaft u. fiucht- 
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bftr; Szw. lang u. dick, zahlreich u. deutlich p. BI. eif., dick u. 
glänzend, dicht spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf.; untere BI. viel 

Sösser; Frbl. kleiner als diese. — Frankreich. 1823. DL 23. 127. 
ez. Somm. I ! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 



8G7. Fromm's Goldrenette; j^omoloy, Geselhcha/t in Mei- 
Hingen, 378. Pr. Frommeajia. Sewer Borsdorfer; bei Meinin- 
gen.— Fr. schön, in der Form u. GrössCwie die englische Winter- 
goldparmäne, aber besser, strohgelb, sp. ho ch goldgelb, 
sw. leicht g orö th et; Fl. gewürzhaft gezuckert. B. gro s b, weit- 
ästig, sehr fruchtbar. — Sämling ans Sewa bei Meiniiigen. 1839. 
Dttch, I. 430. Nov. Jan. I T. u. W. Höchst. (= gestreifter böhmi- 
scher Borsdorfer?) 

868. Sickler's Eenette, Keinette Sickler: v. Möns. 379. Fr. 
Sickleriana. — Fr. klein n. eben, in der Form n. Grösse sehr 
ähnlich der französischen Goldrenette, grünlich, sp. gelb, sw. kurz 

festr. 11. zahlreich p., fast durchaus berostet; Kelch in ebener 
insenkung. — Sämling von i\ Möns. 1833. DL s. V. No. 601. Dez. 
II T. u. W. Zwerg auf Par. (== französische Goldrenette?) 

869. Winterparmäne, Winter Pearmain; Ger. 380. Pr. par- 
maeua. Duck's liill: in Sussex (England). Herfordshire Pearmain; 
MiU, DriiS Pearm. d'Angleterre ; Quint. Parm. d'Hyver, Peppiu 
Paim. d'Hyver, Winter-Parm.-Pepping, Peppin-Parm. d'Angletene, 
Engekche Parm. Pepping, Grauweu. blanke Pepping van der Laan, 
Peremenes, Ztfeuwsclie Pepping; Kn;^. Oldongiish Poarm.; Loud. 
Great Pearmaine ; -Pö?7i-. Pearmain ; Peare-maiiie; Old 
Pearm.; Pom. Heref. Birnfürmiger Winterapfel; Ah. {Parmain 
ping musqud; Chr.) Paramain, Prinzenapfel, Herbststreifling? Ilic, 
Paremens? 2äe, Winter- oder Königspearroain? May* — fV. stark 
3"br. 2V2"h., stark ungleichgewölbt, dünnsclialirr, citro- 
nengelb, sw. carmosinroth gestr. u. p.: Kckh hallboffen, in 
feinen Falten st. ; 8tl. kurz; Khs. breit; Fl. gelblich, mild, 
z u ck e r s ü s s. B. .sthr lebhaft u. hoch. — England, 1597. 1802. Dttch, 
I. 371. Dez. März. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

870. Bordeanxer Goldrenette; Roch. 381. Pr. Bordega- 
lensis. Weigands- u. Biskuitapfel; in Mittelfranken. Bambour- 
Benette; am Rhein. Beinette imperiale; in Frankreich. Goldrenette 

von Bordeaux, Rein, d'or de Bordeaux ; — Fr. gross, cal- 

villartig, S'V/'br. 3 — 3' h., abgestumpft hoc haus sehend, 
o7t veränderlich geformt, geibgrün, sp. hoch goldgelb , sw. 
hocliroth verw. u. oft e inz ein gestr., grau- oben oft grün- 
lich p. , etwas figurenrostig; Kelch offen, flachst.; St].KnraE 
n. fleischig: Khs. oval; Fl. gelblich, zartu. mürbe, gewürzt 
znckersäuerlich. B. gross u. lebhaft, fruchtbar; S/w, dick, 
schwarzbraun; Fruchtknospon grün bewolU; Augen bewollt, in 
der Mitte roth. — Frankreich. 1804. A. t. G. M. 1. 224. T. 13. — 
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DUek. I. 419. Dez. März, lü T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

grauer Kurzsticl?) 

871. Blutrothe rheinische Renette ; Dl 382. Pr. sangui- 
nea. — Fr. mittelgr., oft liocliauj^seheiid, 3" br. 274 — 3" h., eben, 
hellgrün, sp. hellgelb, sw. glänzend blutrotb rerw« Bchw. oft 
stfeifenartig u. berostet, zahlreich sternf. p.; Kelch tiefst.; 
Stl. V/' lang; Fl- sehr weiss. - Vom Rhein. 1833. DL s. V. No. 
602. Wint. Frühj. II T. I W. Höchst. 

872. Sächsische Goldrenette; DL 383. Pr. saxonica. — Fr. 
2^4" br. V," niedriger, gelb, sw. glänzend dunkelroth verw. 
und oft netz f. b erostet, sparsam u. sehr fein p.; Kelch 
schüssolf. eingesenkt^ Stl. kurz: Fl. sehr weiss u. fein, etwas 
zimmtartig gezuckert. — Sachsen. 1833. i>f. s. V. No. 603. 
Wint Somm. I T. Höchst Zwerg auf Par. 

873. Sara Sinap, Kara Sinap; Dl 384. Pr. orientalis. ~ 

Fr. mittelgr., wohlgeformt, 2Va— 2«/4" br. 2V4" h., eben, fein rauh- 
schalig, hellgrün, pp. hellgelb, sw. gerötliet, von unten heraus 
zersprengt rostig überzogen, geruchlos u. unpunktirt; 
Kelch fast eben eingesenkt; Stl, dünn u. holzig. — Orient. Aus 
Wien. 1833. Dl. s. V. No. (>(M). Dez. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

874. Büttner's schwäizlichschillernde Goldrenette; Dl. 
385. Pr.Büttneriana. — Pr. mittelgr., 2V2'' br. 2— 27*" b., un- 
eben, duster schwärzlichgrün, sp. gelb, aber durchaus 
sehr fein u. glatt zimmtfarbi^ oder rauhartig überzogen; 
Kelch geschl., sehr seiclit in Falten st., ganzrÖhrig; Stl. kurz u. 
holzig; Khs. offen, wenig kernig; Fl. gr ü n Ii c hweiss, B. früh 
u. sehr fruchtbar. — Sämling? Aus Halle. 1833. Dl. s. V. No. 605, 
Febr. Somm. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

875. Florianer Peppinff; Schdhy. 38(j. Pr. Floriana. — Fr. 
mittelgr., höher als breit, bläulich beduftet, sp. fast gold- 
gelb, sw. stark geröthet u. carminrotb kurz gestr. ; Fl. 
weissgelb, fest u. abknackend, weinsU uerlich. B. sehr frucht- 
bar. — Sämling v. Schmldhev^ier aus der Renette von Orleans. Vor- 
derösterr(Mcli. 1833. bchdbg. 3. 102. — DttcK IIL 57. Okt. Frühj. II. 
Zwerg auf l*ar. 

876. Ereherzog Anton; Se^dbg. 387. Pr, Antoni. — Pr. mit- 
telgr., platt, etwas verschoben u. uneben, zartschalig, schön 
wachsgelb, sw. hochroth gefiirbt u. dunkler kurz gestr., 
weisslidi- schw. grau p.; Khs. gesehl. ; K. 12; Fl. weissgelb, 
zart. B. lebhaft, fruchtbar; Szw. sclilank, wenig p. Bl. mittelgr., 
länglich, lan^ zugesp., dunkelgrün, stark spitz gez.; Aftbl. sehr 
fein. — Sämling v.Schmidberger aus der Renette von Orleans. Vor- 
derösterreich. 1833. Schdbg. a 99. — DUch. HI. 57. Nov. Pebr. I T. 
u. W. Höchst, selbst für etwas rauhere Lagen. Zwerg auf Par. 

877. Ferdinand König von Ungarn; Schdb(j. 3-^8. Pr. Fer- 
dinandi. — Fr. mittelgr., hoclianssehend, zugesp., scliön goldgelb, 
sw. hochroth gefärbt u. duukelcarminroth weit herum 
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festr. ; Kelch 8 e i c Ii t in Rippen 8t.j Fl. markig, gezuckert. B. leb- 
afifc, früh tocbtbar ; Szw. dick, »chw. o Ii ▼ e n g r ü u, w e n i g bewoUt 
Q. nur einzeln p. Bl. gr., oval, zugesp., unten kabl*), grob spitz- o. 
doppelt gez.; Aftbl. breit lanzetti. — Sämling v. Schmidberger 
aus der Renette von Orleans. Vorderöslerreich. 1836. Schdbg, 4. 
14a— /^^^ //. III. üb. Kov. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

878. Englische Goldrenette; Dttrh, Golden Reinette; Hort. 
Soc. 389. Pr. anglicana. Pomme Madame, Wykor-Pepping, Hol- 
landsche Pepping, Ronde u. Reinette Bellefieur; Knp. iioUänd. 
oder S6t-Pipping; Hk. Aurore, Dundee, Megginch Favorite, Prin- 
cessc Noble, Rein. d'Aix u. Gielen, Yellow German Reinette, Eliza- 
beth, Engline Pii)pin, VV'ygers, Court-pendu d'ore'e; Cat. Lond, 
Kirke's Golden Reinette; n<><i. Golden Rcnet; Golden Rennet; 
LangL Wyker-Pepping, lloliand-Pippiji, , Düch. — Fr. rund 
platt, 3" br. 2VAj" h., eben, grünlichgelb, aw. dunkelroth, 
gegen seliw. goldgelb, einzem Seckig rotnbraun p.; Kelch 

fross u. offen, flachst.; Stl. ^/^— 1" lang; Fl. gelb, fest u. ab- 
naekend, gezuckert. B. Idihaft, fruchtbar; Szw. sehr stark. Bl. 
eif.^ zugesp. , glänzend dunkelgrün, dop]iplt jrez.; Aftbl. lanzettf., 
znnickgebogen. — Deutschland? England. liiTH. Holland. 1758. 
Ditch. III. 08. Ende Okt. Somm. 1 T. u. W. Hodisi. Zwerg auf Par. 

879. Deutsche Goldrenette; Chr. 39(). Grosse u. Hehieck's 
Goldrenette, gelbe Casselrenette; in Franken. Goldrenette, Rei- 
nette d*or u. d'or^e; Cht, Chrisfs deutsche Goldrenette; DttcK 
Christes GoMk nette; Hogg, — Fr. p 1 att, 2»/4— 3" br. 2' \— 27./; h., 
ziemlich gleichgewölbt, matt goldgelb, sw. leicht ^rröthet, fast 
durchaus zi mm trostig überzogen; KoUh u. Stiel flachst.; 
Stlh. rüthlich bernstet; Fl. weich u. mild. B. mittelfi^r.; Szw. 
lang u. schlank, stark bewollt, bräunlichgrün; Augen lang u. spitz, 
sehr wollig, .Uns ig. Bl. rund eif., langgesp. , gTfinzend. bogig 

gez. — Deutschland. 1804. Oir. v. P. I. 105. Nov. Mai. 1! T. u, Wl 
Lochst. Zwerg auf Par. (» mit der vorhergehenden? a vergoldete 
graue Renetter) 

880. Renette Tafelsey; Schrlhg. m\. Pr. convivalia. — 

Aehnlicli derRenetUi vonUiienns, nur platter, deutlicher gestr. 
u. feiner p. B. etwas später tragbar; Szw. schwach, sw. oliven- 

früu, graubewoUt^ unten wenig p. Bl. niittelgr. , oval, kurzgesp., , 
ellgriin, unten weisswollig. stumpf u. grob-ort doppelt gez. ; AftbL 
schmal. — Sämling? Vorderr.sterreich. 1833. Sehdbg. 3. 80. — DWih. 
III. 50. Nov. Frühj. 1 T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

881. Fette Goldrenette; Schdbg. 392. Pr. uncta. - Form 

u. Grösse gleich der folgenden, goldgelb, sw. roth gefärbt u. 
dunkler roth gestr., sp. sehr f e 1 1 sclialig. B. lebhaft; Szw. dick, 
schw. olivcngrün, wenig bewollt u. unten nur spärlich p.; Augen 



*) Kam aus Verseheu im Abschreiben hierher und gehört za den Hol z apfel 
artigen. 
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gr., wollig, 2fussig. Bl. gr., oval, kurzgesp., dunkelgrün, unten wenig 
wollig, stark u. scharf gez.; Aftbl. breit lanzettC — Vorderöster- 
reiclL 1838. Schdbg. a 79. — J>Uch. UL 62. Dez. Fruhj. I T. u. W. 
Höchst Zwerg auf Par. * 

882. Oesterreichische Goldrenette, holländische Goldre- 
nette; Schdbg, 393. Pr. austriaca. Späte Kasseler Renette; in 
Oesterreich. — Fr. sehr veränderlich, ziemlich gross, bald 
hochaussehend, bald platt, goldgelb, sw. flammig geröthet, oft 
einfarbig u. stark rostig überzogen; Fl.goldgelb. B. ge- 
sund u. dauerhaft, sehr frucntbar. — Oesterreich. 18^. Schdbg. 3. 
97. — Dtteh. UL 62. Dez. Somm. I! T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

883. Ludwigshnrper Goldrenette; Lgl. 394. Pr. mite. Lud- 
wigsbur^or Keuette ; m Würtembcrg. Holländische lienette ; Ohr. 
Ren. de Hollande? Jiiv. — Fr. gross, 3"br. 2^'',"h., uneben, blass- 
gelb, sp. goldgelb, sw. sanft ^eröthet, zahlreich u. fein grau u. 

friin p. ; Kelcn etwas tief in Rippchen st.; Stl. kurz; Khs. offen; 
1. weiss , mild, delikat B. g r o s s , dauerh af t , früh fruchtbar ; 
Szw. dick, schw. olivengrün, zahlreich p. Bl. nicht gr., rund- 
oval, gleich u. scharf gez. — Holland? 1809. Lgl. Awsg. 45. — 
Chr. V. P. I. 228. — Hhh. 0. N. 23. Dez. Wint. I! T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. (= mit der vorigen? = Bordcauxer Goldrenette?) 

884. Deutsche graue Renette; Dl. 395. Pr. saporata. 
Graue Kenette ; an der Lahn. — Fr. ziemlich gross, 3" br. 2V4" h., 
hellgrün, sp. gelb, sw. glänzend blutroth, oft etwas streifig, fast 
durchaus feinrostig überzogen, nursw. p.; Stl. holzig, oft 
VV' lang; Fl. sehr saftvoll, von einem eigenth ü m Ii ch on 
guten süss weinigen Geschmack. — ~ Dietz an der Lahn. 
1833. Dl s. V. No. 604. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst deutsche 
Goldrenette?) 

8b5. Belgischer Kurzstiel; 0. 396. Pr. belgica. Court- 
pendu, in Belgien. — Fr. platt, 2V2" br. 2" h., oft ungleichhoch, 
siemlich mittelbauchig, ungleich^ewölbt, gelb, fast durchaus 
carmosinroth überzogen, fem gestr. u. p., sp. dunklerroth, 
besonders u n t e 11 lierum dünn berostet, weissgraup.; Kelch 
halb - oder ganz offen, weit n. flach eingesenkt; Stl. kurz; Khs. 
hohlachsig; Fl. fest u. abknackend, sp. mürbe. B. gross, gesund 
u. fruchtbar. — In Belgien allgemein bekannt. 1852. O. 139. Wint. 
Somm. II T. W. u. M. Höchst Zwerg auf Par. 

886. Siegende Banette; 0., non C%r. 897. Pr. triumphans. 

— Fr. hoch aussehend, 8" br. 2^4" h., stark abgestumpft co* 
nisch, ungleicbgewölbt, gelblichgrün, sp. schön gelb, sw. car- 
mosinroth kurz gestr. u. p., schw. schwächer geröthot, zahl- 
reich p.; Kelch halboffen; Stl. dünn n. holzig; Khs. etwas offen; 
K. kurz; Fl. gelblich, mürbe. B. gesund u. sehr tragbar. — 
Aus Iburg. 1852. 0. 248. Wint I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 
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887. Hoyaische Goldrenette; O, 398. Pr. Hoyana. — 
Sehr ähnlich der Renette von Orleans, stärker goröthet, nicht 
aufspringend, weniger schmackhaft; K. fahlbräunlich wer- 
dend. B. feinholziger u. mehr hängästig, sehr fruchtbar. — Hol- 
land? Haanover. 1852. O. 189. Wint I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf hofl. Joh. 

888. Wilkenblirff er weisse Sommerrenette; O. 889. Pr. 

Lumia. — Fr. etwas hochaussehend, 2" br. \^U" h., oft niedriger, 
abgestumpft kegelf. u. stielbauchig oder rundlich u. mittelbauchig, 
stets ungleiclige wölbt, feinschalig, fast strohweiss, sp. 
goldgelb, sw. hell carmosinroth gestr. u. p., auch manchmal 
schw. aber blässer gestr., wenig bemerkbar p., meist hellzimmt- 
farbig netzartig oder Übersprengt berostet: Kelch fast 
geschl.; Stl. stark u. holzig, W lang; Khs. geschl. ; K. dick; PL 
sehr gelb, mürbe. B. n i c h t lebhaft, sehr fruchtbar. — Hanno- 
ver. 1852. 0. 216. Sept Okt II T. I W. Höchst Zwerg auf 
Wildl. 

889. Späte B>enette, Reinette tardive nouvelle; Lion Ledere. 
400. Pr. serotina. — Fr. mittelgr., platt, 8"br.2V4"h., un- 
gleich, goldgelb, sw. lebhaft goldgelb, etwas braunroth 
gestr. u. ebenso neckig p., s tarkf leckigx u. zerstreut be- 
rostet; Kelch nngloi ch, h alb 0 ff en ; Stl. kurz, schwärzlich- 
braun; Khs. klein, herzf., G—lOkernig ; Fl. gelblich. Bl. herzf.; 
Aftbl. lanzettf. — Holland. Belgien. 1847. Alb, d. Fom, 1. März. 
Juni. II T.II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Geschmack ohne Aroma. 



9. Streifling. Vittaria. 

Gattungs-Charakter: Frucht nicht welkend, stets mehr 
oder weniger roth gestreift, oft auf einer Seite roth getuscht, 
punktirt oder verwaschen, aber immer mit Streifen, nach Septem- 
oer reifend. Baum kräftig. 

1. Rotte. FraeM Iftnslteli oter walsenfSnnts* 

a) Fr. ziemlich gross, stielbauchig, fettig riechend, wenig- 
kernig. Kelch grün, geschlossen. Blattspitse aufgesetzt 

890. Gestreifter Stielapfel; BL 1. V. longipeduncu- 
lata. — Pr. B%" br. 3»//' h., uneben, hellgrün, sp. schön cttronen- 
gelb, fast durchaus besonders unten herum sanft roth gestr., 

schw. bleicher, sehr fein im Gelben grünlich p.; Stl. stark, 
sehr lang, in weiter u. sehr tiefer glatter Ii,; Klis. sehr 
gross, offen u. breit; Fl. weich u. locker. B. pyraraidalisch, 
sehr fruchtbar. Bl. sehrgross, seicht spitz sägezähnig. — Au» 
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Vilbel b. Frankfurt a. M. An der Laho. 19X3. DL 18. 157. Dez. 

Wint. II T. I! W. Höchst. 

891. Gelber Wenzelsapfel; Dl. 2. V. lutea. — Fr. 2'^ br. 
u. b., unebeu, blass hellgrün, sp. hell citr o neu gelb, sw. oft et- 
was blass geröthet u. meist nur uuten herum etwas gestr. 
oder nur gelb, undeutlich p., sehr starkr. u. stark Fettig; 
Kelch anfrecht;, Khs. geschl.; Fl. markig. B. sehr rasche 
■wikchsig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weissgrau bewollt. Bl. 
flach, fast stumpf gez. — Vom Ehein, An der Lahn. 1806. !D/. 
13.212. Ende Sept. Dez. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. nicht fettig. Kolcli klein. Khs. geschlossen. 

892. Wahrer birnförmiger A^fel; DL 3. V. pvriformis. 
Wahrer Birnapl'el; Crcffc. liirnfiirmiger Ajjfel,' (7ir. Vrai Pomme- 
Poire; Märt. — Fr. kl., 1'/.—^" br. 2V4" b., keichbauchig, 
birni5rinig, eben, hell strohgelb, sp. sehön citroneugelb, sw. u. 
unten herum hell carmosinroth gestr., oft nur geflammt, 
kaum p.; Stl. dünn, V2 — 1" lan^» nach auf der vorgeschobenen 
Spitzest.; Fl. fest, mnrkig, vom süss. Bl. mittelgr., scharf- 
gesp., trüb dunkelgrün, ungleich gez. — Oberhessen. Franken. 
Aus Marburg. 1^01. Dl. 4. Ife7. Dez. AVint, U. Interessant. Zwerg 
auf Par. oder franz. Job. 

c) Fr. geruchlos. Kelch lang. Stl. dünn. Khs. offen. 

893. Brandapfel, Brand -Appel; Knp. 4, V. sph acelata. — 
Fr. länglich zugesp. conisch, 3" br. u.'h., hell blassgrün, sp. hell- 
gelb, fast rundum s chon roth breit kestr., stark getuscht 
u. p., oft trüb geröthet, wenig u. gelbnch i>.-, schwarzbraun 
rostfleckig; Kelch eng u. seicht in vielen feinen Falten st., ganz- 
röhrig; Stl. 1' lan»:; Fl. weins«äuerlich. B. schwach, weitästig, 
früh u. sehr fruchtbar. Bl^r., langoval, etwas randkräuselig, tiüb- 

frün n. ungleich gez. — Holland. 1758. 1790 aus dem Haag. 1801. 
n. 4. 193. Jan. S^mm. HI T. I W. Hoehst 

d) Fr. mittelbauchig. Kelch grün, gross u. geschlossen. StL 
holzig. Khs. geschlossen. Bl. wenig bewollt. 

894. Schnlzen'fl bunter EyerBtreifling ; Dl. 5. V. ovifor- 

mis. — Fr. sehr schön , hochaussehend u. eiförmig, 2^4" br. u. 
h., oft etwas kugelig u. Vi" niedriger, hell strohgelb, sp. schön 
ho chcitro nen gelb, rundum zahlreich u. gleichmässig 
carmosinroth kurz u. schmal gestr. u. etwas p., oft schw. gelb, 
sw. blass gestr., unp., etwas zerstreut gelbbrSunlich fein figuren- 
rostig angeflogen, wenier.; Stl. kurz; Khs. sehr klein; Fl. am 
Kelch etwas geröthet, fest u. sehr saftvoll, in der Mitte oft glas- 
artig. B. serir fruchtbar; Szw. oben bewollt, sehr wenig p. Bl. 
eif., stark stumpf gez.; untere Bl. u. Fr]>I. viel grösser, ellip- 
tisch, seicht gez. — SämUng von Schulz in Schaumburg. 1813. 
Dl 18. 162. Dez. Frühj. II T. I W. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

e) Fr. stielbauchig. Khs. geschlossen. K. vollkommen. 



Digitized by Google 



_ 217 — 

895. GrcMser rheinischer Bohnapfel; Dl e. V. picta.^ 
Grosser u. weisser Bohnapfel, Schafskopf-, Ström-, Wein- u. 
Glöckleapfel, Zimmermännle, Kabiner; in versch.G cg. Süddeutsch- 
lands. Bohnapfel, grosser Bohnapfel ; Chr. — Fr, sehr veränder- 
lich geformt, gewöhnlich 3" br. u. h., oft ungleich, ^rüngelblich, 
sp. hell blassgelb, rundum hlass u. dnnKelroth kurz gestr. 
u. sw. oft stark get; Punkte fein, schw. schmutziggrüu, sw. 
gelblich, meistens u. besonders die unteren mit einem Mond 
umgeben, hie u. da rostflecki Kol( hoffen, seiehtst. ; Stl. 
kurz u. fleischig, in seichter rostfarhigt'r H., geruchlos; Fl. fest 
u. abknackend, ohne Säure. B. pyrauüd alisch, dichtholzig u. 
dichtbelaubt, alljährlich fruchtbar; Szw^ fast kahl. Bl. sehr lang- 
oval, glänzend dunkelgrün, seiiMit bogig gez. — Deutschland. 
1709. Am Mitte l- u. Niederrhein gemein., l^i.!. 220. Jan. Juli. HT. 
in W. I! C. 11. M. TToch t. selbst für etwas rauhere Lagen. 

896. Kleiner rheinischer Bohnapfel; Dl. 7. V. perutilis. 

Pjiitz-, Zwiebel-. Pm idies- u. Wcinlingsajtfol. kleiner Gaiberger, 
deutsche Kenette, Streifling, Banscaspar; in verseli. Gej^*. Süd- 
deutschlands. — Fr. regelmässig, IV'2 — 2V2" h''- h., eben, 
hellgrün, s^. blassgelb, sw. u. weit herum etwas schmutzig- 
roth zahlreich gestr. p. oder get., sehr wenig p., etwas rost- 
fleckig, geruchlos; Kelch lange grün, fast geselil., seicht u. 
glatt ciiigeseiikt; Stl. dünn, oft länger als V2"? in glatter H.; 
Khs. stielspitz; Fl. fest, vollsaftig, ohne Säure. B. wie der vor- 
hergehende, noch mehr pyramidenförmiger u. viel frucht- 
barer^ mit dunkler braunen Szw. — Deutschland. — Am Ehein 

Semein u, ziemlich allgemein verbreitet. 1799. Dl, 1. 226. Febr. 
LUg. II T. W. III C. u. M. Höchst. 

897. Kleiner ICanerapfel ; 2^/. 8. Vcognata. Kother Bisse- 

mer? Chr. — Fr. etwas kl., S'/j — 2^4" br. u. h., manchmal etwa« 
niedriger, ungleich hoch, eben, schön hellgrün, dann gelb, sp. 
citronengelb , sw. u. weit bernm dunkelroth sp. hellrotli rein 
verw., Schattenfrüohte besonders unten herum deutlich gestr. u. 
p., sw. fein u^hellröthlich p. B. aufrecht, überaus fruchtbar; Szw. 
stark bewollf, sehr wenig p. Bl. klein, lang u.^chicfgesp., un- 
erleich stumpf trez. — Deutschland. Wetterau. 1804. Dl 8. 185. 
April, Herbst lU T. I!l W. II C. Höchst, besonders für rauhe Ge- 
genden u. Landstrassen. 

898. Minna's bunter Streifling; Burrhardt, DL 9. V. Minna, 

— Fr. 27.i — 3" br. u. lu. abgerieben scluhi glänzend, grünlichgelb, 
sp. citronengelb, rundum carmosinroth kurz gestr. u. 
fein get., sehr fein p., oft rostfleckig u. einzeln hellbraun warzig: 
Kelch langgt sp., halboffen; Sü. holzig, V2 — V/'^^uig, sehr tiez 
in meist glatter H. st.; Fl. mit einer hellgrünen Ader um das Khs. 
B. früh u. sehr fruchtbar: Szw. nach oben grau bewollt, sehr 
zahlreich p. ; Augen gross 3fussi_q-. Bl. kl., herzf., kurz- 
gesp., seicht u. dicht spitz gez. — Sämling v. Burchardt. 1815 
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ans Landsberg W. 1826. Dl fSb, 99. Des. FrOl^. II T. I! W. 
Höchst 



899. Streifling von Ternato; Roch. 10. V. Ternatensis. — 
Fr. schöu, S'/g" br. 274'' h., mittelbauchig, walzen f., grüngelb, 
sp. schwefelgelb, sw. carmosinroth karz gestr. u. oft noch 
stark verw., überalln. zahlreich fein n. grau - sw. gelbkrei- 
flig p. ; Kelch grün, geschl.; Stl. grau u. holzig, in einem Rost- 
ßterne st.; Fl. mürbe. Bl. kugelig, starkbelaubt, sehr fruchtbar. 
Bl. oval, scharf ffcz. — Westphalea. 1806. A. L G. M. 3. 10. T. 1. 
Dez. Mai. II T. I W. Iloclist. 

900. Longville's Kemapfel, Longville's Kemel; Hort Soe. 
11. V. Longvilleana. Sam's Grab; ChLLond,^¥T. S'/s— SV/'br. 
3" h., oval; ungleichgewölbt, etwas gerippt, gelblichgrün, 
BW. leicht ^cröthet, aunkelroth gestr. u. nellroth p.; Kelch 
kleinbl., halboffen, tief in Rippen st; Stl. kurz; Fl. gelb, fest, 
wohlr. B. sehr fruchtbar; Szw. wenig bewollt, zahlreich p. Bl. 
länglich eif., breit, regelmässig fein gez. — Herefordshire in Eng- 
land. 1841. DUch, m!m. Mitte Aug. A Woch. II T. I W. Höchst. 

901. SpätblüheaderMatapfel; CÄr. 12. V. serotina. Mät- 
apfel k fleurs tardives; in franzbs. Banmsch. Spätblühender; Hogg, 
— Fr. 2V2"br. u. fast eben so h., ungleichgewölbt, eben, grün- 
lichgelb, ringsum rofh gestr.; Kelch etwas vertieft in Falten st; 
Stl. kurz. B. spät austreibend n. spät blühend. — Deutschland. 
1797. Chr. V. P. L Ul. Okt. Frühj. Iii T. 1!1 W. Höchst für rauhe 
Gegenden. 

902. Koiistaiiser; Wdlh. ia.y.Con8tantiana. DOrrer Grait» 
Iis-, Schnabels- u. Klosterapfel; in Würtemberg« — Fr. gross, hoch- 

aussehend, uneben, gelblich grün, sp. goldgelb u. etwas grün- 
lich, sw. schmutzig heilroth kurz u. unregelmässig gestr., 
.u.get., ungleich weissfleckig p., oft etwas warzig u.figureiu ostig; 
tlh. rostii^; Kelch in feinen Falten st; Fl. fein säuerlich. B. sehr 
breit n. sehr frachlbar. — Würtemberg. 1828. Bhh. 0. 100. Okt 
6 Woch. in T. I W. Höchst 

903. Rofher saurer Hiefenapfol, Roode zunre Joopen; Knp, 

14. Pr. Pseudo-Cynosbati. (Joopen, Roode Joopen; Knp. Kie- 
fen-, Joppen- u. Cardinais- Apfel; Hk. — Fr. mittelgr., 2V8" br. ^^1^" 
h., etwas eif., meist schief u. etwas eckig, schw. u. oben g-rün- 
lich, sw. l)lutroth, gelb gestr. u. weiss bedupft, oft ganz 
blutroth; Fl. oftgeröthet, weinreich, zart. B. spät olühend, all- 
iährlich sehr tragbar. — Holland. 17Ö8. C%r. p. H. 49. Okt Nov. 
IL T. I W. Höchst 

904. Orosser brauner Süssapfel; Chr. 15. V. rubiginosa. — 

Fr. 2V4" br. 3" h., ungleich gewölbt, rundum b raun rot h, nur 
schw. etwas grünlich, über all dunkelblutroth gestr. u. röt h- 
lichweis 8 p.; Kelch tiefst; Fl. grünlich weiss, sehr fest, süss 
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B. breit; Szw. lang bewollt, sehw. grün, weiss p. Bl. mittelgr., 
oval, kleingesp., hinten bogig- vorn scharf gez. — Wetterau? 
1809. C^r. ff. F. I. 336. Okt. Dez. II T. I W. Höchst. 

905. Eisapfel; S, 16. V. uellucida. — Fr. mittelgr., länglich 
ÄUgesp., 2" Dr. fast h., hellgelb, bw, stark tlammig 
gestr.; Kelch fast obenauf in Fleischperlen u. verschoben st, 
ganz röhrig; Stl. dünn, über 1 Zoll lang, in enger trichterf. H.; 
Khs. offen; Fl. weissgelb, cicadirend. B. nusgebreitet. Bl. fast 
eif., sehr scharf ungleich gez.; Aftbl. braun roth. — Im Manns- 
feld sehen. 1803. T. 0. 20. 116. No. 1. T, 11. Okt. 4—6 Woch. U. 
Zwerg auf Par. 

906. Kleiner Farosapfel, Petit Faros; i>i£Ä. 17. V.Faros — 
Fr.2Vx" br. 23/4" h , glatt u. glänzend, swr. lebhaft roth, dunkler 
roth gefleckt, schw. blässer geröthetu. lebhaft roth kurz 
gestr.; Kelch tief in Fältchen st.; fttl. kurz u. dick; Fl. weiss, 
etwas körnig, calvillartig. — Frankreich. 1768. Chr. jp. H, 3ß. Okt. 
Febr. II. Höchst. 

907. Gestreifter Birncalvil; S. 18. V. n<lmirabilis. — Fr. 

sehr lieblich, birnf., stielspitz, 27»" br. u. etwas höher, dünn- 
schalig, wachsgelb, fast rundum stark roth gestr., sw. get 
u. weiss ^. ; Kelch kLu. gcschl., in Falten; Stl. kurs, dick u. hoizigf 
flachst.; Ivhs. rund, geschl.; Fl. geröthet, locker. Szw, kurz vu 
dick. Bl. stielspitz, gelbgrün, lein u. scharf gez. — Thüringen. 
Hannover. 18UU. T, O. 14. 226. Anf. Nov. März. II. Interessant! 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

908. Aucubablättriger Apfel ; Nois. 19. V. aucubaefolia. 
• Pomme k feuille d'Aucuba; in frauzös. Baumsch. Malus aucubae» 

folia, Malus u. Pyras Malus foUis punctatis, punktirtbl. Apfel: in 
OaL — Fr. mittelgr., hoch aussehend, IV4" br. u.h., ungleichgewölbt, 
etwas gerippt, weissgelb, sw. ro th u. t u s ch ig gestr., etwas n etz- 
rostig, schw. etwas grün p. ; Kelch kl., geschl.; Stl. \ ./' laug, tief 
in glatter H. — Frankreich 1826. Nois, Gb, 332. Dez. März. HL 
Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

909. Fraueurothacher; W. 20. V. alsatica. Fraueuroth- 
licher; am Bodensee. — Fr. 2^1%" br. u. h., ziemlieh mittelbauchig, 
ungleichgewölbt, sehr schön, orangegelb, feuerroth aus- 
sehend, rundum hell u. dunkclroth stark gestr., besonders 

nach oben dicht weiss p.; Kelch halboflfen, in seichter ebener 
Einsenkung; Stl. V2" la-'^gi K.hs. gross u. offen, vielkcrni^r. B. 
sehr ausgebreitet, dauerhaft u. fruchtbar. — Schweiz, Elsass, 
badisches Oberland. 1847. M. 121. Okt März. II T. II W. u« C. 
Höchst 

Hierher gehört noch: Nikitaer länglicher Herbsts treif- 
ling^ Hartwiss, 
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8. Rotte. Fruclit randlicli. 

A. Fr. im Sept. oder Okt. essbar, vor Januar passirt. 

a) Fr. mittolgross , inittelbauchig, ungleiibi^cwölbt, glatt, 
riechend. Kelch gebchlosseu oder halboffen. Fl. markig'. 

910. Moselaner; DL 21. V. Mosellana. — Fr.8" br.u.h., oder 
nur V4" niedriger, hochaussehend, schön hellgrün, rundum 
dunkelroth gestr., bw. stark get u. gelblichbraun p., iBckw. dun- 
kelgrün p.; Reich lang, geschl. ; Stl. kurz u. stark, in glatter 
U.; S-hs. etwas offen. B. fruchtbar; Szw. schw. nach unten gelb- 
lich grün. Bl. eif., dick u. stark, glänzend, spitz gez.; Frbl. grös- 
ser, schmäler u. elliptisch. — Von der Mosel. Aus Coblenz. 1823. 
DL 23. 144. Mitte Sept. 4 Woch. II T. 1! W. Höchst. 

911. Rheinischer Wandapfel; Dl. 22. V. rhenana. — Fr. 

3 — br. 2^2—274" h., uneben, grünlichgelb, sp. hoch citro- 
nengelb, sw. schön carmosinroth kurz gestr. u. stark get, 
nur sw. deutlich gelblich p,; Kelch breitbl., tiefst.; Sth kurz ; K. 
klein, hcllkaffeebraun. B. sehr fruchtbar. Bl. eif., oft stielspitz, 
stumpf gez.; Blstl. keinen Zoll lang, mit Afterspitzen.— Aus Cöln 
a. Eh. 18^2. DL 27. 123. Sept. Wint. IL T. I W. Höchst. 

b) Fr. mittelbauchig, gleichgewölbt, feinriechend. Kelch ge- 
schlossen. , 

I. Khs. offen. 

912. PoBtapfel; Dl 2a V. globosa. — Fr. SVs — 3*/«" hr. 
3Vi~ 3V2" h., regelmässig rund, etwas ungleich hoch, gelblich 

hellgrün, sp. gelb u. grünlich, sw, u. unten herum schön hell 
blutroth verw., schw. gestr. u. grünlich- sw. weissgrau sehr fein 
p. ; Kelch kl., sehr tiefst.; 8tl. sehr kurz, in grünro.stiger H.; Fl. 
locker, mit einer grossen grünen Ader um das Khs. B. sehr 
gr., gesund u. sehr nnchtbar. Bl. sehr dicht gez. — Franken? 
Von der Abtei Kommersdorf a. Rhein. 1801. Dl 4. 197. Okt. Bez. 
lU T. I W. Höchst. 

913. Gestreifter HerbstBüßsapfel; J>>Z. 24. V. mustea. — Fr. 

3 — 3V4" br. u. VV niedriger, oft etwas hochausselieud , gelblich 
hellgrün, sp. blassgelb u. grünlich, sw. u. unten herum car- 
mosinroth stark gestr. u. fein get., undeutlich p.; Kelch lan^, 
strausüf., tief schüsself. eingesenkt; Stl. dünn, ^|^" laug, in . 
glatter oft vereneter H.; Fl. weich u. markig, fein zimmt- 
artig süss. B. früh fruchtbar; Szw. nur oben etwas schwarzgrau 
bewollt; Augen sehr kl., lang 3fussig. Bl. seicht spitz gez. — Tford- 
preussen. 1818 aus Landsberg a. d. W. 1826. Dl 25. 104. Mitte Sept 
4 Woch. I T. Zwerp; auf Par. 

914. Grosser gestreifter Lachsapfel; Dl^now Chr. 25. V. la- 
nata. — Fr. 3Y2" u. h., oft auch 74 — V2" niedriger, ungleich- 
hoch, grünlicn hellg^elb, sp. citronengelb. rundum hell car- 
mosinroth zahlreich u. breit gestr., leicot p. oder get., sehr 
wenig p., etwas figur enrostig^ Kelch lang, weisswollig, lang 



— 221 — 

bellgruii, sehr tief 8i, langrohng; K. selten ToUkommen ; FI. 
weiBBgelblich, locker. B. sehr fruchtbar; Szw. üb elf 8 11 weiss* 

grau be wollt. Bl. liorzf. ikIpi* fast nnid, gross, stumpf p'f^'^.; 
Aftbl. lauzcttf. — Am Khein u. an der Lahn. 180.>. Dl. 10. 234. Mitte 
' Sept 4-B Wochen. III T. I W. u. C. Hoclist. für hohe Lagen. 

II. Khs. geschlossen. Kelch grün. Bl. liellgrasgrün. 

915. Gestreifter Josephsapfel; DL 26. V. concava. — Fr. 

S'/a" br. 3— 0Y4" Ii., sehr schön, bleich stroh weiss, sp. hellgelb, 
rundum sanft roth breit u. flamm ig gestr. u. gct., überall etwas 
zerstreut fein hellbraun p. ; Kelch straussf., inweiteru. selirtie- 
fer schüsself. Einsenkung; Stl. stark, lang, oft verdrängt, 
in einem Koststerne; K. Avenig; Fl. locker. B. solir frnc]it});ir. BL 
rundeif. , stark u. (ioppelt spitz f^oz.; Aftbl. laug pfrienicuf. — 
Deutschland. 1800 aus Kurhessen. 18U9. Dl. IG. 198. Kov. Dez. II T. 
1 ! W. Höchst. 

916. Herrenhäuser Schmelzling: DL 27. V. liquesceus. 
(Rcstocker Schmelzling; DD^Ft. klein, 27/' br. 2" h., gelblicb- 

frün, sp. schon hellgelb, sw. u. unten herum carmo sin roth 
urz gestr. u. stark get., unpunktirt; Kelch kl., etwas flach st.; 
Stl. dünn n. holzig, V4" lang; Klis. hohlachsi^, vielkernig; Fl. 
sclmcewciss , sehr fein, welch u. sehr markig, gewürzhaft ge- 
zuckert. B. vielholziff, früh tragbar. Bl. klein, lang eif., zugesp., 
glänzend, unten scnmutzig wollig, seicht stumpf gez. — Hanno- 
ver? 1804 aus Herrenhausen. 1816. DL 20. 184. Anf. Nov. Dez. II T. 
I W. Höchst Zwerg auf Par. 

B. Fr. nach Dez. danemcL 

a) Fr. mittelgross, stielbanehig, glänzend blutrotb. Kelcb 
halb oder ganz geschlossen. Bl. unten dicht bewollt. 

917. Forellenhartig; Be?/. 28. V. ocellata, Meissner Forel- 

lenharti^,^; J)L — Fr. fast 2\/2— 2*^ V' l>r. 2'/, — 2V.>" h., sw. dunkler 
roth fein gestr. u. w e i s s g r a n h e 1 1 k r e i s i g p., schw. trübroth u. 
gelb grüukreisig p.; Kelch langgesp., geschh; Stl. kurz u. hol- 
zig, in einem brauneu Koststerne st.; Kiis. geschl., hoch u. breit. 
B. sehr fruchtbar. BLmittelgr., fast flach, kurzgesp., stark u. dop- 
T) 0 1 1 spitz gez. ~ Sachsen. 1802. DL la. 217. Nov. Qez. III T. I W. 
Höchst. 

9 1 H. Dekanatsapfel ; Dl. 29. V. a m o e n a. — Fr. s e h r s c h Ö n, 
breit abgestumpft kegelf, 3" br. 2»/2" h., flachgerippt, 
sclnv. h eller u. flammig geröthet u. r ö th Ii c h ge 1 b breit gestr., 
überall u. sehr zahlreich u. äusserst fein gelblich p.: Kelch 
breitbL; Stl. kurz u. dick; Khs. etwas oflFen; FL fest, doch mar- 
kig. B. vo 1 1 holzig, fruchtbar ; Szw. trüb dunkelfarbig , zahlreich 
braun 1^. Bl. seicht u. fe in gez. — Bei Dietz an der Lahn. 1832. 
DL 27. 127. Dez. Somm. II T. 1! W. u. C. Höchst Zwerg auf Par. 

b) Fr. klein, mittelbauchig. Kelch geschlossen. Bl. langge- 
spitzt. 
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919. Kleiner Wintergoldstreifling; JD/. 30. V. venusta. — 

Fr, sehr schön, 2^/4" br., fast 2V'i" h., ziemlich iingleiehgewölbt, 
eben, gelblichweiss, sp. hoch goldgelb, rundum besonders un- 
ten sehr schön carm osinroth gestr. u. leicht p., grell bunt, 
IV achsartig, «kaum etwas p., oft etwas bräunlich rostfleckig; 
Kelch weisswolliff, fest ganzrohrig, etwas flachst.; Stl. 9^4" 
lang, in glatter IL; Khs. bald geschl., bald offen u. calvillartig; 
FL gelblichweiss, fest, hülsig, fast ohne Säure. B. sehr früh u. 
reicrntragend ; Rzw. nur oben etwas bewollt, glänzend h ellro th, 
stark p. Bl. gross, langeif., ungleich stumpf gez.— Deutschland. 
AmRhein. Aus Mainz. 1804. JJl. 8. 190. Dez. Frühj. II T. 1! W. u. M. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. ^ross oder mittelgross , gleichgewolbt, mittelbauchigf 
fast deckfarbig. Khs. meist geschlossen. 

I. Kelch offen. 

920. Traminer; /)/. 31. V. aminca.- Fr. 3" br. 2^ 4" h., sehr 
eben, geschmeidig, oben wachsgelb, sonst überall etwas 
trüb carminroth gestr., p. u. get., sehrfein u. gelblich p., wohlr.; 
Kelch weiss wollig, grün, aufrecht; Stl. stark, kurz, etwas 
flach in meist glatter grüner H. sl; Fl. markig. B. danerhaft, 
früh u. sehr frucntbar. BT. mittelgr., h e r z f , an gl e i c h u. d 0 pp e It 

fez.; Aftbl. lan g u. schmal. •— Am Rhein, an der Lahn, in Ober- 
essen etc. verbreitet. 1802. DL 6. 181. Nov. Frühj. U T. II W. 
Höchst. 

II. Kelch halbofi'eu oder geschlossen. 

921. Wormser bunter Streifling ; VI. 32. V. W o r m a t i a n a. 
— Fr. 274" br. 2V2" h., eben, rundum dunkelroth gestr. u. 

§et., fast unp.; Kelch sehüsselr. eingesenkt; Stl. hnrs; Fl. locker. 
. sehr . fruchtbar ; Szw. stark bewollt, sehr wenig p. Bl. eif., 

kurzgesp., seicht u. dicht spitz gez.; AftLl. fein. — Am Khein. 
1804 aus Worms. 1821. VI. 22. 140. Dez. Somm. II T. I W. Höchst. 

922. Biebericher Weinapfel; J)L 33. V. Oenomela. — Fr. 

3" br. 2'/.2 — 2^4" h., rundum lebhaft carmosinroth verw., 
ceflammt u. gelb gestr., weitläufig weissgrau p., oft schwärz- 
lich rostfleckig u. einzeln bewarzt; Kelch fest geschl., tiefst.; 
Stl. seichtst, oft verdrttngt; Khs. etwas offen; K. gr. u. lan^; 
Fl. rein wein sau er. B. sehr fruchtbar. Bl. gr., oval, fast flach, 
seichtu.ungleich sehr spitz gez.; Aftbl. pfriemenf. — Deutsch- 
land. Am Mittelrheiu. 1807. VI. 14. 177. Jan. Somm. III T. I W. u. 
C. Höchst, für rauhe Gegenden, hohe Lagen u. Laiidstrassen. 

923. Fachinger Glasapfel ; 34. V. v i t r 0 a. - Fr. 3 — 3 «A" 
br. 2y/' h., oft etwas hochaussehend u. uiigleicligewölbt, rundum 
besonaers unten ziemlich hellroth gestr. u. noch heller get, 
sw. sehr fein u. ^elbkreisig p.; Kelch ^ross, breitbl., sehr 
wollig, etwas flachst, halbröhng; StL sehr kurz, in seichter 
glatter Tl.; K Ii s. gr. , langfach erig, sehr spitzkernig; Fl. foj^t u. 
abknackend, weiuig u. sehr saftvoU. B. breit, sehr fruchtbar. ; 
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Sur. schw. ff elbliclgran, sehr wenig p. Bl. kL, eif.; untere BL 

u. Frbl. viel grösser. — Nassau . Aus TachiDgen bei Ems. 1823. 
DL 23. 140. Wint. 1 Jjilir. III T. I! W. Kochst. 

d) Fr. gross, gleichgewölbt, mittelbauchig, uneben, zwei- 
farbig. Keleh geschlossen. 

i)24. Hallischer gestreifter Herrnapfel; Dl. 35. V. Halon- 
sis. Hermapfel; in Wüitemberg. — Fr. 2Va— 2^4" br. 2V4— 2 Vi" 
h., flacb bauchig, blass hellgrün, sp. schön citronengclb, 
sw. u. oft weit herum sanft carmosinroth gestr. n. sehr bleich- 
roth fein get., nur scbw. deutlich fein u. grau- sw. schwärzlich p., 
oft schwarzbraun rostfleckig, sehr wohlr.; Kelch gr.; Stl. ziem- 
lich dünn, 7* — 1" lang; Kus. etwas oÜ'en; Fl. sehr voll saftig, 
etwas gewürzt B. sehr traebtbar ; Szw. grau bewoUt. BLmittelgr., 
knrzgesp.; Aftbl. lanzettf. — Deutschland. Aus Halle. 1806. Dl. 10. 
^ 224. Dez. Frühj. II T. I! W. C. u. M. Höchst. 

e) Fr. gross, mittelbauchig, un^loicbgewölbt, fettig. Stl. 
dünn. Khs. etwas oÖ'en, meist tauokernig. 

925. Erzherzogsapfel; 36. V. fragrans. — Fr. S^a" br., 
stark 3" h., uneben, stark fettig, blassgelb, sp. sehr schön 
hoch citronengelb, sw. u. oft runonm carmosinroth gestr., leicht 
get. oder p., veränderlich gefärbt, wenig ü])oraus stark 
wohlr.; Kelcli straussf. , eng u. tiefst. ; Stl. m s eh r tiefer fein- 
rostiger H.; Khs. in der M i ttc; Fl. locker u. mark ig, delikat; 
Szw. schlank, stark bewollt, zahlreich weiss u. runa p. Bl. kl., 
glänzend hellgrün, fein u. scharf gez. — iiessenV Aus Darm- 
stadt 1804. DL 8. 195. Kot. FrühJ. I T. I ! W. n. M. Höchst Zwerg 
auf Par. 

926. ' Bmstapfel; DL 37. V. mammosa. — Fr. 3'/, — 3» /' br., 
stark 3" h., zähe fettig, hellgrün, sp. gelb, rundum schön car- 
mosinroth kurz gestr., sw. u. unten herum leicht verw. u. sehr 
zahlreich rothp., sonst fein u. weissgrau p., feinr. ; Kelch l^ii^g* 

f esp., geschL, hellgrün^ etwas eng u. tiefet; Stl. ^SLng\ Fl. 
OCKer, sehr saftvoll. B. etwas flach, sehr fruchtbar; Szw. sehr 
wenig bewollt, nicht viel p. Bl. gr., run do vxil, kurzgesp., gross 
spitz gez. — Nassau? Aus Kirberg. 1802. DL 6. 159. ükt Wint 
IIT.IW. Höchst 

f) Fr. klein, mittelbauchig, ungleichgewölbt Kelch u. Khs. 
meist geschlossen. Aftbl. lang. 

927. Hormännischer Bttclielapfel, Pomme Glane; DL 38. 

V. fas cicularis. Wilder Apfel in Buschein? Noia. - Fr. 272" br. 
2 — 2Vi" h., uneben, hellgrün, sp. hellgelb, sw. erdartigu. 
abgerieben glänzendrot Ii verw. u. dunkler gestr., ofteinfar- ' 
big, zerstreut braun p.; Kelch gross, in Fleischperlen; Stl. dünn 
u. nolziff, Va" lang, in ötarkrostiger H. B. in Büscheln tiber- 
Hus TO 11 trafen a; Szw. oben bewollt. Bl. herzf., kurzgesp., un- 
ten sehr wenig bcwollt, etwas sticht regelmässig stumpfspitz 

fcz. — Normandie. 1815 aus Kiniburg in Hofstad bei Aachen. 1826. 
)L 25. 112. Dez. Frü^j. lU X. 11 W. u. C. Höchst Zwerg auf Par. 
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928. Malvasier- Apfel ; Bey. 39. V. malvatica. Meissner Mal- 
vasierapfel, DL — Tr. 2V2" br. 2V4" b., abgerieben sehr glän- 
zend, blasB strohgelb, dnrehaus sehr dunkelroth kurz u. 
fein gosti., sw, etwas heller roth rein verw., schw. p., oft etwas 

blässer dunkel roth get. u. undeutlicher gestr., sehr wenig p., oft 
rnstflockig oder feinrostig augdflogon , wohlr. ; Kelcli kl., halb- 
oIIVmi; Khs. herzf.; Fl. blendend weiss, hie u. da schwach 
rubcni üth schillernd, weich u. locker. B. sehr dichtbelaubt. 
Bl. elf, zugesp., unten stark bewollt, glänzend hellgrün, fein n. 

fleich gf z. — S u hsf n. Böhmen. Lausitz. 1801. ZW. 8. 200. Dez. 
'rühj. III T. I! W. Höchst. 

929. Corneli's ff estr elfter Hansapfel; i>Z. 40. V. Comelia- 
na. — Fr. 2V4" br. ?" h., eben, blass Tiellgrün, sp. hoch citronen- 
gelb, fast rundum lebhaft roth gcstr. u. s\v. stark get. u. 
etwas p., geruchlos; Kelch kl., seicht st.; Stl. dünn u. holzig, 1" 
lang, in weitaus rostiger H.; Fl. renettenartig. B. sehr 
fruchtbar« Bl. kl.^ rundcif., kurzgesp., unten stark weisswollig, 
dunkelgrün, sehr seicht u. dicht stumpfspitz gez. — Aus Rimburg 
bei Aachen. 1816. Dl. 20. 189. Dez. Somm. II T. I! W. Höchst. 

g) Fr. gross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch ge- 
schlossen. Khs. etwas offen. 1^1. spitz gezahnt. 

930. DunkelrotherStrassburgerStreifling; DL 41. V. atro- 
p urpurea. — Fr. 3'//' br. 2Vi" h., sehr schön, abgerieben sehr 
glänzend, durchaus du nkelpurpurroth rein verw., schw. 
de utl i cn u. heller purpurro tn gestr., besonders unten herum 
weissgrau p., oben etwas fein berostet, einzeln warzig; Kelch fein- 
wollig, lange grün, tief schüsself. eingesenkt; Stl. dünn u. 
holzigi ii» einem braunen Roststerne; K. wenig oder fohlend. 
B. sehr fruchtbar; Szw. stark p. Bl. gross. — ElsassV Nassau. 
Schaumbur^r. 1805. JH. 10.220. Doz. Friihj. TUT. 1!W. Höchst. 
Besonders für grössere Hausgärtcu zur Zierde. 



931. Luikenapifel; Walk. 42. V. normalis. Luike, Neureutlin- 

f er, Pfullinger, Wein-, grosser Wein-, Herbststroh-, Anken-, Hirten-, 
Velken , Hanf-, Brnk-u. Kothsüss-Apfel, Grossle, Grosslicher, Sträu- 
merling, Hartströmer, Schmutzer, weisser Spitziger, kleiner Streif- 
ling, Süssgrüsslicher , grosser Bäussler, Freiburgerle; in Tersch. 
Öeg. Süddeutschlands. Luikenapfel , Pomme Luiken ; Lipp. (Diera 
Flammänder;5(JÄröd.) — Fr. stark mittelgr., 2V4" br. stiel- 
bauchig, zu<^esp., p-rünlich weiss gelb, sp. schmutzigweiss, 
r u n d u ni h c l Ic a r m i n r o t h v e r w., dunkler u. schmal gestr. u. 
gefleckt, sw. bräunlich oft dunkelrothkreisig-, schw. grünlich 
p. , hie u. da etwas gelblich streifenartig figurenrostig u. warzen- 
ähnlich gefleckt; Stln. schmutziggrün berostet; FL unter der 
Schale oft etwas gerothet. B. dauerhaft, schlankästig, lichtbelanbt» 
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sehr SD ätblü h en d. Bl. schar f gez. — Würtemberg. 1823. Hhh, O, 
98. — DUeh. L 448. OkU Dez. II T. II! W. u. G. Höchst beson- 
ders für rauhe Lagen. Franktscher EssUnger Streif ling?) 

932. Thiel's edler Streifling; Dl 4B. Y. Thieleana. — Fr. 

3"br.,oft eben soh., hellgelb, rundum hellblutroth verw., schw. 
gestr. ; Fl. fein, markig, ge würz haft gezuckert.— Samlinff v. 
Thiel in H:ii2:cn bei Limburg in Westphaleu. DL 8. y. No.bl4 
Nov. Dez. Ii T. I! W. Höchst. 

933. Lucombe's Sämling, Lucombe's Secdling; Hort. Soc.H. 
V. Lucombei. ~ Fr. 3Vi" br. 2^!^" h., fast gleichgewülbt , etwas 

ferippt, grün, sp. gelb, sw. schön geröthet u. duukelroth 
reit gerar., schw. heller roth u. dichter gestr. u.|;efleckt; Kelch 
gr. u. offen, in Rippen st.; SU. karz u. dick. B. iruchtbar; Szw. 
nach oben fein bewollt, hellbraun p. Bl. mitteler., oval, zugesp. ; 
Aftbl. Inng fadenf. — Erz. v. Lucombe zu Exeter in EnglancL iAU 
DUch. Iii. 67. Okt. Febr. I! W. Höchst. 

934. Wilhelm Gay; Dl. 45. V. Gay an a. — Eine Art Kohl- 
apfel. Fr. mittelgr., 2^4'' br. 2^' h., trüb erdartig roth über- 
zogen, sw. schwärzlich, schw. etwas ^estr.^ Fi. fein, etwas 
zimmtartig süss weinsäuerlich. — Waliachei. Aus Wien. 1833, DL 
s. V. No, 611. Wint Frühj. U T. I W. Höchst 

935. HassaplBl; Hemp. 46. Y. nucifera. Leder-, Strang- u. 
Griinapfel bei Altenburg. — Fr. 3" br. u. h., oft nur ^U" br. P/4" 
h., senr dickschalig, grün u. schmal weiss gestr. u. p., oft 
etwas blassroth gestr., sp. hoch citron enge Ib; Kelch sehr 
flachst., grün; Stl. kur z u. d i c k , meist gewürstelt; FL zähe. 
13. weiss blühend, weit- u. hängästig, dichtbelaubt, überaus frucht- 
bar u. dauerhaft, in Büscheln tragend; Szw. glatt. Bl. rund, 
dunkelgriin, grob gez. — Altenburg. 1824. A, O, L 270. 21 2. 
Frillig. Somm. lU T. I ! t W. u. M. Höchst 

936. Kienleiapfel; M. 47. Y. Kienleana. — Fr. klein, 

etwas fettig, schon gestr., wohin; Fl. gelblich weiss, saft- 
reich, etwas herb süss weinsäuerlich. B. sehr ^ross, hochgewölbt, 
hängästig, überaus fruchtbar. — Baden. Würtemberg. 1047. Af, 
129. Anf. Sept. III T. I! \V. Tü! C. Höchst. 

937. Amerikanischer Weinapfel; M. 48. V. americana. 
American vine Apple; in Samml. — Fr. mittelgr., etwas plattkuge- 
lig, stiel bauchig, eben, gelb, sw. blutroth verw., schw. ge- 
str.; Stl. dfinn, 1" tang; Fl. sehr weiss, süss weinig. B. nicht leb- 
haft, sehr fruchtbar. — Amerika. England. 1847. M. 130. Okt 
Frühj. U T. 1 1 1 W. u. C. Höchst 

Hierher gehören noch: Sommerstreifling; Kiip. Kother 
Safr&nke; Weinm. Berliner Apfel; Zk. Waldenser Böth- 
\\Tig\ J, Baiuh, 

Doek n M, Obaiknnde. 15 
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3. Rotte. Frucht zugespitzt« 

A. Fr. im Oktober eesbar, meist im Doz. passirt oder saftlos. 

a) Fr. ziemlich grofifii etwas fettig. Kbs. ofi'en. K. meist taub. 

B 1. Fcharf gezaliiit. 

938. Zuckerapfel, Pomme Fticrec; Dl. 49. V. sacharata, 
Zuclc er- Appel, Blever Belleflein V Knji. — Fr. S»//' br., kaum 2%" 
h., uiigleichhoeD, trüb blassgriin, Bp. schmntziggelb, sw. 
trübroth tu seh ig gestr., schw. etwas braun p. ; Kelch gross, in 
ebener Eiiisenkung; Stl. kurz; Fl. woblr., sehr weich, markig, 

fewürzhaft gezuckert. Bl. oval, langgesp., trüb dunkelgrün; 
ftbl. meist fehlend. — Frankreich. 1785 aus Nancy. 1800. DL 2. 
lc}9. Anf. Nov. Dez. I! T. II W. Höchst. Zwerg auf I\ar. 

Fränkischer Esslineer Streifling; Dl. 50. V. Wirtem- 

b e rgica. — Fr. lachend bcTiüd, niitlelbauchig, oft etwas kuge- 
lig, y\V' br. 3V4" h., gerippt, hellgrün, sp. hellgelb u. etwas 

fr Unlieb, sw. u. unten herum erdartig- ap. blassroth gestr. u. 
lässcrroth leicht verw,, sehr wenig p., stark r.; Kelrh j^pitzbl., 
weisswollig, goschl., meist in 5 Kippen vertieft; Stl. dünn, sehr 
tiefst.; Khs. oben u. unten anst. ; Fl. markig, süss weinsäuerlich. 
Bl. eif., kurzgesp.j Aftbl. piriemenf. — Württniberg. Aus Heil- 
brann. 1804. Dl 8. 180. Okt De». II T. I W. Höchst 

b) Fr. mittelgross. Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. stumpf 
gezahnt 

940. Grüner Brabänter; DL 61. V. hrabantina. — Pr. stark 

3" br. S'/a— 2^ ," h., beduftet, grasgrün, sp. hellgrün, sw. trüb 
blutroth kurz gestr. u. leicht p. , oft schw. u. unten herum einzeln 
u. blässer gestr., sw, Irlassgrün- schw. dunk el ii;rün- sternf. 
p., geruchlos; Kelch laugbl., in feinwolliger Einsenkung; Stl. 
jcurz, in glatter H.; Fl. weich, markig u. Körnig, süss, ohne 
Säurei Szw. schmutzig bewollt, selten p. BL klein, fast rund, 
langgesp., unten raubwollig; Blstl. sehr kurz ; Aftbl. lang u. 
schmal. — Holland. Kassau, im Dl, 2. 135. Mitte Okt Dez. II T. 
I W. Höchst. 

941. Früher Franzisknsapfel; Dl. 52. V. ob Ii qua. — Fr. 

3V, — 3Va" br. 3" h., stets ungleich halbirt, grünlich hellgelb, 
sp. schön citrouengelb, ßw. u. unten herum düster hell u« 
dunkel roth gestr. u. stark get. , fastnnjpunktirt, aber 
schwarzbraun rostfleckig u. schw. grünlich bedupft; Stl. 
sehr kurz u. fleischig; Fl. sehr saftvoil, etwas locker u. luilsig. 
B. spät fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt, sehr wenig p. Bl. 
gross, ruii<U*it'., kurzgesp. — Oberschwaben, Vom Kliein. Aus 
der Abtei Kommersdorf. 1806. Dl 13. 193. Ende Okt. Dez. II. T. 
I W. Höchst 
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grün, sp. blass hellgelb, sw. u. weit herum etwas düster dunkel- 




seicoi in leinen r aiien st.; mi. noizig, 72 — 7» lang, m glatter 
oft verdrängter H.; K. gross, hellfarbig; Fl. locker. B. selir 
spät blühend, starkbelaubt, spät sehr fruchtbar, büschel- 
weise tragend. Bl. mittelgr., langeif., langgesp., oben etwas fein 
wolUe. ~ Hollftnd. Aus dem Haag als Spaatische Gulderling. 1807. 
Dl Ii. 170. Ende Not. 8 Woch. U T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. gross, boeliaiisselieiid. Kelch u. Khs. geschloBsen. 

943. Grosser KUtenberiror Streiflinff: 54.y.moeiiana. 

— Fr. SV'i" br. 3V4" h.j eben, schon hellgrün, sp. grünlich 
hellgelb, sw. trübroth leicht get u. sanft gestr., sehr fein 
gelblich p. oder bedupft; Kelch gr., weisswollig, mit Blüthrudi- 
menten, sehr tiefst.; Stl. kurz u. holzig; Fl. weich u. locker, 
nicht saftreich; Szw. schw. olivengrün, wenig p. Bl. langeif., 
kurzgcsp., fast flach, stumpf gez. — Vom Alain. Aus Fechenbach. 
1806. Di: la 198. Okt. Dez. ni T. I W. Höchst. ^ 

B. Fr. nach Dez. dauernd, klein, stark goröthel 

• a) Fr klein. Kelch geschlossen. £iis. klein n. geschlossen, 

▼ielkernig. Bl. stumpf gezahnt. 

944. Schaumburger kleiner Purpurstreifling ; Dl. 55. V. 

purpurea. Scliaumuurger Purpurstreifling; Schröd. — Fr. sehr 
schön, ÜVa" t>r. 2" h., mittelbauchig, oft platt, blass hellgrün, 
sp. hoch citroneneelb, fast durchaus dunkelroth zahl- 
reich gestr. u. etwas n eil er roth rein verw., p.oder get., abgerie- 
ben sehr glänzend, wenig p.; Kelch gross, sehr seicht iu 
feinen Fleischperlen st.; Khs. klein; K. schwarzbraun; Fl. etwas 
geröthet, fest, wohlschmeckend. B. dichtbelaubt, sehr fruchtbar. 
Bl. elf., fast fla^^h, langgesp., hellgraBgrün, stark u. oft doppelt 

S». - Nassau. 1807. Dl. iL 164. ßeÄ.^r&lu. H T. It W. u. M. 
ochst. Zwerg auf Par. 

C. Fr. n a c h Dez. dau ern d . w e n ig geröthet. 

a) Fr. gross, eben. Kelcn gross. Bl. scharf gezahnt. 

945. Süsser ITatapfel; 56. V. subdulcis. — Fr.3V/' br. 2V," 
h., feinr., trübgrün, sp. schwefelgelb, sw. düster roth sehr 
kurz gestr. u. get., sehr wenig u. undeutlich p.; Kelch lang, 
seicht u. eben eingesenkt ; Stl. sehr kurz; Fl. unter der Schale 

gelblich, locker, aderig, säuerlichsüss. B. sehr fruchtbar^ 
EW. schmutzig bewollt. Bl. sehr dunkelgrün ; Blstl. dick u. kurz; 
Afkbl. lang u. schmal. - Nassau. Aus Wied-Eunkel. 1800. DL 2, 
114. Nov. Wint. II T. I W. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross, etwas gerippt u. fettig, rie- 
chend. Kelch geschlossen oder halboffen. Stl. kurz. Khs. offen, 
wenigkemig. Bl. scharf gezahnt. 

946. Hasenkopf; nl 57. V. calvillacea. — Fr. länglich 
aussehend» d*//' br. 3" h., schön hell citronengelb, sw. n. unten 

15 ♦ 



Google 



— 228 



herum blas 8 carmosinroth kuizu. breit gestr. u. öfter noch etwas 
^et, sehr xahlreich' u. fein Terscbiedenfarbig p.; Kelch gr., in vie- 
len Eippchen 0t., selir kurzröhrig; Khs. in der Mitte; Fl. kör- 
nig, iocKCr, sehr saftig, weinsaner. B. sehr gross, dauerhaft u. 
sehr fruchtbar; Szw. fast kahl. Iii. sehr gross, langoval; Aftbl, 
fehlend.— Nassau. 18(X). DL 2. 131. Nov. Dez. lUT.l! VV. Höchst 

947. Saurer Orangeuapfel , Oranje-Suur; v. Linden. 58. V. 
Bigaradia. — Fr. verändenich geformt, fast 3" br. 2V2" ^-t hell 
blassgrün, sp. schön goldgelb, sw. blass carmosinroth 
undeutlich schwach gestr. n. sehr sanft gel, unpunktirt, 
Star kr.; Kelch klein, seichtinöRippenst.; Fl. gelb, ziemlich fest, 

fewürzliaft säuerlich. B. stiirkbplaul)t, liängästig, überaus frucht- 
ar; Szw. starkbewollt, nur einzeln p. ßl. fast rund, unten 
sehr wenig wollig, matt hellgrün; Blstl. dick u. kurz, schiefst — . 
Holland. 1762. Aus dem Haag. 1800. DL 2. 156. Dez. Frühj. III T. 
I W. Höchst 

Fr&nkischerHorehheimer Streillinff • Dl 59. V. tiliae- 

folia. — Pr.3— 3V2"br. 2*/»— S'A" h., weissTicligrün, sp. sehr 
schön citronengelb, sw, u. unten herum sanir rotb gestr. u. 

fein got. oder p., sparsam u. gleichmässig fein u. grau p., oft 
schwärzlich braun rostfleckig; Kelch lange grün, in feinen Ripp- 
chen st, halbröhrig; Stl. manchmal über 1" laug; Fl. weich. 13. 
sehr stark; Szw. dfinnbewollt, weiss p. Bl. fast rund, lindenblatt- 
ähnlich, kurzgesp., sehr dicht gez.; Blstl. tief gerinnelt — Fran- 
ken? Aus Henbronn. 1804. Dl 8. 175. Nov. Prühj. lU T. I! W. u. 
M. Höchst, für freie Obstfelder. 

c) Fr. mittelgross, nicht punktirf, vielkemi^. Kelch ge- 
schlossen, langgespitzt, Bl. stark u. scharf gezahnt. 

949. Gestreifter Harlemer Gewürzapfel, Kruideling van Har- 
lem; DL 60. V. inaromatica. — Fr. kaum 3" br. 2'/2" n-) unten 
oft sehr unregelmässig gerundet, uneben, hellgrün, sp. 
hell citronengelb, durchaus sanft carmosinroth kurz gestr. u. sw. 
get., oft dunkel rostfleckig, sehr starkr.; Stl. hellgrün, weiss« 
wollig; Fl. brüchig, sehr vollsaftig, hülsig, süssweinsäuerlich. 
B. pyramidaliscli, dichtbelaubt, früh u. überaus fruchtbar. 
Bl. ovalrund, oft stielspitz. — Holland. 1798 aus Harlem, 1806. Dl, 
13. 176. Dez. Wint ÜI T. J W. Höchst 

d) Fr. ziemlich gross, punktirt. Kelch u. Khs. geschlossen. 
BL unten stark wollig. 

950. Kochapfel; I>7. 61. V. coquina. — Fr. 3Vs" br. 3" h., 

hellgrün, pp. s ch ön citronengelb , sw. schwach punktarti g 
roth gestr. u. oft etwas leicht verw., sw. sehr fein gelblich -, schw. 
grau oder grünlich p., hie u. da etwas feinrostig angeflogen, sehr 
wenigr.; ELelch kl., lange grün, in vielen Rippclien st.; Ötl. sehr 
kurz, in einem Roststerne. B. gross u. breit, dichibelaabt, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt, fast unp. Bl. gr., 
eirund, spitz gez.; AftbL fadenf: — Nassau. Um Kirberg. 1801. Dl. 
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4. 182. Dez. Frühj. lU T. I W. Höchst für freie Felder u. Land- 
Strassen. 

D. nach Dez. danemd, stark geröthel^ nicht klein. 

a) Fr. gross, riechend. Kelch u. Khs. ziemlich geschlossen. 

Bl. stumpf gezahnt. 

^ 951. Pnnzessinapfel, Prin ces -Appel ; JTw^. 62. V. princeps. 
Spitzapfel; in Baden, Pomme de Princcsse; in Frankreich. Prin- 
zenapfel; Sehr öd. — Fr. unregelmässijg geformt, meist läng- 
lich aussehend, 274" br. 2V2"h,, oft so h. alsbr., blassgelb, sp. 
schön citronengelb, sw. dunkelroth sehr stark gestr. n.p., schw. 
u. auch oft sw. blassroth gestr., feinrostig angeflogen: K# 
klein u.dick. B.mittelgr.,hängästig, frühu.üb eraus tragbar; Szw. 
stark u. stämmig; Augen sein- gedrängt u. sehr dick, dunkel- 
roth; Blstl. u. Blattrippen früh im Herbste carmosinroth. — » 
Holland. 1758. 1799. Dl. 1. 216. Ende Nov. Frühj. HI T. I! W. 
Höchst. 

952. Koettenicher Streifling ; DI, 68. V. c o n i c a. — Fr. hoch- 
anssehend , k egelf , dir kbauchig, zugesp,, 27.5 — 3" br. u. h., oft 

höher, oft W niedriger, schein eitronen^elb, sw. u, weit herum 
hellroth gestr. u. get., zalilreich u. sehr fein- oft hell stippig p.; 
Kelch u. Stl. sehr kur z u. sehr seichtst.; Fl. saftvoll, mai'ki^. 
B. sehr fruchtbar; Szw. ob e * weissgrau bewollt, sehr yielu. fem 
p. Bl. mittelgr., ei f.; Aftbl. pfriomenf. — Aus Koettenich. 18S2. DI« 
27.119. Wint. Frühj. IXT. 1! W. Höchst. 

b) Fr. mittelgross, riechend. Kelch gross. Bl. gross u. scharf 
gezahnt. 

953. Anhänger; DL 64. V. sessilis. Anhaltischer Apfel V 
Cftr.-- Fr. festsitzend, veränderlich geformt, 274— 274" br, 
n.fast ebenso h.. manchmal Vs" niedriger, blassgrün, sp. gelblich- 
grün, sw. 11. unten herum dunkelroth verw., schw. u. unten gestr., 
oft trübroth verw. u. dunkler gestr., s clnvarzbraun rost- 
fleckig, wenig p., etwas fettig'; Kelch sehr seiehtst.; Stl, kurz, 
in starkrostiger H. ; Fl. grüulicnweiss, ziemlich fest, säuerlich. 
B. sehr gesund u. fruchtbar. Bl. ovalmnd, sehr dunkelgrün, un- 
ten stark bewollt; Aftbl. fehlen d. — Nassau. 1800. Dl, 2. 152. Des. 
Somm. III T. I W. Höchst, an Landstrassen. 

e) Fr. mittelgross, riechend. Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. 
fein gezahnt. 

954. Altgeld' s Küchenapfel \ Dl. 65. V. c u 1 i n a r i a. — Aehn- 
lich dem grossen rheinischen Bohnapfel. Fr. 2Va" hr. u. h., oft viel 
niedriger, blass hellerün, sp. schön citronengelb , rundum c ar- 
me sinrotif sanft gestr. u. sw. get., unpunktirt; Kelch 

straiispf. ; Stl. dünn u. holziri:, — ^ /'hing; Fl. weich u. mar- 
kig, saftreich, zuckerig. B. sehr fruchtbar; Szav. dicht grau be- 
wont. BL eif., kurzgesp., unten wenig woHig. — Nassau. 18IG. DL 
20. 179. Anf. Nov. Wint. III T. I! W. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, blanduftig, mittelbauchig, vielkemig. BL 
seicht gezahnt. 
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965. Fechenbacher Streifling; DL 66. V. coccinea. Bother 
Borsdorfer ; am Main. — Fr. 3" br. 2V4" b., oft nar 2Vt" br. 2V4" K 
bellgr&n, sp. gelb, durchaus lebhaft roth Terw. n. dunkler 

gestr., oft b an dstreifig u. get., abgerieben sehr glänzend, sehr 
fein n. gelblich p. , wohlr. ; Kelch weiss wol Hg; Stl. % — 1" 
lang; Khs. regelmässig u. vielkeniig; Fl. fest, markig. Szw. stark- 
be wollt. Bl. elf., kurzgesp^ gläuzend hellgrün, uuten wenig wollig; 
Aftbl. pfriemenf. — Aus Fechenbach a. M. 1805. Dl. 10. 214. Ende 
Nov. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

e) Fr. mittelgross, wenigriechend| meist atielbauchig. Kelch 
u. Khs. geschlossen. Stl. kurz. 

I. Bl. spitz gezahnt. 

956. Gestreiffer Rettigapfel; Dl. 67. V. acris. — Fr. hoch- 
aassehend, stumpf zugesp.. ^^4" br. u. h., eben, eitronengelb, 
durchaus lebhaft gerötnet, hellr oth verw. oder get.u.rund- 
um dunkelroth gestr., deutlich u. gieichmässig weissgrau p.; 
Kelch grün; Stl. sehr kurz, meist in glatter H.; Khs. herzf., 
vielkerni^; Fl. fest, vollsaftig, etwas scharf u. gewürzt süss- 
weinsäuerlich. B sehr stark, früh u. sehr fruchtbar; Szw. nur oben 
dünn bewollt, rundum schwärzlich yiolettbraun , stark weiss p. 
Bl. rundeif., langgesp.; AftbL ffross lansettf. — Bei Maina, Wies- 
baden , Wittenberg etc. 1806. DL 18. 207. De«. Prul\|. II T. I W. 
XL. C. Höchst. 

957. Rother 3 Jahr dauernder Streifling, Pomme roug^e ra) de 
durable trois ans; (58. V. durabilis. Paradiesapfel? in Han- 
nover. Braunsilienanfel? O. Drei Jahre dauernder Apfel; Crede, 
Bother WintercalTillsüssapfel, Calvillsüssapfel, rother cal villar- 
tiger Süssapfel ; Chr. (Rother cal villartiger wintersüssapfel ; LgL) 
— Fr. veränderlich geformt, 3" br., stark 2' V' h., oft so br. als h., 
f lach rip j)i 1,% durchaus blassroth sn nftget, sw. carmosin- 
roth verw. u. sclnv. gestr., überall soliön gelblich p.; Kelch wol- 
lig, in 5 feinen Uip^)en st.; Ötl. berostet; Khs. holilachsi^, we- 
nigkernig; Fl. gelblichweiss, nicht saftreich, markig, wemsüss. 
Szw. oben etwas bewollt, sehr wenig p. Bl. herzf, kurzgesp.; 
Aftbl. oft fehlend. — Oberhessen. Aus Marburg. 1797. DL 6. 175. 
Jan. 2 Jahre. Iii T. 1! \V. Höchst 

II. Bl. fitumpf gezahnt. 

95Ö. Leitheimer Streifling; Z)/. 69. V. st el lata. (Kaisers- 
heimer). — Pr. hochaussehend , 3" br. u. h. , selten V4" niedriger, 
sehr fem gerippt, abgerieben sehr glänzend, sehr schön rund- 
um dunkel gefärbt, sw. dunkelroth verw., schw. get.^ carmosinroth 
grell gestr., 7 n h I re i ch u. stark s t e rn f. i^ol h f I e c kig p.; Kelch 

fross, bald iliirr, meist straussf., s p 1 1 z rührig ; Stf. dünn; 
1. sehr weiss, wohlschmeckend. B. frech, sehr fruchtbar; 8zw. 
stanbwoUig. Bl. gross, langherzf., schiflff., nach vorn zurückge- 
bogen, lang zugesp.; Aftbl. sehr gross lauzettf. — Kernfrucht 
y. Grob zu Leitheim bei Donauworth. 1806. DL 18. 186. Dez. JuIL 
UT. III W. Kochst. 
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959. Zännling; X>;. 70. V. humilis. — Fr. unregelmäs sig 

geformt, oben ungleichhoch, unten schief, verschoben, 
tast 3" br. u. h., oft Vi" niedriger, feinduftig, nellgrün, weit 
. herum düster roth verw., get. u. einzeln gestr., sp. hellcitronen- 

Selb u. heller roth, sehr fein gelblich u. , oft etwas berostetj 
;eleh lange grün, engst.; Sd. meist sehr aickfleischig, oft 1" 
lang u. dünn; Khs. lang fächerig; K. klein u. dick. B. mittelgr^ 
überaus fruchtbar; özw. grau be wollt, weni^ p. Bl. langeif., 
kurzgcsp.; Aftl)l. klein u. spitz. — Nassau, bei Dietz. 1805, JJL 
10. 219. Nov. Wiut. IIIT. I W. Höchst Zwerg auf Wiidl. 

960. Adventsapfel; 1)1. 71. V. Adventus. (Kurzer Muser, 
Paterapfel, Pomme d' Advent? Lipp.) — Fr. sehr ungleich u. ver- 
schoben, stark 27»" br. 27/' h., stark beduftet, grasgrün, sp. 

* gelblichgrttn, sw. n. weit herum dnnkelroth verw. u. oft etwas 
gestr^ schw. streifenartig, sehr fein gelblich p., s ch warzbrann 
rostfleckig; Stl. meist fleisch i g; Fl. grünlich we i ss, etwas 
luM'hsäuerlich. B. niittelgr., flach, iiüeraus fruchtbar, viele Zwil- 
linge U.Drillinge tragend; Szw. fast unp. Bl. gross, länglich 
elliptisch. — Nassau? IbOO. JJl. 2. 148. Dez. Fiühj. UI T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 



961. Eother Herbststreifling, Ilerfst-Striepeling; ^n». 72. V. 
autumnalis. — Fr. mittiilgr., 2^'/. — 2-y/'hv. 2—2^ U"h., gelb, 
ringsum schön biutroth gestr.; Kelch klein, flachst.; Fl. 
ge roth et, mild, säuerlich. B. sehr fruchtbar. - Holland. 1758. 
Knp, 5. T. 2. Okt Nov. II T. I W. Höchst 

962. Chrünhartig; Bey, 73. V. viridis. — Fr. stark S»/«" ^r-' 
S'/i" h., oft sehr gross, stumpf zugesp., oft ungleich, weiss be- 
duftet, unansennlich trübgrün, uaan stuohgelb, sp. wachs- 
artig h o ehgelb, biutroth gefleckt, gestr. u. angespritzt, oft 
nur streifig p., sonst selten p., oft einzeln warzig; Kelch geschl., in 

fraugrüu be wollten Fleischperleu eingeschnürt, ganzrührig; Stl. 
urzu. dickfleisehig, in eckiger flacher Bosthöhle ; Fl. wetssgelb, 
süss. B. spät fruchtbar. Bl. länglich oval, kl 'iiigt sp. , narbig, un- 
gleich gez. — Sachsen. Aus Meissen. 1Ö02. T.O. 17. 161. 2\ 7. 
Ukt. Ostern. IIIT. T» W. iroohst. 

963. Französischer Schmeerapfel ; S. 74. V. succosa. — 
Fr. klein, 2*/4" br. IV2" b., strohgelb, sw. u. unten herum 
tuschig u. puuktig gestr., dünuschaUg; Kelch ohne Flache 
obeuaufst; Stl kurz; Khs. fastrund; Fl gelblich, mild o. 
sehr saftig, weinig, mit einer grünen Ader. B. wirr- u. knorr- 
ästig, sehr fruchtbar; Augen sehr gedrängt. Bl. lan g elliptisch, 
scharf gez. - Im Hennebergischen. 1799. T. O. IL 21. T. 2, Ende 
Nov. Pfingsten. IT T. I! W. Höchst. 

964. Gestreifter Wintersüssapfel , Parmain d'hiver rayt^, S. 
75. V. parn^aenacea. — Fr. länglich, fast walzenf., doch 
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ttrnnpf EU gesp. , 2 Vs'' l>r. 2V4" b., eben, rotblicb cifronengelb, 
»w. bell ro th verw. u. mndum dunkler i^vsir. u. p.; Keleb halb- 
offen; Stl. kurz; Khs. sehr breit; Fl. gelblich, zuckerhaft 
süss; Szw. schw. o 1 i A e n ü 11 , stark 11. lang p. Bl. eif., kurz- u. 
kriimnigesp., unten slark In wollt, — Thüringen? 1794. Otr. v. 
1, — T. 0, 2. 292. T. 14. Dez. Usteru. 11 T. 1 W. iioehbt. Zwerg 
«of Par. («»WinterpannSne?) 

965. Eiiapfel; Hofmann, 76. V. ^lacialis. — Fr. gross, 
8Vs*'br.. stark 2V«" ii.,itunipf, ungleich geformt, citronengelb, 
aw. roth get, gestr. u, p. ; Kelch aiemlich offen-, Stl. V»" lang, 
engst.; Khp. geschl., meist 4 fächerig; Fl. weiss, fest, durch- 
sichtig. Bl. seichtgez. — Mirow im Mecklenburgischen. 1803. 
T. 0. 20. 119. Ko. 2. T. 12. Dez. Mai. 11. Interessant. Zwerg , 
auf Par. 

966. Grosser rotberPilgrim; S. Tl. V. media. Gestreifter 
Kn&cker; in Mittelfranken. Grosser Pilgrim ; Chr. — Fr. mittel» 

fross, 2V4" br. 2" h., mittelbauchi g, gelb, durchaus hell u. 
unkelroth gestr., gefleckt u. p., sw. get., zahlreich grau p.; Kelch 
kl. u. geschl. ; Stl. holzig, mittellang; Khs, breit; Fl. gelblieh, 
locker. B. mittelgr. , hochkugelig, sehr fruchtbar; Özw. sehr 
zablreicbp. Bl. elliptiseb, zugesp., unten stark bewollt, un« 
gleich gez. — Deutschland. Thüringen. l.M)ü. Chr.v.P. 1. U48.— 
T. O. 18. 148. T. 3. Dez. April. II Ä 1! W. Hocbst. 

967. Grosser Süssapfel, Grand Doux; Duh. 78. V. Meli- , 

mela. (Doux ktrochet, Bündel Doux; Duh.) Douxlegrand^ Bü- 
schel-Süssling ; May. Süssling aus der Normandie; Chr. Doucette? 
Hess. Pomme doesje? Ä\ Nov. Honigapfel? Menzel. Mostapfel? 
Bauh, Süssling V Tabern. l'uhnentaria flava? CorJM«. Malum dulce? 
Weinm, Melimela? Plinius, JDalcia? Euellius. Canamela? OtrUus., 

— Fr,.2V*" br. S'A" h., glatt, grün, sp. gelb, sw. s ch w ;i c Ii braun- 
roth-, schw. sehr blassroth gestr. ; Kelch seicht in 5 Kippchen 
Bt.; Stl. ziemlich diek 11. kurz, in enger tiefer II.; Fl. grünlich- 
weiss, fest, rein süss. B. in Büscheln tragend, überaus fruclit- 
bar. — Normandie. 17G8. C/ir. u. H. 108. Dez. März. IX T. I W. 
Hocbst. Variirt: kleiner dfissapfel, Petit Doux; Duh, 

968. Grosser Vaterapfel; Hemp. 7p. V. mascula. Paradies- 
apfel; bei Altenbnrg. — Fr. 3" br. 2V2" b., flacbgerippt, grün* 
ficbgelb. sw. orange gefle ckt u. gelb rötblich tuschig gestr.^ 
überall besonders oben h el 1 m attgc 1 b p. ; Kelcli geschL, flach- 
st.; Stl. kurz, seiclit in glatter Ii.; Khs. hohl, kernlos; FL 
wohlr., grünlichweiss, mit einer grünen Ader. B. gr. u. dauerhaft.. 
Bl. lanzettf., hellgrün, fein u. scharf gez.: Aftbl. fehlend. — Im 
Altenburgiscben. 1821. A. O. 1. III. T. 2. De«. Frühj. II T. I! W. 
Interessant. Hocbst. Zwerg auf Par. Besonders zum Studium. 

969. Talcoranapfel, Talcoran Alma; O. 80. V. orientalis. 

— Fr. 2V2"br., fast 3" n., stielbauchig, conisch, feinschalig. gelblich 
grün, sp. etwas gelber, sw. tuscbig gestr.) Kelcb gescbL, engia 
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Falten u. Beulen st.; Stl. holzig, in trichterf. etwas rostiger H.: Fl, 
weiss, mürbe, weinigsüsB. B. fruchtbar n.ge8nnd.— Aus der Knmm, 
1852. O. 98. Sept. Okt.. II.* Höchst 

970. Granatapfel; /;/. 81. V. punicea. Spitzapfel? in Kärn- 
then. — Fr. veränderlich geformt, 23//' br. u. h., oft 3" br. IVa" 
h., durchaus lebhaft bl h tro th rein verw., schw. u. auch oft sw» 
dunkler roth ^estr., überall weissgrau p., etwas grob ligureurostig; 
Kelch seicht in feinen Falten st; Stl. kurz: Fl. grobkörnig, sw. 
oft roth geädert, süsslieh. B. fruchtbar, senr gross; Ssw. weiss» 
hewollt, wenig p. Bl. sehr gross, herzf., stark gez.; Blstl. dick^ 
am Bl. rückwärts gebogen, ohne Aftbl. — Deutschland. 1799. DL 
1. 251. Dez. öomm. III T. 1 W. Höchst, für rauhe Gegenden. 

Hierher geboren noch: Polsapfel; Bavh. Nelkenapfel; 
Klip. Hciningsapfel; i^att^. Kreutzapfel; iCnj?. läeyapfel; 
Bauh. 



A. Fr. starkgefärbt, ror oder im Not. essbar, im Desember 
meist passirt oder geschmacklos. 



Khs. etwas offen. Szw. nur oben bewollt. 

97 1 . Meissner Dapperstreifling ; Dl. 82. V. s t r e p i t a n s. 

— Fr. kaum mittelgr., 2''/.," br. 2 — 2V4" h., uneben, durchaus 
hellblntroth verw., schw. heller rosenartig geröthet u. etwas 
gestr., oft auch sw. schön carmosinrothgestr., rostfleckig; Kelch 
gross, tief in ebener Einsenkung; £mE1. kurz u. dünn; Kns. sehr 
gross, am 8tl. st, weitfUcberig; K. zahlreich, klein, beim Schüt- 
teln der Fr. rasselnd; Fl. sehr weiss, weich. Bl. langeif , seicht bo- 
gig gez.; Aftbl. lanzettf - Sachsen. 1806. Dl, 13. 161. Ende Okt. 
Nov. III T. 1! W. Höchst. 

972. Kirchmessapfel; DL 83. V. encaenialis. Kirmess- 
n. Kirchweih-Apfel; an der Lahn. — Fr. 3— br. 2V2" h., oft 
etwas verschoben, durchaus schön dunkelroth abgerieben 

SlSnzend rein verw. u. schw. bandartig gestr., oft hellbraun rost- 
eckig u. etwas figurenrostig, starkr.; Kelch in vielen Ripp- 
chen St.; Stl. ein Fleischbutz; K. oft taub; Fl. markig, oft etwas 
röthlich geädert. B. sehr fruchtbar. Bl. langgesp., ungleich gez.; 
untere Bl. u. Frbl. sehr gross, stark siigezähnig; Aftbl. fadenf. 
~ Oberhesseu. 1813. Dl, 18. 141. Okt. Wmt. II T. I W. Höchst. 

b) Fr. stark mittelgross, gleichgewölbt^ fettig. Kelch ge- 
schlossen. Bl. gross bogig gezahnt. Szw. fein oewollt) schw« grün- 
lich roth, sehr wenig punktirt. 

973. FeuerÜEirbiger Streifling, Flambeau; Dl 84. V. flam- 
me a.— Fr. etwas über 8" br. 2V2" h., oft ungleichhoch, zähe fet- 
tig, gelblich strohweiss, sp. hoch citronengelb, fast ringsum 



4. Rotte* l*rucl&t platt« 
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schon fenerroth theOs rem., meist flammenarti^ gestr., 
selten p.; Kelch kl, bald dürr; StL stark» oft fleischig; Khs. 

kl., onj[^ta( lu rii^ ; Fl. wo i c Ii ii. locker. B. spät sehr fruchtbar. 
Bl.gr., rinneiif., riiiuleif., laiiggesp. ; Aftbl. pfriemenf. — Nassau. 
Aus der Abtei Maximin. im. DL 13. 15Ö. Ende Okt. Dez. I W. 
1! C. u. M. Höchst Zwerg auf Par. -fiir grössere Gärten zur 
Zierde. 

974. Plattet Eosenapfel. Roos-Appel, Pomme Bose; iTnp. 
85. V. Milerosa. Platter Passe Rose; Salzm. Rosenapfel? Zk. — 
Fr. stark 3" br. 2' V' h.. ungleichhoch, fein fettig, gelbgriinlieh, sp. 
schön hell strohgelb, rundum sehr lebhaft dunkele ar- 
mosiuroth breit u. laug stark gesti*., get. u. u., sehr feiu gelb- 
graa p., einzeln schwürsHch klein rostfleckig, wonlr.; Kelch utnge 
grün; Stl. Va-1" lang, 

in einem simmtfarbigen Roststerne; Fl. 
elblichweiss, sw. rötfilich, locker, süsssäuerlich. B. gesund u* 
auerhaft, sehr gross, sehr fruchtbar. Bl. gr., eif. ; Aftbl. tadenf. — 
Holland. 1758. Vom 8chloss Oraniensteiu iu Nassau. 1801. DL 4, 
177. Okt. Wiut. III T. I VV. u. M. Höchst, besonders für nördlich 
gelegene Hansffärten.. 

975. Hollandisolier Herrns^artenapfel; DL 86. Y. odo- 

rata. — Fr. 3" br. 27-/' h., ungleich rund, feinfettig, abgerieben 
sehr glänzend, hellgelb, sp. schön goldgelb, durchaus liell- 
c a r m o s i n r o t h )> r e i t gostr. u. get. , sehr bunt, s e h r w e n i g p., 
sehr stark r.; Kelch grün, eng u. tiefst, ganzröhrig; Kelch kurz, 
meist fleischig^ in flacher meist glatter H.; Khs. etwas offen; FL 
markiff. B. mittelgr., früh u. sehr fmchtbar. Bl. sehr fross, 
langeif., langzugesp.; Aftbl. fehlend. — Holland? von der 
Lahn. 1H05. Dl. 10. 209. Ende Sejit. Nov. II T, I W. UM. Höchst, 
selbst für r a ii h e Lagen. 

c) Fr. nüttelbauchig, uugleicligewiilbt, eben. Kelch selten 
offen. Ötl. dünn. Khs. geschlossen. Bl. klein. Aftbl. pfriemeu- 
fSnnig. 

976. Meissner Sommerzackersflsser; Dl 87. V. ambro- ' 

siaca. — Fr. ."3" br. 2 Va" h., gelblichgrün, sp. hellgelb u. grünlich, 
durchaus dunkelroth stark u. kurz gestr., sw. stark- u. 
schw. punktig get., oft nur blassroth gestr.; Fl. sehr weiss, 
sehr locker u. wei ch, reinsüs s. Bl. eif., unten sehr fein be- 
wollt, seicht stumpf gez. — Sachsen. 1804. DL 8. 170. Ende Aug. 
Sept. II T. I W. Höchst. 

977. Meissner Würzapfel; Bey. 88. V. balsamea. — Fr. 
3" br. 2'/." h., r>ft ziemlich gleichgewölbt, blass hellgrün, sp. sehr 
schön hoch citronengelb, sw. weit u. unten herum sanft carmosin- 
roth gestr. u. get, sehr zerstreut p.; Kelch weisswoUigi iStlh. 
rostfarbig ; Fl. markig, gewürshaft säuerlich. B. fruchthar. BU 
rundeif., unten stark wollig, spitz gez. ^ Sachsen. 18(^ DL 13. 
166. Nov. Jan. IU T. IJ W. Höchst. 

d) Fr. stielbauchig, ungleichgewölbt Kelch u. lÜis. geschlos- 
sen. Aftbl. fehlend. 
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978. Kleiner Wittenberger Streifling-, Dl 89. V. minor. — 
Fr. klein, 2" br. I72 — Ws" eben, grünlich hellgelb sp. citro- 
nengelbi überall stark bant, bw. dnnkelroth gestr. u. heller 
verw., 8chw. p u n k t i g gestr., sebr fein gelblich p. ; Kelch gross, 
h e 11 fr r ü n , flachst., fast röhrenlos ; S tl. dünn, in meist glatter 
H.; J'l. fest, snsslich. B. schwach, mittelgr., überaus fruchtbar, 
meist in Büsehelu tragend. Iii. ziemlich gross, fast tlach, lang- 
eif., langzugesp., dicht u. spitz gez. — öachsen. 1806. Dl, 13. 
171. Ende Okt. Wint. II T. 1 ! W. Höchst. 

e) Fr. schön, ungleichgowdlbt Stl. meist dick. Keleb a. Khs. * 
geschlossen. 

979. Saarer gestreifter Silberling, Gestreepte Silverling; 
Dl. 00. V. acidula. Silberling; Chr, — Fr. mittelgr. , mittel- 
baucbi<j, 2^1^" br. h., uneben, hell bläulich be duftet, 
gelblichgriiu, sp. hellcitroneugelb, fast durchaus carmosin- 
roth verw.a. dunkler gestr., weissgrau p., sanffcr.; Kelch langbl., 
bald dürr, seicht in feinen Bippcheu st.; Khs. gross; FL 
sehr weiss, unter der Schale etwas röthlich, mit einer rothens. 
Ader um das Khs., markig, etwas scha rf wei n s änerli ch. 
B. sehr fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt. Bi. mit den Seiten auf- 
u. vom rückwärts gebogen, langeif., zugesp« seicht gez.; Aftbl. 

ffriemenf. — Aus dem Haag. 18&7. Dl 14. 158. Nov. 6 Wock. HI T. 
W. Höchst. 

980. Nelkenapfel; DL 91. V. variegata. — Fr. ^ross, 
br. h., überall dunkolroth gestr., gelbli cJiroth 

stark verw. u. stark roth tuschig p., figurenrostig, fein 
gelblich p., fast geruchlos; Kelch kl., grün, schüsself. eingesenkt; 
Stl. kurz, in zimmtrostiger H. ; Khs. klein; Fl. gelblich, locker 
n. markig, angenehm süsssäuerlich. B. danernaft, breit, sehr 
fmcbtbar; Szw. kahl, stark p. Bl. elf., dicht scharf gez. ; Aftbl. 
lang. - Nassau. Aus Herbom. 1802. DL 6. 164. Sept III X.I W. 
Höchst, für's freie Feld. 

B. Fr. stark gefärbt, nach Dez. dauernd, 
a) Fr. ziemlich gross, geruchlos. Kelch geschlossen. Khs. 

offen. 

981. Aecbter Winterstreifling , Winter- Striepelin^; Knp.^ 
non Roch. 92. V. vera. Carmcs-, Dortchens-, Strom-, Strom-, Ha- 
fer-, Wein-, Weinlings-, Margarethen-, Roth-, Nägeli-, Frauen-, 
Winiger-, Gewürz-, grosser Tafel-, Vögeiis-, gestreifter u. grauer 
Mat-, edler Kohl-, Jakobs-, Friedleins-, Brust-, Stern-, Kosen-, 
Schweizer-, Walzle-, Baeh- n. Pflaster-Apfel, Bümmergriessling, 
Gross-, Breit- u. Immergriesslicher, Streifling, Sträumerling, Ström- 
ling, Winterströmling, rother Winterstreifling, cal villartiger, mai- 
süsser u. kr3ni;^licher Streifling, gestreifter Bamberger, VVinter- 
kurzstiel, Weinling, gestreifter u. kleiner Breitling, rothe Kcnctte, 
Seidenhemd, rother u. gestreifter Stettiuer, Häussling, Münbter- 
thäler; inver8eb.Geg.Dentschlands. Marien thaler: iSTettiM. Runder 
Sträumerling, Streifling, Winterstreifling; Chr. Edler Streifling; 



Lipp, d'Astms, Streifling d^Hiver; Bön., ffogff. Malum striatimii 
StreimUn^- n. Striemlinsapfel? Bauh. — Fr. 3" br. 2Vi— 2»/4" 
oft uogleichboch, uneben, hellgrün, sp. hellgelb a. geschmeidig, 

sw. f^olir stark u. kurz dunkelroth gestr., p. 11. fret., schw. bläs- 
gcr roth gestr., fast iinp. ; Stl. kurz; Fl. grüngelblichweiss, weich, 
locker u. markig, sanft siisssUuerlich. B. dauerhaft, ein Jahr 
um'ä andere sehr fruchtbar; Szw. sehr dunkelbraun, etwas p, 
Bl. BtablblftulichgrÜD*, u 11 g 1 e i eh gez. — Holland. 1758. Deutscb- 
land. 1773. Fast allgemem verbreitet. DL 1. 191. Nov. Aprü. II T. 
JU W. u. C. Höchst. 

b) Fr. mittelbauchig, etwas fet(ig, liechend. Kelch groflSy 
grün, geschlossen. Khs. geschlossen. 

982. Brauner Winterapfel; VI. 93. V. fusca. Hartapfel, Drei- 
jährling; in Würtemberg. liagout; im Fürstenthum Benifjurg. Ra- 
gout; JdfÄrt. Braunrotber Winterapfel ; Chr. — Fr. mittelgr., flach 

ferippt, ungleichgewölbt, 3 — o^L" br. 2V2" h., sw. sehr dun- 
elrotb stark verw,, schw. trüb blaBsroth überzogen ii.donkto 

festr., besonders unten herum sternartig p. , sehr wohlr.; 
'1. geruchlo 8, grünlichweiss, locker, selir vollsaftig, fast 
schmelzend. B. üb er aus lebhaft, früh u. sehr fruchtbar, oft bü- 
schelweise tragend. Bl. sehr gross, stielstumpf, stark stumpf- 
spits gez. : Aftbl. lang. — Nord- u. Mitteldeutschland. Aas Halle. 
1801. DL 4. 157. Ende Nov. Wint H T. It W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

983. Rother Specialapfel ; 94. V. hybi i da. - Fr. ziemlich 
gl'oss, 3V'.j" br. 2Vi" h.. geschmeidig, beduftet, überall carmo- 
sinroth gestr. u. stark p., fast uiip. j Kelch oft straussf., in vielen 

* Bip p ch en st., meist ganzröhri^ ; Khs. engfächerig; Fl. sehr weiss^ 
marKig, gewürzt. B. breit, früh fruchtbar; Szw. oben unp. BL 

' mittelgr., cif., kurzgesp.. fein bogig gez.; Aftbl. fehlend. — Elsass. 
Ib04. IJI. 8. 160. Nov. Wint. I T. I ! W. Höchst. (= bunter Prager?) 

c) Fr. gross, dunkel geröthet, riechend. StL kurz. Kelch 

meist offen. 

984. Brauner Fleckenapfel; VL 95. V. maculata. — Fr. 372" 
br. 3" h., ungleichgewölbt, unansehnlich, trüb dunkelgrün, 
sw. u. weit herum trüb bräunlich roth leicht verw. u. undeut- 
lich gestr., linsengross u. vertieft schwarz gefleckt, fein 
p.; Kelch halbröhrig; Stl. sehr kurz; Khs. sehr weitföcheri^; 
K. schwarzbraun; Fl. markig. B. starkbelaubt, sehr gross. Bl. mit- 
telgr,, rundoval, stark u. scharf gez. — Frankreich. Aus Metz. 
1801. DL 4. 147. Nov. Wint, ITT T. I W. Höchst. 

985. Grosser gestreifter Kastanienapfel, Chateignier rayd; 
DL 96. V. Castanea. Chateignier; in französ. Baumsch.; Bon 
Jarä, Kastanienapfel ; Lipp. Kastanienartiger Apfel ; Sahm. — Fr. 
3»/4 — 8V1" br. 2V»" h., ungleich gewölbt, eben, beduftet, sehr 
schön, durchaus sehr dunkeirolh ßestt. u. stark gel, schw. 
tuschig p., sp. trüb b lutro th, fein weissgrau p. ; Kelch bald wel- 
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kend u, meist fehlerhaft, schüsself. eingesenkt; Stlh. meist glatt; 
Khs. breit, etwas oö"en; K. unreif aussehend; Fl. fest. B. breit, 
sehr fruchtbar; Szw. dicht bewollt, sehr dunkelfarbig, sehr 
Sahire i c h u. ^ r e 11 p. BL raittelgr., elf., unten stark bewoTlt, meist 
bogig gez.; Aftbl. lanzettf. — Frankreich. Aus Metz. I8I81. JDL 18, 
14(i. Nov. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

986. Brauner Matapfel; DL 97. V. carbonaria. Mad u. 

Magdapfel, brauner, rother, schwarzer u. schwarzbrauner Mad- 
u. Mädapfol, Würz- u. Gewürzapfel, schwarzer, dunkler u. brau- 
ner Würzapfel, Kohlapfel, schwarzer u. Frankfurter Kohlapfel, 
Blau-, Bnuch-, Zwiebel- , Unterländer- , Blut-. Mohren- u. Scnlot- 
fegersapfel, Sehlotfegerie , Weinbreitling, senwarzer Borsdorfer, 
schwarzer u. rother Tiefbutzer, Vogelberger, schwarzer Back- u. 
saurer Weinapfel, rother Frankfurter; in versch. Geg. Süddeutsch- 
lands. Schwarzbrauner Miitapfel; Chr. — Fr. stark 3" br. 3V2" h., 
manchmal zugesp. u. oben etwas unregelmässig, blau bedufte t, 
gelbgrün, sw. u. fast ganz herum dunkel oder schwarzbraun 
leberroth überdeckt, abgerieben glänzend n. heller oder noch 
dnnk 1 er c <'«ti ., schw. streifig oder roth p., sw. fein u. grau p., r 0 s t- 
warzig geneckt, oft etwas rostig angeflogen , starkr. — Deutsch- 
land. 1786. Schon im 16. Jahrhundert in der Kheinpfalz bekannt. 
pi. 1. 212. Dez. Somm. n T. l!l W. Höchst Zwerg auf Far. zur 
Zierde. 

d) Fr. gross, wenigriechend. K. meist taub. Szw. wenig u. 

fein p. 

987. Platter Baseler Streifling ; 96. V. c a s e a r i a. Schwel- 
zcr<U)fel; Württjmberg. — Fr, sehr schön, käs f., mittelbauchig, 

ungreichge\vr>Ibt, 872" br. u. nur 2\V' h., flachkantig, hoch- u. stark 
gefärbt, rundum sehr zahlreich dunkel roth gestr. . stark 
verw. u. get., gelblich p.; Kelch weisswollig, meist halboffen, 
lange grün, schüsself. eingesenkt; Stl. holzig, röthlich; Khs. ge- 
schL, sehr breit; FL von aussen hinein schön rosenroth, mar- 
kig. B. schwach, mittelgr., feinholzig, überaus firuchtbar. Bl. mit 
den Seiten auf- u. vorn rückwärts gebogen, zugesp., ziemlich scharf 
uez. — Schweiz? Aus einer Abtei in Zwiefalten. 1806. IJL 13. 151. 
Nov. Wint. III T. 1 W. Höchst. 

988. Zehendheber; J)!. 99. V. decumana. — Fr. 3» 2'' ])r. 3" 
h., gesell meidig, hellgrün, sp. trüb gelb, sw. u. unten herum 
schdn hellblutroth gestr., stark get u. p^sw. stark u. ^rau-, 
schw. weis skrei sig p. ; Khs. etwas offeii; FLlockcr, mürben, 
sehr saftig. B. dichtbelaubt, sehr gr. u. dauerhaft; Szw. sw. 
schwärzlich oraunroth , wenig bewollt. Bl. langoval, am Rande 
etwas gekräuselt, sehr scharf gez.; Aftbl. lang. — Vom lihein. 
1800. VI, 2. 110. Ende Nov. Frühj. III T. I! W. Höchst. 

e) Fr. klein, unpunktirt. Kelch u. SÜ. flaehstehend. 

989. Langscheider: Dl. 100. V. fertilis. Hammeldej u. 
Hammeideiner. An der Lahn. PepinPearmainy Winterpermene; 
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Chr. O. — Fr. 2*/«" br. l'A" h. , eben , blassgelb , fast nindttm dun- 
kelrothflammi^ gestr., sw. stark get. oder verw., schw. u. unten 
nerum oft sch ön Dlass roth bandartig g^str., abgerieben scbr 
fflänzend, einzeln rostwarzig u. f:rünlich gefleckt; JStl. sehr kurz; 
Kiis. enge; FI. sw. rü tli Ii c h scliillernd, fest, fein, sehr saftig, 
BÜsslich, ohne Säure. B. schwach, mittelgr., ausser or den tli cli 
tragbar. — Deutschland. 1799. Di, 1. 198. Dez. 1 Jahr. lü W. 
Höchst, für windige u. rauhe Lagen. 

p Fr. mittelgross. Stlh. meist feinrostig. Khs. geschlossen. 
Bl. meist scharf gezahnt. 

I. Bl. sehr gross , unten feinwollig. 

990. Französisclier edler Prinzessinapfel, Princesse noble; 
Cat. Chartr. 101 . V. n o b i 1 i s. Princesse noble ; in Frankreich. (Prin- 
cesse noble de Chartreux; ^ — Fr. 8" br., stark 3" h., meist nur 
2^/4" br. u. 2" h., eben, ziemlich gieich^ewrdbt, geschmeidig, ab- 
gerieben glänzend, sehr schön ndtgmn, sp. hellgelb, sw. u. oft 
weit herum sehr schön dunkelroth stark verw. u. dunkler ge- 
str., schw. blassroth gestr., sparsam gclbfleckig p., oft klein u. 
dunkel rostfleckig w. einzeln klein bewarzt, feinr. ; Kelch kl., halb- 
oflen, lange grün; 8tl. flachst.; Fl. wei ssgelb Ii c h, fest, süsslichr., 
renettenartig. B. f^einholzig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. zahl- 
reich p. Bl. kurzgesp., blassgrün; Aftbl. gr. länglich. — Frankreich. 
1785. 1792 aus der Pariser Carthause. 1801. DL 4. 162. Dez. Somm. 
II T. I ! W. Höchst, in gebauten Boden. Zwerg auf Par., holl. Job. 
u. Wildl. 

n. Bl. wollig. 

991. Scheueniftpfel; Dl 102. V. pustulifera. — Fr. verän- 
derlich geformt, nngleichgewölbt, 2^/5 — 3" br. 2Vi" h., sanftge- 
rippt, hellgrün, dann gelblichgrün , sp. hellgelblich, sw. dunkel 
u. trüb bräunlichroth verw. u. besonders schw. u. unten herum 
toschig gestr., sehr wenig p., schwarz rostfleckig, fast geruch- 
los; Kelch seicht in vielen feinen Rippchen et.; Fl. wohlr., 
festf sehr voilsaftig, gezuckert, ohne Säure. B. starkbelaubt, 
dauerhaft u. gesund, sehr fruchtl)ar; 8zw. schw. nUhlichgrün, 
starkbewollt, zahlreich grau p. Bl. eif. , oft stielspitz, kleingesp.; 
Aftbl. fehle^nd. — Nassau. 1801. Dl. 4. 1G7. Dez. 1 Jahr. II T. 
lü W. Höchst, für's freie Feld u. an Landstrassen in rauhe Ge- 
genden. 

992. Assessorsapfel, Gros Assedent; Z)/. 103. Y. pruinosa. 

— Fr. 3" br. 2^ 5" n., mittelbauchig, ungleichgewölbt, uneben, 
stark be du ftet, blass hellgrün, sp. hell citronengelb, rundum 
carin 0 sinroth fein u. breit san ft gestr., sw. stark get. u. schw. 
leicht p., sonst sehr undeutlich p.; Kelch gross u. breitbl., lan^e 

f-ün, aufrecht; Stl. Vi" l^ng) stark, in sehr weiter u. tiefer H.; 
hs. cn^ fächerig; Fl. fest, doch markig. B. breit, sehr fruchtbar, 
Bl. eif., kurzgesp., klein gez.; Aftbl. selten. — Frankreich. Ana 
Metz. 1809. DL 16. 168. Dez. FriUg. lU T. 1! W. Höchst 
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m Königlicher Streifling; £)/. 104. V. regalis. — Fr.274 
— 3" br. 2V4 — 2'/V' b., mittelbanchig, nngleichgewölbt, hellerfiny 
«p. hellgelb tt. grünlich, rundum trüb carDiosinroth Enrs 
gestr. u. sw. stark ^et., fein p.; Kelch langn. spitzbl., lange grün, 

tief eingesenkt; Stl. liolzig. •''4 — 1" Inng; Fl. ninrkip:, gewürzt 
sÜ8sweinsa*iiei lieh. 15. hoch, früh u. sehr fruchtbar; 8zw. sehr lang, 
zahlreich rostbraun p. Bl. etwas kl., eif., zugesp., unten schmutzig 
bewollt; Aftbl. piriemenf. ; untere BI. sehr gross; FrbL lans 
elliptisch. — 1804 aus Weimar als Reinette royale. 182a DL 2£ 
m Dez. Somm. II T. II W. Höchst 

C. Fr. aweiforbig oder wenig gefSrbt. 

a) Fr. mittelgross, gemehlos. Kelch offen, grün. 

994. Vaterapfel ohne Kern, Pater noster sansPepins; JDl. 
105. V. asperma. A'aterchensapfel; am Ehein. Vaterapfel, Pater- 
nosterapfel; C7ir. — Fr. 2^4" br. 2V4--2V2" b-, flachgen]>pt, schön 
weissgelb, s^. blassgelb, sw. sparsam blassrotli ficstr. 11. etwas 
leicht punktig get., schw. sehr fein-, sw. scbwarzbräunlich gr. u. 
kl. gefleckt: Stl. dünn; Khs. etwas oflfen, kernlos; Fl. locKcr, 
sehr weich, fast schmelzend, gezuckert, ohne Säure. B. hoch, 
gesund; Augen gedrängt, dick u. lang, ^ossfussig. Bl. klein, 
vom stark rückwärts gebogen, ungleich scharf gez. — 
Um Braubach a. lihein häufig angebaut. 17M8. DL 1. '202. Nov. 
Jan. II T. I W. Interessant Höchst Zwerg auf Par. besonders zum 
Studium. * 

b) Fr. wohlriechend, meist taubkernig, unpunktirt Kelch 
gross. Stl. kurz. 

995. Frälatenapfel; Dl. 106. V. major. — Fr. sehr gross, 
8y4"br. 3"h., yeränderlich geformt, un gl eich rund, geschmei- 
dig, gelblich grün, sp. schön citrbnenffelb, sw. hell carmosinroth 

punktig gestr. n. bespritzt, oft oben herum u. schw. stark carmo- 
sinroth kurz gestr. u. stark p., scliw. blassgelb gefleckt; Ötl. 
sehr kurz, In rostiger.H.; Khs. etwas offen; Fl. weich u. mar- 
kig, sehr saftig, etwas scharf weinsäuerlich. B. wagerecht beäs- 
tet iB^^r fruchtbar. Bl. gross, fast rund, kurzgesp., stump f gez. • 
— 1790 aus Niumberg. 1800. Dl 2. 143. Ende Okt Wint ffl T. IW. 
u. C. Höchst 

D. Fr. zweifarbig, vor oder im Dezember passirt 

a) Fr. grofls, gleichgewölbt, vielkemig. Kelch u. Khs. ge- 

Bchlossen. 

996. Gerstenapfel ; Bey. 107. V. aestivalis. Meissner Ger- 
stenapfel; Dl. — Fr. 3" br. 2VV' b., sanftgerippt, geschmeidig, hell 
strohgelb, sp. schön citronen-elb, sw. u. oft weit herum abgerie- 
ben glänzend carmosinroth sauft gestr. u. dünn punktig get, 
sehr wenig p.. einzeln schwarzbraun rostfleckig, feinr. ; FLiade. 
B. plattkugelig, wirrästig u. etwas kahlholzig; Szw. stark bewollt 
Bl. rund, lindenblattähnlich, grob geädert, unten stark wollig, 
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krttasUch stumpf gez. — Saelweii* 1802. Dl 10. 904^ Sept. Mitte 
Nov. III T. I W. Höchst 

b) Fr. klein oder mittelgross, schön, ungleichgewölbt, viel- 
kernig. Kelch grün. Khs. meist offen. Bl. klein, rund gezahnt. 

997. Weisser Soxnmerrabau, BUimensauer, Bloem-Zuur, 
Blanke liabauw; Knp. 108. V. splendens. Sommerbredeke; ia 
Hannover. Blanker «. weisser Raban; Chr, — Pr. 3" br. 2V«" h., oft 
nur 2^/4" br. u. b., veränderlich geformt, ungleich U. 
schief, oft dreieckig, sehr feinschali^ u. geschmeicug, grün- 
lich Stroh weiss, sw. blassroth santt kurz ^ostr. , oft ein- 
farbig, fein gefleckt, sonst unp. u. rein; Kelch weisswol- 
lig, seichtst., langröhri^; Stl. sehr kurz; Fl. sehr weiss, lo cker, 
sehr weich u. vollsaftig, in der Mitte oft glasartig. B. schwach, 
früh u. überaus fruchtbar, büschelweise tragend; Ssw. stark bewoUt, 
schw. oli VC 11 ^rün, selten p.; Augen lang u. dick. — Holland. 
1758. 1S(H). /;/. 2. IUI. Mitte Aug. 8 — 10 Woch. 11 T. II W. u. M. 
Zwer^ auf Wildl., l)esoiiders zu Spaliorfü. 

99s. Polnischer gestreifter Honigapfel, Paskowatie chio- 
tonki; D/. 109. V. raeUita. — Fr. 2V2" br. 2" h., mittel bauch ig, 
etwas beduftet, waehsartig strohweiss, sp. hell strohgelb, 
rundum schon dunkelroth kurz gestr. u. sw. zart p., oft nur sw. 
etwas gestr., unp., oft fein u. hellbraun rostfleckig, reinr. ; Kelch 
lang u. straus sf.; Stl. dünn u. holzig; Fl. s(*hnepweigs , markig, 
rein gezuckert. B. sehr fruchtbar; 8z\v. nur oben etwas be- 
wollt, sehr zahlreich p. Bi. kurz zugesp. ; Frbl. viel grösser u. 
«charf gez. — G-aliaien. 1813. £>L 18. Iö2. Ende Sept Nov. U T. 
u. W. Interessant Zwerg auf Par. 

c) Fr. ziemlich gross, wenigkemig» Kelch meist offen. Au« 
gen sehr dick. 

999. Goldgelber Herbststreifling ; JJl.y nou Knp. 110. V. 
aurea. MarienthalerStreifapfel? Mayen. — Fr. 3" br. 2^4" b., glän- 
zend hellgelb , sp. schön goldgelb, sw. u. oft weit herum scnön 
carmosinroth tupfigp^ gestr. u. get, braungelblich .gefleckt oder • 
warzig ; Khs. s 0 h r k 1 e i n u. s e h r c n gfaCHerig ; Fl. l o c k e r, k ö r- 
nig. B. lichtbelaubt; Szw. oben brauti bewollt; Augen dunkel- 
roth, grossfussig. 131. langoval, seicht stumpf gez. ; Blstl. dünn, 
1^/4" lang, im Herbste carmosinroth. — Nassau. Aus Kunkel. 1799. 
Dl. 1. 187 Mitte Sept. Mitte Nov. Hl T. I! VV. u. C. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

d) Fr. mittelgross. Kelch gross, grun, geschlossen. Khs. meist 

geschlossen, wenigkernifj'. 

10 K). Lampertsstreifling, Lampertusapfel; DZ. III. Y. Se- 
ptembris. Lainpertsapfol : am Mittelrhein, bei Hius^on etc. — Fr. 
mittelbuuchig, etwas ungleichgewölbt, 274" br., stark 2'/4"h., blass- 
gelb, sp. sehr schon citronengelb, sw. oder unten herum blassroth 
oft undeutlich gestr u. schwachp., manchmal einfarbig, etwas 
stippig p., wohlr.; Kelch weisswollig, eng u. tief in meist 5 fei- 
nen Kippchen st.; Stl dünn, '»/«"lang, meist in glatter H.} 
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FL gelblicliweiBs, loeker, wohUchmdekend. B. flaeh, sehrfhicbt- 
bar: Ssw. sehr stark. Bl. sehr langgesp., ungleich gross 
halbrund u. oft doppelt gez.; Blatl. nur s/," lang; Aftbl. lan- 
zettf. - Kheingegead. löü4.jD/. a 165. Mitte-Sept 14 Tage. IIT. 

I W. Höchst. 

1001. Süsser gestreifter Sommerraban, ^estreepte zoete Zo- 
mer- Rabauw, Bloem zoete; Dl. 112. V. du 1 eis. — Fr. ungleich- 

fewölbt, 2^/4" br. 2V4" h., eben, doch oft etwas verschoben, stark 
IttuHch Deduftet, strohgelb, sw. trübroth kurz gestr. u. p., 
oft nur unten - hemm blas sroth einzeln u. kurz gestr., sw. geliH 
lieh schw. h oll grau p.; Kelch aufrech t, in schüsself. ebener 
Einsenkung; Ötl. — 1" lang, in graurostiger H.; Fl. etwas 
locker, durchaus süss. B. sehr fruchtbar. Bl. mittelgr., trüb hell- 

§rün, fein spitz gez. — Holland. 1790 aus Harleui. 1801. Dl, 4. 152. 
ept Okt II T. I W. Zwerg auf Par. vu hoU. Joh. 

£. Fr. zweifiirbig, naeh Dez. dauernd, 
a) Fr. ziemlich gross, riechend. Kelch offen, in Bippen. StL 
kurz. Bjis. geschlossen. Augen klein. 

1002. Rheinischer Naberling ; DL 113. Y. umbilicata.— 

Fr. 3"br. 2'/«" h.. ungleich gerundet, u. ungleiehgewölbt, blassgelb 
grünlich, sp. hellgelb, sw. trüb earmosinroth gestr. u. etwas 
punktig verw. , feinfettig; Kelch weit u. seicht na bei ähnlich 
schief eingesenkt; Stlh. rostfarbig ; Khs. oben spitz, meist taub- 

■ • Tut T^^l 1_" • 1 • 1. 1- J 




gez. 

1. 195. Nov. So mm. TU T. lÜ VV. Höchst, für rauhe Gegenden. 

1003. Weisser Matapfel; 114. V. puellaris. Mad-, Mäd-, 
Maid- u. MagdapfeK weisser, gestreifter, grüner, kleiner, spätblü- 
hender, rother u. roth backiger Mad- u. Mätapfel, Würz- u. Gewürz- 
apfel, weisser Würz-, Frankfurter Most-, breiter Rhein- u. roth er 
Most- Apfel, Zwiebel-, Kreuz-, Dauer-, Franken-, Sommer-, Wein-, 
Kreuzweg-, Nägelis-, Rothfüsser-, Bonn-, Nagelskohl-, Rohlings- 
u. BrückenapfeT, Tiefbutzer, Sanerwalzle, Winterhebelin":. (^erns- 
bacher, süsser Lench, gestreifter u. Winterborsdorfer, Strömling, 
weisser Streifling, Rollerpumper, Renette, saure u. französische 
Renette; in verseh. Geg. Süddeutschlands. Bachapfel; Bauh, Spät> 
blühender Mätapfel? <Är. — Fr. 3—37^" br.2V«" h., sanftge- 
rippt, blau beduftet, hellgrün, dann gelbgrün, sp. gelb, sw, 
bräunlich roth gestr. u. röthlich get., oft rundum besonders unten 
blassroth gestr. n. dunkelroth ^et., etwas undeutlich p., starkr. ; 
Stl. sehr k urz, in starkros ti ger H.; Fl. grüngelblicli, sp. weiss, 
locker, körnig, säuerlich r. u. scharf säuerlich gewürzt. B. 
dauerhaft u. gesund , sehr frachti[>ar^ Szw. stämmig, starkbewollt, 
unansehnlich. Bl. oval, schmutzig dunkelgrün, kurzgestielt. — Ur- 
alt« deutsche Nationalfracht 1797. DL 1. 201, Dez. Juli. U T. lU 
u. C. Höchst. 

DodUuM, Obstkunde. 16 
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b) Fr. klein oder mittelgross, mittelbavcliig, siemlich gldch- 
gewölbt. Kelch halbgesehlossen. Blattspitze aufgesetst. 

I. Khs. etwas offen. 

1004. Gestreifter Maisüsser, Mey-Sof'to; DL 115. V. maja- 
lis. Goed of Bloom zocte; in Hollandf. Fr. 3" br. 27/' h-, eben, 
zart, grünlich etrolnveiss, sp. sehr schön goldgelb, sw. u. weit 
herum schön roth etwas sciiwach u. klein gestr. und sanft ^et., 
weitlUnfig n. gleicbmässl^ brann- oft carmosinkreiBig p., femr.; 
Kelch breitbl. , halbröhrig, in eben er Einsenkung; Stl. stark, oft 
fleischig, meist in glatter H.; Fl. fest, sehr fein, gewürzt r ein- 
süss. B. sehr fruchtbar; Szw. nur oben grau bewollt. Ul. kl., fast 
flach, stark u. ungleich spitz gez.; Aftbl. sclinial lanzettf. — Hol- 
land. Aus llarlem. Ib07. DL 14. 148. Dez. Fiülij. I 'Y. u. ^V. Höchst. 

1005. Französischer Weinling; IIG. V. vinosa. Pomme 
de Maiu \ in französ. Baumsch. — Fr. 'i'A" br. 2" h. , trüb hellgrfin, 
8p. hoch citronengelb u. grünlich, bw. düster roth leicht verw. u. 
etwas undeutlich gestr., sp. einfarbig, zahlreich u. braun- sw. 
oft sternf. ]>., g eru cTi 1 o s ; Kelch lang, fast gnuzröhrig; Stl. holzig, 
V'i— ^ /' laug, in rostiger H.; Fl. ren ette u artig, fest, süss wei- 
nig. B. gesund u. fruchtbar; Szw. oben etwas bewollt, zahlreich 
u. grell p. Bl. fast rundherzf., tief u. sehr spitz gez. : Aftbl. 
pfnemenf. — Frankreich. 1821. DU 22. 136. Dez. Somm. II. T. I! W. 
u. C. Höchst. 

II. Khs. geschlossen. 

100(5. Meissner Grobsen; DL Grobsen ; 117. V. Mis- 
nica. Kropschehen ; bei Meissen. — Fr. SVj" hr. P'4 — 2" h., eben, 
hellgrün, sp.blasb citronengelb, sw. düster roth verw. u. oft rundum 
dunkler ^estr., bw. hellröthlich- schw. grau u. hellgelbkrei- 
sig p.; Kelch sei cht in F leischper 1 en u. feinen 1 alten st.; 
Stf. dünn u. holzig, in grünbraunrostiger H.; Khs. auf dem Stl. st; 
K. langgesn. ; FL re insüss. B. sehr gross, dauerhaft u. sehr 
fruchtbar. Bi. langeif,, f 1 ach, s j) i t z gez. ; Aftbl. lanzettf. — Sachsen. 
1801. DL 14. llul Dez. Wint. III T. 1 W. Höchst. 

1007. Mönchsapfel; DL 118. V. monastica.— Fr. 3" br. 2V2" 
h., blau be duftet, hellgrün, su. schön hellgelb, meist rundum 
sanft roth ^estr. u. sw. stark get., sparsam weissgrau p«; Kelch 
meist seicht in 5 Fleichperlen st.; Stl. stark u. holzig, in meist 
glatter H.; Fl. nimkig. B. sehr fruchtbar; Szw. olieu bewollt, 
wenig p. Bl. unj^lcicli stuinpfspitz oft doj)pelt gez.; Aftbl. lan- 
zettf. — Aus Niedcrlahnstein. IfcOU. DL 16. 1H8. Nov. AVint U T. 
I! \V. Höchst. (= Multhaupt's gestreifter Himbeerapfel Vj 

c. Fr. grOBB, ungleich^ew ölbt, meist mittelbauchig, ungleich- 
hoch u. uneben gerundet, feinrieehend. Kelch u. Khs. geschlossen. 

1008. Gestreifter französischer Wolfsapfel, Pomme deLoup; 

DL Iii). V. gal 1 i ca. — Fr. S'/a" br. a»^" h., grünlich strohgelb, sp, 
hoch citronengelb, sw\ sehr schön carmosinroth sanft 
gcbtr. u. stark get., schw. einzeln gestr., nur bw. fein u. gelb p.j 
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Kelch schmalbl.; StI. 4iolzig, V lang, in glatter Höhle; FL 
locker, körnig. B. dichtbelaubt, suät sehr fruchtbar; Szw. sdiw. 
unten olivengrün. Bl. gr., rundeif., kurzgesp., sehr stark bog i ff 
gez.; Aftbl. sehr fein. — Frankreich. Au8 Saarbrücken. 1809. LH, 
IG. lito. Nov. AVint. H T. i. W. Höchst. 

im Gestreifter Haxnmelsapfel; Dl. 120. V. putrid ens. 

— Pr.3V4— 3V*" br. 27./' h., gelblich hellgrün, sp.hell citronengelb, 
BW. blassroth klein gestr. u. leicht get., sehr wenig p., etwas 
fettig; Kelch fast ganzrohrig; Stl. kurz, in sehr weiter u. tie- 
fer H.; Klis. seil i klein; Fl. locker, rein weinsäuerlich. B. spät 
sehr fruchtbar; Szw. starkbewnllt, schw. olivengrün. Bl. länglich- 
rund, oft auch breitrund, lanirgesp., spitz ge/.; Aftbl. })frienHMif. 

— Weilburg. l^UG. DL 13. 181. Nov. Dez. bald stippig u. faul. IHT. 
I W. u. C. Höchst. 

1010. Oroster Hahnenapfel« Pomme de Coq; Z)/. 121. V. do- 
m e st i c a. — Fr. 3*/«" br. 3" h., gelblich strohweiss, sp. hoch gold- 
gelb, rundum sanft gestr., sw. schön glänzend roth get. oder 
venv., ziemlich häufig besonders sw. gelblich p.; Kelcli breitbl., 
kurzröhrig; Stl. sehr kurz; Fl. fest, körnig u. hüls ig. B. licht- 
belaubt, breit u. flach, sehr fruchtbar; Szw. grau bewollt, sehr wC' 
nig p. JBLmittelgr., schiff f., obere Bl. oft gerollt, ungleich epits 
gez.; Aftbl. lanzettif. — Vom Bhein, aus der Abtei Bommersdiorf. 
1807. m 14. 143. Nov. Wint III T. I W. Höchst. 

1011. Gestreifter Schwanenapfel, Swaan -Appel; Knp. 122. 

V. r o t II n d i f o 1 i a. Kother Schwanenapfel ; Chr. — Fr. aVa" br. 23/./' 
h., hellgrün, sp. schön citroneii<^'^< lh , sw, sehr blass blutroth 
wenig gestr. u. etwas p., oft ein far b ig, schw. sehr fein p.; Kelch 
laiigbl., tiefröhrig; Stl. stark, in rostigerH. ; Fl.grob, sehr saftvoU, 
wein sau er. B. hoch, gesund u. sehr fruchtbar; Szw. schön weiss- 
grau p. Bl. fast ganz rund, kraus bogig gez. — Holland. 1758» 
im Dl. 2. 127. Nov. Wint. I VV. u. C. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, nngleichgewöibt, mittelbauchig. Kelch 
nicht ganz geschlossen. Khs. gross. 
'1. Fr. geruchlos. 

1012. Hoheitsapfel; m 123. V. excelsa. Streifling; in Mit- 
telfranken. — Fr. o" br. 2% — 272" h., strohweiss, sp. schön 
citronengelb, sw. einzeln oft undeutlich gestr., sehr fein nur 
BW. deutlich p.; Kelch breitbl., nicht tiefst.; Stl. stark u. holzig, f'/' 
lang; Khs. meist offen; K. wenig, schwarzbraun ; KI. saftreich, 
markig, fein süssweinsäuerlich. B. Üach , bald friu lithar. Bl. lang- 
eif., dick, seicht stumpf gez.; Blstl. dick; At'tbl. piriemenf. — Mei- 
ningen. 1832. 27. 115. Dez. Frühj. II T. I! W . Höchst Zwerg 
aufPar. 

1013. Süsser Sonnenapfel, Zoete Zon- Appel; Kvp. 124. \^ 

fluida. — Fr. 274—3" br. S*/*" h,, ungleichrund, sehr dünnschalig, 
feinfettig, hell gelblichgrün, sp. schön n eil citrfniniLr' lb, sw. klein u. 
kur^^roth gestr. u. fein get., fa^t unp., schw.grimlich bcdupft ; Kelch 

16* 
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weisswollig, lange grün, seiehtst.; Stlh. oft verdrSngt, glatt 
Fl. fest, sehr saftTofl, wässerig süss. B. Lüscli olweise tra- 
gend; Szw. oben bewollt, schw. olivengrün. Bl. langeif., kurzgesp., 
spitz gez. - HolhiTid. 1758. 1799 aus Harlem. JJL 13. 203. Nov. 
Wint fi T. I W. Höchst 
II. Fr. riechend. 

1014. Narcissenapfel ; Dl. 125. V. Narcissina. — Fr. 3'//' 
br. 2Va" h., ungleich, beduftet, blass hellgrün, sp. hell citro- 
nengelb, sw.u. oft weit beram bell blatrotb get. u. nndeiit« 
lieb gestr., nur sw. p., st arkr.; Fl. fest, wohlscnmeckend. B. 
spät sehr fruchtbar. Bl. lunglierzf., lan^gesp.; untere 151. klein u. 
scharf-, obere Bl. stark u. spitz gez. — Nassau. V^'eilburg. Dletz 
etc. isnf). J)l 10. 199. \ov. Friihj. n T. I ! W. u. C. Höchst. 

1015. Lütticher platter Winterstreifling , Bon Pominier de 
Li^ge; Dl.non Chr. V. Leodiensis. — Fr. 3" br. 2V2" h., 
bellgrün, sp. blass bellgelb, sw. u. oft weit bemm blassrotb 
gestr., sp. fast einfarbig, sebr wenig p.; Kelch kursbl., wei ss- 
woll ig, laDge grün, in ebener schüsself. Einscukung, w^itröh- 
rig; StL kurz u. dünn; Fl. grü nl i cli wei s s. sdir t'iM'ii , locker oder 
markig, weiuig. B. renettenartig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weiss- 
bewollt, sw. glänzend goldartig röthlich, schw. olivengrün u. 
zahlreich weiss p. Bl. eif., kurzgesp., trüb hellgrün, ungleich spitz 
gez. — Belgien. Aus Metz. fSOi. DL 8. l&. Dez. Frülij. II T. 
1 ! W. Hocbst Zwerg auf Par. H» französiscber edler Prinzessin- 
apfel?) 



1016. Französischer Wirthschaftsapfel. 127. V. oecono- 
mica. — Pr. 2V4" br. 2' 4 ' h., )i e 1 1 g e 1 b, oft rundum scbön g 1 an- 
aendblutroth streifig verw. ; Fl. markig, vollsaftig, gewürzt - 
süssweinig. ^ Aus Wien, im DL s. V. No. 613. Okt Nov. U T. 
I W. Höchst. 

1017. Frankenapfel; Chr. 1-28. V. francfuiica. — Fr. mit- 
telgr. , eben, fast rundum dunkelroth überzogen u. dunkler 
gestr., fein weiss p. , einzeln grau getl(!ckt oder warzig; Kelch 
seiehtst; Stl. kurz u. dick, in graurostiger Ii.; Khs. klein; K. 10; 
Fl. etwas gerötbet, weinsäuerlieb. B.gr., sebr dauerbaftu. frucht- 
bar. — Deutschland. Frankreich? Breisgrau. 1803. CÄr. p. H* 41. 
Dez. Juli. III T. I ! W. u. C. Höchst. 

1018. Oelschwitzender Apfel, Pomme ol^ose, Malus oleosa; 
Poit. et Twrp, 129. V. oleosa. Grosse Ponmic noire d'Amerfqno; 
in Paris. — Fr. 8^/2 " br. 2V2"b., ungleichhoeh u. uneben, gelb, 
sw. dunkelroth verw, u. besonders unten herum dunkler 

estr., sebrfettig, schwarz u. unregelmässig braunroth- 
r e i s i g p. ; Kelch ^rün, engu. seiebtst.; Stl. kurz u. dick; Kbs. 
holilachsig, sehr breit; Fl. grünlich weiss, kSrnig. B. pyrami- 
deuf.; Szw. raub u. ascbfarbig. BUsebr gross, eirund, stark u. 
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ungleich gez. — Amerika. 1841. D^^cÄ. III. 63. Aug. Jan. 11 T. 
I W, Höchst. 

1019. Baglischer Kohlapfel, CoIp ; i/ow. Äoc. 130. V. an gl i. 

cana. (Scarlet Parfüme; Cat. LoruL] (Scharlachrother parfüinirter 
Apfel, Scarlet parfumed Applo; Dttch.) — Fr. 37/' br. ^Va" h., fast 
gleichgewölbt, grünlichgelb , sw. u. fast durchaus schön roth 
überzogen u. einzeln röthiichbraun gestr., unp.^ Kelch 
gross n. geschl., flachen feinen Rippen sl; StL kurs, wollig; 
Fl. fest, wohlr., süsssäuerlich. Bl. gi ., bieitoval, zugesn., tief u. 
doppelt gez. — finglancL 1841. DUch, III. 64. Aug. Des. II T. I. W. 
Zwerg auf JPar. 

1020. Leichter Matapfel; Chr. 131. V. levis. Pommc non 
pareille, Prinzapfel; Chr. Ü. — Fr. veränderlich geformt, stark 
«V»" h., ungleichgewölbt, eben, glänzend, gelb, sw. u. oft 
rundum dunkelroth überzogen u. dunkler gestr., oft nur sw. 
roth gestr., zahlreich p.; Kelch flach in kleinen Fältchen st.; Stl. 
kurz; Fl. locker u. leicht, sehr saftig, weinsäncrlich. B. sehr 
gross, alt aussehend, licht belaubt, überaus fruchtbar. — Deutsch- 
land. 1797. CÄr. t'. P. I. 312. Okt. Dez. lU. T. I! W. u. C. Höchst, 
für rauhe Lagen. 

1U21. Hainapfel; 1)1. 132. V. vulgaris. — Fr. mittelgr., 
br. 2"h., durchaus schön roth ^estr. u. sw. stark get.; Fl. 
ziemlich fest, angenehm süss weinsäuerlich. — Nassau? 18dd. DL 
s. V. Ko. 610. Okt. U. T. I. M. Höchst. 

1022. Grosser Rosenhäger; Henne. 133. Y. pseudo-rosea. 

\]\mer? J. Bank. — Fr. 3" br. 2V2" h., eben, grün, sp. blassgelb, 
sw. roth gestr. ; Kelch ziemlich tiefst.; Stl. 1" lan^;, in weiter glat- 
ter H.; Fl. weissgelb, locker u. mürbe, süss; Szw. weiss p. Bl. 
scharf gez. — Deutschland. 1773. Chr. p. H. 99. Nov. März. IH T. 
IW. Höchst. 

1023. Kleiner deutscher Gewörzapfel; Chr. 134. V. aroma- 

tica. — Fr. klein, "2" br. 1* n!igr('icligewr>]bt, strohgelb, 

durcliaus schön roth kurz- sw. stark gestr.; Kelch in Fältchen 
vertieft; Stl. kurz in bräunlicher Rosth. ; Khs. klein, vielkernig; 
Fl. blendend weiss, fein u. zart, gewürzt. B. sehr gross u. 
fruchtbar. Bl. lang u. schmal.— Deutschland. 1809. Chr v. F, h 308. 
Okt. 1 Jahr. I T. II! W. Höchst 

1024. Bambouillet, Rambouillet; 135. Y. ratelliana. — 

Fr. mittelgr., 3"br.2V2" h » ungleichgewölbt, weiss, sw. roth gestr.; 
Fl. milde, weinsäuerlich, bald mehlig. — FrankreichV Meinin- 
gen. 17GG. Uffch. I. 491. Nov. Dez. III. T. 1. W. Höchst. 

1025. Gedrückter Hartig; Bey. 13G. V. depressa. — Fr. 
3"br.2"h., ungleich^ewülbt, ungleich, in der Breite oval gedrückt, 
marmorartig weiss, sp. hochgelb, sw. hellroth leicht 
verw. und etwas dunkler kurs gestr., fast unp., einseln baum- 
fleckig u. warzig; Kelch geschl., tiefröhrig; Stl. kurz, in seich- 
ter H.; £.hs. sehr breit, eng fächerig u. geschl.; FL weissgelb, fest 
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u. sehr aaftig. B. sehr breit u. fruchtbar; Szw. oben grau bewollt, 
zahlreich grau p. BL lang eirund, seicht u. stumpf gez.; Aftbl. . 
fdib iid. - Sachsen. 1802. T. 0. 17. 234. T.U. Dez. Ostern. IIT. 

II W. Höchst. 

1026. Rosenstreifling; Chr. 137. V. rosea. — Abkömmling 
vom Hellten Winterstreiflmg. Fr. 2" br. P 4" b., ungleiehgewölbt, 
eben, lioch citro n e n ge 1 b , fast durchaus glänzend hoch- 
roth gestr. u. sw. roseuroth verw.; Fl. etwas geröthet, fein 

fe würzt B. sehr gross u. dauerhaft.— Deutschland. 1809. Chr,v.P, 
322. Dez. FrfihJ. I T. lü W. Höchst 

1027. Schoner Platthartig; Bey. 138. V. elegans. — Fr. 

gr 0 8 8, 31/4" br. 2Vs" h., mittelbauchig u.gleich gewölbt, grün- 
lich wriss, sp, strohgelb, sn-. u. weit herum schön carmo- 
ßinroth breit u. stark kurz gestr. p. u. heller rotli oof,, flpokig 
p.; Kelch gr., gcsclil., sehr weit u. tief einücsenkt; Stl. kurz u. hol- 
zig, in ^raurostigcr Ii.; Khs. sehr breit u. geschl. ; Fi. feinkörnig 
11. mild, nicht saftreich, wässerig süsssäuerlich. B. sehr frucht- 
bar. Bl. fast rund, kleingesp., rinnen f., scharf gez.; Blstl.kurz 
u. dick. — Sachsen. Ib04. T. O. 22. 19. 1\ 2. Dez. Ostern. lU T. I W. 
Höchst. 

1028. Orangeapfel, Oranjo-Appel; Knp: 139. V. Aurantium. 
(Engeische Oranje- Appel; Knp.) (Pomme d'Orange, englischer 
Orangenapfel ; Dttch.) — Fr. rundplatt, 2"br. 13/4" h., glatt, eben, 
gelb, fast ringsum blassrot h stark u. kurz gestr. u. gefleckt; 
Kelch in Falten st.; Fl. gelblich, mild, gewürzt B. fruchtbar. 

— Kiiglaud. Holland. 17öb. Dttch, 1. 498. Dez. Jan. II. T. Zwerg 
auf Par. 

1029. Wirtelhartig ; Bey, 140. V. v e r t i c i 1 1 a t a. — Fr. k 1 e i n, 
* 2Vi'* ^^4" mittelbauchig u. gleichgewölbt, ungleich- 
hoch, eben, fein fettig, strohgelo, sw. u. oft weit nerum roth 
kurz gestr. u. geflecktu. heller roth get, besonders unten fein 
grau p. ; Stlh. stark berost(^t: Khs. s* lir breit, geschl.; K. sehr kurz 
w. dicK, schwarzbraun; Fl. fest, .süss. B. mittelgr. , fruchtbar. Bl. 
elliptisch, kleinges])., unten kaum etwas bewollt;^ Aftbl. fehlend. 

— Sachsen. 1803. T. O. 67. T. 7. Dez. Juni. II T. 1! W. Höchst. 

1030. Fraschdorfer Streifling; Dl. Iii. A\ striola. — Fr. 
ziemlich gross , 3 VV br. 3'' h., sehr bunt, gelb, rundum zahl- 
reich u. schön dun kelroth gestr. u. sw. stark p.; Fl. fest, wohl- 
schmeckend. — Cöln a. Kh. 1883. Dl. s. V. No. 612. Wint Somm. 

UT. I! W. Rochst. 

1031 . BreitSlissapfel ; Bey. 1 42. Y. 0 r b i c u 1 a t a. — Fr. s e h r 
platt, 3V j" br. u. kaum 2" h. , mittelb au chig u. ungleich ge- 
wölbt, eben, grüngelb, sw. u. oft weit herum roth kurz gestr. 
11. punktig get., weissiich p. u. rauh schwarzkreisig geneckt; 
Kelch geschl, s chmutzigbewollt, ^anzröhrig; Stl. sehr 
kurz; Khs. am Kelch st; II. grünlichweiss, etwas zähe u. wenig 
saftig, rein süss. B. hoch, sehr fruchtbar. BL ziemlich rund, sehr 
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kleingetp., oben narbig, seicht gez.; Blstl. sehr kurz, im Herbste 
roth; Aftbl. l)reit. — Sachsen, 1804. T. 0. 22. 62. 216. Dez. 
Pfingsten. III T. I! W, Höchst. 

1032. Winterstreifling ; Roch. 143. V. h i e m a 1 i s. — Fr. ^ r o s s, 
S'Ai" br., stark 2^//' h., unj^l eichgewölbt, dünnschalig^, blau be- 
duftet, glänzend, blassgrün, sp. strohgelb, sw. roth verw. u. weit 
besonders unten herum carmosinroth gestr., sw. weiss- schw. grau 
p.; Kelch kl, gesehl., grün, in vielen feinen Falten st; Stl. Eurz 
n. dick, in einem grauen Roststeme; Khs. geschl.; K. weui^, dick 
u. sehr schwarzbraun; PI. grünlichweiss, mürbe, weinsäuerlicli. B. 
dichtbelaubt, überaus fruchtbar Bl. stumpf gez. — Westphalen, 
1805. A. t. G.M. 2. 509. T. 33. Jan. März. II T. lü VV. Höchst. 

1033. Nikitaer rother Herbststreiflin^; Hartwiss. U4. V. 

Nicitana. — Fr. 2Va" br. 2" h., ungleich^ewöibt, waclisartig 
grun, sp. hellgelb, sw. carmosinroth scnön u. kurz gestr. u. 
p.. geschmeidig; Kelch halboffen; Stl. kurz, flach in glatter 
ort verdrängter H. st.; Khs. geschl. ; FI. mürbe. B. früh u. sehr 
tra.^'bar. — Erz. v. Ilartwiss in Nikita. 1852. Ö. 234. Okt Nov. II T. 
I! W. lloclist. Zwor^' auf I^ar. 

1034. Liegel's edler Winterstreifling; L-nujecher. 145. V. 
Liiegeliana. — Aehnlich dem ächten Winterstreifling. Fr. ziem- 
lich gross, hellgelb, fast durchaus roth gestr. u. punkt» 
fleckig stark ^et, geruchlos; Fl. grünlich weiss, weich 
u. markig. B. überaus fruchtbar. — Aus Buscliitz bei Töplitz. 
1842. LgL Awsg. 48. Dez. Somm. II T. II! W. Höchst 

Hierher gehören noch: Weisser Michelsapfel; Poit. et 
Turp. Galo Bayeux; Poit. et Tarp. Rother Taurich; J. BauK 
Nau n ap f e I ; (rw. Süssapfel; Knp. Weisser Wettich; Knp. 
Adamsapfel; Chr. Saurer 8<mneuapfel; Knp. Kleiner 
Z üricher Apfel; J. .ßawÄ. Schalhärtling; jöawA. Tröst- 
lingsapfel; J. Bauk, Matliiashärtling; J.Bauh, 



10. TrossapfeL Fucigena. 

Gattungs.-Chafakter: Fr. nie gestreift, entwetlcr ein- 
farbig oder roth verwaschen, selten fettig oder beduftety 
nicht welkend. Baum kräftig. 

!• Rotte« FrucM nmiUiela« 

a) Fr. klein, ungeniessbar, geruchlos, Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. 

1035. Kleiner bittersüsser Cyderapfel, Petit amer-doux; 
Dl. 1. F. dulcaniara. Cyderapfel aus der Normandie; in einigen 
Samml. — Fr. 2" br. P/v'h., mittelbauchig, grasgrün, sp. grün- 
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1 i c h g e 1 b , 8W. scbwacb tr fib gcröthet, meist einfarbig, undeutlich 
p.; Kelch aufrecht; Stl. ^lüu, ^^^1" in braunrostiger B.; 

Khs. breit; Fl. schneeweisn, fest u. hülsi;:^, bittersüss. B. 
überaus fruchtbar. Bl. eif. zu^esp., seicht spitz gez. — Aus der 
Kormandie. 181;]. Dl. 18. 211. Wiut. lü! C. Jüocbst. 
A. Fr. deckl'arbig. 

a) Fr. mittelgrofls. Kelch meist geschlossen. Aitbl. sehr 
kur» oder feil leud. 

1036. Rother Müllerapfel; DL 2. F. viridocarni?. — Fr. 
2*/4" br. 2V2" h., sehr düiiiiselialig, durchaus düster blutroth über- 
zogen, schw. etwas heller u. prüidich, sw. weiss p.; Kelch kl., 
ÜacLbt.^ Stl. dünn, 1" lang; Khs. geschl.; Fl. grünlichweiss, 
unter der Schale grün, weich. B. sehr breit, iäerans frachtbar: 
S«w, schw. oli ve n grün. Bl. lang eif. , zugesp., seicht stumpf 
ffez. — Deutschland. Franken? iTei Wiesbaden. 1802. Dl. 6. 235. 
Okt. Wint. III T. I W. Höchst, oder Zwerg für Sortensammler. 

1037. Rössler's böhmischer Rothstiel-, Dl. 3. F. rubrope- 
diculata. — Fr. 2'j/2" br., kaum ^4" niedriger, mittelbauchig u. 
gleich gewölbt, abgerieben glänzend, rundum schön dunkelblut- 
roth rein u. stark verw., sehr fein bräunlich p., oft schwärzlich 
rostfleckig, feinr.: Kelch er., aufrecht; Stl. dünn, dunkelroth; 
Khs. etwas offen, fcreit; Fl. fest, etwas rauh. B. sehr fruchtbar; 
Szw. stark bewollt, zahlreich u. fein p. Bl. eif., langgesp., glän- 
zend gelblichgrün, spitz gez. — Böhmen. Aus Podibrad. 1816. 
Dl 20. 21L Dez. Fröhj. III T. I W. Höchst. 

b) Fr. klein, mittelbanchig, wenigriechend. Kelch ziemlich 
offen. Blattspitze aufgesetzt. Attbl. gross. 

1038. Dunkelrother Cronbereer; Dl. 4. F. obscura. Ro- 
ther Cronberger; an der Laim. Konlapfel? Chr. 0. — Fr. '2^ './' br. 
274" h., ungleichgewölbt, geschmeidig, durchaus stark dun- 
kelblutroth überzogen ; sw. fast schwärzlich, sparsam fein u. 
weissgraup.; Kelch welk, meist fehlerhaft; Sfl. braun roth, in 
weitaus berosteterH.; Khs. kl. u. geschl.; Fl. rosenfarbig 
geädert, weich u. etwas rauh. B. spät ziemlich fruchtbar. Bl. un- 

fleich geformt u. ungleich stumi)f gez. — Wetterau. Kassau. 
806. DL 13. 259. Nov. Frühi. III T. II W. I C. Höchst. 

1039. Siegener Rötherling; Dl. 5. F. rubelliana. — Fr. 2" 
br. l'/4" b., ziemlich gleich gewölbt, ungleichgerundet, abgerieben 
glänzend, ringsum dunkelroth verw., weitläufig sehr fein 
gelblich p.; Kelt']i kl., hartschalig, seichtst. ; Stl. dick u. holzig, 
in meist glatter H. ; Khs. ziemlich gr. B. starkbelaubt, sehr 
fruchtbar: Augen sehr gedrängt. Bl. klein, eif., flach, stumpf 

gez. — Siegen. Dilleuburg. 1807. Dl. 14. 226. Nov. Wint IH T. 
[ W. Höchst 

c) Fr. gross, mittelbauchig, ziemlieh gleichgewölbt Kelch 

grün, geschlossen. 

1040. Grosser rother Winterparadiesapfel, Dubbelde rode 
Winter Parad^ s-Appel i A>p. 6. F. stellata. Doppelter rother 



uiy u^uü L,y Google 



— 249 — 

Winterpaiadiesaplel, rother Paradiesapfel, rother Winterparadies- 
apfel; Chr. Doppelrother ParadieBapfel, Pomme double rouge de 
Faradis; Lipp. (Doppelter Paradiesapfel; Dttch.) Stemapfel; 
Schröd. — Fr. 3" br. 2V2" h., oft hochaussehend, ungleich ge- 
wölbt, stark blau boduftet, sehr glatt u. abgerieben glänzend, 
überall dunkelroth , stark wei s sgrau sternf. p.; Kelch weiss- 
wollig, in vielen feinen Falten st, halbrührig;~Fl. fest, etwas ge- 
irfirzt. B. Uchtbelaub^ sehr fmcotbar; Szw. schmutzig grau 
bewollt. Bl. rinneuf., lang eif., sehr laug zugesp., sehr spits 

?ez. \ Aftbl. lang üfriemenf. — Holland. 1758. 1794 aus Harlem. 
807. DLU. '231. jße«. Frulj. Ul T, 1 W. u. C. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 

1041. Purpnrapfel Dl 7. F. purpure a. — Fr. 3— S'V' br. 
2'/4" h., flachgerippt, stark blau beduftet, durchaus schön 
purpurroth überzogen, sw. etwas violett, weissröthlichp., 
gchw. oft blassroth gelblich stemartig p., abgerieben sehr 
glänzend; Kelch tief in feinen Rippchen st.; Fl. markig. Szw. 
wenig bewollt. Bl. fast rund, kurzgcsp., ziemlich spitz gez.; 
Aftbl. lang. — Oberhessen. Aus Marburg. IHO'A 1)1. 6. 2ö3. Nov. 
Frühj. IllT. I W. Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1042. Grosser rother Spiegelapfel; Dl. 8. F. lucida. — 
Fr. 3V2" br. BV*" h., hochrund, oft etwas verschoben u. ungleich- 
hoch, feisschalig, glatt, abgerieben sehr glänzend, ringsum 
düster blutröth venv., sehr wenig fein u. rÖthlich p., feinr.; 
Kelch kl., weisswoUig, tief schüsself. eingesenkt; Stl. sehr - 
kurz, in hellgrün er H.; Fl. markig. B. selir fruchtbar; Szw. 
nur oben etwas oewollt, rundum glänzend dunkelfarbig, weiss- 
gr au p.; Augen dunkelbraun, fast kahl, 3fussig. Bl. eif., flach, 
▼om etwas rückwärts gebogen, glänzend dunkelgrün, fein stumpf 

gez. — Vom Main. Aus Fechenoach. 1807. Dl, 14. 221. Dez. Somm. 
IXT. I!W. Höchst. 

d) Fr. gros«), hochaussehend, ungleichgewölbt, riechend. 
Khs. klein u. geschlossen. 

1043. Blutrother Säuerling; Dl. 9. F. acerba. — Fr. 3" 
br. h., stark fettig, sehr schön abgerieben glänzend 
carmosinroth rein verw.^ schw. oft etwas blassroth gestr., fein 
weisslichp., weinsäuerliohr.; Kelch weisswo llig, in meist 
ebener Einsenkung, ganzröhrig; Stl. sehr dünn; ]?1. locker, 
sw. r ö t h 1 i c h , r e i n w e i n s a u e r. Szw. stark weissbewoUt, schw. 
olivengrün. Bl. rundoif., biDggpsp., stark spitz gez. — Aus 
Koblenz. 1802. Dl 6.230. Isov. Dez. III T. H W. Zwerg auf Par. 
zum Studium. 

B. Fr. stark geröthet. 

a) Fr. nicht gross, ungleichgewölbt, im oder vor Okt. reifend, 
wohlriechend. Kelch offen. Khs. geschlossen. 

1044. Kleiner Herrnapfel; Dl. Gehlapfel, Thalwitzer. 10. 
F. fertilis. Herrn-, Junker-, Gehl- u. Wachsapfel ^ in Sachsen. 
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Herrn - u. kleiner Hermapfel ; in Heesen n. Mittelfranken. Klnster^ 

(Büschel-) Apfel; in Hannover. Pomme sucr^e jaune? Zk. Herrn- 
apfel; Zk, Früher gelber Ilermapfel? Mang. — Fr. sehr schön, 
vrachsartig, 'JV/j— 2*Vhr. 2— 2V h., mittelbauehig, uneben, 
sehr feinschalig, noch citron en gelb, sw. u. oft oben herum 
lebhaft hell camiosinroth rein verw., abgerieben sehr glän- 
zend, 8W. sehr fein gelb p., schw. nnp. oder hellgelb gestippt; Keleh 
lange grün, oft fehlend, halbröhri^; Stl. sehr kurz, in glatter 
H.; Fl. gelblich weiss, ziemlich fest, markig, zuckerig, 
ohne Säure. B. breit, überaus fru ch tb ar, büs chelweise u. 
oft Zwillinge tragend. Bl. eif., doppelt gi?z, — Deutschlan4* 
1802. DL 8. 2o3. Sept. 6 Woch. U T. I ! ! VV. Höchst. 

1045. EonimersdorlisrPaiipelapfel: I>l. 11. F. popnlaeea. 

— Fr. mittelgr., stielbauchig, 2»/4 — 3"br. 2Vi— SV/'h., uft vorscho- 
ben, blass hellgrfln, sp. hellgelb, sw. u. oft weit herum 
leicht blutroth verw., undeutlich p., oft rostfleckig; Kelch broitbl., 
bald welkend, halboffen; Stl. kurz u. dick; Fl. hülsig, aiaut- 
art ig gewürzt. B. sehr fruchtbar. Bl. sehr gross, steif, hell- 

frasgrüu, ungleich gez.; untere Bl. überaus gross, langeif., 
anggesäelt. — Vom Ith ein. 1803 aus der Abtei Rommersdorf. 1813. 
Dl 18. 196. Okt. Dez. HI T. I VV. Höchst 

b) Fr. III itt( 1 gross, stielbauchig, fettig, wohlriechend. Kelch 
U. Khs. geschlossen. 

1040. Kenettenartiger Frauenapfel, Pomme de notre Dame; 
i>/., non Knp, IS. F. prasomilacea. Frauenapfel? Hk, — Fr« 
wachsarti^, starkS" t>r. h., breit abgestumpft, oft ver- 
schoben, schön Stroh weiss, sp. h(fch citrpnengelb, sw. roth verw., 

sp. bleich geröthet u. stark fettig, sparsam )).: Kelch oft 
straussf., in sehr weiter tief schüsself. Einsenkung; Fl. sehr 
saftvoll, markig, süsslich. B. überaus fruchtbar; Szw. stark weiss- 

frau bewollt, sei» weni^ p. Bl. lederartig, oft oben etwas bewollt, 
laBsgrün, stark bogig gez. — Frankreich? Aus Thal -Ehren- 
breitstein. 1809. DL 1|>. 214. Nor. Frühj. II T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

c) Fr. mittelgross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch meist 
ofieu. Khs. geschlossen. 

1047. Lederapfel; Bey. 13. F. coriacea. Meissner Leder- 
apfel; Dl. — Fr. sdhr dauerhaft, 2%— 3" br. »A— V*** niedri- 
ger, gelblich hellgrün, sw. dunkelroth verw., sp. schön citronengelb 
u. hellblutroth, abgerieben glänzend, sw. gelblich- schw, sehr 
wenig grau p. , oft bräunlich rostfleckig, geruchlos; Kelch 
bald durr, flachst.; Khs. sehr laugfächerig ; Fl. nicht saft- 
reich, fest, etwas rauh, weinsauer. B. spat sehr A*uchtbar. Bl. rund- 
herzf., kurzgesp., ungleich gez.; Aftbl. lanzettf. — Sachsen. Au« 
Meissen. 1S()3. Dl. 8.'248. Wint IJahr. HIT. II! W. Höchst be- 
sonders f^r Laiidstrassen. 

1048. Polnischer rother Fauliner; Dl. 14. F. rubescens. 
(Wielke Sklenne Jabtko; (V) Dl) — Fr. 3" br. 2^U'' h., heUgrün, sw. 
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erdartig d u ii k e 1 r o t h verw., sp. Ii o cli c i tr o ii e ii g e 1 b ii. schön 
hellblutroth, sw. sehr fein gelblich p., feinr.; Kelch kurzbl, 
flachst; ötl. holzig, V hin^ ; PI. fest, saf troll, süss. B. staA- 
belaubt, sehrfirachtbar; Szw. kahl, zahlreich hellbraun p. Bl. läng- 
licheif., stumpf gez.; Aftbl. sehr fein oder fehlend. — Galizien. 
Aus Zywioc. 1819. Dl. 21. IGö. Jan. Aug. U T. III W. Höchst für 
entfernte Aulagen u. an Landstrassen. 

d) Fr. ziemlich gross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch 
grün, geschlossen. Khs. offen. 

1U49. Winterbredecke ; Dl. 15. F. strepitacea. Breike;im 
Calenbergischen. Winterbreedke; in Hannover. — Fr. 3 — S*/*" br. 
3" h., flachgerippt n. oft verschoben, abgerieben sehr glänzend, 
blass hellgrün, sp. sehr schön hoch citronengelb, sw. roth 
verw. u. fem eelblich }). ; Stl. stark u. holzig; Khs. sehr gross; 
K. we ni ff, senr lang u. spitz ; Fl, fest, saftig, weinsauer. B. f re c h, 
sehr frucntbar. Bl. gr., ovalrund, kurzgesp., spitz gez.; untere 
Bl. viel grJKsser, elliptisch, sägezähnig. — Norddeutschland. 
1813. Dl. lö. 20X. Dez. Fjrühj. IQ T. I! VV. Höchst für Feldaa- 
lagen. 

e) Fr. klein, mittelbauchig, ziemlich gleichgewölbt, zähe 
fettiff. Kelch lange grün , geschlossen. Khs. klein u. geschlossen« 

1050. Blausc&wanz; DL 16. F. coerulea. — Fr.2V4 — SVa" 
br. 2 — 2V4" h., eben, sehr dünnschalig, hellblau beduftet, 

grünlich stroligclb, sj). citronengelb, sw. oder unten herum leicht 
u. dünn gerüthet, schw. hellgelb klein gefleckt u. nur etwas sehr 
fein hellgrau- sw. dunkelro thkreisig p.; Kelch straussf., 
halbröhng; Stl. dünn, VU—VU*' lan^; Stlh. tief trichterf., fein- 
berostet; Fl. sehr weiss, markig. B. feinholzig, starkbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar. Bl. eif,, seicht u. fein gez.; Aftbl. sehr fein 
oder fehlend. — Sachsen. 1794 aus Halle. lÖOi. l^ov. Wiut U T. 
IIIW. Höchst. Zwerg auf Par. 

f) Fr. gross, geruchlos. Kelch geschlossen. Bl. spitz gezahnt. 
lOol. Pastorapfel; 17. P, discolor. — Fr. veränderlich ffe- 

formt, 3" br. 2*72— ^74" h., meist ungleich, hellgrün, sp. goldgelb, 
sehr wandelbar gefärbt, dünn rötblicn überzogen, sw. 
oft diinkelroth verw., oft streifenartig, rw. grau- schw. grün p.; 
Kelch lange grün, sehr flach- in einem Kipp ens tern e st.; 
Stl. kurz; Khs. meist geschl.; Fl. gelblich weiss, renettenartig. B. 
mittelgr., flach. Bl. e 1 1 i p tis ch ; Aftbl. meist fehlend.~yon der Cahn. 
Aus Balduinstein. 1800. i>;.2. 216. Febr. Juni. IIT.ÜW. Höchst. 
Zwerg auf franz. Job. 

C. Fr. einfarbig oder nur etwas geröthet, vor Jnnn.ir pa^^sirt. 
a) Fr. gross, otwns zugespitzt. Kelch hellgrün, geschlossen. 
Stl. dünn. Khs. gesell lussen. 

1052. Weisser Augustapfel; DL, non Gm, 18. F. Augu- 
stiaäa.— Fr. etwas hochaussehend, 8" br. 2%" h., geschmeidig, 
schön hell Stroh gelb, sw. röthlich goldartig, abgerieben sehr 
glänzend, unpunktirt, fein gelblich gefleckt, oft schwärz- 
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Heb- oder lotbkreisi^ rostfleckig; Stl. l'^lang, in rostiger H.; Kdeli 
lang, hiübröhrig; Khs. grossfächerig; Fl. gelblich, weich n. 
locker. B. starkbeluubt. Bl.gr., langeif., hinten bogig-, vom 
stumpf gez.; Aftbl. selten; Frbl. sehr gross, spitz f^oz. u. sehr 
langgestielt — Oberheyscu. AusMarburg. 1801. Mitte Aug. ÜWoch. 
U T. 1 W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. mittelgross y uugleicbgewölbt, mittelbanchig, wenig- 
necbend. Kelcb lang, gescblosseu. Kbs. geschlossen, Tielkemig. 

1063. Weisser Herbittaffontapfel ; DL 19. F. tennis. Taf- 

fetas d'et^; in rinigon Samml. (TafFetas blanc d'automne; I>Wcä.) 
Weisser Herbst-Tafttniifel ; 0. — Fr. sehr s ch (i n , 2^/4" br. u. fast 
eben so h., sehr dünnschalig, glatt u. glänzend, grünlich 
wachsartig hellgelb, sp. schön strohgelb, sw. oft goldartie, 
grünlich u. etwas erhoben bedupft; Kelch oft fehlerhaft, hell- 

f:rün, in feinen Bippen st.; Stl. stark, bellgrün, in meist glat- 
erB.; Fl. schneeweiss, locker n. weich. B. calvillartig, sehr 
fruchtbar; Szw. einzeln p. Bl. sehr gross, flach, lanirgesp., rund 
gez. — Aus Coblonz. \m^. Dl 13. 2ö4. Ende Aug. 4 Wocb. U T. 
I W. Holland. Z w er g a u f 1 ' a r . 

lo:)4. Später Jakobsapfel ; Dl. 20. F. Jacobaea. — Fr. 2^/2 
— 3" br. 2 — 2'/2' h,, eben, sehr schön hell strohgelb, sw. gold- 
artij^ sanft eeröthet, unpnnktirt, oft fein hellbraun rost- 
fleckig: Kelcn lange grün, straussf. ; Fl. locker u. markig. 
B. dichtbelaubt, fruclitbar. Bl. rundherzf., stielbreit, stark 
spitz-, oft {l(i)>pelt gez. — Oborhessen. Aus Marburg. 1802. DLü, 
2Ö7. Sept. Okt. 11 T. I W. I! ! M. Kochst, in Hausgäiton. 

1055. Grüner Sommerkartbäuser; DL 21. F. carthusia- 
na. — Fr. 3" br., etwas über SVa" h., sehr flaehgerippt, zartscha- 
lig, hell grasgrün, sp. hell grüngelb^ sw. oft trüDroth leicht 
verw., sparsam-, meist nur sw. deutlich stark u. j^aup.; Fl. matt- 
weiss, sehr saftvoll, locker u. markig. B. breit, sehr fruchtbar ; 
Szw. graubewoUt, sehr zahlreich p. Bl. scharf gez.; Aftbl. sehr 
gross lanzettf. — Aus Ems. 182ü. Am Mittehhcin verbreitet. Dl, 
25. 1.^5. Mitte Sept. 6 — 8 Woch. 11 T. I W. I! M. Kochst. 

105»;. SüSBer Judenapfel; Dl. 22. F. judaica. Judenapfel; 
an der Lahn. — Fr. 2 — 2V2" br. P/4 — 2V4" h., sehr fiaciiKerippt, 
grünlich gelb, sp. schon selb, oft noch grünlieh, sw. gol aartig 
geröthet oder roth geflockt u. rothkreisig p., schwarzbraun 
rostfleckig; Kfleh fast ganzröhrig, in feinen Falten u. Rippchen 
St.; Fl. gelblich weiss, nicht saftvoll, etwas fest lederig, süss. B. 
mittelgr., tiach, meist hängästig, überaus fruchtbar; Szw. dicht 
weisBwollig. Bl. rundherzf., kurzgesp., ziemlich spitz gez. ; Aftbl. 
lansettf. ^ Deutschland. 1804. DL^. 279. Bütte Okt. IVint. II T. 
I W. Kochst, auch für kSltere Gegenden. 

D. Fr. einfarbig oder nur etwas geröthet, nach Dez. dauernd, 
a) Fr. kloin, etwas länglichrund oder zugespitzt, hart. Kelch 
u. Khs. geschlossen. 
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1057. Hurtor 0ömnsapfel; Dl. 23. F. dnrseina. — Fr. 

2Vs" br. 2V4" calvinUrtig gerippt, mittelbanchig , hell- 
grün, sp. schön gelb, sw. rothkrei sig brämiUeh p., oft trüb ^e- 
röthet, sohw. hellgrün gefleckt, schwarzbraun rostfieck ig, 
feinr. ; Kelch fein weisswollig; Stl. dünn u. holzipr, — 1" lang; 
FL fest, rein weinsauer. B. sehr dauerhaft, alljälirlich frucht- 
bar; Szw. stark weissgrau be wollt. Bl. inittelgr., länglich eif., kurz- 
gesp., sehrseiehtbogig gez. — Deatschland. Aus Oranieii«teiii. 
IbOi. DL a 275. JaD. Somm. UI T. I W. Höchst für Landstras- 
sen u. geringe kalte Lagen. 

1058. Harter Grünling ; Dl 24. F. virescens. — Fr. stark 
2V4"br. 2"h., schön hellgrün, dann grüngelblich, sp. hellgelb, 
8w. oft hräunlic h trübroth leicht verw. u. graup., rostfleckig, 
geruchlos; Kelch flachst.; K. zahlreich; Fl. grünli ch weiss, 
sehr saftvDll, säuerlicbsüss. B. mittelgr., gesund d. sehr fhichlbar. 
Bl. elliptisch, sehr langgesp., hellgrün seicht bogig gez. — 
Nassau? 1800. Dl 2. 290. Fruhj. 1 Jahr. U T. lü W. Höchst 

1059. Saurer lIaiapfel, Mey-Suur; Dl 25. F. majalis.— Fr. 

2" br. etwas weniger h., prlei rhp^owölbt, sehr feinsc*lialig, gelb- 
lich grün, sp. schön glänzend c 1 1 ro n e n ge 1 b. sw. manchmal sanft 
geröthet, u n p u n k t i r t , hellgelb gefleckt; Kelch lange grün, 
eng u. seicht in feinen Rippchen st; Stl. fleischig, sehr seichtst.; 
Fl. stark weinsauer. B. frech. Bl. mittelgr., elf., fem spitz gez. — 
Holland. 1792 aus demläag. im. Dl i. 244. Frille. Somm. I .W. 
Höchst. 

1)^ Fr. mittel^ross, meist gleichgewiUbt, wohlriechend, viel- 
kernig. Kelch ziemlich geschlossen. Bl. klein, rund gezahnt 

1060. Polnisclier weisser Fauliner, Wielke Sklenne Jabtko; 
Dl 26. F.cariosa. — Fr. sehr schön, wach s artig, 3" br. 2^/4" 
h., regelmässig kugelig, hell strohweiss, sp. citronengelb. 
Ohne Rothe, sw. goldartig oder einzeln r oth p., sonst sehr wenig 
u. sehr fein braun p.; Keßh langgesp., lange grün, fast halbröh- 
rig, in einem Falton sterne; Klis. offen; K. stark kulpig. mit 
eingedrückten Fläch en; Fl, fest abknackend, hüls ig, sehr 
vollsaftig, gewürzt. B. dicht belaubt, früh u. sehr fruchtbar; Szw. 
nur oben etwas bewollt, sehr wenig p. Iii. eirund ; untere Bl. grös- 
ser, spitz gez. Galizien. I8I8. Dl. 18. 206. Dez. Somm. II T. 
I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

1061. Lahnischer kleiner Weinapfel Dl 27. F. v i n i f er a. 

— Fr. S — SVi" br. 2^ , — 3" h., oft stielbauchig u. ungleichce- 
wölbt, sehr glatt, blass hellgrün, sp. schön h o ch ci tronen g el b, 
sw. oft bhitartig geröthet u. du nkelr oth kreisig p., schw. fast 
unp.; Kelch weiss wollig, mit Staubfäden angefüllt, halb röhrig; 
9 Stlh. sehr weit u. tief, etwas berostet ; Fl. fest B. sehr fruchtbar; 
Szw. weissbewollt Bl. fast zugesp.: Aftbl. fadenf. — Lahngegend. 
Aus Schaiimburg. 1805. Dl 10. 269. Dez. Fruhj. U T. lü W.u.C. 
Höchst selbst für rauhe Gregenden. 
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c) Fr. mittelgToss, migleicli gewölbt, gerippt, riechend, nie 
gerötliet. Stl. holzig. Khs. gescblossen. Aftbl. selten. 

lOfi-2. Rippenapfel, Pommo cninielc^e; Dl. F. costata. — 
Fr. — 3" br. 2'/i" h., sant'tgerippt u. etwas uiigkich. grünlich 
gelb, sp. wachsartig citronengelb, kaum bemerkbar i»., zahl- 
reich weissgelb Ii ch ^ ef leckt, starkr.; Kelch gesctil., laii^e 
grün, halbronrig, in vielen feinen Bippchen st.; Stlfa. tief 
triehterf., dünn berostet; Stl. 1" lang; Fl. locker, weinsäuerlich. 
B. breit u. flach, früh u. sclir fruchtbar. Bl, renettenartig, eif. ellip- 
tisch, spitz gez. — Frankreich. Aus Nancy, 1802. X^/« 6. 261. ^ov. 
Wint. in T. I W. Höchst, für Feldaulagen. 

lUb3. Kalitzer; DL 29. F. unicolor. ■- Fr. 2VV' br. 2^ /'h., 
mittelbauchig, sehr flachgerippt, gelblichgrüu, np. hell citro- 
nengelb, oben u. unten grünlich, stets einfarbig, fiistunp^ 

felbstippig; Kelch klein, ziemlich offen ; Stlh. grün; Fl.mar- 
ig, rein süss. B. fruchtbar. Bl. kL, etwas herzf., kurzgesp., un- 
ten stark weiss wollig, bogig gez. — Elsass? Ans DarmstadL 
lbl6. Dl. 20. 202. Dez. Frühj. 111. I W. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, wohlriechend. Stl. flei- 
schig. Kelch gesc'hlossen. Khs. otFen. 

1064. Lehmann s Goldfink; i>/. 30. F. aurea. Eisapfel; in 
Sachsen. — Fr. 2 ' ., " br. 2V2" h., mittelbanchig , meist etwas ver- 
schoben, abgerieben sehr glänsend, weisslicn strohgelb, sp. 
sehr sc hön Ii och goldgelb, sw. oft etwas sanft geröthetn. car- 
mosinroth fein gefleckt, sonst unpunktirt, etwas fettig; Kelch 

f:ross, straussf. ; Stl. s ehr kurz; K. meist taub; Fl. gelblich, 
ockeru. weich, nicht saftreich, süss. B. sehr fruchtbar; Szw. 
kahl. BLkL, eif., spitz ges. — Sachsen. Aus Düben bei Leip- 
zig. 1816. Dl. 20. 2()6.*NoT. Wint U T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

e) Fr. mittelgross, nngleichgewölbt, etwas zugespitzt, wenig 
riechend. Kelch geschlossen. Khs. etwas ofl'en. ' 

10<i5. Oelber Katharinenapfel ; DI. ;3l. F. Cath arina. — 
Fr. 3"br. 2V/'h., mittelbauchig, stroh weiss, sj). hell citronen- 
gelb, sw. oft hellblutroth leicht verw., si^ursam fein u. braun p.; 
Kelch gross, stranssf.; Fl. markig, kraftvoll. B. lichtbelauDt, 
flach gewölbt, sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, nur einzeln p. 
Bl. mittelgr., rundeif., am Stl. rund-, vorn Spitz gez.; Aftbl. lan- 
zettf. — Oberhesspn. Aus Marburg. 182L DL 22. löl. Nov. Wint 
UT. u. W. 1! M. Höchst. 

1066. Goldener Hans, Hannsapfel; X)^. 32. F. superba. — 
Fr. prachtvoll, 2V4— 3" br. 2Vi— 274" h., mittelbauchig, hell 
citronengelb, «p, goldgelb, sw. abgerieben sehr glänzend 
carmosinroth rein verw., sehr wenig p., rostfleckig, fast^e- ^ 
ruchlos; Kelch in Floischporlen st., sehr sclimal- u. gnvizröhrig; 
Stl. dünn, Va — l"lang, meist verdrängt; Khs. breit herzf.; K. 
zahlreich, dick, schwarzbraun; Fl. markig, nicht sehr saftig. 
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B. flaeh&sügf holsreich, sehr irnchtbar. Bt. eif , knrzgesp. , glän- 
zend hellgrün, stumpf gez.; Aftbl. sehr klein oder fehlend. — 
Lahngegend. Dietz. 180d. DL 10. 274. Ende Nov. Frühj. lU T. 
II W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. ii. holl. Job. 

10(57. Schmerlenapfel; DL 33. F. lutea. — Fr. 2V2— 2' /'br. 

2V2" h., abgerieben glänzend, hell strohgelb, sp. sehr sc iiön 
goldartig citronengelb, bw. unten oft leicht u. dünn gerö- 
äet, sehr wenig oder weissstippig u., oben etwas berostet; 
Kelch klein; Stlh. meist glatt; K. zahlreich: Fl. fest, sehr saft- 
voll. B. feinholzig, sehr fruchtbar; Augen gedrängt. Bl. länglich 
herzf , kurzgesp., glänzend dunkelp-ün, bn^ig gez. — Lahngegend. 
Um Dietz. m)^. DL 6. 244. Dez. bomm. H T. II W. Höchst selbst 
für rauhere La^en. 

f) Fr. gross. Kelch lauggespitzt Khs. offen. Szw. fast un- 

• punktirt. 

1068. Eggerline; Dh 84. F. angnlata. — Fr. hanm d'^br. 
S»//' h., eeki^, hell^rön, sp. glanzlos p^oldgcll», smc. unten oft 

etw^as schmutzig geröth et, nicnt häufig aber fühlbar u. grau p.; 
Kelch in feinen Falten st.; Fl. sehr weiss, k<""irnif^. süss. B. mit- 
telgr., sehr dauerhaft, breit luingiisti^, stnrkbeiaiibt , alljährlich 
meist iunerh alb der Krone tragend; Augen lang u. dick, ab- 
stehend. Bl. gross, glänzend dunkelgrün. — Deutschland. 1799. 
i>/. 1. 2Ö4. Jan. Okt III T. I! W. Höchst besonders für gebir- 
gige oder rauhe Gegenden. 

- 1069. Honigapfel; DL 35. F. Melimela. — Fr. lachend 

schön, 3— 3' V br. 2'V4'' h., ziemlich gleichgewölbt, etwas ver- 
schoben, geschmeidig, gelblichgrün, sp. glänzend citronen- 
gelb, sw. goldartig, santt gerüthet oder weissgrau roth kreisig 
p., sonst grünlich p.; Kelcn lan^e grün, ganzröhrig; Stl. kurz, 
oft sehr fleisch ig, inglattergriinerH.;Fl. gelblicnweiss . sehr 
vollsaftig, hüls ig, zimmtartig zuckersüss. ß. sehr fruchtbar. 
Bl. mittelgr,, ellijttisch, hellgrün, fein u. s charf gez. — Aus Kir- 
berg. 1801. DL 4. t^32. Okt. Frühj. II T. I! W. u. M. Höchst in. 
warme Lage u. gebauten Boden, besser als Zwerg auf Par. 

g) Fr. gross, mittelbauchig, fast geruchlos. Khs. klein o. 

geschlossen. 

1070. Wintercitronenapfel , Zitronenapfel, Citron d'hiver; 
May,y non Knp.^ non Clir, ü(>. F. citrina. Citronenapfel, Haus- 
mmlerin; Pomme Citron? In der Schweiz. Pomme de Citron? Ben, 

— Fr. p r a c h t V o 11, oft plattrund , 3" br. 2 Va — 2%" h. , etwas un- 
gleich , feinsclialijj:, nb[;('rir>)eii s e h r tri ;"( n z en d , weissgelblich, 
sp. sehr s c h (> n c i t r 0 n e n ^ c 1 b , selten etwas geröthet , sparsam 
u. sehr fein hellgrau p., ott einzeln warzig u. in einem Streifen 

• rostig angetiogen; Kelch klein, lange hellgrün; Stl. 3/4 — 1" l^ßgi 
Fl. fest u. abKnacken d . sehr vollsaftie, etwas scharf weinsäuer« 
lieh. B. sehr breit, jährlich fruchtbar. Kl. mittelgr., etwas rund u* 
eif., kurzgesp., unten sehr feinwollig, nicht tief aber scharf ges.; 
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Aftbl. lanzottf.— Deutscliland? Franken. Würzburg. Schaumlnirg. 
1801. DL 8. 264. Jan. Frühj. II T. I ! ! VV. u. M. Höchst. Zwerg auf 
Par. (= Citronenrenette?»» Grafenrenette?« weisser italienischer 

Gulderlins:?) 

Ii) Fr. ^ross, sanft gerippt. Relcb offen. Khs. meist geschlos- 
sen. Szw. dick a. lang. AftbL selten. 

1071. Deutscher Olasapfel; EUh. 37. F. ritrea. Grüner Glas- 
apfel , Spiegelapfel, Stemcalville, Maisapfel, Holländischer Sauer- 
breitlinff, Bei nette green ; in verscb.Geg.Süddeutschlan Is. Kranich- 

apfcl? Zic. — Fr. 3V'i— 4" br. :P K oft etwas länglich, hellgrün, 
sp. {grünlich gelb, sw. oft rtwas bräunlich bricht geröthet, nicht 
häuhg aber rundum stark grau u. hell blass grünkreisig oft 
violetroth kre isi^ p., ffcruchloa; Stl. dünn, 1" lang; Fl. fest, 
etwas ffewürst sänerlicn. JB. sehr gross u. dauerhaft, breit u. flach, 
sehr michtbar; Szw. s(>1iw. oliven^rün, stark p.; Augen lang, 
krumm spitzig. Hl.gr., länglicbrund, lang u.schmaigesp., glänzena 
hellgrün, nicht tief aber sehr scharf gez. Deutschland. 1584. 
18(K). m L\ 231. Frühj. Herbst. UI T. iU W. Höchst selbst für 
rauhe oder gebirgige Gegenden. 

1072. Grüner Fauliuer, Wiutergrüuer Pauliner: ZA:. 38. F. 
Tiridis. — Pr. Terftnderlleh geformt, 3V4 — 3Vt" b'. 2*/4 — K 
gelbgrün, sp. hell citronengelb, oben u. unten grünlich, sw. 

oft blass lichtbraun geröthet u. weissgrau fein rot h kreisig p., 
schw. zahlreich hellgelb gefleckt, oft rostfleckig, foinr. ; Kelch 
gross, lange grün; Stl. sehr kurz, oft stark fleischig, in einem 
etwas röthlichen Ro.ststern; Fl. fest, markig, rein weinsauer. 
B. dichtbelaubt u. gesund; Szw. schw. schmutzig oHvengrün. 
Bl. sehr gross, lango^al, scharf gez. — Deutschland. 1766. 2>/« 2. 
225. Jan. 1 J ahr. fll T. I ! ! W. Höchst 

i) Fr. |i:ross, sehr scliön, fast geruchlos. Kelch grün, ge- 
schlossen. StI. kurz. KliH. meist geschlossen. Szw. sehr dick u. 
lang. Bl. spitz gezahut. Aftbl. gross. 

1073. Gelber Mecklenburger ; Dl. 39. F. M e c k 1 o n b u r g e n- 
sis. — Fr. 3" br. 23/4" h., mittelbauchig, ungleichgevvöibt, eben, 
sehr zart, abgerieben sehr glänzend, wachsartig strohweis 8, 
sp. citronengelb, ohneBothe, sw. fleckig p.; Kdch straussf., 
halb röhrig; Fl. weich, sehr saftvoll, weinig. B« frech, stark- 
belaubt u. sehr fruchtbar; Szw. oben weissbewollt, sw. sehr dun- 
kelfarbig, sehr zahlreich u. grell p. Bl. gr. , eif., kurzgesp. ; Frbl. 
calviüartig. — Norddeutschlaud. 1821. Dl. 22. 155. Dez. Frühj. il 
T.I! W. u. M. Höchst. 

1074. Frankischer Königsapfel, Pomme du Vio\\ Dl. 40. F. 
regalis. — Pr. 3»/4 — 3V2" br. 2»/4— 3" h., oftungleiehhoch, etwas 
ungleiehgewölbt, uneben, hell strohgelb, sp. hoch citronen- 
gelD, sw. goldartii^ u. s(ihr schön carmosinroth gefleckt, oft sehr 
stark bräunlich rotiikrcisi^ p.; Kelch klein; Stlh. eng u. flach; Fl. 
locker, etwas grobkörnig, wohischmeckead. B. stark u. breit, 
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gern bSngästig, sehr diehtbetoubt, früh n. sehr frnehtbar; Ssw. 
nicht viel aber stark p. Bl. sehr gross, IXngUch eif., rückwärts 

febogen; untere Bl. sehr lang. — Franken. Aus Nürnberg. 1801. 
)/. 4. 240. Nov. Wint. II T. I ! W. u. M. Höchst, in warme Lage 
u. guten Boden, besser Zwerg auf Par. 



1075. Weisser Stettiner; S. 41. F. sativa. Weiss- u. Sauer- 
breitling, weisser Back-, Sauer-, weisser Kirsch-, weisser Glas-, 

Süner Fürsten-, gelber Pallas- , Spiegel-, Adams-, weisser Mad- n* 
Rd-, Wein-, Pfaffen-, Bnbin-, weisser Rubin-, Klos*, Winter-, 

Mus-, Grün-, Stroh-, Kern-, Taffet-, weisser Wein-, grosser Most- 
u. Hauswarten- Apfel, weisser Bödig- u. Biedigheimer, Weissböde- 
mer, weisser Asbacher, Sauer- u. grosse Renette, Weissbolg, grü- 
ner Stettiner, gelber, saurer, grüuer u. weisser Bamberger, VVien- 
ling, Tiefbntaer, Wemliug, grüner Calvil, Weissblättüng, Hell- 
brielig, Rostocker, weisser u. grüner Rostocker; in versch. Gog. 
Deutschlands. — Fr. gross, 3" br. 2'/2 — ^V*" b., ziemlich gleich- 

fewölbt, weissgrün, sp. fast citroneugelb. ohne Rothe; Fl. 
est u. xart, säuerlich. B. dichtbelaubt, sehr xruchtbar. Bl. ellip- 
tisch, scharf gez. — Deutschland. 1799. Sehr verbreitet u. be- 
kannt. T, 0. 12. 205. T, 11. Jan.. Ostern. H T. Itlt W. n. C. Höchst 
besonders fnr Grebirgsgegenden. gelber Herbststettiner?) 

1076. Violetter Apfet Violette noir glacde; Quint. 42. F. vio- 
lacea. Kohlapfel, grosser u. spitzer Kohlapfel, Kohliger, Kohlen- 

bacher, Schlotfe^jerle, Knäker, Zäpfer, Mohren-, Scnwer-, Blei-, 
Pfaffen-, Carmosin-, Schloss- u. Zwiebclapfol, Calvil, Calviller, 
Winterwitzger, schwarzer Borsdorfer, iiothsüsser, Welschrother, 
schwarzer Guiderline, rothe Renette, Paradies- u. Ludwissapfel, 
Pomme Louis u. noire; in yersch. Geg. Sfid< u. Mitteldeutsch- 
lands. (Pomme noire glac^e; Quint,) Pomme violette; Ckr, Win* 
terveilchenapff'l , P. violette d'hyver; S. Violette; Ben. Kastanien- 
apfel; //Xr. \ iolettapfel ; L^'?*^. Violette ou de quatre goüts; Boa 
Jard. Kohlapfel; M., non JiheinpfaJz. — Fr. kl. oder mittelgr., ver- 
änderlich geformt, bald platt, bald etwas hochaussehend, gewöhn- 
lich 2" br. n. fast eben so h., ungleich^ewölbt, stark be duftet, 
dickschalig, grüngelb, sp. hellgelb, fast durchaus dunkel- 
roth überzogen, sw. schwärzlich, sparsam grau n. ; Kelch 
flachst., geschl.; Fl. grünlich weiss, fest, nicht sehr saftig, 
kräftig süsssäuerlich. B. mittelgr., lichtkrouig, sehr fruchtbar. Bl. 
oft8tiel8pitz,kurzge8p.,ungleich8tumpfgez.— Frankreich. Deutsch- 
land, im xm. mL t:o. 21. 170. r. la. Jan. Mai. m t. iii 

W. I C. Höchst Zwerg auf Par. zur Topfkultur. 

1077. BriUey^s MmUnf , Brikley Seedling; Hort. Soc 43. F. 
Brikleyana. — Fr. 2V2" br. 2" h., ungleichgewölbt, grünlichgelb, 

ap. dunknlgelb, sw. hell gerötliet, dunkler gefleckt u. etwas 
gestreift; Kelch offen, in ebener Einsenkungi Sti. kura, in 
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fflatt«rH.; FL ^elblicb, fest. süss. B. fruchtbar. Bl. mittelgr., 
RUiglich zugesp., tief gez.; Aftbi. mittelgr. — Sämling v. Brikleym. 
EnglaiK?. 1841. Dttch. III. 87. Jan. April. II T. I W. Höchst. 

1078. Grüner Zuckerapfel; Dl. 14. F. pacliamta. — Fr. 

gross u. schön, SVa" br. b., glatt, hellgrün, selten etwas erd- 
artig geröthet; Fl. markig, ziemlich saftig, süss. — Kassau? 1833. 
Dl 8. V. No. 615. Dez. Wint. II. Höchst. 

1079. WeiBser Sominertaffetapfel;CÄr. 45.F. tenella. Weiss- 
ling, Glas«-, früher Jakobs-, Tauben- n. früher Sonmerrosen- Apfel; 

in oüddeutschland. Pomme de Taffetas ; J/t<«c//Ä. Pomnie trans- 
parente de Züric. Bavmann's Cat — Fr. 2V2" br. 274" h., stiel- 
banchig,sehr fein- 11. d iinii schalig, glänzen d strohweiss, 
8w. roth p., etwas sanft gerrithet oder golafarbig, weiss p. ; Kelch 
langgesp., hellgrün, in feineu Kippcheu; Ötl. stark, hellgrüuj 
Khs. eng, vielkemig; Fl. sehr weissy locker. B. calvillartisr , sehr 
fruchtbar. Bl. sehr gross, blassgrün, bogig gez. — Frankreich? 
Deutschland. 1797. Chr. v, F. I. 66. Mitte Aug. 4 Woch. IIT.IW. 
Höchst, für Gärten. Zwerg anfPar. 

WO. Milder Apfel von Angers, Prmme doiue d'Angers; 
N01S. 4(\. F. An d ega ven sis. Poniniier doux d'Angcrs; Bo7i Jard. 
Süsser Apfel v. Angers; Dttch. — Fr. miltelgi;. , ungleich ge- 
wölbt, gelblichgiün, sw. etwas geröthet ^ Fl. sehr weiss, süss- 
sauerlich. — fYankreicb. Bei Angers. 1826. Dttch. III. 87. Ende 
Dea. Febr. III T. I! W. Höchst 

1081. Margarethenapfel, Margaret; Bea, 47. F. Margare* 
th an a. Kve Apple; in Irland. Marguerito, early \\. early red Mar- 
garet, lied-, Karly red-, Striped- u. Karly stripcd Juneating, Striped 
quarrenden, Summer Traveller ; Cat. Lond. Älaudlin; Switz. ÄJagda- 
lenc; Gibs. (Lammas; Fora.) (Magdalenen- u. Augustiner- Apfel, 
Pomme de Madeleine; Chr.) (Magdalenenapfel; Margaretha* 
Apfel, Ponime Marcuerite ; Lipp. — Fr. kfe i n u. mittelgr. , h o c h- 
aus F eh eil d, l' /'br., fast eben so h., tin gl ei c h g c w r>lb t, fast 
zugesp., blassgrün, sw.b las s geröthet; Kelch gross, aufrecht, 
flachst.; Fl. fest. B. mittelgr. — England. 1(T65. Chr. p. U. 61. 
— Ho(jg. 132. J u 1 i. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1082. Griesapfel; Lgl, 48. F. punctata. — Fr. theils kugelig, 
theils platt, sehr zart u. glSuzend, grünlichgelb, sw. blass» 
rothkreisi g p. oder etwas geröthet, zahlreicli arau weiss» 
kreisig p. ; Fl. fest, selir saftig, herb weinsäueriich. B. sehr 
fruchtbar. — Vorderösterreich. 1025. Lgl. Anl. 86. Okt. III! C. 
Höchst. 

1083. TranbenaDfel; Chr. 49. F. racemosa. Drurapfel; in 
Niedersachsen. Apnkosenapfel , Pomme d*Abricot; in einaelnen 
Samml. — Fr. sehr verschieden in der Grösse, glatt u. glänzend, 

woi SS ge Ib , sw. oft schön geröthet; Kelch sehr flach in feinen 
Faltchen st.; Fl. saftig, mild. B. mittelgr. , überaus fruchtbar, 
in dichten Büscheln traubenartig tragend; tizw. dünn 
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bewollt, ringsum rothbraun , zahlreich fein p. Bl. oval, kurzgesp., 
klein bog iK gez.: Aftbl. fein. — Deutschland. 1797. CRr. v,^P, I. 
29G. Okt Wint. II T. I ! ! W, Höchst. Zwerg auf Wildl. n, fran«. 

Job., auf Par. zur Topfkultur. 

1084. Weisser Paradiesapfel, Pomme deParadis blanc; Chr, 

f)0. F. elegans. Uochzeitsapfel. Bei Kronberg u. am Main. Lady's 
Finj^cr? Loud., Dlich. White ParadiseV Hort. Soc. — Fr. gr., un- 
eben u, meist beulig, wachsg-elb, sw. oft prachtvoll gerö- 
th e t u. manchmal dunkelroth getüpfelt; Kelch in Falten u. Beulen 
St.; Stl. sehr kurz^u. fleiscnig; Fl. sehr weiss, süssweinig. 
B. sehr gross n. frachtl^ar; Szw. stark bewollt. 61. oval, kurz u. 
krummgesp., bogig ffez. — Am Main. 1707. C7ir. v, P, I. 375. 
Uov. Ostern. II T. I ! ! W. u. C. Höchst. Zwerg auf Par. 

1085. Doppelter weisser Paradiesapfel; Chr, 51. F. per ele- 
gans. — Fr. dem vorigen ähnlich , aber noch einmal so gross 
u. prachtvoller, goldgelb, sw. schön gieröthet; Stl. dick u. stark ^ 
Fl. etwas grobkörnig. B. sehr frachtbar; Szw. wenis bewoUt, 
schwarzbraun, nicht stark p. Bl. elliptisch, unten sein- wollig. 

— Kronberg. 1797. Chr. v. P. I. 376. Nov. Wint U T. lU W. u. C. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

1086. Englischer Prinzessinapfel ; Ch r. 52. F. v a r i e g a t a. 

— Fr. 272—3" br. 2—21/2" h., g ol dg e l b, fast durchaus schon 
geröthet, purpurroth schmal gestricht u. gelb p., oft 
etwas ^raa berostet; Kelch flachst; Stl. langu. holzig; Fl. fest, 
wohlscnmeckend; Szw. grünroth, aschgrau stark u. erhaben p. Bl. 

f r., oval, bogig gez. — England? Kronberg. 1809. Chr.v.P, I. 
17. Nov. Frühj. J ^r. u. VV. Höchst. 

1087. Palöhrapfel; Hmvf. 5B. F. palHda. (Paillc- Apfel-, Chr.) 

— Fr. 3'A/' br. 2'/./' h., strohgelb, sw. manchmal etwas geröthet, 
dunke Igrün p.: Kelch in Kmpchen st; Stl. l"lang, in glatter 
H.; Fl. festf doch mürbe, süss. Szw. schwarzbraun, weiss p. 
Bl. sehr gross, stark u. scharf gez. — Xorddentschland. Für^ 
stenthum Halberstadt 1773. Hernie, 148. — Chr. p. H, 64. Dez. 
April. II T. I W.. Höchst. 

1088. Normännchen ; S. 54. F. m i n i m a. Singapfel ; in Thürin- 
gen. Nordmänneh^n . HnnaWyrer u. Hunaweyerer ApfeK I'onime 
de Hunawihr: im Klsass. Kossäckerle; Lqij_). V. d'Apis pctit? Zk, — 
Fr. sehr klein, ungleichgewölbt, 1— l»/s" br. »A— l'A" h., hell- 

felb, sw. hochroth verw. u. p.; Kelcn flachst, aufrecht; Stl. 
ünn, lang u. holzic; Khs. breit, vielkernig; Fl. locker, süss. 
B. sehr schwach; Szw. lang u. dünn. Bl. gross, stielspitz, 
klein- u. krummgesp., ungleich gez. — Thüringen. Els.'iss. 1801. 
T. 0. 16. 15. T. 1. Dez. Juni. II T. I W. u, C. Höchst. Zwerg auf 
Wildl^ auf Par. zur Topfkultur. 

1069. Seeklerapfel» Szeckel Alma; O. 55. F. byzantina.— 
Fr.2V2" br., etwas weniger h., ungleichgewölbt, fast durch- 
aus dunkelroth übersogen, schw. heller n. etwas streifenartigy 
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fein gelblieb p.; Kelch geschl.; Sü. knn; Stlh. grün lieb berostet; 
Khs. gescbl., vielkernig; Fl. gelblich, fest u. abknackend. B. 
fruchtbar.— Orient AusPrag. 1852. O. 97. Wint Somm. UIT.Il W. 

Höchst, auch für geringen Boden. 

1090. Wendel's runder Plattapfel; Dtich. 5G. F. Wende- 

liann. — Fr. '2^ii' br. 2'V' h., flnelij^^erippt, ci tronengelb, sw. 
gold artig oder nur etwas hell brii unlieb geröthet, unp., 
zahlreich weiss bedupft, oft etwas rostfleckig oder warzig; Kelch 
langbl., offen; Sil. stark n. holzig, V2" l^ngv in hellbraimem Boste 
at; Khs. hob lachsig; Fl. gelblich, fest, markig. — Sämling Y. 
Wendel in Erfort 1841. DWsh. UL da. £nde Noy. Somm. IlT. 
I W. Höchst 

Hierher gehören nocb: Blutapfel; Mttellius. Rother Mal- 
tran che; iS''o?>, Jungfernapfel; Me erapf el ; A'ow. Ilar- 
tungsapfel; Zk. M o n t a 1 i v e t ; Lelieury Nois. M a y 1 i n g ; ./. Bauh. 
Rheinischer Jlartig; Dread. gr, G. Gelber süsser Silber- 
ling; Knp. etc. 

9. Rotte. Frucbt zus^espitst. 

A. Fr. rundlich oder platt. 

a) Fr. klein, geruchlos, Kelcb meist offen. Kbs. gescblossen. 

1091. Schifferapfel ; Dl 57. F. a 11) o c ar n i s. — Fr. 2^ 4 — 3" 

br, 2V h., abgerieben sehr glänzend, gelbliehgrün , sp. hell citro- 
iiei»||elb, sw. etwas geröthet, wenig u. sehr fein weisslieh oft roth- 
kreisig p. , sehw. gelblich gefleckt; Kelch sehr sj)itz , in feiiien 
Kippen st.; Fl. blendend weiss, weich u. mar kig, sehr fein. 
B. sehr dauerhaft, breit u. flach, sehr fruchtbar. BI. oval, sugesp., 
ungleich meist bogig gez. — Vom RIkmm. Aus Osterspry bei Sraa- 
baeh. 1802. Dl. 6. m. Nov. Frühj. II T. I VV. Höchst 

b) Fr. gross oder inittelgross, riechend. I^elch geschlossen. 

1092. Ordensapfel; /)/. r)8. F. obliqua. — Fr. 8-:^'//' br., 
nicht ^anz 2''/i" h., ungleich hoch, zähe fettig, schön hellgrün, 
sp. grünlichgelb, sw. u. oft unten herum trüb u. leicht gerö- 
thet u. etwas rissig rostfleckig: Stl. dünn; Khs. etwas offen, 
ireitfKcherig; Fl. grünlich weiss, sehr weich, markig. B. fracht- 
bar; Szw.weissbewollt. Bl. rundoval, stielbreit, langgesp., un gl eich 
spitz gez. Blstl. srlir kurz; Aftbl. gross. Oberhessen. Marburg. 
18o2. Dl. 6. 192. Dez. 1 liihj. II T. I! VV. Höchst 

1093. Gelber Wettich ; DL f)9. F. su bflava. (Marzling; Dl) 
(Geelwettich ; C//r.) - Fr. 2'^/^— 3 ' br. 2V2— 23//' h., flaehgerippt, 
hellgelb, sp. citronengelb, selten etwas geröthet, sw. oft roth krei- 
sig p., wen g p., blass^elb gefleckt, etwas rostfleckig; Kelch 
bald welk, meist flach m vielen feinen Falten st; Stlh. glatt; FL 
stark säuerlich r., weich. B. sehr dauerhaft u. fruchtbar; Szw. 
fein, röthlichgrün. BL langoTal, seicht stampf gez., langge- 
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stielt. — Deutschland. 1799. Dl 1. 229. De«. Frühj. I! W. Höchst 
fär rauhe Gegenden. 

^ 1094. Ci&onenapfel; Bey. 60. F. citrea. Citren d*hirer^ io 
einigen Samml. Meissner Wintercitronenapfel ; Dl. Wintercitro- 
nenapfel; 3/. — Fr. sehr schön, veränderlich ^oformt, 3" br. 
u. etwas weniger niedriff er. w eissgelb, sp. hoch ci tronengelb, 
sw. u. oft unten herum hell u. leicht geröthet, oft einfarbig, sw. 
weissgrau- schw. weiss lieh stipp i^p.^ Kelch lange grün^ in 
Rippchen 8t.^albr()hrig; Kh8.z]emhch offen, herzf., oben spitz, 
am Stl. St.; Fl. ziemlich fest, nicht saftreich. B. mittelgr. , sehr 
fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt, schw. eelblichgrün, sehr we- 
ni^ p. Bl. rinneiif., krempig, knrzgesp., do gig gez.; Aftbl. sehr 
fem. — Sachsen. Süddeutsch land. 1803. Dl, 14. 196. Nov. Frühi. 
II T. I! W. Höchst. Zwers: auf Par. (= weisser italienischer Gul- 
derling? » Grafenrenette r Citronenrenette?) 

1095. Nasenapfel; Dl. 61. F. par ab oli ca. — Fr. ho chans- 
sehend, stark stielbauchig, 874—372" br.ulh., oder •//' nied- 
riger, gelblichgrün, sp. sehr schön hoch citronengelb, sw. dünn u. 
leicht gcröthet, manchmal etwas dunkel streiienartig, sehr fein 
p.; Kelcn schüsself. vertieft; Stl. sehr kurz, oft venhängt; Khs. 

fesehl.; Fl. etwas lederig. B. mittelgr., flach, früh u, sehr frucht- 
ar. Bl. langgesp., glänzend, stumpf gez.: untere Bl. viel grös- 
ser; Aftbl. sehr kurz u. fein. Deutschland. Vom Bhein, aus 
Katzenellenbogen. 1804. Z>;.8.214. Dez. Frühj. II W. Höchst für 
rauhe gebirgige Gegenden. 

B. Fr. längH* Ii. 

n) Fr. vor Okt. pfissirt, stnrkriechend, etwas fettig. Kelch U. 
£Lhs. geschlossen. Szw. fast unpunktirt. 

109G. Früher Lavendelapfel ; DL F. L a v e n d u 1 a c e a. — 
Fr. etwas klein, 'i'/a— 2^/4" br.u.h., gelblich hell<,aiin, sp. grünlich- 
gelb, meist 0 hne Rothe, sehr sparsam grün p., lavendelblüthar- 
tig r.; Kelch fehlend oder straussf.: Stlh. yerdrängt; Fl. 
locker, markig, ohne Gewürz. B.mittelgr., schlankästi^, frucht- 
bar; Szw. schw. röthlichgelb. Bl. ei f., nach, regelmässig^ spitz 
gez; Aftbl. meist fehlend. - Aus. Mainz. 1806. 13. 226. £nde 
Aug. 6-8 Woch. III T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1097. Gelber Confectapfel; X)/. 63. F. suaveolens. Zuiker- 
Appel? Knp. — Fr. mittelgr., 2J/.-2V2" br. 2^U—'^^U"K oh stumpf 
zugesp. u. breiter als h., ungleich, sehr dünnschalig, gelblich 
hellgrün, sp. schon hoch citronengelb, sw. goldartig, selten ccröthet^ 
schw." nnp., 8w. etwas gelbgrau p. , sehr wohlr.; Kelch lang, 
weisswollig; Khs. sehr langfUcherig, oft kernlos; Fl. sehr 
locker, süss. B. hoch, sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt. Bl. 
klein, sehr klein spitz gez. ; untere Bl. sehrlangelliptisch, 
dünn- u. sehr langgestielt: Aftbl. sehr fein. — Aus Waldmauns- 
bausen bei Hadamar. 1804. Dl 8. 209. Sept. 4 Woch. II T. I W. 
II M. Höchst. 
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b) Fr. klein, stielbauchig. Khs. offen. Kelch halboffen oder 
geschlossen. 

1098. Weisser süsser Hiefenapfel, Witte zocte Joopen; Knp. 

64. F. Cynosbati. (Zoete Neven, Water-zoete; Knp.) — Fr. 2V2" 
br. u. h., ungleich, blass hellgrün, dann gelblichgrün, sp. 
hellgelb, ohne Kötlie, sw. röthlieh- schw. braun p.; Kclcb 

feschl., straussf., lauggesp.; Stl. dUun^ Fl. ziemlich n3st, mar- 
ify sehr 6U88. B. sehr fracbtbftr; Sew. stark bewollt, scbw. 
oliveDgrün, sparsam p. Bl. länglich-eif., langgesp., flach, sehr 
spitz gez.; Aftbl. lanzettf. — Holland. 1758. Ausilarlem. 1806. DL 
14. 185. Nov. Wint. III T. I W. Höchst. 

1099. Rother süsser Hiefenapfel, Koode Zoete Joopen; Ä>i/>., 
non C'/tr., non May. 65. F. Fseudo-Cynosb ati. (Kode Zoete 
Pejjping; Knp.) — Pr. 2 — 2Vs*' br. u. h., geschmeidig, grünlich- 
weiss, sp. schön eitronen^elb, sw. u. oft weit herum sehr glän- 
zend blutroth verw., AvcitlÜufig u. sein- fein- sw. weissgrau- schw. 
grünlich j). ; Kelch Ii all) i tihrig; Stl. s c Ii r k u rz , in en^er sc i ch - 
terH.; K. z ah h ei c Ii, gross, schwarzbraun; Fl. weich u. mar- 
kig, weinsäuerlichöüss. B. mittelgr. ; Szvv, sw. dunkelfarbig, 
schw. hellrötlilich, kaum bemerkbar p. Bl. klein, eif., zugesp., bo- 
gig gez. Blstl. dünn; Aftbl. pfrietneDf. ~ Holland. 1758. 1798 aus 
Barlem. 1806. Dl. 13. 2:}4. Nov. Wint. Hl T. I. W. Höchst 

1100. Emdteapfel; Dl. GG. F. mossoria. (Sommer-Kar- 
thäuser; Schröd.) — Fr. 2V2" br. u. h., ungleich, geschmeidig, 
schön hell citronengelb, sw. u. ziemlich weit herum hellb lut- 
roth verw., sparsam- ssv. gelblich- schw. bräunlich p., feinr. ; Kelch 

• klein; Stl. sehr kurz u. dickfleischig, in selbbraunrostigcr 
H.; Khs. kl., unregelmässig; K. oft fehlend; Fl. weich u. 
markig. B. dauerhaft, feinholzig, langästig, alljährlich sehr frucht- 
bar; Szw. stark bew(dlt. Bl. gr. , langeif., fein stumpf gez.; AftbL 
sehr fein. — An der Lahn. Ans Nassau. 1802. 6. 187. Okt. 
Nov. 11 T. 1! W. Höchst, selbst für rauhe Lagen. 

c) Fr. klein. Kelch offen. Stl. kons. Khs. geschlossen. BL 
wenig bewollt. 

1101. Kleiner Cyderapfel; 2)/. 67. F. oviformis.— Fr. eiför- 

mig, sehr dünnsehuligu. glänzend, bl.nss f^elbgrün, sp. mar- 
morartig grünlich u. ^elb, sw. goidartig u. schön roth 
gefleckt, zahlreich weisslich p.; Kelcli sehr klein, oft 
fehlend, flachst.; Stl. dünn, sehr kurz, schief gedrückt in 
sehr seichter H.; Fl. fest, vollsaftig, herbs&uerlich. B. mittelgr., 
überaus fruchtbar; Augen sehr gedrängl Bl. gross, unten 
kaum etwas wollip:, kriiii selig u. bogig gez. — Kernfrucht? 1800. 
DL 3, 236. Jan. Fi ühj. 1 \V. u. C. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, fast walzenförmig, fettig, wohlriechend. 
Kb^. geschlossen. Aftbl. fehlend. 

1102. Junkerapfel; Dl. 68. F. pinguis. — Fr. meist 3" br. u. 
h., sehr feui8chaUg,4Behr schön hell strohgelb, sp. etwas gelb- 
licher, sw. oft etwas blass geröthet, überaus stark fettig. 
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sw.einzeln rothfleckig- schw. grüu p.; Fi. blendend weiss, sehr 
loeker, s&ss. B. fast jährlich frachtbar; Bzw. nicht^. BL klein, 

ovalrund, kurzgesp., ungleich u. solcht gez. — Aus Neuwied. 1800. 
X>L 2. 160. Auf. Okt. Dez. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1103. Säuerlicher Köberling; Dl. G9. F. acidula. — Fr. 
gewöhnlich 2V4" br. u. h., gelb, sw. glänzend hellroth verw., oft 
lundum schön roth angelaufen, wenig aberstark p., oft einzeln war- 
zig tt. rostfleckig, feinfetti^; Sil. fFeischig. oft rerdrihigt; FL 
locker, sehr sattvoll, stark weinsänerlicn. B. sehr frachtbar. 
Bl. länglichherzf., langgesp., kräusclig stumpf gez.: Aftbl. meist 
fehlen d. -Nass;iu? im. bl. 3. 232. Okt. Dez. ut T. I W. Höchst, 
für rauhe Gegenden. 

e) Fr. mittelgross. Kelch halboffen oder geschlossen, in fei- 
nen Rippchen stehend. Khs. meist offen, wenigkernig. BL rund ge- 
zahnt, mit Aftbl. 

1104. Königin Louisensapfel, Pomme de Beine. 70. F. R e g i a. 
— Fr. sehr schön waehsartig, 272" br. u. h., sehr dünnschalig, 
feinfettig, gelblich str oh weiss, sp. hell citronengelb, schw. 

foldarti^, sehrfein meist hellgrün p., wohlr.; Kelch klein; Stl. 
olziff, 74 — V/4" lang; Stlh. rostfarbig, oft röthlich schillernd u. 
▼erscboben; Khs. unre^elmässi^; Fl. schneeweiss, locker u. 
weich, süssweinig. B.sehr fruchtl)ar; Szw. nur oben etwas bewollt^ 
schw. röthlichgrün. Bl. eif.. fast flach. — Frankreich? Aus Herren- 
hausen. 1806. VI. 13. 229. Ende ükt Dez. I T. II W. u. M. Höchst^ 
Zwerg auf Par. 

1105. Weissapfel; DL 71. F. albida. (VVeissbart; Dl.) — 
Fr. 3'' br. n. h., flachgerippt, fast weiss, hell strohweiss, sp. 

hellcitronengelb, sw.oft sehr leicht n. blass geröthet, nnpunktirt, 
unter der Haut gefleckt, feinfottig; Kelch gross, gesehl. ; Stlh. 
unregelmässi*^; Fl. ziemlich fest, etwas grobkörnig, ß. sehr gross 
u. dichtbelaubt, überaus fruchtbar; Szw. starkbewolU , schw. grün- 
lich, selten p. Bl. länglichherzf. — Von der Lahn. Bei Uietz. 1800. 
JDl. 2. 164. Nor. Wint I! W. n. C. Höchst. 

f) Fr. mittelgross. Kelch klein n. geschlossen. Khs. offen. 
-Bl. sehr lanrr 

1106. Saurer Holländer; Z)/. 72. F. acetosa. Spitzapfel; im 
Nassauischen. — Fr. kegelf., 874" br. 11. h., ofr etwas höher, ge- 
schmeidig, hellgrün, dann grünlichgelb, sp. sehr schön citro- 
nen^elb, sw. n. nnten oft hell bräanlich gerSthet u. sehr fein 
gelblich rothkreisig p., schw. zahlreich gelb gefleckt, fast 
geruchlos; Kelch seichtst. ; Stl. kurz; Fl. fest, feinsäuerlich. 
B. danerliaft, fast alljährlich fruchtbar; Szw. wenig be wollt. Bl. 
elliptisch, sehr seicht stumpf gez. — Von der Lahn. löOO. Dl. 2. 172. 
Nov. Frühi. 1 W. Höchst. . .. • 

g) Fr. gross. Kelch gross u. geschlossen, meist grün. Khs. 
klein u. geschlossen. 

1107. Blutapfel; Dl. 73. F. sanguinea. Erdbeerapfel; an der 
Liahn. — Fr. lachend schön, dVs" br.a%"h., oft so h.als hr,, 
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eben, abgerieben sebr glänceiici, riiDdimi lebhaft hellblnt- 
rotb überflogen, scb w. blfiss er u . fast etwas streif enartig , sehr 
fein weisegrau p., oft klein rostfleckig, fferuchlos, nicht fettig; 

Kelch in seichter feinwc lliger Eiiisciikinig; ^Üh. tief, gelb u. 
glatt; Fl. weiss u. roseiiroth, grobkörnig. B. mittolgr., sehr 
tragbar; JSzw. stark bewollt. Bl. gr., Hiuglich herzf., ungleich gez. 
^ Von der Lahn. IfcCO. Ul. 2. 176. Mitte Kov. Frühj. 11 T. 11 W. «. 
If . Höchst. Zwerg auf franz. Job. 

1106.' Walsenlömi^er Apfel ron Ferfland, Merveille de 

Portland ; 74. F. cylindrica. Wunder von Portland ? />?>>p. — 
Fr. gewöhnlich mittelgr., 2VÄ"br.2V4" h., walzenf., ungleich hell- 
grün, sp. hell citronengelb , sw. oft etwas erdartig gcrötlict, fast 
unpiinktirt, oft in einf m Streifen berostet u. warzenähnlich rost- 
fleckig; Kelch w eisswollig, eng u. sehr sei cht st., fast ganz- 
röhrig; Stl. holzig, oft weisswoUig; Stlb. eng, glatt u. lange grün; 
Fl. fest, markig. S. dichtbelaubt, spät sehr mchtbar, oft oüschel- 
weise tragend; Saw. scbw. olivengrün, zahlreich p. Bl. flach , scharf 
zueesn., stumpf gez. — Holland? 1800 aus Ilarlem. 1F07. DL 14. 
190. März, Sonim. III T. I ! W. Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1109. Radapfel; Di. 75. F. rotata. — Fr. br. u.h., oft 
etwas niedriger, oben radförmig durch 5 regelmässige Kippen, 
kantig u. flachbauchig, schön hellgrün, sp. hell citronengelb, 
8W. oft erdartig geröthet u. rothkreieig p.., scbw. weissgelb 
bedupft, woblr.; Stl. sehr kurz; Kelcb fast ganzröbrig; FL 
fest, scharf weinsUuerlicb. B. dauerhaft/', sehr fruchtbar. BL gr., 
länglich eif., unten filzig, stark spitz gez.; Aftlbl. gross lan- 
zettf. — Untere Lahngegend. 1805. D/. 10. 241. Ükt Winter. 1! W. 
XL C. Höchst, für rjiuhe Lagen iu's freie Feld. 

1110. Grosser Winterfleiner; UL Fleiner; Gm. 76. F. ger- 
manica. Fleiner , grosser u. Winterfleiner, Passipoma, Easlinger, 
Süss-, langer Süss-, weisser Fleiner-, ffrosserTaffet-, Stroh- «.Win- 
terapfel ; ni versch. Geg. Süddentschlands. Grosser Fleiner; Walt 
Winter-Fleiner; CÄr. -- Fr. nr ach troll, kegelf., br. u. h., 
sehr feinschalig, grünlich hellgelb, sp. wachsartig hell citro- 
nengelb, sw. oft gerötlief, abgerieben sehr glänz en d , sehr fein 
zerstreut u. gleichmässi^ weiss lieh p., starkr. ; Kelch weiss- 
woUig, überaus tief in 10 — 12 feinen Falten st. ; Stl. dünn, ia 
glatter grüner H,; Fl. weich, markig, etwas grobkörnig, wohl- 
schmeckend. B. sehr gross u. fruchtbar; Szw. rundum schwärz- 
lichbraun. Bl. langgesp., stark bogig gez.: Aftbl. kl. u. schmal. 
— Deutsche Nationalfrucht. Würtemberg. 1775. JJl, 4. 202. Okt. 
Dez. U T. II! W. C. u. M. Hockst. Zwerg auf Par. 



1111. Grosser Jungfernapfel ; Bey, 77. F. virginalis. Meiss- 
ner Jungfernapfel j Dread» gr, G. Fr. sehr schön, walaenf , 2V4" . 
br* u. h.y weissgrUn, sp. gelblichweiss, sw. «• oft weit herum 
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flänzen d blutro th verw., schw. grauröthlich weisskreisigp.; 
eich au frech t, halbofi'en; Khp. sehr lang; K. dick u. kurz; Fl. 
locker, etwas zähe. B. dicht beholzt, fruchtbar. Bl. elliptisch, mit 
der Spitze zurückgebogen, vorn scharf- hinten rund gez.; Blstl. 
Beht lang, hn tferbat rotb. — SaehseD. 1802. T. 0. 18. 307. T. 14. 
Ende Sept. Okt. III T. II W. Zwerg auf Par. 

1112. Kleiner Jungfemapfel; Bei/. 78. F. amoena.— Fr. 
selir schon, stielbauchig, lang, oben krumm gebogen, 2" br., fast 
272" ^-j grünlichgelb , fa s t durchaus glänzend dunkelroth, 
oit nur sw. u. unten herum hochroth verw., schw. einzeln grau 
p. ; Kelch grün, geschl., tiefst., ganz röhrig; Stl. seicht u. engst., 
verdrängt; Fl. locker. B. sehr fruchtbar; bzw. dünn. Bl. scharf 
gez. ; BUtE r$thlicb. — Sachsen. 1802. T. 0. 17. 83. T. 4. Sept. U T. 
I W« Höchst Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1118. Ffiritehapfel, Pomme de Prince ; Zk.7 79. F. prin- 
ceps. Fürstenapfel mit langem Stiel; Chr. — Fr. 2Vs" br. u. n., oft 

etwas niedriger, grün, sp. nell^elb, sw. goldartig geröthet 
u. sehr fein braun p. ; Kelch in feinen halten; Stl. holzig u. 
lang, sehr engst. ; 1 1, mil d, grünaderig, säuerliehsüss. B. in- 
wendig licht- aussen herum dicht belaubt. Bl. lang elliptisch, 
s&gesähnig. — Thüringen. 1795. 21 O. 4. 25. 21 1. Ende Okt 
M firz. n T. f ! W. Höchst. (» weisser Matapfel?) 

1114. MeleneiiapM; F. melonis. (Flas^heni^fel; 
CÄr.^ — Fr. 2'/4" br. u. h., oft höher, dickschalig, gelbgrün, sp. 

schön gelb, sw. rothgelb oder bräunlich geröthet u. rostfleckig, 
überall fein graup.; Kelch gross u. ofien; Khs. klein; Fl, 
mürbe, sehr süss melonenartig. B. aufrecht; Szw. düiin. 
Bl. lang, zugesp., fein gez. — Westuhalen. 1^05. A, L G. M. 
66. r. 5. Jan. Somm.- II TI I W. Höchst Zwerg auf Par. 

1115. Zvckerhutförmiger Apfel, Sngar^Loaf Pippin ; BorU 
Soc. 81. F. py ramidalis. Dolquoi Squoznoi; in Russland. Hut- 
ching's h^eedling; Pom. Maa. — Fr. py rami dalisc h, 2V2" Ijr. 
n. 3" h., eben, feinschalig, hellgelblicn grün, sp. weiss, sw. gelb, 
wenig u. kl. grünp.; Stl. 1" lang; Fl. mürbe, sehr saftig. Bl. 
eif., zugesp., doppelt gez.; Blstl. rÖtljlich. — Tauricn. 1841. DttcK 
TEL 69. Anf. Aiaj. 8-14 Tage. II T, X W. Höchst Zwerg auf Par. 

1116. Köberlillg; Zk. 82. F. balsamica. Gewürzapfel; in der 
Wetterau. Aromatic-Pippin, Bisamapfel'; Bm. — Fr. 2V4" br. 2V2" 
h., mittelbauchig, schön gelb, sw. u. weit herum carmosinroth 
verw., manchmal etwas dunkler roth gcstr., roth bespritzt u. p,, 
oft nur wenig geröthet, einzeln rostfleckig; Stl. in seichter H.; 
Fl. mild, delikat. B. mittelgr., sehr fruchtbar; Szw. wollig, fast 
nnp. Bl. mittelgr., oval, glänzend dunkelgrün, spitz gez. — Hol- 
land? Meiningen. 1766. Cht. v. P. I. m. Ende Sept. Dez. II T. I W. 
Höchst. 

1117. Wolfsapfel; Hirsch/. 83. F. annicula. Jährling; in 
Holstein. — Fr. lachend schön, klein, hoch citroneugelb. 
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8w. dunkel curmosinroth, grau p., scliw. etwas b er ostet^ FL 
wenig saftig, süss renettenartig. B. mittelgr., flach, sehr gesund 
u. alßährlich sehr tragbar. — Holstein. 1780. Sckröd. 127. Nov. 
1 Jahr. IIL T. 11 W. Höchst. Zwerg auf P«r. 

1118. Lanchsapfel; Bauh. 84. F. prasina. AVintor-, Kam- 
mer-, Hütlings- u. Spitz-Apfel, Spitzzärtig; Gm. — Fr. mitteler., 
2*/8" br. 2"^/«" n., gerippt, grün, sp. weissgelblich, milchweiss 
p.: Kelch klein, tiefst.; Fi. fest, weinig. — Deutschland. 1G50. 
Vhr.p. H. Ö9. 1 Jahr. I! W. Höchst 

^1119. Spitser VonpareU; Chr. 85. F. incomparabilis. 
Fr. 2" br. 2Ys"b., kegelf., eben, schön gelb, sw. o arm osinroth 
verw., wacnsartig, schw. fein p., einzeln rostfleckig u. warzig; 

Kelcli ziemlich flach in Falten st. ; Fl. sehr saftig, weinigsüss. 
B. gesund u. sehr fruchtbar. Bl. lang u. schmal, grob spitz 
gez. — Frankreich? Kronberg. 1809. (Mr,v,F,l.3i2»Vez. 1 Jahr. 
Iii T. lü W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1120. Gelber Apfel von Siiiope, Sary Sinap: O. 86. F. Si- 
nopiensis. — Fr. 2 Vi" br. u. etwas höher, gelblich grün, sp. gelb, 
8W. goldartig, zahlreich u. fein hellkreisig p., starkr.; I&lch 
geschl.; Stl. kurz, dünn n. holzig, in einem feinen Roststeme 
st.; Khs. geschl., engfacherig; Fl. fein, ziemlich saftreich , süss- 
weinig. — In der Knmm für den Exporthandel allgemein ange- 
baut. 1852. 0. ^J5. W int. II T. I W. u. M. Höchst. 

1121. Apfel von Uelzen; O. 87. F. Uelzeniensis. — Fr. 
2^4" br. u. fast ebenso h., zug^sp., feinschalig, gelblich^rün, sp. 
ho^chcitronengelb, BW. nur etwas geröthet; Fl. gelblich, 
süsswcinig. — Erz. v. MSfi in Uelzen. HannoYer. 1852. (a 98. Wint 
UT. Zwerg auf Par. ' 

1122. Solinger Grünecke; 0, 88. F. flarovirens. — Fr. 

2^'o— 2^ V'hi'- u. h., oft V/'^ breiter, ^elblichgrün, 8p. gelb, 8W. 



gen Falten u. Fleis ch pe rlen st.; Fl. gelblich weiss, süssweinig. 
B. dichtbelaubt, sehr gross u. dauerhaft. — Hollana? Sulingen. 
1852. 0. 126. Wiut. Pfingsten. Höchst, für rauhe windige Lagen u. 
geringen Boden, an Landstrassen u. freie Obstfelder. 

1123. Fündling aus Bedfordshire, Bedfordshire foundlin^; 
Hort* .8oe, 89. F. a n g 1 i c a n a. Mignon n. Mignonne de Bedford ; 

in Belgien. (Cambridge Pippin; Ott Lond.) Pomme Bedford*8 
hire foundliug? Alb. d. Pom. — Fr. gross, 3»/ ''br. 3' V h., ver- 
änderlich geformt, stark abgestumpft kegelf., g c 1 b 1 i chgrün, 
8p. grünlich hellgelb, sw. etwas leicht gerothet oder we is s- 



^4" lang; Stlh. meist glatt; Fl. gelblich, mürbe, weinigsüss. — 
England. 1852. O. 121. Nov. Marz. I! W. Höchst 

1124. Klemer Fleiner, Fleiner; NMh. 90. F. minor. Zim- 
merm&nnle; in der^beinp&lz. Kornapfel; in Franken. Tleioer» 
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Apfel; Chr. — Fr. klein, l^V' br. u. h., jstielbauchig, stumpf zu- 

fesp., gelb, sw. schön gorötliot, d üuusclialig; Kelch geschl., 
lein, flach in feinen FältcLeu st,; Stl. dünn u. holzig, 
£aBtl"Umg; Khs. unten sehr breit, geschl., hoehföeherig, we* 
nigkemig; Fl. süsslich. B. mitteler., b r < i r. Bl. rundlich, zugesp., 
stark gez. — Deutschland. Thüringen. Würtemberg. 1002. T. 0. 
17. 31. T. 1 Nov. Febr. lU T. 1UW.U.C. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Topfkultur. 

1125. Kleiner rother Hermapfel; Ttoch. 91. F. d 0 m i n i c a. 
— Fr. 2" br. u. h., dick- u. hartschalig, blau be duftet, grün- 
gelb, fast durchaus dunkelroth, sw. schwärzlich, schw. heller 

ferötnet, abgerieben sehr glänzend, oben weiss p., oft etwas 
erostet; Kelch halboffen , flaeh in feinen Kippen st; Stl. heU- 
braini. fleischig, nicht kurz; Fl. abknackena, mürbe. B. ein 
Jahr um's andere sehr fruchtbar; Szw. dünn. Bl. oval. — Thü- 
ringen. 1811. A. L G. M. 8. 89. Febr. Mai. III T. I! W. Höchst. 
(= Violetter Apfel?) - 

Hierher gehören iiorli : Haslach er; J. Bauh. Wildjes- 
apfel; Knp. Egerapfel} Knp, Zwiebelf ärbiger Apfel; 
Uhr, Wiesling; LgL 

8. Hotte. Fruelit platt. 

A. Frueht einfarbig oder nur etwas geröthet, ror Januar 
passirt 

a) Fr. mittelgross, sticlbauehig, un gl eich gewölbt, Kelch ge- 
schlossen. Khs. meist offen. Bl. scharf gezahnt. 

1126. Brautapfel, ^yiony-Maagd; Dl. 02. F. sponsalis. — 
Fr. S'/j" br. h., uneben, grünlich str oh weiss, sp. wachs- 
artig weissgelb, sw. oft rosenroth leicht geröthet, sehr lieb- 
lich, sehr wenig p., zähe fettig, sehr starkr.; Kelch wollig, 
erün, aufreeht, fast ganzröhri^; Khs. gross, am Stl. sl; FL sehr 
locker n. saftig. B. allj«ährlich fruchtbar ; Szw. schw. olivengriin. 
Bl, sehr gross; Aftbl. selten. — Holland. 1794 aus dem liaag. 
18Ö5. Dl. 10. 253. Mitte Sejit. Dez. 11 T. II W., C. u. M. Höchst, 
selbst in rauhen Lagen. Zwerg auf Par. 

b) Fr. klein oder mittclgross, ungU ichgewölbt, vielkernig. 
Kelch u. Khs. gesclilossen. Bl. seicht gezalint. 

1127. Früher Wiesenapfel; Dl. 93. F. pratensis. — Fr. 
2V4" br. 2" h., ungleich, hellgrün, sp. grünlich blassgelb, sw. oft 
etwas brSnnlieh leicht geröthet , fein^edupft, unp., geruch- 
los; Kelch Id., flachst; Stl. kurz u. fleischig; Fl. weich, markig, 
vollsaftig. B. mittelgr., flach, sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, 
schwarzbraun. Bl. klein, eif., unten sehr wenig wollig, hellgrün; 
Aftbl. selten. - Deutschland. Nassau. 1800. DL 2. 194. Sept. Dez. 
U T. I W. Höchst 



Digitized by Google 



1128. Gelber Amerikaner; Dl. 94. F. americana. Spitz- 
bergerV in Ajoacrika. — Fr. 3" br., nur 2V4" h., mitte Ibau cni g, 
eben, grünlich hellgelb, Bp. hell citronengelb, ohne Rothe, abge- 
rieben sehr glänzend, undeutlich p., woblr. ; Kelch gros«, hell- 
grün» »chüsself. eingesenkt, fast ganzrölirig; Stl. seh r k ur z ; FI. 
markig, süss, ohne Säure. B. starkbelaubt, hoch, bald u. sehr 
fruchtoar. Bl. mittelgr. , ovalrund; Frbl. senr gross u. lang; 
Aftbl. meist fadenf. — Amerika. laiU. DL IG. m). Okt 4 VVocK 
](I T. Zwerg auf Par. 

c) Fr. klein oder mittelgross, ziemlich gleichgewölbt. Khs. 
geschlossen. Kelch dürr oder geschlossen. Bl. stumpf gezahnt. 

1^29. Bernhardiner; Dl. F. s tramin efi. — Fr. 3" br. 
2 — h., eben, s c Ii r f e i n schtilig, blass s tro hgcib, uianch- 
mal unten etwas blassstreitig gerilthet, unjiunktirt; Kelch 
flach in Fältclieu geschnürt; Stl. kurz, in weitaus rostiger 
H. ; FI. lederartig zähe, locker, voUsaftig» wehisauer. B. 
dauerhaft u. sehr fruclit1);ir. Bl. ungleich gez. — Kassau? 1800. 
Dl. 2. m Okt. De - III T. 1\V Ii< d st. 

1130. Weisser holländischer Käsapfel, Witte Kaasjes-Ap- 
pel ; Dl. 96. F. c a s e a r i a. — Fr. s e h r p 1 a 1 1 , käs f., 3" br. 2" h., 
ungleich, sehr feinschalig, schön hell weiss^elb, abgerieben 

flänzend, weieslich gefleckt, unpunktirt, feinr.; Kelch 
1., grün, ganzrÖhirig; Stl. sehr kurZj in glatter H.;Fl.sw. clb, 
ziemlich fest, markig, weinsüss. Bl. eif., langgesp. ; Aftbl. sclimal. 

— Holland. Aus Hadem. 1801. DL 4. 211. Mitte Aug. U T. Pyr. auf 
X^ar, für warme Gürten. 

1131. Kleiner gelber St. Clara's- Apfel; DL 97. F. aquosa. 

— Fr. 2 — 274" br. IV2" Ii., mittelbauchig, ungleich, sehr dünn- 
schalig, gelblichgrün, sp. grünlich hellgelb, ohneBöthe, spar- 
sam u. selir fein nel Ibraun p.', besonders oben etwas rauh rost- 
fleckig, sanftr.; Kelch dürr, meist fehlerhaft, in ausgeschweif- 
ter Einsenkung; Stl. dünn, in glatter H.; K. zahlreich u. vollkom- 
men ; Fl. w äs s er i g s ü s s. B. schwach, überaus fruchtbar, büschel- 
weise tragend; Szw. nur oben etwas bewollt, schw. röthlicbgrün. 
BL klein, sehr stark.nngleich bogig gez. — Aus Böhmen. 
1806. DL lä. 245. Ende Sept. 6 Woch. III T. I W. Höchst, 

B. Fr. einfarbig, nach Dez. reifend, mittelbauchig, ungleicb- 

gewölbt. Kelch ^cschloss('n. 

a) Fr. klein, viclkernig. Bl. unten wenig wollig. Szw. fast jm- 
punktirt. Aftbl. fehlend. 

1132. Kinderapfel; DL 98. F. insipidfu — Fr. 2V4" br. 2VV' 
h., sehr glatt, weissfich strohgelb, sp. sehr schön citronengelb, 
8w. rothkreisig p. u. oft leicht geröthet; Kelch kl., meist ver- 
dorrt, in feinen Falten eingesenkt; 8tl. sehr kurz; Stlh. sehr weit 
u.tief, glatt; Khs. gross u. etwas offen; Fl. fest, sehr fein, süss lieh 
fade. 13. nicht gross, feinholzi^, hoch, sehr fruchtbar; Szw. kahl. 
Bl. mittelgr., lang eif., stumpfspitz gez. — Lahngegend. Dietz, 1805. 
Dl. 10. SSj. DezfFrühj. Ilf t" I W. Höchst. ^ 
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1133. SüsBor Schmidtapfel; Dl, 99. F. dulcis. — Fr. 2V2— 
2^/4" br. 2" h., e b e n, 8 c h ö n n e U ^ r ü n, sp. grünlich gelb, sw. oft et- 
was erdartig eeroth^t, sparsam hellbraniia. hellweisskreisi ff 

p., fast geruchlos; Kelch flachst. ; Stlh. sehr weit, flach , grün; FL 
fest, rniiisüss. B. überaus fruelitbar; Szw. staubig bewollt. Bl, 
langoval, bogig gez. — Lahngegead. Dietz. 1800. DL 2. 202. Dez, 
Friäij. III T. ifVV. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross. Kelch u. Stl. lang. Bl. wenig 
wollig; spitz gezahnt. 

1134. St. Oallnsapfel; 100. F. Calyillacea. — Fr. fein cal- 
villärti |j gerippt, 3— 374"br. 2*/«" h., ^grünlichgelb, sp. sehr 
schön citronengelb, sw. oft etwas geröth et, sehr wenig p,, 
manchmal oinzehi hellgrau rostfleckig; Kelch weiss wo 11 ig, lange 
grün; Khs. gross, etwasoffen; K. meist taub; Fl. weich 11. voll- 
saftig. B. rruclitl)ar; Szw. zahlreich weiss p. Bl. rundeif., kurz- 

f esp., sägezähnig: Aftbl. pfriemenf. — • Oberhessen. Aus Marburg. 
808. Dl. 6. 2(^. Ende Olrt. Frühj. II T. I! W. Hoehst 

" 1135. Polnischer Zackerapfel, Tartar-czuchowi; Dl, 101. F. 
polonica. — Fr. 2>/4" br., etwas üb^r 2" h., eben, hell stroh- 
weiss, sp. schön citronengelb, ohne Rothe, sw. goldartig u. oft 
roth p.; Kelch seicht in feinen Rippchen st., ganzirthrii^; Sti. dünn 
«.holzig, tiachst., oft verdrängt; Khs. geschl.; Fl. fest, markig, ge- 
würzhaft süss. B. ni ch t gross, f ei nholzig , bald u. sehr frucht- 
bar; Szw. nur oben etwas bewollt. Bl. langeif. , langgesp. ; Aftbl. 

Sfriemenf. — Tartarei? Galizien. Aus Zywiec. 1809. DX 16. 2ia 
\0Y. Fruhj. II T. I W. Höchst 

. 1136. Grüner WinteratUsapfel, Satin; JD;., non Zk. 102. F. 
attalica. Atlasapfel? Ben. — Tr. 3— 3«/«" br. 27^" h., s e h r glatt 

u. glänzend, schön atlasartig meergrün, sw. oft leicht u. 
düster geröthet, sp. gelblichgrün u. gelbfleckig marmorirt, 
etwas fettig, zahlreich sternartig weiss p., wohlr.; Kelch 
straussf., grün; Fl. grünlich weiss. B. sehr stark u. fruchtbar j 
Szw. stark grauhewollt, sw. glänzend roth. Bl. langeif., oft stiel- 
spitz, langgesp., dicht u. sehr scharf gez.; Aftbl. sehr gross lan- 
zettf — Aus Dillenburg. 1806. Dl. 13. 249. Jan. Somm. III T. I! W. 
Höchst besonders für aalte Gegenden. 

c) Fr. gross, eben gerundet StL kurz. BL seicht stumpf ge- 
zahnt. 

1137. Grüner Fürstenapfel , Pomme de Prince; DLy non Zk. 
103. F. 8 u c c 0 8 a. — Fr. s c h Ö n, besonders schwer, HVa" br. 3" h., 
ofit etwas ungl ei chhoch, s e h r f e in schalig, hellglänzend, blass- 
grün, dann gelblich^ rün, sp. blässer, sw, manchmal bräunlich 

feröthet oder rothkreisig p., sdnst sehr fein- bald dunkelgrün bald 
ellgelbkreisig p. ; Kelch lange grün, seicht meist in 5 Falten st. ; 
Stl. sehr kurz u. dünn; Fl. fest, überaus vollsaftig. B. stark- 
belaubt, früh u. jährlich sehr fruchtbar ; Augen gedrängt, schief 
gebogen. Bl. sehr gross, langoval^ kurzgesp.; oberste Bl. straussf. 
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gedrängt. — Frankreich. Aus Coblenz. 1799. Dl. 1. 232. Jan. 
1 Jahr. 11 T. lü W. u. C. Höchst. 

1138. Russischer Glasapfel* Ul. 104. F. russica. (Russi- 
Bcher PsDlmer, Astracanischer? Winterapfel; DL), Astraean 
Pomme d'Astracan d'hiver; in Samml. — Fr. 3" br. a^'a- S^ V' h., 
sehr glatt, helli^rün, dann gelblich hellgrün, sp. sc n ön citr o- 
nengelb, sw. oft etw^as flammig trüb geriithet, zerstreut p., ein- 
zeln uraun rostfleckig; Kelch wollig; Stlh. sehr grünu. meist 

flatt; Fl. fest, hülsig, weinsauer. B. sehr frech, überaus frucht- 
ar; Szw. starkb e lanbt. Bl. elliptisch, langgesp., stark 
8 Chi f ff.; Blstl. dünn: AftbL fiidenf. — Russland. Ans Barmstadt. 
1805. Dl. 10. 279. Frülij. 1 Jabr. I W. Höchst für ranhe kalte GFe- 
genden. 

d) Fr. mittelgross. Stl. fleischig. Khs. klein. Aftbl. selten. 

1139. Weisser Wintertaffentapfel, Taffetas blanc d'hiver; 

DL 105. F. nitida, ^l'n tV('taf)fel ; in Wien aus Steiermark. Winter- 
taffetapfel; Leih. Tafletas d'hiver; Märt — Fr. 23', — 3" br. 2 — 
2'i"h.,eben, sehr fei n schalig, gla sartig glänzend , hell- 
str oh weiss, ohne Rothe, sw. gelblich , sehr selten bräunlich p., 
gelblich gefleckt; Kelch fest gesch)., flachineinem Stern 
von 5 regelmässigen Fleischperlen u. 5 Rippchen st.; 
Stlh. fast seicht, verschoben, grünrostig; Fl. sch nee weiss, 
fest; Szw. starkbewollt. Bl. seh r gro s s, langherzf., glänzend 
hellgrün, seicht stumpf gez. — Deutschland. Stevermark. Lahn- 
gegend. 1^00. DL 2. 185. Dez. Frühj. III T. I! VV. u. M. Höchst 
HWachsapfel?) 

e) Fr. mittelgross. Kelch straussförmig. Stl. dünn u. holzig, 
in rostiger Bohle. Bl. ximd gesahnt 

1140. Kempe's Pauliner; DL 106. F. Kempeana. — Fr. 

—Z" br. 2 74— 2V2" h.j besonders schwer, wohl^eformt, geschmei> 
dig, schön hellgrün, dann hellgelb, sp. schön. citronengelb, sw. 
manchmal etwas trüb geröthetu. r^th p. oder gefleckt, wonlr.; Khs. 
etwas off'en; Fl. fcstu. abknackend. B. Früh fruchtbar; Szw. 
grau bewoUt, zahlreich p. Bl. eif. ; Aftbl. lang pfriemeuf. — Star- 

fard in Pommern. 1817 aus Landsberg a. W. 182G. Berühmte 
'mcht DL 25. 181. Jan. So mm. ü T. lü W. Höchst für freie 
Anlagen. 

1141. Bremerling; Dl. 107. F. palatina. Hemeldinger; in 
der Eheinpfalz. — Fr. 2%" br. 2—27*" h., ungleichhoch, ge- 
schmeidig, licllgrün, sp. schön citronengelb, ohne I?öthe, sehr 
wenig hellbraun p.; K. klein; Fl. markig. B. hängiistig, sehr 
fruchtbar, büschelweise tragend. Bl. kurzgesp.; Aftbl. kurz u. fein. 
— Rheinland. 1826. DL 25. 123. Nov. Friihj. II T. II! W. u. M. 
Höchst 

C. Fr. einfarbig, gleichgewülbt, nach Dezember reifend, 
a) Fr. klein. Khs. geschlossen. Bl. klein. 
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1142. TavbeOitefclieil; Bty. 108. F. subdnleie. Meissner 
TanbeDsusseben;!)/. — Fr. SVs" br. h., ungleich, gi unlieb 
strobweies, sp. 8cb6n citroncngeibi fw» oft etwas leicbt geröthet 
oder gf>Idartig, unpiniktirt, besonders oben fein berostet, oft 
einzeln ^varzig; Kelch oft fehlend, fein ffanziöhrig; Stl. holzig; 
Khs. breit, giiin umadert; K. zahlreich, klein 5 Fl. weich, nicht 
saftreich, süss fade. B. hoch, überaus fruchtbar. Bl. elliptisch, 
flacb, ungleich spits ges.— Sacbseo. 1B03. Dl. 13. 254. Okt Fxiibj. 
III T. in W. Hocbst für räubere Lagen. (»Neunkircber Süaa- 
apfel?) 

b) Fr. gross oder mittelgross, kugelig platt. Kelcb meiat 
geschlossen. 131. starkbewoUt, heilgiiin. 

1143. Polnischer süsser Fapierapfel; Papierki ; Z)/. 109. F. 
papvracea. — Fr. sehr schön, 23/4— -3" br. 2Vi— h., zart- 
sebalig, wachsartig strohweiss, sjp. glänzend citronen- 
gelb, 8w. -oft blafis rosa gerötbet u. klein rotb gefleckt, un- 
pnnktirt, wohlr.; Kelch lange grün, fast ganzrobng; Stih. glatt^ 
oft verschoben; Khs. etwas oflen; Fl. schneeweiss, markig, sehr 
fein, rein süss. B. starkbelaiiht, überaus fruchtbar. Bl. rundeif., 

länzend, seicht u. d i cht rund gez.: Aftbl. gross lanzettf. — 
alizien. Aus Z> wiec. 1816. DL 20. 197. Dez. JSonmi. 1 T. II! W. 
Hocbst Zwerg auf Par. 

1144. AecbterSilonka; Dl, llO.F.Silonka. Silonka;X^/.— Fr. 
274-^3'' br. u. oft aueb eben so b., seladongrun, sp. bell eitro- 

nengelb, o h n e Eöthe, sehr fein p., geru chl os-, Kelch gross, 
halb röhrig; Stl. dünn u. holzig; Khs. ^esclil.; K. klein; Fl. fest. 
B. fruchtbar; 8zw. oft kahl. ßl. langeif., klein spitz gez.; Aftbl. 
fadenf. - Kussland? Aus Landsberg a. W. 1832. DL 27. 133. Dez. 
Frühj. II T. I W. Höchst. 

e) Fjr. mittelgrosa. Kelch gross u. offen. Szw. nur oben etwa» 
bewollt, aebr wenig punktirt 

1145. Weiflier Herbatsiflaapfel; Dl III. F. dulciss^ima. 

— Fr. 8 cbÖn wa c h s ar t i g, 2V2--2V4'' br. 2" h., oft etwas verscho- 
ben, glänzen d, blass strohgelb, sp. hoch citronencelb, ohne 
Köthe, sw. gold artig u. oft ro tht'l ecki g p., feinr. ; Kelch lange 

frün, weit u. schüsself. eiugesenkt, sehr flachröhrig; Stl. sehr 
urz, holzig, incrünerlJ.; Khs. klein j Fl. fest, sehr süss, B. 
spät frucbtbar. BL langeif., aebrlangzugesp., seicbt spitz gez» 

— Aus Wittenberg. 1818. Dl 18. 179. Okt. Wint. I T. u. W. Hocbst. 
Zwerg auf Par. 

1146. Gelber platter Zwillinggapfel ; DL 112. F. tbyr- 

soiden. — Fr. 2^/4" br. u. nur 2" h., eben , Ii eil blassgrün, sp. sehr 
schön citroiK'Dgelb , sw. oft etwas leicht geröthet u. gelblich p.; 
Kelch sehr geriiumig in einem meist ötheiligen Falten st erne st., 
fast halbröhrig; Stl. dünn u. holzig, in rauhrostiger H. ; Khs. 
boblachsig ; K. cablreicb ; Fl. markig, sebr saftroU, zuckerig. B* 
büa ebelweise tragend, überaus frucbtbar. BL rundeif., langgesp., 



rinnen f., unten dick bewolU, rnnd gex. OberlietBen. Ans Mai^ 
bürg. 1807. Dl 14. 203. Der. Frühj. IIT. I! W. Höchst. 

d) Fr. gross. Kelch offen oder halboffen, oft fehlend. Khf. 
geschlossen, ßlattspitze nntVosetzt. 

1147. Böhmischer gelber Scheibenapfel ; VI. 113. F. arti- 
culatu, rfuiidapfel; iu Böhmen. — Fr. 'ö^J^ — i" br. u. nur 3" k, 
hellgrün, dann grünlichgelb, sp. etwas hellgelb, ohneRötiie, 
fast unpunktirt, sehr fein grünli ch bedupft, oft schwärzlich 
rostfleckig; Kelch in eb ener fiinsenkung; Stl. holzig, sehr tiefst.; 
Fl. weich, aderig, fade weinsäuerlich. B. sehr stark, fiiih ii. sehr 
fruolitbnr; Szw nur oben etwas bewollt. Bl. stark spitz gez. 
— Biduiien. Aus Todibrad. 1806. DL 13. 241. Ende ^ov. Dez. UI T, 
I W. Höchst 

1148. OrosserKrantapfel; Z>^ 114. F. rotundifolia. — Fr. 

3V4 — 3V2" br. 2V4 — ^»V'.h., eben, abgerieben sehr gUnzend, 
hellgrün, sp. hell ci tronc ngelb, sw. oft leicht ^eröthet u. 
gelblich p., rostfleckig; Kelch lian)rr>hrig, weit eingesenkt; 
Stlh. lange grün , feinrostig; Fl. grüniichweiss, etwas locker, 
süss. B. fruchtbar; Szw. stark bewoUt Bl. klein, fast rund, 
stampfspitz gez. — Oberhessen. Aus Marbiürg. 1802. DL 6. 207« 
Nov. Jan. II T. I! W. Höchst. 

1149. Wahrer gelber Wintentettiner; Z)/. Gelber Stettiner; 

non .S'., non CÄr. 115. F. vera. — Fr. 3' V br. 2'/./' h., wohl- 
g e formt, eben, h e 1 1 g r ü n , dann grüngelb , sp, hell c i t r o n e n- 
gelb, sw. oder unten oft briiunlicli ^erc'itliet, sparsam- sw. gelblich- 
schw. grau p., rostfleckig, atarkr.; Kelch schüsself. eingesenkt, 
faströhrenlos; Stl. dünn, in tiefer H.; FL fest, markig, wohl- 
schmeckend. B. mittelgr., sehr fruchtbar; Szw. sehr wenig be- 
wollt. Bl. ovalrun d, ungleich gez.; Afrbl. pfriemenf. — Deutsch- 
land. Franken. Würtemberg. 1766. DL ö. 221. £nde Dez. Somm. IIT. 
IJ ! VV. u. C. 

e) Fr. niittelgross. Kelch geschlossen. Khs. klein, oft^twas offen. 
£1. glänzend hellgrün. 

1150. Steinapfel; DL 116. F. lapidea. — Fr. kSsf., ^U" br. 
1 Vs" h., h ar ^ abgerieben sehr glänzend, grünmarmorirtstroh- 

felb, sp. sc-hön citronengelh, sw. oft gelblich gtM(>th<»t u. r oth- 
reisig p., ro stfl eckig; Kelch bald dürr, etwas wollig, f la ch- 
st.; Fl. Fe st, weissgelb. B.mittelgr., sehr fruchtbar ; Szw. sclimutzig 
bewollt, zahlreich p. BL sehr gross, rundoval, runzelig, gross 
Spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Deutschland. Lahngegend. 
1804. Dl. 8. 238. Dez. Somm. IU T. I ! W. Höchst für Landstras- 
sen u. kalte Lagen. 

1151. Wachsapfel: Dl. 117. F. ceracea. Königsapfel, Pomme 
royale; in England. Weisser Taffetaj)fel ; in Hannover. Wachs- 
apfel; bei Wien. Weisser Taffetapfel, Taffetas blaue; Chr. Pomme 
de Cir; Märt. — Fr. 2^/^" br. 2— ^V/' h-, oft ungleich, sehr feia- 
schalig, glfinsend hell strohgelb, sp. wachsartig weiss- 
gelb, sw. oft dünn n. blase geröthet, sohw. grün- sw. oflb 
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dnnkelrothkreisigp., einzeln warzic^, feinr.; Kelch meist grau, 

in klciiion Fleischwärzcnen st.; Stlh. tief u. weit, grün, oft verscho- 
ben; Fl. feinr., ziemlich wei ch, fein; Szw. bewollt, wenig p. BL 
gross, länglich herzf., sehr seicht stumpf gez.; Aftbl. sehr n?in. — 
Deutschland. Aus Darmstadt. 1800. DL 2. löO. Dez. Jan. II T. I! W. 
u. M. Höchst Zwerg aaf Par. 'mX^ ^ 

D. Fr. deckfiirbig, feinfettie;, vor Jan. passirC 

a) Fr. stumpf zugespitzt, blaudnftig. Kelch langrdhrig. Khs. 
geschlossen, fast kelehröhrig. 

1152. Rother Herbstzimmtapfel, Koode goudKaneel; DL 

118. F. cinnamea. — Fr. mittelgr., 2 7^ — 23;V'br. u. nur 2" h^ 
durchaus düster du nkelroth verw., manchmal etwas streifen- 
artijLT, schw. oft hellgelb, sw. weissgrau p., sehr wohlr.; Kelch 
goschl., weiss wollig, lange grün; StL kurz, in rostiger H. ; Fl. 
weich, sehr fein. B. mittelgr., früh u. sehr nmchtbar. Bl. klein, 
laDglicbrund, fein stumpfspitz gez. — Holland. Aus Harlem. 180i. 
DlX 259. Ende Sept. Nov. II T. 1! W. Höchst 

1153. Rother Herbstsnssapfel, Pomme sucr^e rouge d'au- 
tomne; S. 119. F. Glycimela. P. sucre' rouge, rother Süssapfel; 
CÄnO. Kother Süssapfel, F. sucree V Zk. — Fr. 3— 3'/4" br. 2V2" h., 
oft ungleich hoch, dickschalig, abgerieben sehr glänzend, rund- 
um heUblutroth verw., zahlreich sehr fein weissgrau p., grüu- 
lich marmorirt gefleckt, sehr starkr.; Kelch breitbL, etwas 
o£Pe&, aufrecht, stark wollig, in schüsself grüner Einsen- 
kung; Stl. holzig;* Fl. locker, nicht saftvoll, sehrsüss. B. mit- 
telgr. ; Szw. feinbeNvollt, zahlreieli u. sehr fein p. Bl. mittelgr., eif., 
zugesp., regelmässig scharf gez. — Deutschland? l'hüriugen, 
1794. Dl. 8. 243. Ende Sept. Dez. II T. I! W. Höchst Zwerg auf 
holl. Joh. 

b) Fr. klein. Kelch grün, wollig, geschlossen. Khs. gross u. 
etwas offen. Bl. elliptisch. 

1154. Garmosinhemdchen; DL 120. F. Kermes in a. Ro- 
thes Seidenhemdehen; in Schwaben. — Fr. lachend schön, 
sehrglänzeud, käsf. , etwas ungleichgewölbt, eben, 2V4-V-2*V 
br. l*/2 — 1^ i" b., selir feinsehalig, etwas beduftet, ringsum 
schön carmosinroth verw., sw. tiunkler u. sternf. gelblich p., 
schw heller roth, wohlr.: Kelch gross, flachst, langröhrig; 
Stlh. we i t^ weitaus grob bräunlich berostet ; FL weich u. mar- 
kig. B. feinholzi^, uberaas fruchtbar; Szw. graubewollt. Bl. 
kurz zugesp., seicht rund gez. — Aus Zwic^falten. 1804. DL 8. 233. 
Ende Aug. 8 Woch. II T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf VVildl. 

c) Fr. gross. Kelch grün u. otFen. Khs. geschlossen. Bl. 
fast rund. 

1155. BotJier Apfel YonSedaiL» Pomme de Sedan;D/. 121. F. 
Sedania. Apfel Ton Sedan; Chr. — Fr. Syr br. 2V« — 2»/4"h.. 

verschoben, durchaus heUblutroth oft marmorartig 
▼erw., hie u. da gelblich schimmernd, sehr wenig p., sw. dun- 

DodtnuMt Obttkunde. IS 
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kelroth fein ffofleckt, fast geruchlos ; Kelch in Rippen; Fl. locker, 
wohlschmeckend. B. di eh tbelaubt, sehr friiohtbar; 8zw. bcwollt, - 
selten p. Bl. sehr schief gebogen, glänzend dunkelgrün, stark 
u. scharf gpz. ; Aftbl. fehlend. — Champagne. Aus Metz. IbOU. DL 
2. 189. Mitte öept. Dez. II T. 1 ! W. u. C. Höchst. 
E. Fr. dekfarbi^, nach Dez. dauernd. 

a) Fr. klein, Deduftet, düster, dunkelroth. Kelch klein u. 
dürr oder geachlossen« Stl. dünn. Khs. gross, vielkemig. B. mit- 
telgross. 

1156. Schwarzschillerilde Violette; Dl. Pomme noire; ZX:. 
122. F. carbouaria. Pomme de charbon, de Bohemiens u. noire; 
in Frankreich. Kohlapfel,* kleiner Kohlapfel , schwarzer Pepping, 
sdrwazser Api u. Borsdorfer; in versch. Geg. Deutschlands. (P. 
violette, schwarzer Taffetapfel; DL) (Schwarzer Borsdorfer: Zk^ 
P. d'Enfer; Merl. Malus enrbonaria; Weinm. Black Borsdorfer, 
blackCrab: Ilurl.Soc. Borsdurf noir ; May. Schwarzer Apfel ; Nois. 
Kleiner violetter Apfel, P. Violette noire, kleiner Violetter, P. vio- 
lette; Chr, P. noire, schwarzer u. Zigeuner Apfel? Vuh, — Fr. P/V' 
br., kaum IV2" h., eben, abgerieben sehr glänzend, durchaus 
dunkel bräniil 1 ch roth üoerzogen, sw. dunkelschwarz^ 
braun, unpunktirt, feinr.; Kelch u. Stl. flachst.; Fl. grün- 
lich weiss, fest, sauer. B. lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. 
schw. hellgrün. Bl. oval. — Frankreich. Deutschland. 1766. Dl, 
2. 198. Dez. VVint. III T. II W. Interessant Zwerg auf Par. zum 
Studium oder zur Zierde. 

1157. Schwarzer Api , Api noir; X)t<A. 123. nigra. Pomme 
noire; in Frankreich. Apis noir, schwarzer Apisapfel; Sahm. 
Schwarzer Borsdorfer; Chr. (Bleiapfel; Schröd.) P. noire? Schab. 
— Aehnlich dem vorigen. Fr. 27^" br. u. etwas über 1 V-^" h., uneben, 
abgerieben sehr glänzend, durchaus sehr dunkel fast schwärz- 
lichroth überzogen, schw. oft unten herum dunkelroth 
streifenartig, sparsam p., oft schwärzlich u. rostfleckig, fast 

feruchlos; Kelch klein, flach in feinen ßippchen st.; StL 
olzig, in tiefer oft verdrängter H.; Fl. weiss, ^st, oft etwas ge- 
röthct, süss weinsäuerli ch. B. feinholzig, früh u. sehr frucht- 
bar; Szw. nur oben etwas bewullt; Bl. klein, eif. — Frankreich, 
1768. DL 14. 214. Dez. Frühj. III T. II W. Interessant. Zwei;g auf 
Par, u. Wildl. 

b) Fr. gross oder mittelgross, fiut unpunktirt Kelch u.-Kh8» • - 
geschlossen. Aftbl. fein u. kurz. 

1158. Silet ; Z)/. 124. F. nigricans. — Fr. 3" br., stark 2V2"h., 
mittelbauchig, ungleichgewölbt u. u n gleich gerundet, beduftet, 
rundum düster dunkelroth überzogen, sw. schwärzlich, 
wohin; Kelch gross, aufrecht; Stl. stark u. holzig, in glatter 
H.; Fl. markig. B. gross, fruchtbar; Szw. sehr zahlreich u. fein 
p. Bl. herzf. , unten stark weisswollig , seicht spitz gez. — Khein- 
land? 1814 aus Goch am Rhein. 1826. Dl, 25. ifl, Dez. Wint IL 
Zwerg auf Par. für Sammlungen. 



Digitized by Google 



— 275 



1159. Carmosmapfel, Pomme cmmoisiei 125. F. cocci- 
nea.— Fr. 8 Vs" br. 2V2" K mittelbauchig, ziemlich gleichgewölbt, 
Behr feinschalig, rundum sehr schön glänzend carmosinroth 
verw., unten herum sehr dunkelrot h, oben hellrothu. zahl- 
reich dunkelroth stippig gefleckt; Kelch fein woisswollig, 
lange grün, tief st. , ga uz röhrig ; Fl. weich. B. vielholzig; Szw. 
wenig p. Bl. eif., uuten sehr wenig wollig, bogig gez. — Frank- 
reichf Aus Darmstodt 1802. DL 6. 221. Dez. Wint. II T. I! W. 
Höchst für HausgSrten. Zwerg auf Par. 

F. Fr. zweifarbig, meist vor Januar passirt. 

a) Fr. mittelbauchig, sähe fettig. jKelch geschlossen. Khs« 
etwas otien. 

IKiO. Gelber Herbststettiner-, 1)1. 126. F. autumnalis. — Fr. 

fross, oft kugelig, gleichgewölbt, 3^4 — 4" br., fast 3" h., oft VV 
ober, glänzend grünlich hellgelb, s^. eitronengeib, sw. 
oft blass geröthet u. hellgrau p. j schw. grünsternig p., wohlr.; 
Kelch in feinen Falten; K. wenig; FI. körnig, etwas locker, sehr 
saftvoll. B. sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt. Bl. elliptisch, 
spitz gez.; Aftbl. lang u. seh mal. — Deutschland. Aus Wied- 
Kunkel. 1801. JDl. 4. 223. Okt. Dez. III T. lü VV. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross, riechend* Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. 8tl. kurz. B. niittelgross. 

1161. Schminkapfel;/)/. 127. F. speeiosa. (Geschminkter; 
Dl.) Geschminkter Apfel; Chr. Malus Dielii fucatus, geschminkter 
Rosenapfel; VV. — Fr. mittelgr., ziemlich ungleichgewölbt, 3— 3V4" 
br., fast 2'/V'h., sehr feinsehalig, schön hell strohgelb, sw. 
sehr schön hell carmosinroth verw. u. etwas duukler iiiai mo- 
rirt n. braun fleckig p., oft durchaus geröthet u. schw. gefleckt, 
bald auch schön geloweiss u. sw. nur rosa marmorirt; Kelcn 
schmalbl. , langröhrig, in feinen Rippen; Stlh, weitaus berostet; 
Fl. gelblichweiss. B. sehr fruchtbar: Szw. kurz u. dick, schw. dun- 
kelgrün; Augen dick bauchig; Aftbl. f eh lend. — Deutsehland 
Aus Kirix r^. 1801. Dl, 4. 215. Okt. Dez. II T. I W. u. M. Höchst 
Zwerg auf i'ar. 

1162. Braii]iroth6rFraBCatU!Z>;. 128.F.rubi^inosa.Fran- 

catu; in Frankreich. Cat. ChartrA Gros Courtpenou gris? Märt*' 
Francatu -Renette? Noü. — Fr. gross, ungleicngc wü Ibt u. un- 
gl eichhoch, 37-/' br. 2^., — 3" h., eben, abgerieben sehr glän- 
zend, hellgrün, sp. sehr schön eitronengeib, sw. u. unten herum 
trüb erdartig roth verw. u. dunkelrothkreisig ^rau klein 

fefleckt, uupunktirt; Kelch sehr tiefst, ganzrohriff; Khs. 
lein; FL weieh, körnig. B. sehr fruehtbar; Augen gedrängt. 
BL klein, eif., langgesp., ungleich spitz gez.; Aftbl. lang lanzettf. 
— Frankreich. Aus Verdun. l&H. Dl. 8. 228. Dez. Frühj. lU T. 
I! W. u. C. Höchst. Zwerg auf Par. 

G. Fr. zweifarbig, starkgefärbt, nach Dezember dauernd. 

a) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch gross u. geschlossen. 
&ü. fleischig. 

18» 
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1163. CMbenapfel; DL 129. F. yarians. — Fr. verSnder- 

lieh ff e form t, 2%" br. 2V4" h., oft kaum V4" niedriger, ungleich, 
blass iiellgfün , sp. .«t-liön citronengelb, sw. chras trüb blut- 
roth verw. , fein he duftet 11. stark weisslicli p. , schw. blas^- 

felb ge fl ec k t ; K(^l<"h feinwollig, seicht in feinen Falten ,^t.; 
l. fest. B. sehr fruchtbar^ Szw. schw. rötlilicbgrün , fast iinp. Bl. 
oval, sehrhell grün, seicht u. atumpf gez. — Deutschland. 1800. 
JH. 2. 205. Not. Frühj. III T. I! W. Höchst, an Strassen oder win- 
dige Orte. 

b) Fr. mittelgross, riechend. Kelch klein u. geschlossen, 
Jvhs. geschlossen. 8tl. dünn. lU. wenig bewollt. Aftbl. gross. 

1164. Schöner Marienapfel, Moni Marie, belle Marie; Z)/. 

190. F. pnlchra. Weinapfel: bei Marl)urg. — Fr. selir schön, 
— ^" br. 2'/^ — 2^!^' h.y sehr glatt, gelblich grün, sp. goldgelb, 
sw. u. weit herum lebhaft carmosinroth verw., weiss grau- 
sw. dunkelrothkreisig* schw. grünkreis ig p.; Stlb. meist 
glatt u. grün; Kelch fast ganzrr»hrig; Fl. gelblichweiss, fest, wohl- 
schmeckend. B. frech u. fruchtbar. Bl. u ngl ei ch u. d opp el t gez. 
— Holland. Oberhessen. 1802. DI. 6. 225. Ende öepL Frühj. II T. 
I!! W. u. M. Höchst, für Gärten. Zwerg auf Par. 

c) Fr. gross. Kelch geschlossen. Bl. gross. 

11G5. Cludiusaüfel; m 131. F. vittaria. Bildet den Ueb er- 
gang zvL den Streiflinffen. Fr. sehr schon, mittelbauchig, un- 

f leichgewölbt, S'/j — 074" br. 3" h., oft ungleichhoch, dickschalig, 
ellgriinlich strohweis s, sp. hoch citronengelb, sw. u. weit 
herum abgerieben sehr glänzend hellblutroth verw., nach 
oben u. schw. gef lam mt, meist nur schw. sehr fein u. grün krei- 
sig p.; Kelch gross, grün; Stl. kurz n. holzig, in nieist glatter 
grüner H.; Fl. locker, markig, weiuigsüss. B. sehr stark , spät 
sehr fruchtbar. Bl. spitz gez.; untere Bl. grösser u. sehr spitz 
gez. — Rheinland. Aus der Abtei Rommersdorf. 1813. DL 18. 169. 
Dez. Wint. IT T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1166. Dortchensapfel; Dl. 132. F. h.v bri da. — Fr. ziemlich 

gleich gewölbt, blass hellgrün, sp. trüb gelb, aw. n. unten Ii e mm 
trüb d u u k e 1 b l u t r o t h verw. , ])eson(lprs scliw. gelbgiau p., 
schwarzbraun rostfleckig, wohlr. ; Kelch seiclitst., selir kurzrcfli- 
rig; Stl. dick, 1" lang, in rostiger H.; K. wenig; Fl. weich u. 
markig. B. dauerhaft, ähnlich dem des folgenden; Szw. stark be- 
wollt, wenig p. Bl. stumpfspitz gez.; Artbl. schmal. — Lahnge- 
gegend. Dietz. 1801. VL 4. 220. Nov. Frühj. III T. I! W. Höchst. 

11()7. Rother Stettiner; Zk. i:J3. F. vulgaris. Kother Bödig- 
u. Biedigheimer, Roth- u. Sauerbreitling, Strohmer, Stettiner, 
Berliner. Mahler, Hothb<>demer, rother Asbacher, Hothbolg, rother 
Bamberger, Kaiserkrone, rother Rostocker, Annaberger, NVinter- 
wollenschläger, rother Wiener, Rothwiener, Rubiner, Rohwieuer, 
rother Billigheimer, Blut- u. rothe Renette, Rothvogel, Wipter- 
fieiner, später Bleichheimer, Krautländer, rother u. später CaMI 



uiyiiized by Google 



— 277 — 



u. Calvillor, Ilothbacher, rother Hack-, Bolzen-, Sauer-, rother 
Kirsch-, Glas-, rother u. Berliner Glas-, rother Winter-, Zwie- 
bel-, rother Zwiebel-, Adams-, Kohl-, rother Herrn-, Schwer-, 
rother Mark-, Maler-, Mat-, rother Wein-, Seiden-, Kosenwasser-, 
Garten-, Braun-, Butter-, Kack-, rother Hart-, rother Kubin-, Küchle-, 
Wintersüss- , Eiser- u. Eisern-Apfel ; in verscli. Oeg. Deutschlands. 
Ponime de Fer, Ferrant, in Frankreich. Ponune de Seigneur rougo, 
Paradiesapfel, Hard^ ; May. Kother Kostocker; Henne. Kostochcr 
Apfel ^ J/a^^. Stettiner Apfel; Ben. Rostock er ; Jli^. Rostocker, 
Stctting Kouge; Hogg. Kantjes-, Zieppel- u. Kaasjes-Appel? Knp. 
— Fr. schön platt u. rund, 3*/«" br. 23/4" h., oft unglcichhoch, 
blassgrün, sp. gelblicligrün, sw. u. fast rundum lielTbliitroth 
verw., sch w. b 1 ä s s e r u. weiss^rau g r ü n k r <« i s i g p., sw. fein weiss- 
grau p., rostdcrkig, feiur. ; Kelch langrührig, flachst.-, 8tl. kurz, 
tief in blassgrüner Ii.; Khs. klein, meist etwas otien; K. zimuit- 
forbig, oft taub; Fl. fest, etwas markig u. körnig. B. ein Jahr ums 
andere fruchtbar. Bl. ovalrund, fein gez. — Deutsehland. 1766 n. 
früher. Ueberallverbreitetn. b ekannt. Dl. 1. 243. Des. Somm. 
IIT. lü! W. M. u. C. Höchst. 

H. Fr. zweifarbig, nicht stark gefärbt, nach Dezember 
dauernd. 

a) Fr. klein oder mittelgross, hart. Kelch klein oder ge- • 
schlössen. Szw. glänzend schwarzbraun, stark punktirt. Bl. laug. 

116S. Apiapfel, Pomme d'Api; MerL^ Duh. VM. F. apiana. 
Franz-, Lorenzi-, Kapuziner-, Bundaber-, Jungfern-, kleiner Kinds-, 
Bollen-, Eppich- u. welscher ']"'raubona^)fi'l , Apille, kleiner, ein- 
facher u. welscher Api, kleiner Pomme d Api, Bomdabiuchcn, Buu- 
dabeege, Pantafert; in versch. Geg. Deutschlands. Pomme d'Apia 
rouge, Pommier de long bois, Pomme Dieu u. de belle fille, Api 
petit; inFrankreich. Pommum Appium, Malus Aj^iosa, MalaPetisia, 
Apiana, Apiola, Melomela, l*yrus malus epirotica, Mala Struth ia, 
Malum Apium, Api roesje, Appischer Apfel; in versch. Werken. 
Einfacher Apple; Elsh. P. d Apis ; Zh. Kother A])i.s- u. Königs- 
mundapfel; o. P. de Demoiselle, bouue Compagnie; Api, 
kleiner Apiapfel ; /><//., Chr. Pjrus Mains apiosa; Fers* Lady Apple ; 
Coxe. P. d'Apict; Instr» P. Appease; Worl. L'Api; Biet. Api rouge; 
Poit. Petit Api Kouge ; Jard. fruit. Rose Apple ; WcM. L'Api, 
Apius's Apple; Hanb. Api Petit, P. Rose; Cat. Lond. Appius Clau- 
dius ; Evel. Gemeiner Api , Api ordinairo ; May. Petit Api ; Märt. 
Rother Apis-Apfel; Dreul (jr. G. — Fr. sehr platt, ^VV br. I74" 
h., sehr feinschalig, hellgrün, sp. blassgelb u. oben u. unten 
grün, sw. schön glänzend roth verw., oft einfarbig odersw. 
carmosiiii oth gefleckt, fein grün u. schwärzlich p., sp. braun ge- 
flockt; Ktlch in feinen Kippchen st.; Fl. sehr fein, oft etwas blass 

feröthet, süsslich rosenartig. B. klein, ausserordentlich frucht- 
ar. — Italien. Fj ankroich. L'fi<> n. viel früher. Jn Gärten überall 
bekannt. Dl. 1. 247. JJez. Somm. il. Zierbaum u. beliebte interes- 
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sante Zierfrucht, die durch Kälte nicht leidet. Höchst, besonders 
für Hausgärten. Zwerg auf Par., Wildl. u. franz. Joh. je naeh der 
Bestimmung. 

1169. Chnimer Api, Gros Apl; Duh, 135. F. Milerosa. Doppel- 
ter II. grosser Pomme d'Api u. Api, Rubin-, Bollen-, Trauoen-, 
TaflTet- u. Rosenapfel, ZwiebelborsJorfer; in versch. Creg. Deutsch- 
lands. Api gros, grand ii. rouge, Foinme de rose; in Prankreich. 
Mela Pupina, Mela Appie, Äforo sine? in Oberitalien. Pomme- 
Kose; Quint, (Rosenapi, Api gros; Dl.) P. d'Api gros; Ron, Passe- " 
rose; Cat GAar<r. Grosser Apia])fel, Rosenapfel; NoU, Pomme* 
Dieu? Italienischer Pepping?i^/^A. Pyrus Malus appeniensis? 
€hMlL — Fr. dem vorigen sehr ähnlich, aber nicht so gut u. 
grösser, ungleichgewölbt, 2V2 — 2^ V' br. 2" h., sanftgerippt, gelb- 
lich grün, sp. ci tr onen ge 11) , sw. hell bräun Ii ch geröthet, sehr 
fein u. bräunlich p. ; Kelcli langbl. , in feinen Falten u. meist 5 
Kippchen st. ; Fl. süsssäuerlich. B. mitte lg r., überaus tragbar. Bl. 
ungleich gezahnt ; Aftbl. gro s s. — Itaßen. Frankreich. 1^ u, 
früher. DL 4. 228. Wint. Frfihj. II. Rochst för Gärten. Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. gross. Kelch halboffen oder geschlossen. Khs. meist 
offen. Stl. kurz. Bl. gross, stark gezahnt. 

1170. Pomeranzenapfel ; Dl. 13G. F. Aurantium. 8tern- 
borsdorfer. Breit- u. Breitohrapfcl ; in der Schweiz u. in Würtem- 
berg. (Deutscher Pomeranzenapfel; Ckr.) — Fr. 2-7* — 3V4" br. 2— 
2V«" h., meist regelmässig, zartschalig, sehr schön j^elh, sp. gold- 
gelb, sw. meist schön carmosinroth verw., ort bläss( r, nur 
p. oder flammig geröthet, sparsam grau p., oft rostfleckig, selten 
etwas berostet; Kelch seichtst.; Khs. gesehl., w ei t fächerig; Fl. 
wohlr., fest, fein u. vollsaftig, ren et tcn artig. B. s e h r d a 11 er- 
haft, feiuholzig, sehr fruclitbar; Augen entfernt, sehr klein, 
weisswoUig. Bl. sehr gross, eif. oval , kurzgesp. , sehr scharf u. 
tief gez.-- Deutschland. 17f»9. Dl 1.239. Dez. Somm. II T. I! W. 
Höchst, auch for rauhe Gegenden u. schlechten Boden. Zweig 
auf Par. 

1171. Geflammter Arzneiapfel; Dl. 137. F. flammea. Arznei- 
, apfel? Zk. — Fr. sehr schön, mittelbauchitr. oft ungleichgewölbt, 

eben, 8^/2" br., kaum 2%" h., citronengelb, sw. 11. oft unten 
herum blass carmosinroth flammig verw., zahlreich u. feiu- 
sw. ro th- schw. grau p., oft grau rostfleckig u. klein warzig, wohlr.; 
Kelch klein, wcisswollig, tief schüsself. eingesenkt; Khs. 
klein, offen; Fl. weich u. locker; Szw. starkbewollt. Bl. sehr 
gross, eif., sehr Iniiirgesp. , dick, säge zähnig; Aftbl. sehr 
gross. Süddentschhind. Ans Darmstadt. 1802. 6. 216. Anf. 
Nov. Wint. II T. I ! W. n. M. Höchst, in guten Boden. Zwerg auf Par. 

1172. Gubener Waraschke; Dl. 13S. F. torosa. (Gubener 
Marrasch : Z)Z.) Warraschke-, Warraschapfel; Chr. — Fr. ungleich- 
gewölbt, 3— 3V»" br. 2— 2Vt" h., hell blassgriin, sp. schdn citro- 
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nengelb, sw. blutroth verw., wenig p.; Kelch breitbl., verschoben, 
in starken FleisehwüUten st, rast eanzrohrig; Stl. in sehr 
weiter trieb terf. H.; Khs. sehr breit: £ wenig u. beim Schütteln 
rasselnd oder fehlend; Fl. markig. B. pyramidalisch, jähr- 
lich fruchtbar; Szw. sehr flu n kelrarbig. *B1. länglichrund, fast 
flach, etwas rückwärts gebogen, ungleich u. sehr scharf gez.; 
Aftbl. lang lanzettf. — Sämling aus Guben in der Niederlausitz. 
1807. Dl l£ m Des. Somnu Ii T. III W. Höchst selbst fUr kalte 
Lagen. 

c) Fr. gross , ungleichgewolbt. Kelch geschlossen. Stl. kurz. 
Khs. offen. Hl. rund gezahnt. 

1173. Schöner Pfäflling;/)/. 139. F. formosa.— Fr. lachend 
schön, 3" br. 2' ," h., citrone ngelb, sw. lebhaft dunkelcarmo- 
sinroth verw. , oft nur roth oder braun u. rothkreisig p. , sw. sehr 
zahlreich fein weisslich dunkelrothkreisi^-, schw. grün- 
lich p., rostfleckig; Fl. sehr weiss, wohlr., weich, vollsaftiff, 
«twasfade. B. mittelgr., hängästig, jährlich fruchtbar. Bl. elliptisch- 
oval.— Franken? Aus der Oberpfalz. 1799. 2>;. 1.236. Nor. Somm. 
IIT.ÜW. Höchst. Zwerg auf franz. Joh. 

d) Fr. raittelgross, gleiclige wölbt Stl. holzig. Blstl. dünn. 

1174. Hechtapfel, Saumon; Chr. 140. F. und u lata. (Lachs- 
' apfel, Pomme de Saumon ; C/tr.) Glasapfel? in der Xiodorlausitz? 

Brühler grüner Kurzstiel, langer giiiaer GulderlingV in Samml. 
P. de Salmon? Ben, — Fr. 2Vt— 2%" br. 2--2V4" h., zartschalig, 
hlass hellgrün, sp. ^elb, sw. leohaft ro th verw., fein braun p., 
wohlr.; Kelcn breitbl., umge griin, sehr flach in vielen Falten st.; 
Stl. dünn u.knrz; Khs. gross, etwn?; of?*(^n; K. l an g, meist achmäch- 
tig; Fl. fest u. abknackend. B. fruchtljar. Bl. iangeif., eingerollt 
oder w e 1 1 e n f. gebogen, gelblich hellgrün, rund gq^. — Eng- 
land? 1797. 1804 aus Kronberg. 1821. Di. 22. 145. Wint Somm. 
I W. Höchst. 

1175. Lehmaim'sirngerapfel; DL 141. F. Lehmanniana. 

— Fr. 2*/4" br. 2" h., schön hellgrün, sp. grünlich blassgelb» 
;iw. erdarti^ seh wach gerothet, undeutlich p.; Kelch gross, 
langgesp.; Khs. klein u. geschl.; Fl. fest, wohlschmeckend. B. 
mittelgr., fruchtbar. Bl. cu., kurzgesp., unten nur ganz fein wo 
dicht u. fein sehr spitz gez.; untere Bl. u. Frbl. sehr gross, 
elliptisch u. scharf gez. — Ungarn? 1803. Ueber Düben bei 
Leipzig aus Dieskau. 18m DL la 174. Dez. Frühj. IIT.IÜ W. 
Höchst 

e) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, wenigkemig. Kelch klein 

IL geschlossen. Afrbl. gross. 

117«). Mostapfel; 7J>^. 142. F. raustaria. Saftapfel ; bei Mar- 
burg. — Fr. 3" br. u. nur 2V4" h., eben, hell citro nengelb, sw. 
etwas trüb n. leicht geröthet, oft etwas streifenartig, sparsam gelb- 
bräunlich p., wohlr.; Kelch bald welk; Stl. 1" lang, in glatter oder 
nur etwas rostfarbiger H.; Khs. stiel spitz; FL weich u. sehr 



z art, überfliessend saftig, süssweinig. B. dichtbelaubt. Szw. 
stark bewoUt. Bl. .ungleich stampfsijitz gez. — RheiBlinder. 
Aus Maller am Rhein. 1802. Dl 6. 211. Not. Frübj. n T. I! W. M. 
u. C. Höchst 

f) Fr. mittelgross, ungleichgcwölbt, vielkemig. Kolch halb- 
offen, seiclitsteheud. SU. kurz oder dick. Süb. glatt Bl. mittelgross. 
Aftbl. klein. 

1177. Schmutzkoch; DL 143. P^sordida. — Fr. 22/4" br. 2" 
h., feinrippig, geschmeidig, schSn citronenff elb , oft goldgelb, sp. 
schmutzig aussehead, sw. blutartig leicht gerö-thet u. 

zahlreich sehr fein ff ra u d u 11k e 1 ro thkrei s ig p., scliw. t^elb- 
lich gefleckt , rostfleckig : Kelch in vielen f e i n e n K i p p c h e n 
St.; W. wohlr., siisslich, ohne SäuT(\ V>\. iiuidoval, solir dunkel- 
grün, st uaipf gez. — Aus Romniersdoil a. lihciu. 1801. Dl, 4. 207. 
Dez. Frühj. lIiT. I W. Uoehst. besonders für niedrige Lagen o. 
Landstrassen. 

1178. DreiJahr dauernder Mutterapfel ;j:>i. 144. F. dura - 

bili 8. — Fr. '>\/4" br. 2" h., oft so h. als br. ,eben, sehrfein scha- 
lig, hell h 1 H s 8 g e 1 b , sw. u. oben lieruni schön h e 1 1 c a r m o s i n - 
roth verw. u. sehr fein gelblich dunkelroth kreis ig p., 
schw. bräunlich p., oft rostfleckig, geruchlos; Kelch klein, in 
kleinen Falten st.; Fl. sehr weiss, fest, voUsaftig, weinsauer. B. 
hoch n. gesund, senr fruchtbar; Szw. wenig bewolU, zahlreich p. 
Bl. langoval, seicht kräuselig gez. — Sämling aus Runkel. 1S(K). 
Dl. 2. 212. März, 3 Jahre. UIT.IllI W. Höchst besonders an 
•Strassen. (= Glanzrenette?) . # 



1179. Grosser violetter Apfel, Grosse Violette; Chr. 145. F. 
pulyerulenta. — Fr. veräntferlich geformt, 3 > /4".br.2*/4" h., oft 

80 h. als br., sehr dicht blau beduftet, durchaus scnwärz- 
lich blutrot h; Fl. mild, etwas körnig. B. dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dick, sehr dunkelfarbig, stark p. Bl. gr. u. dick, 
rundlich, kurzgesp., lebhaft grün, stark sägezähnig. — Frank- 
reich? 1802. Chr. P. 1. 326. Okt. Jan. Iii t! II W. Höchst 

1180. Gelber Würzapfel; S. 146. F. flavescens. Labeapfel; 
bei Erfurt — Fr. mittelgr., ungleichgewölbt. 2V2" br., fast 2" h., 
grüngelblich, sw. oft hochroth u. raun braun gefleckt; 
Kelch u. Stl. flachst.; Fl. fest, gewürzt süsssäuerlicli. Bl. läng- 
lich, kleiugesp., gelbgrün, seicht stumpf gez. — Deutschlaad. 
1794. T. 0,2, 99. T. 5. Mitte Sept Jan. H.T. I W. Höchst (— weis- 
ser Matapfel?) 

1181. Champagner Weinapfel; CÄr. 147. F. vinaria. — Fr. 

ähnlich dem rotlien Stettiner, ringsum roth u. dunkler ge- 
flammt, überall stark weiss p.j Stl. kurz u. dick; Fl. röth- 
lich u. roth geädert, grobkörnig. B. dauerhaft u. fruchtbar; 
Szw. grünlichbraun, wollig, stark p. — Deutscher Keruling. 1797. 
C»r. V. P. L 300. III T. Ilf C. Höchst 
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1182. Gelber Stettiiier; .S. 148. F. hyemalis. Weisser Ro- 
stocker; Ehh. Gelber Winterstettiner; Chr. (Pomme de Stettin, la . 
jaune; Lijyp.) Gelber Backapfel, Bödigheimer; Bau, ^ Fr. un- 
gleichhoch u. veränderlich geformt, 3" br. 2Va" h., nngleieh- 
gewölbt, c i tr o n e n g e 1 b, sw. h o c Ii r o t h , w p i s s s t i p p i g u. braun 
p.; Kelch spitz ^nzröhrig; Stl. flachst., kurz, dick u. holzig; 
wenig; Fl. fest. 13. hängästig, fruclitbar. Bl. fast run(3, kurzgesp., 
hellgrün, stumpfspitz gez. — Deutschland. 1796. T. O G. 326. T. 31. 
Des. Aug. III T. 11 ! W, Höchst (—wahrer gelber Winterstettiner?) 

1188. Grüner Audacker; Jiock. 149. F. aeperula. — Fr. 3"br. 
2V4" h., uiigleichgewölbt, hart schalig, blassgrün u. sw. dunkel- 
rotli, sp. blassgclb u. zinnoberroth, überall rauh u. grau weiss- 
kreisig p., ol)en u. unten l)Prostct; Kelch kl. u. gescnl. ; Fl. hart, 
8p. mild. n. aufr echt. Bl. dunkelgrün, kurzgesp., stumpfspitz gez. 
— Westphalen. An» Soest 1804. T. O, 22. 60. T. 5. März. Somm. 
HIT. I!! \V. Höchst 

1184. Irländisclier Pfirsichapfel, Irish Peach; Hort. Soc. 

150. F. persicaria. Early Crafton ; Fforf. T^mn.?. — Fr. 3" br. 2V4" 
h., etwas gerippt, ^olbl i chgrün, sw. braunrot h lieh, oft etwas 
dunkel streifenartig, schw. braun p.; Kelch geschl. ; Stl. kurz u. 
dick, flachst.: Fl. zart. B. fruchtbar. Bl. ungleich gez.; Aftbl. 
lanzettf.— Irland. 1841. DUeh. III. 73. Aug. Sept IT. Zwerg 
anf Par. 

1185. Anette, Pomme d'Ancttc, Malus guttata; Poit. et Turp, . 

151. F. guttata. — Fr. 2" br. IV2" h., eben, grünfi ch ^elb, sw. 
aurora geröthet u.grau unregelmässig rothkreisig-, schw. 
braun weisskr eisig p.; Kelch klein, engst.; Stl. Va" ^^^S» 
in braunem Roststerue ; K. zahlreich, kastanienbraunj Fl. s c h m el- 
zend, sehr süss. B. klein, sehr frachtbar, büschelweise 
tragend; Szw. olivengrün, oben schwfirzlichroth. Bl. klein, 
eif. , fciu ungleich gez.; Aftbl. sichelf. — Frankreich. Um Ar- 
ranches. 1841. JÜitSi. III. 74. Herbst? I T. Höchst Zwerg auf 
Wildl. 

1186. Süsser Wespenapfel, Doux aux vepes, Malus vesparum ; 
PoÄ. ei Turp. 152. F. mellea. — Fr. 2" br. V,U" h., blassgrün, sp. 
citronengelo , sw. goldartig gerdthet u. schw^arz unregel- 
mässi^ weisskreisig- schw. braun p.; FL weisslicfagelb, sehr 
zart, nicht sehr f^aftig, s chm clzend, sehr süss u. etwas bitter- 
lich. B. etwas hängästig, fruchtbar; Szw. lang u. dünn. Bl. klein, 
länglich, langzugesp., ungleich stumpf gez. — Nonnandie. 
1841. Dttch. 111.74. Sept März. IT. Höchst Zwerg auf franz. Job. 
u. Par. 

1187. Schöner Süssapfel von Havre, Belle du Havre; Eyries. 

153. F. venusta. Malus gratiae portus; Poit. pt Turp. Pomme 
Rosa, Vasa? Biv. — Fr. 'P'a— 4" br. 27.2" h., hellgrün, sp. gelb- 
lichgrün, sw. sehr schön lebhaft roth überzogen u. verw., 
unpunktirt; Stl. kurz u. dick; K. ländlich, selten vollkommen; 
FLnicht sehr saftig, feinkörnig, scbmelzena, sehr süss u. etwas 
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weinig; Szw. dick. Bl. cross, eirund, bald scharf bald bogig gez.; 
Aftbl. gross. — Ans Havre. 1841. Dtieh. UL 76. Okt. Nov. II T. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

1188. Weiiier Hawthomden-A^el, Hawthornden ; Hort. 8ae. 

154. F. scotica. Ilawthorndean; r^ors. White Hawthorndean ; 
Nicol Cr. K, White Apple; Nicol V, G. (Ked Hawthonidean ; Cat. 
Land. — Fr. stets iniregclmässig geformt, uiigleiclihoch u. 
ungleich gerippt, 2V2" br. 2" h., grünlichgelb, sw. schön hell 
geröthet; Kelch geschL, in starken Kippen; Stl. lang; Fl. toU- 
saftig, süss. B. sehr fmcntbar ; Szw. kurz, stufig. Bl.oval, schmal 
zugesp., regelmässig gez.; Aftbl. schmal, — Schottland. 1841. Dtk^ 
III. 7/. Okt. Dez. II T. I W. Höchst. 

lisri. Grosser bittersüsser grauer Cyderapfel, Gros Amer 
doux gris, Malus ambigua; Poit. et Turp. IT)'). V. jinibiffua. — Fr. 
überaus gross, gelb, sw. lebhaft roth verw. , überall fahl p. u. 

fefleckt; Kelch gross u. offen, scichtst.; Stl. in einem Koststerne; 
1. weisslichgelb, fest, süss bitter. B. frech. El. fein gez.^Cid- 
▼ados. Normandie. 1841. Dttch. m. 79. Mitte Okt. Frohj. lü C. 
fiochst Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1190. Schöne Holländerin, Bellellollandaise, Malus batavica; 
Poit.etTurp. 156. F. hoUandica. Keinetto d'llollande; in Frank- 
reich, Bh\: — Fr. 3" br. 272" h., weiss, sp. hellgelb, sw. roth 
verw., zahlreich grau p.; Kelch tief in feinen Kippen st.; Stl. 
kurz u. dick; Fl. körnig, wenig saftig. B. im Frühjahr spät blü- 
hend, alljährlich fruchtbar. Bl. gr., länglich, hellgrün, ungleich 
ßägezähnig; Aftbl. klein: Blstl. unten roth. — Ilolhmd? Frank- 
reich. 1841. DUdi, III. 80. Nov. Mitte Jan. III T. I W. Höchst. 

' 1191. Branner Franenapfel; Bey. 157. F. fusca. — Fr. un- 

gleichgowölbt 11. oben oft verschobon, '.V' br. h., grüngelb, sw. 
u. oft weit herum leberfarbig braunrotli verw., inaiiclimal 
etwas streifenartig, oben grasgrün u. grau be wollt, weisslich 
• p.: Kelch geschl., fast ganzrönri^^ ; Stl. sehr kurz; Khs. offen; K. 
selten yollkommen : Fl. gelbgrün, sehr locker u. weich. B« 
fruchtbar; Szw. dicht schmutzig bewoHt, wenig p. Bl. gelbgriill, 
fast flach; Blstl. im Herbst roth; Aftbl. fehlend. — Sachsen. Aus 
Meissen. 1803. T. O. 19. 13H. T. 13. Sept. Nov. U T. I W. Höchst. 

1192. Whetheriirs weisser Süssapfel, WhethorilFs White 
Sweeting; Lgl. 158. F. \V Ii cth eril 1 iana. WethereH's white Swee- 
ting? Cat, Lond. — Fr. mittelgr., 2V2" br. 2" h., ungleichgewöibt, 
dickschalig, grünlich gelb, sp. schön weisslich gelb, selten etwas 
bräunlich geröthet, braun u. roth p. ; Kelch geschl., in ungleichen 
Rippen; Stl. dünn, 3/4" lang; Khs. gross, etwas offen; Fl. rein 
süs s. - Nordamerika. 1861. LgL O, IL 36. Dez. Frühj. U T. I W. 
n. C. Höchst. 

1193. Gelber Herbstzuckerapfel ; S. Pomme sucrcejaune; 
Zk. 159. F. p er du 1 eis. Gelber Zuckerapfcl, Sucröjaune; May. 
Gelher Süssapfel; Chr. O. Gelber Herbstsüssapfelfl 8, Witte 
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BloeiD-Zooto, weisser Blumensüsser? Kup. — Fr. mittelgr., gleich- 
gewölbt, 2V4" br., etwas über IV2" h., oft grösser, weissgelb, 
8w. oft röthllch Terw^zahireieli u. lein weiss p.; Kelch gescnL, in 
einem 5 — Gtbeiligen Falten s t cm e st. ; Stl. dick u. kurz ; Fl. fest, 
sp. m ü r 1) e , z u c k e r s ü s s. Bl. eif., stielspitz, sehr ungleich gez. 
^Deutschland. 17Ü6. 0. 9. 267. IL Mitte Sept 4— 6 Woch. 
UT.I W. Höchst. 

1194. Weisser Henneffauer Apfel , Hcnngouwe Witte; DL 
160.F. Hannoniensis. — Fr. kaum mittelgr., 2Vi-2V2"br. IV4— 2" 
h., zart, wachsartig weiss, sw. etwas geröthet oder rothkrei- 
sig p., geruchlos; Stl. dünn; Fl. sehr weiss, fest, saf troll, scharf 
wemig. — Holland. 1833. DL s. V. No. 618. Sept De«. III T. I W. 
n. M. Höchst. 

1195. Weisser Kurzstiel ; LgJ., non Ä, non Chr. 161. F. m i ti s. 
— Fr. 2V2" br., stark 2" h., fast gleichgowölbt, ungleich, hell- 
grün, dann grünlichgelb, sp. gelb, sw. u. unten herum oft 
schwach geröthet, sparsam grau p. u. etwas rostfleckig, geruch- 
los; Kelch langbl., geschl.; Stl. dünn, Vi" laug; FL sehr mürbe 
u. weich, gränlicn n. gelblich geädert ß. dauerhaft, spät 
sehr tragbar. Bl. dick, zugesp., doppelt u. scharf gez. — 1H13 
aus Brannenburg in Bayern. 1851. LgL 0. II. 30. £nde Nov. Wint 
IL T I W. Höchst, für freie auch kältere Lagen. 

1196. Schmet's Apfel; Lgl. 162. F. Schmetiana. — Fr. 2VV' 
br. 2" h., mittelbauchig, ungloichgowölbt, etwas verschoben, dick- 
schalier, grün, sn. gelb, sw. oft rotlihraun u. etwas roth streifenar- 
tigj fein p.j Kelcn offen, seichtst.; Stl. dick u. kurz; Fl. grünlich- 
weiss. B. fruchtbar. Bl. lang eif., hellgrün, unten dicht bewollt — 
England? 1825 v. DieL 1851. Lgl O. IL 37. Fruhj. Somm. IH T. 
I! W. Höchst 

1197. Brimerling; 163. P. dorn est! ca. — Fr. mittelgr., 
ähnlich dem edeln Winterborsdorfer, lachend schön, gelb, sw, 
schön geröthet. Fl. wnnigsaftig, süss, etwas herb. B.sehr dauer- 
haft u. fruchtbar. — Vorderösterreich. IH')!. Lgl, O, IL 4Ö. April, 
Juni. III T. lü W. u. M. Höchst, für jede Lage. 

lli)8. Grauer Birnsüsser, Graue n Peer-Zoe£e; Kn}). 164. F. 
pyraria. (Keisers-Zoete, Zoete van Dckkor, PommePoire; Knp.) 
Birnapfel, Kayserssüsser; Chr. — Fr. mittelgr., S'/s" br. 27«" 

feiblich, sw. ort etwas geröthet, grau p. u. ge stricht, gern w el- 
end; feelch flach in Falten St.; FL locker u. m ild, sehr süss, 
birn artig. B. fruchtbar; Szw. etwas violett. Bl. mattgrün, 
schmal u. sehr langrrepti elt — Holland. 1758. Chr,p, H. ^. 
Nov. II T. I W. Zwerg auf Par. 

im Rubinerapfel; Neldh. 165. F. notata. Reinette Weer? 
Zk. — Fr. P'i"br. IV2" h., ungleichgewölbt, citronengelb, sw. hell 
u. braun oft fleckenweise geröthet, oben figurenrostig; Kelch 
kL u. gcächl.; Stl. lang, cmnn u. holzig; FL ziemlich fest B.'auf- 
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recht, sehr fruchtbar. 131. eif., zugesp. — Schwaben. 1801. T. O, 
16. 97. T. 4. Nov. März. III T. I? W. Höchst 

1200. Rotlier Mammenapfel' Hoch, 1G6. F. mammosa. — 
Fr. grosB, SVa^hr. S»/* — 3" h., stielbauchig, ungleichhoch 
u. verschoben, durchaus bräun Ii chroth überzogen, sw. 

dunkler u. einzeln weiss p.; Kelch gross u. offen, grün 
eingetasst, in starken lUulen st,, oft ganzröhrig; Stl. kurz u. flei- 
sch ig, flachst.; Klis. offen; K. selten vollkommen; Fl. gelb- 
weisö, mürbe. Ii. lichtbelaubt. Bl. ungleich scharf gez. — 
Westphalen. 180Ö. A, t G. M. 6. 335. T. 36. Dez. II. Hochfit. 
Zwerg auf Par. 

, 1201. Brannrother Herrnapfel; Henne. 167. F. major. — 

Fr. gross, 4 " br. 3 " Ii. , ungleich , gelbgrün , sw. u. weit herum 
braunroth, oft durchaus b r a u n r o t h , rostfleckig; Kelch tief 
inKipponst. ; Stl. 1" lang. Bl. gr o ss , s e If r d i e k, se i c h t gez. 
— Norddcutschland. ^lu.:> Gunsleben. 17Tu. Chr. jj. H. 49. Auf. Dez. 
Ostern. HI T. I W. Höchst. 

1202. Wormser grosser Weimer Matapfel; DL 168. F. Wor^ 
matiensiB. — Verschieden vom weissen Matapfel. Fr. SVs'' hr. 

2^V'h., glatt, hellgrün, sp. hellgelb, sw. oft hell geröthet; 
Fl. fest, saftreicli , K ruf t V o 11 wein ig. VonrKbein. 1033. DL 
B, V. Nu. 61(3. Dez. Frühj. 11 T. 1! W. Höchst. 

12U3. ftuittenapfel; S. 169. F. cydoniaria. — Fr. t?^ br. 
2V4" h., ungleieligowölbt, flach gerippt, weis s grün, sp. quit- 
tengelb, einzeln grüup.: Kelch in Beulen u. Falten gezwängt, 

geBCiiL, ganzrShrig; Stf. lang u. holzig, in einem Boststeme; 
Ihs. etwas o£Fen; Fl. gelblich, locker u. sart. B. weitfistig, 
frHchtbar; Szw. stark grau bewollt. Bl. lang u. schmal, zugesp., 
klein rund gez. — Thüvinj-en. 1806. A, t. G, M, a 103. T. 9. f. 2. 
Dez. Mai 1 T. u. W. Höchst. 

I?n4. Muskatellerapfel; Roch. 170. F. muscatellina.— Fr, 
pra(;htvoll, 4'/4" br. 3" h., ni ittelbauch ig, ziemlieh gleichge- 
wölbt, glänzend, grüngelb, sp. hochgclb, sw. zin uo bc r ro th, 
fein grau p., zuweilen warzig u. rostfleckig; Kelch klein; Stl. 
kurz u. dick, in grauem Koste st.; Fl. gelblich, mürbe, muska- 
tellerartig gewürzt. B. gern krebsig , sehr fruchtbar. Bl. bo- 
gig gez. — Deutschland. Westphalen. Aus Soest. 1802. T, 0. 18. 
169. T. 8. Dez. März. I T. W. u. M. Zwerg auf Par., besonders zu 
Spalieren. 

1205. Weinapfel; Neidh. 171. F. Oenomela. Weinling; iu 
Holstein. — Fr. 2**2" br. 2" h., ungleichgewölbt, gclbgrün, sw. nell 
u.' dunkel geröthet oder roth fein gefleckt, überall grau p. ; 
Kelch gross, kurzröhrig; Stl. kurz u. holzig; Khs. geschl.; Fl. 
weissgrün, loeker, säuerlich. B. seh r gross, diciitbelaubt; 
Szw. kurz, stark bewollt. Bl. elliptisch, stark gez. — Kord- 
deutschland. 1811. A, t. G, M, b. 58. T. 7. Dez. Mai. III T. 1 1 W. 
Höchst. 
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1206. Vaadenrere; Doim. 172.F.ramo8i86ima. Wendewer; 

Chr. (Stalcabs; Hogg.) — Pr. äbnlicli dem edlen Winterbors dorfer, 
aber grösser, dünn- u. feiuacliaUg, gelb, stark gerötfaet; 
Kelchklein ii. geschl. ; Stl. langu. diiini; Fl. gelb. B. fein- 
holzig, überaus dicht beästet — Nordamerika, it^. Chr. p, IL 
116. Okt. Jan. I! \V. Höchst. 

1207. Grüner Stettiner; Chr. 173. F. superficialis. Grü- 
ner Biedlgheimer, Winterscheibling, Schweizer- u. Glasapfel; in 
Würtemberg. Gruner Backapfel; Sau, — Fr. 3"br. 2V3" b., un- 
gl ei eil gewölbt, glatt u. eoen gernndet, grün, sp. gelblich- 
grün, nur einzeln braun p.; Kelch n. StI. sehr f lac hst.; Fl. 
fest, glasartig, vollsaftig u. kraftvoll weinig. — Deutschland. 
1797. Chr. V. P. I. ;m Dez. Somm. II T. lü W. u. C. Höchst. 

1208. Stemapfel, Pomme d'Etoile; Quint. 174. F. pentagona. 
Pomme Etoilce ; Duh, Doüpelter Apiajpfel ; Noiis. (P. Etoile a loii^ue 
qaeue; Mang.) Kantapfel; Bm» Stemapfel mit langem Stiel; 
Salzrn. Pomom peutagonum perelegans; J. Bauh. — Pr. gros s. 0 ' 
br. 2"h., regelmässig gerippt, neckig, gelb, sw. lebhaft 
gerüthct, gelb u. roth p. ; Kelch sehr flach w. storii f. in 5 Hip- 
pen st.; ^^tl. dünn u. lang; Fl. gelblich, sw. etwas geröthet, fest, 
etwas grob, süsssäuerlich. — Italien. Frankreich. 16y0. Chr.p- ü. 
106. — Pom. franc. III. 165. No. 66. Dez. Juni. III. Sehr zierlich 
u. interessant. Zwerg auf Par. 

1209. Wahrer Paradiesapfel ; Lgl. 175. F. paradisiaca.— 

Pr, prachtvoll, 274" br. l'V h., regelmässig Drin p ig, mittel- 
bauchig u. gl eich gewölbt, schön pomeranzeng elo, sw. stark 
roth gefärbt, wenig p., dick - u. zähschalig; Kelch flachst.; Si. 
dünn, 1" hing, in ungleicher H.; Fl. hürtlich, süss. — 1^'48 ans 
Ungarn. 1851. Lgl. 0. II. 39. Dez. 1 Jahr. II. Merkwürdige Frucht. 
Zwerg auf Par. («smit dem vorigen?) 

1210. Deutscher Käse ap fei i C///'. 176. F. depressa. — Fr. 
mittelgr., sehr j)latt, käsL, taffetartig feinschalig, grönlich- 
l^elb, w eisskreisig p.; Kelch sehr flachst. ; Stl. sehr kurz, 
in flacher graurosriger H.; Khs. klein , vier fächerig; K. sehr 
klein, hellrötnlich ; Fl. mild, sehr zart, schmackhaft. — Deutsch- 
land. 1802. Chr. p. H. 53. Jan. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

1211. Gelber Audacker; 7?r?cA. 177. F. pedicellata. — Fr. 
3" br. 2V3" h., ungleichgcwölbt, strohgelb, sp. lebhaft gelb, 
sw. geröthet, überall grau p.; Stl. kurz u. f 1 eisch i g, flach in 
weitaus granrostiger H. st; Khs. klein u. geschl.; Fl. weiss- 
gelb, kraftvoll. B. aufrecht, sehr fruchtbar. Bl. oval, fein u. 
scharf gez. - Westphalen. 1804. T. 0. 22. 16. T. 1. Dez. Febr. U T, 
I! W. Ilochst. 

1212. Braunauer Zwiebelapfel ; X.<7?. 178. F. bulbiformis. 
— Fr. sehr platt, zwiebelf., gleich gewölbt, 3" br. l'V' h., 
trüb gr ün, sp. schön gelb, sw. stark roth gefärbt, wenig p., dick- 
schalig , geruchlos; Kelch geschl. , flachst. ; StL dünn u. kurz ; 



uiyiiized by Google 



— 286 — 

Khs. hohlachsig, sehr eugfacherig; FL ffrünaderig, fest, süss. 
B. sehr tragbar. Bl. elSptisch, tief doppelt gez. — Ober- 
Österreich. 1851. LgL 0. iL 38. Jan. Somm. H 1\ IM W. u. M. 

Höchst. 

1213. Grosser Zackerapfel ; LgL 179. F. ambrosiaca. — Fr. 
3" br. IV2" mittelbauchig, un p:l oi ch gewölbt, grüu, sp. 
grünlich weiss, sw. u. unten herum oft etwas leicht goröthct, 
sparsam grau p., oft lederfleckig, geruchlos; Kelch kurzbl., of- 
fen; StI. kurs u. dünn; Fl. weicti u. mürbe, zuckersSss. B. 
sehr frachtbar. Bl. zugesp., schifi'f., hellgrün, stark runzelig, 
scharf doppelt gesägt; Aftbl. gross lanzettf. — 18*^2 aus 
Aargau in der Schweiz. 1801. Lgl. O. IL U. Okt Dez. H T. I W. 
Hoenst. 

1214. Schwammrindiger Filzapfel. 180. F. fungosa. Malus 
u. Pynis Malus var. curtex fungosa ; in Cat. — Von 1222 besonders 
durch eine aufiallend schwammige Kinde unterschieden. Fr, 
mittel gr. , etwas gerippt , ungleichgewölbt, kaum IV4" br., fast 
1 V2" ^ ^ ^ ^ ^ g 6 ^ ^ 7 geröthet, oft ei Afarbig, fast unp.j Kelch 
geschl., flach in Kippchen gezwängt; Stl. dick, Vs" ^ etwas 
lostif^er TT. — Zum Studium. Höchst. 

1215. Gestreiftrindiger Filzapfel. 181. F. striata. Malus u. 
Pyrus Malus cortex striato ; in Cat. — Durch gestreifte Szw. von 
lj222 unterschieden. — Zierbaum. Höchst. Zwerg auf Par. 

1216. Weissbuntblättriger Filzapfel. 182. F. albo-varie- 
geta. Älalus u. Pyruä Älalus variogata u. foliis ulbo variegatis, Pom- 
mier a feuillea pauachees areentee u. en blanc; in Cat — jDurch 
weissbnnte Bl&tter von 12^ unterschieden. — Zierbaum. Zwerg 
aufWüdL 

1217. Gelbbuntblattriger FilzapfeL 183. F. aureo-varie- 

gata. Malus u. Pyrus Malus folüs aureo - variegatis , Pommier k 
leuilles panachees d'orees n. en jaune; in Cat. — Durch gelbbunte 
Blätter von 1222 verschieden. — Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

1218. Goldgerandeter Filzapfel. 184. F. aureo-margi- 

nata. Malus u. Pvrus Malus foliis marginatis aureis, Pommier a 
feuilles borddes a'or^esj in Cat. — Durch go Id farbig gerun- 
dete Blatter von 1222 unterschieden. Zierbaum. Zwerg auf 
Wüdl. 

1219. Schönblättriger FUzapfel. 185. F. elegantisBima. 
Malus u. P3mis Malus foliis elegantissima var., Pommier k feuilles 
^iegamment panach(^e ; in Cat. Pommier a feuilles bordrcs de blanc ? 
in Cat. — Von 1222 durch sehr schön regelmässig weissge- 
randete Blätter verschieden. — Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

1220. Goldnerviger Filzapfel. 186. F. nervosa. Malus u. 
Pyrus Malus var. aureo nervosa, Pommier k feuilles k nervures 
d'orees: in C5at. — Durch gelbe Blattnerven von 1222 verschie- 
den. — Zierbanm. Zwei^ auf WildL* 
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1221. Breifarbiger Filzapfel. 187. F. tricolor. Malus 
Pyrus Malus tricolor, Pommier k feuilles tricolores u. poudr^^es; 

in Cat. — Von dorn folffeiulon durch ^elb-, weiss- u. rothge- 
schecktc Blätter verseniedeu. — Zierbaum. Zwcr^ auf Wildl. 

1222. Wilder Filzapfel, Pyrus Malus-, L. 1^8. F. sylvestris. 
Holzapfel, wihier, wolliger, liaariger u. wilder Holzapfel, Wald-, 
Weil-, Filz-, Busch-, Sau- u. Biriiapfel, Höltkeu, Ilöttche, Apfel- 
wildliiie, Hermelting, HotestSekling u. -Strömling; in versch. Geg. 
Deutschlands. Filzapfel; BechsL Malus da syphyllus ; Borkh. Pyrus 
Malus mitis; Wallr. Malus communis u. Pyrus Malus; 2>C Pyrus 
Malus tomentosa; Koch. — Fr. mittelp^r., gelb. sw. geröthet; Fl. 
milder als von 1. Bl. länglich eiruud, zugesp., un ten d i c h t be- 
wollt, rundlic Ii gesägt. — Ueberau in den Wäldern wildwach- 
send u. allgemein bekannt Variirt wild in vielen Abänderungen. 
1771 n. früher. Bechii. F. 423. Sept III. Höchst -~ l^linge lie- 
fern dauerhafte Grundstämme. 

Hierher gehören noch: Sommer-Montalivet; AoM. Som- 
mer *• Taur ich ; J* Bauh. Rother Süssapfel; Zk, ijüsser 
Schwanenapfel; Knp. Castelet; Schieb ig; Schröd» 
Kenn e dy von London; /ScMÄ^r. Schmeorapfel; Z/r. Breiter 
a m e r i k a n i 8 c h e r A p f e 1 ; Noiff. K 1 e i ii w e 1 1 i g ; J. liauh. Kreis- 
ling von Boll; J. Bank. BlieiKspachor - R()thling; J. Bank. 
lieyerapfel; J. Bauh, liother Pauliuer; Zk. \Vinterblu- 
^ menBÜsner: Knp, Bbth-Laub; iVbt>. Grünwettig; J, Bauh. 
Pfaffenapfel; Cordua. Ulmer Pfäffling ; J, Bauh, Gelber 
Pauliner; Zk, Moorapfel; Chr, Süsser Moorapfel; Chr. 
Biechenb runner Kreisling;J. Bauh. W a 1 d e n s e r S c h e i b- 
1 i n g j J. Bauh. S c h ä m a p f e 1 ; J. Bauh. L a n g s t i e 1 e r ; J. Bauh. 
Zelli scher Kernapfel; ./. Bauh. Grosser Bondy; Mang. 
Apfel von Senar; iVViÄ. E vaap fei; Z^om. »/ar</. Wälschwet- 
tig; Bauh. Weisser Härtling; J. Bauh, Platter Zucker- 
apfel; Calville e'clatante; tichdbg. Juni-Carmin; Nois. 
Weisser süsser Silberling; Knp. Quince - Appel ; MüL 
Herbstcitronenapfel; Lgl, etc. etc., von denen übrigens die 
meisten wahrscheinlich nur Synonymen schon beschriebe- 
ner Sorten der 1 etz er n Abtheilung sein werden. 
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III. Stamm (Tribus). 
Straaeluipfelartige. ChaMteneleae« 

(Pommiers uains.) 

Frucht roh geniesshar, klein. Baum strauchartig. 

(Ur- oder Stammart: Pyrus Malus paradisiacaj JL 11. Hybiiden 
von diesem mit u. von den schon genannten). 

11. Johannisapfel. Fassipoma. 

Gattungs-Charakter: Frucht bÜ8B| fade. 

1223. Walirer Johannis- oder ParadiesapfDl, Pvms Malus 

paradisiaca; X». 1. P. paradisiaca. Johannisstämmclien , Para- 
dies-, Zwerg-, Kirschen-, Hecken-, Johanlli^^- u, Jakobsapfel, Zwerff- 
apfelbaum, Johannisholz, Apfelstrauch, Scheizling, süssor früh- 
zeitiger u. süsser wilder Apfel ; in versch. Baumseh. u. Geg. Deutsch- 
lands. Pomme de Paradis; in Frankreich. Vroege Paradys-, St. 
Jans- u. Xaantics- Appel : in Holland. Paradise or I)warf Apple; in 
England. Chamaelea; bodonaeus, Malus pumila; Bauh. Pyrus 

f raecox; PaUas, Mala Johannia; Symphor. Mala praecocia; Ta- 
ernaem. Malus praecox ; i^orM. Zwergapfel, Apfelstaude ; ZT/^ä. 
Wilder goll^or Jonannisai)fel, gelber wilder PnrjKliosapfel, l*omme 
de St. Jean u. de Paradis; Dl. Johannisapfel, klciiier Paradiesapfel; 
Chr. Sommerparadiesapfel, Witte Zomer Paradys-Appel ; Krip. 
Staudenapfel; Gm, Zwergapfel, Malus pumila; boehn, Pom, — 
Fr. 2— 2V4" br. IV4 — 2" h., kugelf., mittelbauchig, ziemlich 

fleicli^'owolbt, sauftgerippt, hellgrün, dann weissgelb, sp« 
oll gelb, (»hno KiUlio, sw. mancnmal etwas rotli j^cneckt, un- 
punktirt, schwarzbraun rostfleckig; Kelch gcsehl., flach u. 
eng in vielen Falten u. Eippchen st., breit- u. fast ganzrührig; Stl. 
1" lang, iu enger, gerippter, meist glatter H.; Khs. gro ss, geschl., 
oft vierfäenerig; K. zahlreich; Fl. leaerailig, nicht saftig. 
B. überaus fruchtoar, stets ^Vurzelsprossen treibend; Szw. lang 
u. schlank, glänzend braunroth, schw. oft olivengrün, wenig be- 
wollt, z ah Ire i ch weiss p. PI. elliptisch, kurz zngesp., unten fast 
kahl, seicht stumpf gez. — liusslaud. Deutschland. 1533 u. früher. 
Jetzt in Gärten allgemein verbreitet u. in jeder Baumschule be- 
kannt. DL 8.284. Ende Ju IL m T. IM. Höchst werthvoll als 
Grundstamm zur Erziehung der niedersten Zwergapfelbäume* 
Vermehrung durch Ausläuter. 
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1224. Blüthenloser Johannisapfdl, Malus uon florens; C. 
Bauh. 2. P^apetala. Kernloser, grünbluhender. zweihäusiger-, 
Büschel- XL. Feigenapfdi; in mehrem Geg. Deutscolaiids. Pomme 

k Trochets, sans fleur, sans pepin u. ap^tale; in Frankreich. Pyrus 
apetala; Münchh. Malus dioica; Audibert. Pyrus dioica; Willd^ 
Apfelbaum sonder Blüthe; Gleditsch. Feigenapfel, Apfel ohne_ 
Blüthe u. Kern, Pomme figue; S. Apfelbaum ohne Kronblätter; 
Lipp. Grünblühender Apfel ; iJec/w/. Maina apetala, blüthenloser 
Zwer^apfel; Doehn, F<m. — Varietät des rorifen u. demselben 

gleich, nur durch die zweihänsige Blnthe obne sichtbare 
lumenblätter u. die kernlose Frucht verschieden. — Russland? 
um u. früher. Ziemlich allgemein bekannt. T. O. 12. 326. T. 19. 
Anf. Aug. III. Sehr interessant! Wurzelächt Vermehrung durch 
Au.slüufer, die auch zu Unterlagen dienen können. Zwerg auf WildL 
für aSrten n. anf Par. rar Topfkultur. 

1225. Französischer Johannisapfel, Doucin; Buh. 3. P. gal- 
lica. Pomme de St. Jean, Dou^iuj in Frankreich. Heckapfel, gros- 
ser u. wilder Johannis-, Paradies- u. Sfissapfel; in Baumsch. (Pichet; 
Duh.) Yorkapfel ; Hemp, Heckapfel , Malus frutescens , Doa9ain ; 
Chr, Job aunisapfel, Malus praecox, französischer Doucin; Dochn» 
Pom. Petite pomme grise, kleiner grauer August- oder Heckapfel?! 
Mai/. Süssapfel?! Nois. — Fr. platt, oben etwas gerippt, hellgrün, 

X sw. geröthet, oft etwas grau berostet. B. weniger fruchtbar u. 
etwas weniger Wurzelsprossen treibend als der wahre Johannis- 
apfel; Szw. dünn u. lang, he wollt, nicht stark p. Bl. langherzf.- 
oval, vorn zurückgebogen u. scharf zugesp., unten wollig,^ 
sehr spitz gez.; obere BI. kleiner; ßlstl. aufrecht. — Frank- 
reich. 17Ü8. Allgemein gewöhnlich unter jenem verbreitet, aber 
nocli nicht überall genau bekannt. Dochn. Pom. II. 155. Au^. 
Sept. III. Höchst werthvoU a^ls Grundstamm zur Erziehung mittel- 

' grosser Zwergbäame besonders für geringen Boden. Auslftnfer u. 
Bogenstecklinge. 

1220. Holländischer Johauuisapfel, holUiudischer Splittapfel; 
Dl. 4.P. hollandica; (Doucin; Dl.) Splittapfel, Malus h^ema- 
Iis, holländischer Doucin; Dochn. Pom. Creeping-apple , Kriech- 
ling, holländischer Paradiesapfel?! Loud. Dutch u. iiolländischer 
Codlin?! West. — Fr. 2^^" br. 2" h., kugelig, hochaussehen l , mit- 
telbauchig, ungleiehgewölbt, oft etwas verschoben, blass liellgriin, 
sp. h och citronengel b, sw. hochroth gefleckt, sehr wenig 

oft braun rostfleckig u. warzig; Kelch kurzbl., flaenrÖhrig, tief 
in fast ebener Einseuknng st; Stl. klein, in glatter H.; Khs.^ 
ffross, etwas oflTen; K. zahlreich; Fl. sehr fein, gewürzhaft süss. 
5. sehr fruchtbar, weniger Wurzelsprosseu treibend, grösser n. 
gedrängter als der wahre Johannisapfelbaum; Szw. ziemlich stark, ' 
oben bewollt, sehr wenig p. ; Augnn {gedrängt. Bl. eif. , zugesp., 
rinnenf., am Bande wellenf. oder ii^räuseiig, unten bewollt, 

' ungleich spitz gez.; obere BL büschelweise st — Holiand* 

» • ■ 

DochnaM, Obstkunde. ^ 19 ' ' 
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18ia 18. 216. Des. Wint II T. Werthvoll ftlt Gnndstaiiim, 

wie der vorhergehende , doch für besseren Boden; 

1227. Steckapfel; Ä. t G. M. 5. P. conica. — Fr. 2—3" br. 
u. h., abgestumpft kegelf., citronengelb; Kelcli tief in Fal- 
ten St.; Stl. kurz, in flacher H.; Fl. sehr fade. B. bängästif]:, 
überall wurzelb eulig, überaus fruchtbar^ Szw. dick. Iii. sehr 

f^rosf, schmatEiggrün, langgestielt, sehr tief gez. — WestphaleD» 
806. A Q.M, S. 102. r. 9. F. 1. Okt. Nov. III. In jeder Hin- 
sieht merkwiirdige Sorte, weldie durch einfache Stecklinge 
sich vermehren lässt, in Hinsicht des Werths für Zwergbaumaucht 
aber noch unbekannt u. überhaupt noch nicht verbreitet ist. 

1228. Weissgelblicher Splittapfel 6. P. albida. Weis- 
ser Heckapfcl; bei Hoyerswerda. — Fr. rundlich, manchmal zu- 
^esp., weissgelb, sw. oft etwas geröthet: FL mürbe, saftreieh. Sonst 
in Allem wie der Torige. — Niederlausita. 1801' .Ben. IL ö. Sept III. 
Ist noch n;i1ior zu untersuchen. 

1229. Rother Splittapfel; Bev. 7. P. rubra. Rother Heck- 
apfel; bei I Inyerswerda. — Fr. durchaus sw. sehr dunkel- schw. 
blass gcro thet, platter als der vorige; Fl. s chmackhaf ter, 
rothaderig; sonst wie der ehevorige. — Niederlausita. ISOi. Ben, 
IL 5. Okt. 11 T. Bedarf nccli der Prüfung. 

1230. Holländischer HeckapfeL 8. P. L a c h n o m e 1 a. 
Splittke, Splitt-, Steck- u. Ileckapfel ; im Halberstädt'schen. Ileck- 
apfel, Pyrus Malus frutescens; Münchh. Heckapfel, Malus fruti- 
cüsa; Dochn. Pom. Codlin Apple? in England, — Fr. hoch^c- 
baut, weissgelb I Fl. locker, hcrb^üss. B. lebhaft, keine 
Wnrzelsprossen, sondern Stockanssehlag trdbend; Szw. knra u. 
dick, unten ledergrün, oben rothbraun, weiss lockerwollig, 
wenig aber gross golblich p.: Augen entfernt. Bl. gross, auf- 
recht, rinnenf., unten lockerwollig, meist schiefFpitz, randkräu- 
selig, sehr spitz gez. — Holland. Aus Cöln a. Kh. 1852. Dochn. 
Pom. II. 153. Aug. III. Als Grundstamm sehr brauchbar für 
achwaehtreibende Apfelsorten zu Pyramiden , Spalieren u. dgl., be- 
sonders für geringen Boden oder kalte Lagen. 

12. HeckapfeL Aeiduma. 

Gattungs-Charakter: Frucht sauer, säuerlichsüss 
oder weinig. 

1231. Qemeinor HeckapfeL L Ac. Leiomela. Heckenapfel, 

Pyrus Malus fruticosa; Sechst — Aehnlich dem wilden Holzapfel. 
Fr. kleiner, höher, gelb u. nicht so herb. B. buschig, breit, 
sperrig u. stachelig. Bl. unten kab 1. ~ Deutschland. Wild in 
Wäldern. ibZi, Bechat, F. 421. Okt. III. Sehr empfehlenswerther 
Grundstamm für mittelhohe Zwergbäume in kalte u. geringe Lagen. 

1232. Jakob8anfel;ZS^:2.Ae. praecox. Ernte-. Kom-u.Uei- 
ner Komapf el ; in Th&nngen. Pomme dm St Jaques ; in Fiankieieli. 
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St. James Apple; in England. P. de St. Jacques; Märt St Jakobs- 
apfel; Chr. Common CodlinV M*«?. Codling ? iTawZ». — Fr. 17^—2" 
br. u. h., kugelig, oft hochausseliend, feingerippt, sehr schön blass 
strohgelb, sw. oft blass geröthet, unpunktirt, oft klein be- 
warzt, geruchlos; Kelch geschl., flachst., ganzröhrig; Stl. dünn; 
Fl. weich u. locker, säuerlich, sp. mehlig. B. sehr fruchtbar; 
Szw* schw. oliTengrün, starkbewoUt, unpunktirt Bl. froBS, 

• länglich oval, stielspitz, hellgrün, sehr spitz gez.; Blstl. lang u. 
dünn; Aftbl. selten. — Mitteldeutschland. 17üG. Dl. 2. 220. Ende 
Juli oder Mitte Aug. HI T. 1 M. Zwerg auf Wüdl. für Gärten, u. 
auf Par. für Topfo. 

12o3. Gelbe Heckemenette ; 3. Ac. lutea. — Fr. 2" br. u. 
h.. hocbaussehend, flach bauchig, ungleichgewf^lbt, feinschalig, 
zSne fettig, weis sgelb, sp. schon citronengelb, ohneKöthe 
sehr zahlroich fein u. braun p., wohlr.; Kelch gross, flach in 
feinen Kippchen st.; Stl. kurz u. holzig, in sehr kleiner glatter H.; 
Khs, etwas offen; Fl. ziemlich fest, markig, weinig. 13. viel - u. 
feinholzig, starkbclaubt, fruchtbar; Szw. dünn, etwas schmutzig 
bewollt, wenig p. Bl. klein, eif., kurzgesp.jhellgrün , unten fast 
kahl, seicht stumpf ges. Sachsen. Dl, 22. 68. Des. 

Wint. II T. u. W. Zwerg auf Par. zur Topfkultur. 

V2M. Zwergrenette, Pommiemain de Keinette; Duh. 4. Ac 
Vera. Petit Pommier Nain; Cat. Chart r, Reinette du Pommier naiu * 
Märt. (Reinette naine; Lipp.) Kleiner Zwergapfelbaum; Salzm. — 
Fr. 2V4" br. u. h., stiel bauch ig, hochausöehcud, stumpf- 
zugesp., flachgerippt, hell str oh weiss, sp. citronengelb , selten 
geröthet, sehr sparsam- sw. oft rothfleckig p., geruchlos; Kelch 
geschl., eng u. tief in feinen Rippchen st.) Stl. dünn u. holzig, in 

. trichterf. H.; Khs. sehr geräumig; K. meist taub; Fl. Fest, 
süssweinig. B. vielholzig u. starkbelaubt, fruchtbar; Szw. kurz u. 
dick, stark grau bewollt, zahlreich p.; Augen sehr gedrängt. 
Bl. unregelmässig, oben klein, unten schmal u. lang. — 
Frankreich. 1768. Dl, 22. 73. Jan. Somm. II T. Interessant Zwerg 
aufWildl. 

1235. Eisapfel, Pommc de Glace; Duh. 5. Ac. glaciuta. 
(Transparente, durchsichtiger Apfel; Duh.) Pommedeelace tardive, 
Malus marmorea; l^oit. et Turp. Malus sioirica; Busch Cat. Sibiri- 
scher durchsichtiger Apfel; Du Roi. (Moskowiticher, astrakani- 
scher Glasapfel, Pommeglac^ gel^, d*Astracan, de Moscovite; 
Map, — Bildet den Üebergang zu dem folgenden Geschlecht. Fr. 
gross, 3" br., fast 2Va" h., platt, ungleichgewölbt, glänzend, h el 1- 

Srün, sp. wcisslich, sw. gelb u. ort etwas geröthet oderroth ge- 
eckt, überall weiss p., rostiieckig; Kelch klein; 8tl. dick u. 
kurz; Fl. weiss u. zart, sauer, oft eisartig durchsichtig. — 
Astrakan. Frankreich. 1768 u. früher. Okt. 1 Jähr. III. Sehr inter- 
essant Zwerg auf Par. u. WildL 
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IV, Stamm (Tribus). 
Beereiu|ifelartige« Pyr^meleae» 

(Pommiera baccifdres.) 

Frucht roh imgeniessb&r, beereuartig, dünn- u. lauggestielt. 

Baum klein. 

(Ur- oder Stammart: i'yrus pruuifolia; WilUL Pyrus specta- 
bilis; Aü, Fynis coronaria u. baccata; L.) 



13. BrustapfeL Papillaria. 

Gattungs- Cliarakter: Frucht geke 1 cht. Blatt wollig. 

1236. Süsser Brustapfel. 1. Pap, dulcis, Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifoliji fructu dulce, sussfrüchtiger Eis - u. VVachsapfel; 
in Cat. — Nähert sich den Struuchapfelartigen. Fr. mittelgr., 
länglich, ungleichgewölbt, meist schief u. breitgedrückt, 
iVt" h., etwas weniger br., gelb. sw. roth stri cbtuschig; Kelch 

feschl., obenanfin kleinen Fältehen st; Stl. sw. braun, seichtst.; 
1. sÜBslich. BL hensf., ungleich rund gez. » II W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

1 237. Gemeiner Brustapfel. 2. Pap. vulgaris. Pyrus pru- 
nifolia; Wühl. Malus /9.; Ait.^ hybrida; i^.^/., baccata; /Tor/., rubi- 
cunda; ITßmftgg. Crataegus cerasifolia; Mill. Pflaumenblättrige 
Birue u. Apfel, pflaumeublättriger u. röthlichgelber kleinfriichti^er 
Eis- u. Wachsapfel; in Cat — Fr. klein, ungleichgewdlbt, eii., 
oft waksenf., V/' br. u. h.. etwas gerippt, gelb, sw. roth sestr. u. 
gct., anpunktirt; Kelcn erhoben, dicl^u. lang, geschl. Bl. 
eif , lang^esp., unten sehr fein bewoUt — ^ Sibirien. Zierfrucht. 
Zwerg auf Wildl. u. Par. 

1238. Saurer Brustapfel. 3. Pap. acerba. Pyrus prunifolia 
fructu acerbo; Wender. — Durch herb sauere Frucht von dem 
vorhergehenden unterschieden. — Zum Studium. Zwerg auf Wildl, 

1239. Buntblättriger BrustapfeL 4. Pap. variegata. Py- 
rus u. Pyrus Malus pruuifolia foliis variegatis ; m Cat. — Vom ehe- 
Torigen nur durch weiss bunte Blätter verschieden. Zierbaum. 
Zwerg auf WÜdl. 

1240. Schwarzer Bmstapfel. 5. Pap. nigra. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu ni^ro, Pyrus Mal US u. Malus baccata fr. 
nigris, schwarzfrüchtiger £is- u. Wachsapfel; in Cat. — Fr. ähnlich 



Digitized by Google 



— 293 — 

dem schwarzen Api, mittelgr., platt, 1^4" br. IV2" h., gl ei eh ge- 
wölbt, fost eben, emzem scharf aderrippig, durchaus 
braiiiiroth, bw. schwarz, etwas lostfleekig; ^elcijh klein, 

feschl.; StI. kurz; FL grünlich. B. überaus fruchtbar. BL ver- 
ehr t-eif., knr7n:esp., hinten gan zr and ig, vorn tief u. scharf 
gez. — Zierfrucht. 11 VV. Jü C. Höchst. Zwerg auf Par. 

1241. Gestreifter Brustapfel. 6. Pap. striata. Pyrus u. 
Pynis Malus prunifolia fructu striato, Pomme baccifere stri^, ge- 
streifter Eis- u. VVachsapfel; in Cat. — Fr. mittelgross, platt, oft 
etwas hochaussehend u. ungleichgewölbt, 1 V2" br. u. etwas weniger 
h., weissgelb, fast durchaus roth gestr. u. get, unpunktirt> 
etwas schwarz rostfleckig ; Kelch ^r., gesehl^ sehr flach in kleinen 
FhUchen oder Fleischperlen st.; ötl. kurz; K. kl,, dick u. rund, 
gelbbraun. Bl. oval, kurzgesp., ungleich u. doppelt säge f. 
gez. — Zierfrucht. Zwerg auf Par. 

1242. Durchsichtiger Bmstapfel. 7. Pap. pellucida. Py- 
rus prunifolia fructu tiansparente u. pellucido, Pyrus Malus u. 
Malus diaphanus, Glasapfei, durchsichtiger Wachs- u. Eisapfel, 
Transparente; in Cat Pommier groseille a frnits transparents? in 
fhinads. Cat. — Fr. mittelgr., platt kugelig, IV2" br., etwas we- 
niger h.. einfarbig, gelb, oft hell, cicaairend, oft schwarz- 
fleckig; Kelch langbl., geschl., etwas vertieft. Bl. cif., ver- 
änderlich, unten stark bewollt, kurzgesp., ungleich u. 
stark sägezä.hnig. — Interessante Zierfrucht. Zwerg auf WildL 
u. Par. 

1243. Kother BmstapM. 8. Pap. cocc mea« Pyrus u. PyruB 

Malus prunifolia fructu coccineo major, hochrothfrüchti^er grosser 
Eis- u. Wachsapfel; in Cat — Fr. fast klein, rundlich, fast rippen- 
los, über 1" br., etwas weniger h., durchaus lebhaft carmosin- 
roth überzogen; Kelch u. 8tl. flachst. Bl. eif., kurzgesp., un- 
gleich rund gez. — Soh(">iie Ziorfriicht. Zwerg auf Par. 

1244. Kleiner Brustapfel. 9. Paj). microcarpa. Pyrus mi- 
crocarpa; DC. Malus microcarpa, Apfelbaum mit kleinen Früchten, 
Small-frnited Apple-Tree; in Cfat Pommier ^oseille k fruits trans- 
parents? in französ. Cat. — Fr. sehr klein, johannisbeerartig, 
ähnlich dem Beeren-Kirschapfel. B. aber überall behaart, weiss* 
blühend. — Zärtliche Zierfrucht Zwerg auf Wildl. 

Hierher gehören vielleicht noch: Gro ssf rüchtiger, Pur- 
purrother u. Taubenapfe lartiger Eisapfel; in Cat 



14. SrouapfeL Coronida. 

Gattungs-Charakter: Frucht gek eicht. Blatt kahl. 

1245. Virginischer Kronapfel, Pyrus coronaria; L, 1. 0. 
yera. Sweet-scented Crab; in englischen Gärten. Poirier u. P^- 
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micr Odorant u. odorant d'Aiuerique; in französ. Gärten. Malus 
odorata; in Samml. Virginischer Äpfel mit wohlriechender Blüthe 
U.Frucht, Malus eoronam; DL Krouenartigeroderwohlriecbender 
Apfelbaum, Pommier odorant; Lipp. Wilder Apfelbaum ausYir- 
gmien, Virginian Craab-tree; Mill. Pyrus Malus coronaria, Virgi- 
nian sweet-scented Crab-Tree; Marshai. Wohlriechender ooer 
gekrönter Apfelbaum; Thon. Virginischer Apfelbaum, Malus syl- 
vestris vir^iniana; Chr. Apfelbaum mit wonlriechender Blüthe; 
May. Virgmischer wohlriechender Apfel ; Dresd. ^r, Q, Wtld Crab 
of Virginia, Crab Apple, Pommierde Virginie k fleurs odorantes; 
duB(£^ Fr. klein, VU'ht. IVh ' h., kugelig, fein calWU- 
artig gerippt, sehrwonlr., hellgrün, dann gelV)lichgrün, sp. 
hellgelb, ohne Rothe, wenig p.; Kelch klein, welk, aufrecht, 
sehr tief in einem regelmässigen Falten st cmo st.; Fl. fest, 
^rob; sehr sauer; Khs. steinig. B. wild aussehend, im Friih- 
ahr sebr früb austreibend. Blütbe sebön bellrosenrotb, woblr.; 
3kw. 8W. silberhäutig; Augen abstehend. Bl. eif. , kurz- 
gesp., ungleich tief u. spitz gez. — Virginien. 1731 u. früher. 
VI. 13. 26o. Wint Seiur interessant Zwerg auf Par. u. WüdL zur 
Zierde. 

1218. Weissblühender Kronapfel. 2. C. albiflora. Virgini- 
scher Apfel mit wohlriechender weisser Blüthe u. geruchloser Frucht, 
Prrus malus virginiana flore albo, fructu inodora; Dttch. — Aehn- 
lich dem vorhergehenden. Fr. gelb, sw. geröthet, fast geruch- 
los; Keleh erhoben; Blütbe blassrotb, später weiss, starkr. — 
Schöne n« interessante Qartenyarietfit IdoT. iXteA. III. 84. Zwerg 
auf WildL n. Par. 

1S47. COunesitelierXronapfBl, Pyrus spectabilis; AU. 8. C. 
chinensis. rrächti^e u. chinesische Birne, Strauss-, Bonquet-, 

gefüllter- u. schön-blühender Apfel; in Gärten. Pommier remar- 
quable u. a fleurs doubles, Pyrus u. P3rrus Malus spectabilis flore 
pleno; in Cat. Chinese-Apple; in England. Prachtvoll blühender 
Wildling, Pyrus Malus spectabilis; DL Prachtapfelbaum; CJir, 
Obinesisober Apfelbaum; Dread^gr, G. Ansehnlicher u. stranss- 
tragender Apfelbaum, Pommier a bouquet ou de la Cbine; Lipp, 
Sehöner Apfelbaum; Thon. Malus spectabilis; Z)e«/. Mespilus sinen- 
sis; Dum. Cours. Malus sinensis; Dum. Pyrns u. Pyrus Malus chi- 
nensis; Booth's Cat. — Fr. sehr schön, kaum 1" br. u. h., mittel- 
bauchig, unglcichgewülbt, etwas beduftet, sehr zartschalig, 
glänzend wachsgelb, sw. etwas geröthet oder nur goldartig, 
oft einzelngestr., unpnnktirt, gerucblos; Kelcb obenauf st.; 
Stl. sw. carmosinroth , schw. bellgrün, fast gleich auf st.; K. meist 
taub; Fl. gelb, sehr sauer. Blüthe prach tv oll, halbgefüllt. 
Sz\v. kahl, fast ohne Mark, zahlreich p. Bl. langeif. , setir lang 
zugesp., glänzend, sehr s eicht rund gez.; Aftbl. gross lan- 
zet». — 1780 aus China. 1789. 181G. Dl. 20. 216. Okt. Prachtvoller 
Zierstraucb u. int^essante Frucht. Zwerg auf Wildl. u. Par. 
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Ifi^. Bnntblättriger Kroaapfel. 4. C. variegata. Pyrus, 
Malus n. Pyras Malus spectabilis foliis rariegatis ; in Cat — Von 
dem Torii^en nur durch buate Blfitter yenieaiedea. Zierstrauch. 
Zwerg auf Wildl. 

1M9. Weisser Kronapfel. 5. C. alba. Pyrus u. Malus specta- 
bilis alba, weisser chinesischer oder ansehnlicher Apfel; in Cat. — " 
Von dem ehe vorigen nur durch weisse Blüthe u. hellfarbige re 
Frucht verschieden. — Schöner Zierstrauch. Zwerg auf Wildl. 

1250. Ansehnlicher Kronapfel. 6. C, spectabilis. Pyrus 
u. Malus spectabilis, j^erdlltbluhender rother Apfel; Booth'a Cat. 
Malus spectabilis purpurea? in Cat — Fr. klein, oval, birnf.^ 
^U" h., etwas weniger br., rippenlos, g^rünlichge Ib, sw. oft 
etwas gerötbet, ohne weitere Abzeichen ; Kelch gescoL. s tr aus si, 
obenauf in einem Wulstringe st. ; Stl. vorgeschoben, am 
Anfang fleischiff, schief gedrückt. — Vom chinesischen Kronapfel 
durchaus verschieden. Varietät? Prachtvoller Zierstrauch u. sehr 
interessante Frucht. Zwerg auf Wildl. 

1251. Azerolapfel, Pomme Azerole, Malus hybrida; Poit. et 
Turp. 7. C. hybrida. — Fr. klein, sehr veränderlich ge- 
formt, weiss Deduftet, blassgrün , sp. s c h ö n wachsgelb, sw. 
lebhaft roth gestr.; Kelch offen, ooenanf st; Fl. fest, gelb, 
herbsauer. Blüthe weiss, nach aussen blass rosenroth; Szw. lang, 
gelblich , eckig. Bl. gross, länglicli, u n gl eich u. ziemlich spitz 
gez.; Blsti sehr lang, röthlich-, Aftbl. selten. — Frankreich. 
1841. Dttch. III. 22. Mitte Aug. 14. Tage. Sehr schön u. interessant. 
Zwerg auf Par. u. Wildl. 

1252. Pensylvanischer Apfel, Pensilvaanse Appel; Dl. 8. C. 
pensilvanica. — Fr. prachtvoll, klein, IVs" hr. V h., sehr 
zartschalig, hoch goldgelb, rundum schön carmosin* 
roth feinget., sw.genammt, unpunktirt, oft schwärzlich fein 
gefleckt, geruchlos ; Kelch geschl., aufrecht, obenauf u. eben st.;. 
Stl. wie eingesteckt, meist nur lang; Fl. «goldgelb, fein u. 
saftreich, scharf weinsäuerlich. B. sehr fruchtbar. Szw. glänzend 
hellroth, sehr wenig p. Bl. eif., flach, langgesp., glänzend hell- 

Srün, sp itz gezahutj Aftbl. kaum bemerkbar. — Nordamerika, 
[olland. 1807. DU Ii. 243. Sept Sehr interessante Zierfrucht 
Zwerg auf Par. 

1253. Rother Kronapfel. 9. C. coccinea. Pyrus u. Pyms 
Malus prunifolia fructu coccineo, rothfrüchtiger Eis- u. Wachs ayi fei ; 
in Cat. — Fr. klein, kaum •'^ br. , etwas weniger h., rund, etwas 
ungleichgewölbt, rippenlos, durchaus lebhaft roth, etwas 
grau p.; Kelch dick, sehr langbl., vorst.; Stl. Va" lang, gelb, am 
urunde geröthet. Bl. elliptisch, kurzgesp., seicht bogig gez. 
— Sehr schöne Zierfrucht Zwerg auf WildL u. Par. 

1254. PraehtroUerKirBChapfol, Pyrus baecata nobilis; BL 
10. 0. nobilis. (PyrusMalus baecata nobUis; D^^cA.)— Fr. praeht- 
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Toll, IVs" l>r..lV4" Ii ) kugel£., mitlelbaucbig, ungleicligewölbt, 

seicht gerippt , hoch citronengelh, fast rundum glänzend 
carminroth verw. , sw. oft etwas geflammt, unp., geruchlos; 
Kelch s trau SS f., geschl., gleich aufst.; Stl. V2" lang, iii tiefer 
rostiger H.; Fl. geiblicb, sehr fein, säuerlich. B. im Frühling früh 
austreibend ; Szw/schw. olivengrÜn, sahireich p. ; Augen an- 
liegend. Bl. knrs xngesp., regelmässig spitz gez. — ^Sämling 
aus Paris. 1826. Dl. 25. 139. Okt. Ansgesdchnete Zierirucht! Zwerg 
auf Par, 

12r>5. Süsser Kronapfel. ll.C. dulcis. Pyrus u. Pyms Malus 
prunifolia fi uctu dulce major, süssfrüchtiger grosser Eis- n. Wachs- 
apfel ^ in Cat. — Aehulicn dem süssen Brustapfcl, nur grösser, 
etwas rippig u. rostig; K. brauner. Bl. OTal, krnmm- n. kurz- 
gesp., ungleich rnnd ges., langgestielt IIW. Höchst Zwerg 
auf Far. 



15. KirschapfeL Fxunilia« 

Gattungs- Charakter: Frucht k eich los. Blatt kahl. 

1256. SibirischerEisapfel ; Jhnne. 1 . P r. g 1 a c i a 1 i s. Sibirischer 
Traubenapfel, Eisapfel; bei Alteiiburg. Sibirischer Waldapfel; CÄr. 
Petite pontme glacee de Sib^rle, kleiner sibirischer Eisapfel; May, 
Pomme Cerise; Märt. (Pyrus baccata; Hemp.) Beerapfel, Pyrus 
Malus baccata; Dv Igr.G. Pommier cerise, Pyrus Malus u. Malus 
Sibirien, Pynis iMaliis liaecata u. microcarpa? in Cat. Pyrus par\i- 
folin, rubicunda oder hybrida? der Botaniker. — Fr. 1^'«" br., selten 
über 1" h., stielbauchig, pyramidaliseh , oft gleicligewölbt u. 
kugelig, flachgerippt, hart- u. sehr fein schalig, glänzend, 
wachsartig, eitronen gelb, schon carmosinrOth fiber- 
flammt u. sw. verw., unpunktirt, geruchlos; Kelch oft blei- 
bend (besonders in gutem Boden, daner den Uebergang vom vor- 
hergehenden Gesehlecht anzeigend), meist in 5 Falten st.; Stl. Va — 
'/Z' lang; Fl. gell», mürbe, h erb. B. sehr fruchtbar, büschelweise 
toagend, schon im Monat März austreibend; Blülheu weiss; Szw. 
sw. glänsend hell braunroth, schw. gelblich grün, spröde. BL 
eif., glänzend hellgrün, lang zugesp. u. langgestielt, dicht spita 
gez.; Aftbl. gross lanzettf. , unten am Szw. fehlend. — Sibirien, 
1795. Henne, m. — DL 10. 2m. An-. Srpt. II T. I C. Sehr schöne 
Frucht. Zierbaum. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

1257. Gelber Wachfi-Kirschapfel. 2. Pr. cerina. Pyrus, Ma- 
lus u- Pyrus Malus jirunifolia lutea, Malus, Pyrus u. P^rus Malus 
baccata lutea, fructu luteo u. fructu albis, Pomme bacciferejaune, 

Selber u. eelbfrüchtiger Wachs-, Eis- u. Beerenapfel; in Cat. — 
.ehnlich dem vorigen, walzen f. -rund, prachtvoller gelb, sw. 
goldartig geröthet; Kelch dick, kurzbl.. Sei der geringsten Be- 
xührung abfallend, meist fehlend. Bl. langgesp., haibkiq>pelf. 
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ges. — VarietSt? H ,W. Herrikhe Zleffriickt Zwerg auf Wildl. 
Q. Par» 

125a Wahrer Kineliapfel. 9. Pr. rera. JBeeren- u.Kinch- 

apfel; in Deutschland. Pomme Ccrite; m Frankreich. Sibirian 
Grab; in England. Pomme baccif^re rouge, Pyrus, Malus u. Pyru8 
Malus baccata, baccata rubra u. baccata fructu rubro; in Samml. 
Pyius prunilia; Hemjt. Cherry Apple; Hogg. Pjrus cerasifera? 
Spack. Kirschapfel, Pyrus baccata; DL, non X., non Fall, — Fr. 
sehr schön, wachsartie, kirschf. , 74" br. u. fast so h., etwas 
geripi>tu. ungleich, sehr dunnschaHg, stark glänzend dunkel* 
rotn überzogen, nur sw. fein p. , geruchlos; Stl. sw. roÜi, schw. 
gelb, 1—1 V4" lang, wie eingesteckt; Tl. fest, gelb, essigsauer. B. 
fruchtbar; Szw. kah 1, weissgrau p. Bl. entfernt, elliptisch, zu- 

fesp., klein stumpf spitz gez. — Sibirien. 1807. 1)1. 14. 238. II W. 
werg auf Par. zur Zierde. (Wie alle Beerenäpfel bisher durch- 
einander geworfen , so wurde auch dieser stets mit dem Beeren- 
Kirschapfel verwechselt , u. wo jener aufgeführt, ist dieser be- 
schrieben.) 

1259. Später Xirschapfel. 4. Pr. hyemalis. Pyrus, Malus u. 
Pyrus Malus hyemalis ; in Cat. — Fr. klein, platt, fast l"br., 3/4" h*, 
gleich gewölbt, undeutlich schwach 5 rippig, be duftet, 
gelbgrün, sw. u. weit h erum schön braunroth streifig verw. 
u, grün p. u. gefleckt, sonst fast unp.; Stl. über lang. BI. 
rundoval, bogig u. spitz gezahnt : Aftbl. sehr gross. — Ausge- 
seichnete Ziermicht, welche in Büscheln lange am Baum hängen 
bleibt u. sich den ganzen Winter durch aufbewahren lässt. Zwerg 
auf Wildl. u. Par. 

1260. Eothar Kiraehapfel. &.Pr. coceinea. Pyrus u.P^ms 

Malus prunifolia fructu coccineo minor, hochrothkl einfrüchtiger 

Wach? 11. Eisapfcl; in Cat. — Fr. platt, 1" br. 7«" h., durchaus 
lebhaft roth, schw. heller geröthet, sw. rostartig gelb ge- 
fleckt; Stl. roth, fast r* lang. Bl. elliptisch, zugesp., ziemlich 
tief stumplspitz gez. — Sämling. Sehr schön. Zwerg auf Wildl. 
u. Par. 

1261. Kleiner Kirschapfel. . 6. Pr. minor. Pyrus u. Pyrus 
Malus iirunifolia cerasiformis, Pomme baccif&re k petIt fruit, roth- 
gelbkleinfrüchtiger Wachs- u. Eisapfel; in Cat. ^ Fr. sehr klein, 
plattmnd, V2" br., etwas weniger h., oben u. unten platt, schwach 
undeutlich 5rippig, Kirschroth; Stl. roth, P'lang. Bl. klein, 
elliptisch, lang zugesp,, seiqht rund gez. — Sehr lieblich. Zwerg 
auf Wildl. *• 

1262. Grüner Kirschapfel. 7. Pr. viridis. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu viride, grünfrüchtiger W^achs- u. Eisapfel; 
in Cat. — Fr. ähnlich dem vorhergehenden, aber glänzend gras- 
grün. Bl. langelliptisch, lauggestielt, stumpfspitz gez. — 
Li Sammlungen prachtroll. Zwerg auf Wildl. 
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1268. Beom-JEinMlliapf«!, Pjmsbaeeftta; Ait., PalL, L., non 
Hort, 8. Pr. baceata. Poirier k ba^e u. baccif^re, braunfr&eh- 
tiger erbsengrosser u. johannisbeerartiger Wachs-, Eis- u. Beeren- 
apfel; in Cat. Malus baceata; Des/, r- Fr. erbsen gross,- br. 
u. h., rund, braunroth; SU. roth, lang; K. nicht apfel- son-s 
dem j o hannisbeerkernartig; Fl. mehlig, roth färbend. 
Blüthe gross, weiss. Bl.eif., langzugesp., sehr oeicht stumpf- 
spits ges*» lang gestielt Sibirien. 1784^ Interessant. Zwerg aof 




Berichtigungen. 
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Eegister. 



No. 

Aagt, EngeUebe 890. - 

- , gMtreepte 376. 

• , HoUandBche 890. 

• , roode 370. 

- , zoete 371. 

- , Zomer- 450. 
Aaglj« 846. 

- , soete Enkbuiaer 888. 
Abrahtm, Drue- 747. ^ 
Abrabamsapfel 747. 
Abrikosenapfel 232. 1083. 
Aciduma glaciata 1235. 

• Xieiomela 1231. 

- luteftlfSd. 

• praecox 1SS2. 

- Vera 1234. 
Adämeke 347. 354. 
Adamsapfel 490. 1075. 1167. 

, - , früher 710. 
Ademmeke, Franz -378. 
Adminble, Kews 549. 
AdventaapfBl ß60. 
A^tapfel 846. 

- , doppelter 370. 782. 

• , Enkhuiser 346. 

• , gestreifter Winter- 376, 

- , hollfodiaeher 469. 

- j purponrother WiDtw* 470. 

• , rother 346. 37€r. 

- , Sommer - 450. 

• , Büsser 388. 

- j - Enkbuiser 388. 

- , weisser 388. 
, Aga^e blaue 888. 

- , EnkbnUer 846. 
Aisema 565. 

Ala Sinap 590. 
Alantapfel 161. 
Alexander 270. 



Alexander, grand 870. 

- , gros 870. 
Abna, Szeekel 1089. 

• , Talcoran 9Ö9. 

• , Tschelebi 719. 
Amerikan Plate 493. 
Amerikaner, gelber 1128. 
Amtmannsapfel 88. 
Ananasapfel 116. 226. 370. 508. 

- , ßitter's 725. 

- , rother 226. 
Anette 1185. 
Angloise, d' 511. 
Angnlosum album 61. 
Anhlnger 953. 

Anis 802. 

Anisapfel 143. 794. 802. 

- , grosser 837. 

- , rother 801. 

- I - gestreifter 164. 

- , weisser 774. 
Ankenapfel 931. 
Annaberger 1167. 
Antillische, grosse 542. 
Apfel von Angers, milder 1080. 

• - • süsser 1080. 
t , Aohaltiiseber 958. 

- , Antillischer 548. 

- , Appischer 1168. 

- , Aprikosenblättriger 6. 
, astrakanischer 442. 

- , Aucubablättriger 908. 

• , Baldwin's 760. 

• ans der Barbarei, grosser 753. 

• . - ]üeiner752. 

- , bedufteter 486. 

- , birnförmiger 892. 

- ohne Blüthc und Kern 1224. 
, Borda-761. 
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Apfel 



Boutigu^- 2ÄL 
n Büscheln, milder 927. 

buntgestreifter 219. 

castanienartiger 985. 

drei Jahr dauernder 957. 

durchsichtiger 442. 1235. 
aus England, königlicher 2üä. 

Fanny's 645. 

Finale- 

Fleiner- 1124. 
früher weisser 411. 

kurzdauernder 

411. 

gefülltblühender rother 1250. 
gefülker 1247. 
gekrönter 1245. 
gelber von Sinope 546. 1120. 
Geluhauser 2.^0. 
gemeiner L. 
geschminkter 1161. 
goldener Harvey- 759. 
goldgestikter 523. 
Grange's 630. 
grosser violetter 1179. 
grünblühender 1224. 
on hoher Güte 576. 
Hunaweyerer 1088. 
Hunawyrer 1088. 
kernloser 1224. 
kleiner violetter 1156. 
königlicher birnformiger 671. 

rothbrauner 836. 
kurzstieliger 776. 
Limonellen- 1 99. 
Loan's birnformiger 655. 
Lothringer 23i£L 
Lütticher ä2S. 

monströser amerikanischer 

mL 

Moskoviter 442. 
Neustadter Spitzenbcrg's 749. 
normannischer 524. 
oelschwitzender 1018. 
Pariser 542. 
Paternoster 864. 
pensylvanischer 1252. 
pflaumenblättriger 1237. 
Pleissner 



Apfel von Portland, walzenförmiger 
1108. 

portugiesischer 219. 
punktirtblättriger 908. 
Prinzessin- 368. 
sevalischer 441. 
Zikad- 441. 

rosenfarbiger kurzstieliger 
861. 

Rostocher 1167. 
rother Apis- 1168. 

früher kurzdauernder 

410. 

rother kurzdauernder 410. 
460. 

rother von Sedan 1155. 
ohne Schale 433. 
scharlachrother birnformiger 
654. 

parfümirter 1019. ' 
Schilchen's birnformiger 158. 
Schmet's 1196. 
schönblühender 489. 1247. 
schwarzer 1156. 
von Sedan 1155. 

grüner 268- 
sibirischer 442. 

durchsichtiger 1235. 
Stettiner- 1167. 
süsser frühzeitiger 1223. 

- wilder 1223. 
taubenfarbiger 407. 

von Uelzen 1121. 
unvergleichlicher 537. 
vierkantiger 131^ 
violetter 1076. 

virginischer wohlriechender 
1245. 

wahrer birnformiger 892. 
weisser ansehnlicher 1249. 

- chinesischer 1249. 
Hawthornden- 1188. 
Hennegauer 1194. 
kurzdauernder 411. 

wilder L 
mit wohlriechender Blütheund 
Frucht, virginischer 1245. 
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Apfel mÜ wohlrieoheader irtiiMr 

BlQthe u. geruchloser Ftadit) 
virginischer 1246. 

- , zuckcrhutförmiger 1115. 

- , Züricher 219. 

- , sweihäusiger 1224. 

- fsweimaltragender 204. 
Apfelbaum, aneehnUeher 1947. 

- sonder Blüthe 1234. 
, chinesischer 1247. 

- mit Olller Frucht, gefulltblä- 

header 850. 

- mit kleinen Früchten 1S44* 
— ohne Kronblfttter 1284. 

- , kronenartiger 1246. 

- , schöner 1247. 

, strausstragender 1247. 

- aus Vii ginien , wilder 1246, 

- , virgiuischer 1247. 

- , wohlriechender 1845. 

- mitwohlriechenderBlttthel845. 
ApfelsUnde 1223. 
Apfelstrauch 1223! 
Apfehvildling 1. 1222, 

Api 1168. 

- , L' 1168. 

" , doppelter 1169, 

- , double 414. 

- , einfacher 1168. 

- d'etc 33. 

- ^toile 414. 

, gelber steruförmiger 414:. 

- , gemeiner 1168. 
. grand 1169. 

- gros 1169. 

, gro s 1 1 tV.I . 

- , grosser 047, 
, grüner 547. 

- , kleiner 1168. 

- noir 1157. 

- ordinaire 1168. 
♦ - , pctit 1 1C8. 

- petit 1168. 

- , Rosen- 1169. 

- roesje 116Ö. 

- , rother Sommer- 83» 
• ronge 1168. 1169. 

- d'4t4 83. 



Api ronge, petit 1168» 

- , schwarzer 1156. 1157, 

- , Stern- 414. 

- , welscher 1168. 
Apiana 1168. 
Apiapfel 1168. 

- , doppelter 1808. * 

- , grosser 1169. 

- , kleiner 1168. 
ApUle 1168. 
Apiolall68. 

Apis noir 1157. 
Apisapfel, rother 1168. 

- , schwarser 1157, 
Appel, Aagt 30^0. 

- , Anys- 794. 

• , Brabundse Bellefleur 693. 

- , Brand- 893. 

- , Cantoor- 102. 

- , Charader- 611. 

• , Classen- 808. 

- , Dantziger 104. 

- , Dantziger Kant- 102. 

- , Dra^onder 297. 

- , dubbeide Koode Aagt- 370. 

- , - Boode Winter Pa- 

radye- 1040, 

- , Diilf- 407. 

- , Engeische Oranje- 1028, 

- , Enkelde Kruid- 148. 

- , - Witte Kruid 344, 

- , Enkhuiser 346. 

- , Foppen 19. 

- , Fraanacha Roos- 886. 

• , Framboa- 88. 

- , Framboos- 108. 167. 

- , Goo.l- 821. 

- , Goud 128. 493. 

- , grote Heer^ 895. 

- , - Prinsen- 895. 

- , Harlemer Bode Framboos- 

107. 

- , Heer- 295. 

- , Honig- zoete 670. 

- ,Juflfer8 70. 

- , - Krntd- 70. • 

- , Kaasjes- 1167. 

- , Kaaeel Soete Aagt- 478. 
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Appel, Kant- 102. 

• , Kantjcs- 1167. 

- , Karlyn- 190. 

- , Keivel- 17.1. 

- des Knoop , rriiiceöä- 368. 

• 9 Kroon- 890. 

- , Krnia- II. 

- , lange witte 179. 

- , Naantjes- 1223. 

- , Nonnetjes- 190, 

- , Nutmeg- 413. 

- , Opperkerkvoogd- 667. 

- , Orange* 1028. 

- , Paasch- 69. 

• , Palla«- 186. 

- , Peneilvaanse 1252. 

- , Princes- 161. 951. 

- , rode Kant- 102. 
, roode - 104. 

- } - Kreon- 708. 

• , - Kroons- 370. 

- , - Paash- 110. 

- , Eoos- 974. 

• , St. Jacobs- 179. 

• , • Jana- 1223. 

- , eoete Kant- 160. 

- , Swaan- 1011. 

- , Tafel- 360. 

- , Tarw- 450. 

- , Tulp- Kreon- 370. 

- van Gelder, rode Kruis- 34. 

- , Venkel- 794. 

• , Vroege Citroen- 360. 

• , • Kruid- 148. 

- , - Paradys- 1228. 

- , Vroywtjes- 542. 

- , Wildjea 348. 

• , Winter Framboos- 157. 

- y Witte Kiaqjea- 1180. 

- , - Kridd- 179. 426.^ 

- , - Zomer Paradjre- 1228. 
. , Wyn- 297. 

- , Zieppel- 1167. 

- , zoete iiiukhuiser 388. 

• , - Kroon- 871. 

- , • 2on- 1018. 

• , SSomer Citroen- 360. 
" » - Kreon- 460. 



Appel, Zuiker- 184. 988. 1097. 

Apple, einfacher 1168. 
Appius Claudius 1168. 
Apple , Adges 45i). 

, American vine 937. 

- , Anise 802. 

- , Apius'i 1168. 

- , Arabien 378. 

- , Bay 523. 

- , the Borovitsky 455. 

- , Bowyer s Kusset- 834. 

- , Charles- 191. 

- , Cherry 1258. 

- , Chinese- 1247. 

- f Cloth of Gold 528. 

- , Cluster 716. 

- , Codlin 1230. 

- , Costard 82. 

- , Crab 1245. 

- , Creeping- 1226. 

• , Bainty 487. 

- , Dwarf 1223. 

- , Easter 69. 

- , Embroidered 523. 

- , Emperor 588, 

- , Eve 1081. 

• , Fennel 802. 

• , Fig 490. 

- , Fox ley Kassian 179. 

- , Goldeij 577. 606. 

- , Grange's 630. 

- , Iron 693. 

- , Lady 1169. 

- . , Large Nonparefl 857. 

- rouge , Agatje 870. 

• , Sik-House 798. 

- , Travers's 694. 

• , Margil 681. 

- , Mother 605. 

- , Mmeovite Transparent 442. 

- , Orange 676. 

- , Oz 826. 

- , Oxford Peach 664. 

- , Paradise 1223. 

- , Phoenix 270. 

- , Queen s 683. 

- , Qoince 181. 612. 

- , Batiier ripe 678. 
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Apple , red Summer Rose- 460. 

- , Rose 1168. 

- , Rosely Russian 179. 

- , Rüsfiian Icc 442. 

- , Sack 488. 

- , Saint Julien 611. 

- , Scarlet parfumed 1019. 

- , Scott 558. 

- , Soete Soü- 537. 

- , Spiee 420. 802. 

- , Strawbery äAi* 

- , Then Shillings 681. 

- , Transparent 442. 

- , Violett 394. 

- , Wellington's 519. 

- , white 1188. 

- , Wise 861. 
Apple-Tree, Smal-Fruited 1244. 
Apollo 469. 

- , rother 469. 
Aporta 2m. 

Aprikosenapfel 231. 1083. 
Arzneiapfel 1171. 

- , geflammter 1171. 
Asbacher, rother 1167. 

, weisser 1075. 
Assedent, gros 992. 
Assessorsapfel 992. 
A8tm8,d'981. 
Astracan 1138. 
Astrachan , red 382. 

'- , white 442. 
Astrakanerapfel 442. 
Atlasapfel 1136. 

- , grüner Winter- 1136. 
Atro rubentia lü2x 
Audacker, gelber 1211. 

- , grüner 537. 1183. 
August van Möns 552. 
Augustapfel JLL im 429. 438. 

- , Christ's gelber 428. 

- , kleiner grauer 1225. 

- , rother 410. 

- , schöner 489. 

- , sibirischer 462. 

- , weisser 1052. 

- , wohlriechender 342. 
Augustiner, rother HL 



Augustinerapfel 1081. 
Auridura acris 173. - 

- alba IM. 

• ftmoena 13^ 

- anglicana 138. 

- anisata IM* * 

- aromatica 14S. 

- Augustini 171. 

- Calvilla lim. 

• calvillacea IM* 

- carthusianorum 14^ 
cinnaniea 1 60. 

- citrea IML 

- Citrinula 14A* 

- Cludiana IM^ 

- cotonea IMj 
crocea 147. 

- Cydonia 150« 

- cydoniaeformis 12iL 

- cylindrica 140. 

- dulcis 168. 

- duplex 152. 

- fragoris 136. 

- fusca 170. 

- gallica 149. 

- germanica 129. 

- hispanica 157t 

- hoUandica 134. 

- illecebrosa Ifi^ 

- italica IM. 

- LaflFertiana 123. 

- lageniformis 176. 

- laudanda 141. 

- longa 137, 

- major 159' 

- Martini ' 

- meliea 121^ 

- Milerosa 175. 

- Multhauptiana 135. 

- multitia 169. 

- nigra 177. 
nigricans 174. 

- nobilis 126. 
obligata L5Ä» 

- perdulcis 155t 

- princeps 161« 

- Pseudo-hispanica 112^ 

- regalis IM* 
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Awridnra rabigbiOBa 161. 

• rabra 165. 

- Schilgeniana 158. 

- serica 142. 

- Siinonea 146. 

• BtrepiU 132. 

- yera 128. 

- rersicolor 162. 

- Viennensis 166. 

- viridis 145. 

- Winteriana 121. 
Aurora 583. 
Attrore 878. 
Avaat-tontfl 179. 
Aaarolapfel 801. 
Äzerolapfel 1251. 
Azerolly 801. 

Bachaptel 210. 981. 1003. ■ . 

- , gestreifter 210. 
, rotfaerSdl. 

Backapfel 82. 210. 296. 

- , calvelartiger 81. 

- , englischer 82. 179. 
, gelber 1182. 

- , gestreifter 210. 296. 

• , grfiner 1207. 

- , Handels- 82. 

• , Maskat- 80. 

- , Pfund- 296. 

- , rother 331. 1167. 

- , schwarzer 986. 

- , Sommer- 296. 

- , weisser 1075. 
Baldwin 760. 

- , red 7G0. 
Balsninnpt'el , früher gelber 426. 
Baltimore 320. 

Bamberger 772. 

- , gelber 351. 1075. 

- , gestreifter 981. 

- , grfiner 1075. 

- , rother 1167. 
, saurer 1075. 

, weisser 1075. 
Bandapfel 210. 219. 

- , grosser 219. 
, wdsser 547. 

Barbarie, gros 753. 



Barbarie, petHT52. 
Barain 687. 801. 818. 
Bardiaer 801. 

Basse pomme rouge 410. 
Bastardcalville . afterblattlose 138. 

- beduftete ItiS. 

• braanrothe 170. 

- deutsche 129, 

- einfarbige 137. 

- fettigte 161. 
friihzeitige 127. 

- gekräuselte 128. 

- gestreifte 164. 

• königliche 124. 

• rheinische 136. 

- nuidl)lättrige 159. 

- scharfe 173. 

- schöne 171.' 

- spanische 172. 

- veränderliche 120. 

- yielkernige 128. 

- walsenfSrmige 182. 

- wohlriechende 130. 

- zimmtartige 160. 
Bäussler 710. 

- grosser 931. 
Bayfordbnry 493. 
Beachamwell 612. 
Beaufin, Catshead 789. 

- , Norfolk 739. , 
Beau-ßii, Norfolk 739. 
Beau rouge 307. 
Beauty of the West 642. 
Beefin, Norfolk 739. 
Beeflng, Norfolk 739. 
Beerapfel 1250. 
Beeren ap fei 1258. 

- braunfrüchtiger erbsengrosser 

1263. 

- gelber 1257. 

- gelbfrOchtiger 1257. 
Bedfordshire fonndling 1128. 
Belle de bois 326. 

- Dubois 326. 

- fille 414. » 

- Fille 820. 

- da Havre 1187. 

- HoUandaise 1190. - 
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Belle Josephine 325. 

- Iforiell««. 

• verte 144. 
Bellefenr 65S. 

- , Bleyer- 938. 

- , Bleyer- 134. 

, Brabansche 693, 

- , Brabant 693. 

- , dttbbelde 659. 

- , kleliier Brabaator 693. 

- I Lange 652. 

- , langer 652. 

- , ronde 878. ^Tf 

- , roqde HoUaudäche 713. 

- , rother bolUtndlMlMr 713« 
' - , BoeteSST. 

- , Belvedere 275. 
Bergamottenapfcl, grün und gelb ge- 
streifter Schweizer 219. 

Berlichinger 523. 
Berliner 1167. 
Berlinerapfel 880. 
Berlinger 523. 
Bernhardiner 1129. 
Besterapfel 542. 
Biedigheimer , grüner 1207, 

- , rother 11G7. 

• , weisser 1075. 
Billigbeimer, rother 1167. 
Bindenapfel 547. • * 
Birnapfel 1198. 1222. 

- . , revalischer 441. 

. - , Rigaer gelber 356. 

- , Schweizer- 224. 

- , wahrer 892. 
Birne , ehinesische 1847. 

- , pflanmenblättrige 1887» 
. prächtige 1247. 

Birnformapfel 378. 
Birnsüaser , grauer 1198. 
BUamapfel 745. 1116. 
Bisehofsm&tse 178. 
Bi8ktütepfel'87(). 
Bissemer , rother 897. 
Bitterapfel 772. 
Blanc-duK" 212. . 
Blandulalie Ö76. . ■ 
Blanddrella 576. 

Doehnahl, Obstkuude. 



Biauapfel 986. 
Blansdiwans 1050. 
Bleinpfel 1076. 1157. 
Bleichheimer, epiter 1167. 

Blenheim 609. - • 

Blindapfel 143. 

Bloem äoete, Winter 373. 

- of Winter 373. 

- - , gettreepte 
878. 

- -zoete of Herlirt» groeiie 415^ 

- zoete 1001. 

I - Zoete, Witte 1193. 

- -Zuur 997. 
Blnmenaraer 997. 
Blamensüsser, gestreifter Wlnler- 

873. 
• , grüner 415. 

- , - Herbst- 415. 

- , Herbst- 457. 

- Sommer- 457. 

- , weisser 1198. 

- , Winter- 288. 778. 
Blutapfel 252. 467. 986.- 1107. 
Bödigheimer 1182. 

- , rother 1167, 

- , weisser 1075. 
Bohnapfel 108. 895. 1008* 

- , grosser 895. 

- , • rheinischer 895. 

- , kleiner - " 896* 

- , weisser 895, 
Bolchapfel 315. 

- , goldgelber 263. 

- , grosser branner 264. 
BoUenapfel 1168. 1169;. 
^Bolzenapfel 1167. 
Bömdabinchen 1168. 
Bonne Compagnie 1168« 

- de Mai 523. 

- rouge 807. 
Bonnet carr4 61. 
Borgsdorfer 688. 
Borgsdorfiana praecox 684» 
Bornal fine earljr 427. 
Borovitski 455. 
Borsdorf noir 1156. 
Borsdorfer 688. 698. 

80 • 
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Bondorfer, Mtracbaner 565. 

- , Black 1158. 

- , bofamiaclier 688. 

- , bunter prüner 732. 

- , cludi.is . m). 

• , doppelter ö»J8. öGa. 

- , - Herbat- 763. 

• , eAer Wfatcr-683. 
<* , englischer 698. 

- , Frankfurter 683. G98. 

- , französischer 68i. 864* 

- , früher (»84. 

- , gefärbter 003. 

• , gelber 495. 

• , gestreifter bSlimlRA.HerlM(- 

663. 

- , Gold- 856. 

- , grosser 603. 683. 

- , - Herbst- 763. 

• , • böhmischer 859. 

- , - eagliseber 856. 

- , grflner 547. 686. 699. 

- , - Winter* 686.' 

- y Herbst- 684. 

- , holländischer 772. 

• , kleiner 493. 

- , Leder- 8t0. 

- , mkitaer Winter- 784. 

• , Rosmarin- 524. "* 

- , rother 695. 955. 

- , schwarzer 986. 1076. 1156. 

1157. 

- , Sewer 867. 

*' 9 Sommer^ 684. 

• , spanischer 627. 

- , Stern- 608. 1170. 

- , süsser 47. 493. 
Borsdorfer, weisser 419. 

- , Zwiebel- 698. 1169. 
BoKsddrfer, gestreifter 1003. 

- ; Winter- 1008. 
Borsdorff 683. 
Borsdorffer (:83. 

- , red G83. 
Borsdörffer, grand Bohemian 683. 

- , ordentlicher \\ iuter- 683. 
Borsdorper 688. 

Borster 688. 



Borster, rauher 820. 

- , sehirarser 820. 
Bonquetapfel 1247. 

Bouteillenapfel 223. 
Brabant G93. 
Brabänter, grüner 940. 
Brandapfel «93. • 
Brandy 759. 
Brasilienapfel 887. 

• , grosser 335. 

- , rother 337. 
Bratvvnrstapfel 288, 
Braunapfel 1167. 
Bräuuling 170. 
Braimfllienapfel 957. 
Bravtapfel 1126. 
Breike 1049. 
Breitapfel 1170. 
Breitgriesslicher 981. 
Breitling 210. 285. 296. 547. 

- , gestreifter 981. 

• , grosser Angttsi- S96k. 

- , Herbst- 296. 

- , kleiner 981. 

- , Spitz- 230. 

- , Wein- 210. 

• , Weiss- 210. 
Breitlingapfel 61. 
Breitlingsapfel 2T8. 296; 
Breitmaicher 813, 
Breitohrapfel 117Ctt 
Brcmerlinf^ 1141. 
Brixaplel 143. 
Brodapfel, grosser 312. 

- » kleiner Sia 
BrdSÜing 102. 
Bruindelinp: 170. 
Bruinder 170. 
Brukapfel 931. 
Brückenapfel 710. 1003. 
Brfinerling 1197. 
Brnstapfel 926. 981. 

- , bnntblättriger 1239. 

• , durchsichtiger 1242.. 

- , gemeiner 1287. 

- , frestroifter 1241. 

- , kleiner 1244. 

- , rotlierl2i3. 
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Brastapfel, saurer 12-^8. 

- , schwarzer 1240. 

- , süsser 123G. 
Bumbdabeege 11G8. 
Bund, tflrkiflcher 302. 
Bimdab«rapfel 1168. 
Burdiner 801. 
Bürgerhcrriiapfel 194. 
Bur-Knot 605. 
Bursdorff G83. 
Buschapfel 1. 1222, 
BfiseheUpfel 772. 1044. 1224. 

- , normannischer 927. 
Butterapfel 1C9. G53. 1167. 

- , geflammter 653. 
Butter' s 7G0. 
Caleviile Gl 

• bliinc 61. 

- d*£8t«101. 

. d*it^, petit 101. 

- rouf^e 100. 
Calvela alba 61. ^ 

• aurea 62. 

• coronata 59. 

• Eggermonti 58. 

- quinquecostata 60. 
CaWele, fünfrippige 60. 

gelbe 62. 
gekrönte 59. 
weisse 61. * 
CalvÜ 61. 1076. 

Sehter rother Winter- lOd 
blank , breiter 61.. 
Blumen- 62. 

Bonggart's weisser grosser 

Sommer- 65. 

braunrother Winter- 104. 
Bucfiholser 72. 
Gariu's gelber Sommer- 55» 
Carmin- 106, 

Cortt n a gelber süsser Win- 
ter- 60. ' 
duppelrother Winter- 100. 
Eggermont's 58. 
eogllBeher 114. 
frittier Bosen- III« 
Wachs- 63. 
gelber 61. 



Calvil, gelber Herbst- 70. 262. 
gestreifter 230. 

Biru- 907. 
^Iber Herbst- 79» 
Herbst- 88. 100. 
Muskaten- 80. 
rot her Oster- HO, 
Sommer- 85. 
Wiater- 92. 
Gewürz- 54. 
grüner 1075. 
Winter- 7(5. 
grünrother 104. 
holländischer 96. 

rother Winter- 84. 
Königs- 81. 
littfttlcher Ananas- 68. 
Hansfelder Winter- 163. 
normannischer rother Win« 
ter- 117. 
Oster- 69. 
Pass- 450. 

platter rother Sommer- 119. 
rippiger 61. 

Ton Rochelle 67. 
rother 104. 1167. 

- Bastard-Herbst- 83. 

- Herbst- lü2. 

- Herbstanis- 53* 

- Sommer- 101. 

- Spitz- 256. 

- Winter- 104. 
rothgestreifter spitzer Som- 
mer- 90. 
Schnee- 74. 

Sch5nebeGk*s rother Winter- 
112. 

schwarsrother platter Win- 
ter- 115. 

Schwefel- 75. 
Steru- 220. 
später 1167. 
Tnlpen- 113. 

wahrer weisser Sommer- &t. 
weisser 61. 547. 
• - Herbst- 66. 70. 

italienischer Winter- 

122. 

20* 
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CalTÜi weisser Sommer- 429. 

- , - Winter- 61. 

- , Winter- 61. 104. 

- , Zimmt- 8d. 
Calvilapfel 61. ' 
Calvileum 01. 

'Calvill , weibser Herbst- 61. 

- , Winter- 61. 
CalTilla aestivaUs 101. 

• alba 61. 

- albida 63. 

- ambipua 72. 

• amencaua ö6. 

• AnnnÄBSB 68. 

• anglienn« 114. 

• fttropurpurea 110. 

• antnmnalis 102. 

- Bernhardiana 116. 

• clausa 108. 

- Bodikeriana 97. 
« Bonggnrti 65. 

• cnriopliyllata 91. 
« compressa 119. 

- corallina 105. 

- Corteniana 60. 

• costata 79. 

- dnrabili» 110. 

9 Bggennonti 58. 

- fragarioides 94. 

- Francisca 7S. 

- fusca 109. 

• Gedaniensis 104. 

- Gravensteinieusis 78. 

- HarlemiensiB 107. 

- Hofingeriana 95. 

- hollandica 96. 

- hyemalis 100. 

- Ludovica 118, 

- lutea 70. 

• macrophylla 64. 

• lletaig«rläna 77. 

- mosehata 80. 

- Hnlthauptlana 87. 

• NaUvia59. 

• negotiatoria 82. 

- nivalis 74. 

- nobili»98. 



Calvilla Normaona 117. 
* - oehroleuea 66. 

• odorata 68. 

- parabolica lOS. 

- paradisiaca 99. 

- paschalis 69. 

• pqlypyrena 84. 

- praefecta 88. 

• pnnieea 106. 

• renalis 81. 

- Regina 71. 

- Richardi 93. 

- rosea III. 

- Rupeliana 67. 

- Sehdnebeckiana 112. 

- cerrulata 92. 

- BGssilis 85. 

•» striata 83. . 
• - ßulfurea 75. 

- tulipana 113. 

- ' Tiolaeea 89. 

- /▼iridis 76. 

- vittat» 90. 
Calville 101. 257. 

- Acoute 61. 

- , afterblättrifi^er 104, 

- d'Angleterre ül. 103. 

- , Anis- 58. 

• d'Anis ronge d'aiitonme.53. 

aromatiquc 54. 

- , Autumn 102. 

- , - r.ed 102. 

- dautomne 102. 

blanc 66. 

flammease 83» 108, 

- . rayee 83. 

- , bedufteter 107» 

- blanc 61. 

d'automne 66. 
- d'hiver 61. 

- blanche 61. 

• d'antomue 70. 
«« i Cot^.61. 

k C5«e« 61. 

A*M 64. 429. 

d*hiver61. 

- , blaasgelber 66. 
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Calville, blntrothw 106. 

- , braunrother 109. 

- , bunter 90. 

- de Canel flammeuse 83. 
Carin 55. 

- j Carmin- 56. 

- y Cortiu's 60. 

• k, eöte melonne 61. 

- - - tardive 61. 

- . C6tM 01. 

- , doppelt gezähnter 82. 
Eggermont 58. 

- , englischer 103. 170. 

- , - Winter- 105, 

- erdbeerartiger 102. 

• d^KsU blanche 64. 

• - rouge 101. 

- d'^te 101. 410. 

- de Normandie 101. 

- raye 85. 

- 6toU^ 2t0. 
feingezfthnter 92. 
fetttriefender 99. 

flammeuse 83. 85. 100. 
französiscliei- Herbst- 102. 
früher rother 101, 
frühzeitiger 179. 
geflammter 83. 

rother Herbst- 88. 
gelber 62. 69. 70. 

- Winter- 69. 
gestreifter 83. 

rother Herbst- 83. 
^ gestreepte Herfst*. 83. 
'glansblfittriger 78. 
Qoedc Kandy Zoete 6^. 
grossblättriger 64. 
grüner 114. 
hätive 85. 101. 365. 446. 
Herbst- 102. 
Himbeer* 102. 
of Horset 184. 
janne 69. 

- d'automne 70. 
• d'^tc 55. 

rayee d'automiie 79. 
königlicher 98. 
, korallenrotbef 105. 



GalviUe, kastliebster 61. 

• , langdauernder 110. 

- , länglicher 103. 

- , liüdenblättrige Rosen- III. 

- , lindenblättriger III. 

• loDgue d'hiver 100. 

- malingre 117. 

- lCalingrel04. 

- I Muskat- 80. 

- musquä 100. 

- musqu^e 80. 

- de Neige 74. 

• noire 248. 

- Kormande 117. 

• ans der Normandie, rother 117. 

. - - Herbst- 117. 

- ' , normiinnischer Winter- 117. 

- de Fäcques 69. 

- , Parfüm 663. 

• platte rouge d^iU 101. 119. 

• preeoce 179. 
-". Prince 178. 

• rayö d'hiver 92. 

• ray6e 83. 

- d automne 83. 

- d'4t« 85. 

• red 101. 
red 100. 102. 

- Autumn 99. 102. 

- Winter- 100. 
de Rochelle 67. 

rode Herfst- 102. 

- Sommer- 101. 

- Winter- 100. 
de Rose 162. 

rother 102. 

- Herbst- 99. 100. 

- Himbeer- 100. 

- platter Sommer- 119. 
• Sommer- 102. 

- Winter- 102. 103. 109, 
100. 102. 



- ronge 



d'automne 99. 102« 
couronn^ 100. 
en dedans 100. 
- dehors 100. 
d'4t4 101. 
- platte 119. 
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Calvill« TongQ d'hiver 100. 106. 

longue (riiiver 100. 
Kormande de Merlet 
117. 

- de KomiftndU 100« 
del» - 117. 

- royale 81. 

- d'^tö 101. .343. 379. 

- d'hiver 100. 

- Sftnguinole 100. 

• , Sommer^ 101. 

• » stark^erippter 79. 

- , Stern- 1071. 

• , Summer 101. 

• , ßüsser 55. 

- tardive 61. 

- , TBrken- 17. 

• , Uster- 104. 

- van der Flees 207. 

- I weisser August- 179. 

" t - italienischer 122, 

- » ' - Sommer- G4. 148. 179. 

• , weissliclitr 63. 

• , wbite 61. 

- , • - Autumn Dl. 

- , whitte Winter 61. 

- , Winter- 100. 

- , - red 100. 

- , Winter White 61. 

- , Witte WiDter 61. 

■ , - Zomer> 429. 
Calvilleapfel 772. 
Calviller 61. 1076. 

- , rother 1167. 

- , später 1167. 
Calvin 61. 

- , doppelrother Winter- 100. 

Cftillot rosat 100. 405. 
Cambour 296. 
Canamela 967. 
Ganelle 445. 
Capendn 767. 

- ray^ 668. 
Capendfi 767. 

- , gestreifter GGS. 
Capueine de Tournay 2Ö9. 
Carbanter 818. 844. 

- , Winter- 



Cardinai blanc 286. 

- flambant .301, 

- , gestreifter 284. 300. 

• fran9ais 309. 

- firan^oise 809. 

- , firans5sischerd09. 

- ray^ 284. 

- , rother 285. 484. 

- rouge 169. 285. 

- raye 300. 

- , Tnipen- 863. 

- violet 886. 

- I violetter 886. 

- , weisHer gestreifter 889. 
Cardinalaj)fel Gl, 
Cardiiialsapfel 61. 903. 

- , blutrother Winter- 334. 

- , geflammter weisaer 901. 

- , gestreifter rother 300. 

- , rother 285. 

- , - Winter- 339. 

• , violetter 286. 

- , weisser geflammter 301, 
Carline d^Angleterre 190. 
Carlaapfel 191. 294. 
Carmesaj)fel 081. 
Carmosinapfel 107G. 1159. 
Carmosinhemdchen 1 154. 
Carnea ac purpuroa 108, 
Carolin, Burcliardtä kleiner gestreif- 
ter 380. 

• , englischer 190. 

- y gelber englischer 190. 

- , rother on«i;lischer 706. 

- f weisser 100. 

• » • englischer 416. 
Caroline d'Angleterre 190. 

- Angnste 456. 

- , red 706. 

- y white 416. 
Carolyn , Engeische 190. 
Carpendj 801. 
Carpentin 796. 

Carthftnaer, gelber Winter- 159. 
, Sommer- 1100. 

Cathariuenapfel, gelber 1066. 
Chamaolca 1223. 
Champagner, grauer 844. 
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Oiaiie^ MI« 

Oharaeker of Drap d'or 555. 

€harakt(>rftpfel 555. Öll. 794, 
Charlamowski 448. 
Charmant blaue 296. 
Chateigne 477. 
Chatoigiiier 477. 989. 

- nyi 985. 
Clhavueeapfel 230. 
<?hemi8e de sojc blandie 142. 

- soye 142. 
Chriatapfel 710. 
OhristnsGbtMDfel 710. 
ditrisclien 144. 
Citron 511. 

- d'hiver 1070. 1094. 
Citronatiipfel 130. 
Citroneuapfel 120. 129. 143. 360. 

643. 1070. 
, roiber 108. 
• , Sommer- 960. 

- , BÜsser 129. 

- , weisser 61. 

- , Winter 1070. 1094. 
Cliquette 132. 

'Cludiasapfel 1165. ^ 
Goate«*8 77. 145. 
Cockle Nittm«g 613. 
Codlin, common 1232. . 

- , Dutch 1226. 

. , holländischer 1226. ^ 

- , Knight's 606. 
Codline 1832. 
Coeur le boeaf 858. 

- de Flgeon 87$. 407. 

- I groB $78. 

Cole 1019. 
Complctte noble 69. 
Compöte 610. 
ComptQirapM 235. 
Concombre 611. 

- de Chartreux 611. 
Condimentin incomparabUiB 78.* 

invenusta 54. 
Confektapfel, gelber 1097. 
Conoldea polypyrena84. 
Contoirapfel 108. 
Codin, Sagelecbe 180« 



ConüBh aromttie 75&. 

- July flower 91, 
Coronida alba 1249. 

- albiflora 1246. 

- chinensis 1247. 

• coceinca 1263. 

- dnleiBl855. 

- bybridal251. 

- BObiüs 1254. 

- pensylvanica 1252» 

- spectabilis 12.50, 

- variegata 1243. 

• Vera 1345. 
CoBtard 88. 

Costardapfel . englischer 82. 
Couleur de Chair 40(1. 450. 
Couronne des Dames 702. 

des Pommes 369. 
Court de Wiek 751. 

- of - 751. 

- -pendti 767. 

• -pendu d'oröe 878. 

" -pendü plat Ronge&tre 861. 
. - • roud gros 861. 

• • - rougeatre oittsqiia 

881. 

rond trte gros 881. 
rongo 881. 

miiBqiite861. 

Courto queue 818. 
Courtpendft 871. 
Coortpendu 801. 885. 

- , Antomn 704. 

• blaue 778. 858. 

- gris 818. 

- , prros 818. 1168. 

- le gros 818, 
, petit801. 

- , groB 776. 818. 

- janne 773. 

- nouveau 738. 

- plat 861. 

• rosaar 861. 

- rosat 861. 

- rose 734. 

• ronge 776. 881. 

loyale 860. 

- ronaae 776. 
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Covrtpend« T«rmdl 

- , Koete 7M. 
Cousinett . Sommer- 480. 
CoQsinette 390. 474. 

- d'^t^ 450. 

- d'biver 390. 
Cansiiiot, Bnuideiibiarg't 488. 

- d'Bt4 460. . 

• , geflanünter flüber Bosuner- 

m. ■■' 

• , gros 390, 

• , kleiner gelber Sommer- 344. 

- , parpurrother Winter- 474. 
ra74hfttif446. 

- , rotenf. gesireü'. Htrbü- 408* 

- tnlp^ 450. 

- , Winter- 390. 
Coluinotte 101. 390. 450. 

- , gestreifter Sommer- 438. 

• rftyte dVt4 48B. 

- roiige ä'm 365. 

• , weisser 348. 
Craab-tree,Virgil»ian 1245. 
Crab-Tree, . • sweet-flcented 

1245. 
• Crab, blak U5C. 

- f Dnelow'a 519« * 

- f Laneatkfre 892» 

- , Lancaster 322. 

- , Minchall 322. 

- , Mincham's 322. 

• , Minshul 322. 

- ' , IDnahnt 389. 

- , 8am*8 900. 

- , ffibiri«! 1938. 

• , sweet-scented 1245. 

- of Virginia, wild 1245. 
Crafton, Early 1184. 
Crataegus cerasifolia l2o7. 
Crew, Forman's 607. 
Cronberger, dnakelrotbfr 1088. ' 

- , rother 1088. 
Cnisinot 390. 
Culotte suisse 219. 
Curtipeiulula minora 801. 
Clurtipendulum rubrum 801. 
Cyderapf., gr.btttfnrsiw.fniaer 1169. 

- , kleiner 1101^ 



C^derapfel, klein. bIttortiMer IML 

- aus der NonDMidUe 1085. 
pjmiaapfel 265. 

- , gelber 265. 
Dame Jeanette 596. 
Dauerapfel 1003. • 
Decanatsapfel 918. 
Deiebsttgeapfel 437. . 
Delicatesse .von Monb^OfOK 744b 
Delphin, süsser 387. 
Demneschty aus Hrcder, groaaer 310* 
Dielia acgtivalis 101. 

• autumnalis 102. 

- Qedana 104. 

- bjemalis 100. 
paraboliea 103. 

Dielte, Danziger 104. 

- , Herbst- 102. 

- , Itingiiche 103. 

- , Sommer- 101. 

- , Winter^ 100. 
Difflingsapfel 100. 
Dittleapfel 710. 
Dix huit pouces 291. 
Dübeleapfel 710. 
Dodonne 536. 
Dolphyn 887. 

• triompbant 887. 

- , zoete 387. 
Dolquoi Squo7,noi 1115, 
Domine Excellente 480. 
Domineschter 310. . 
Domineschty 310. 
Domlniska 310. 
Bortehenaapfel 981. 1168. 
Doucain 1223. 
Doucette 967. 

D0U9in 1225. 1226. 

- I französischer 1225^ 

• I holliDdlicbef 1998. 
Doux, Bändel- 967. 

, Grand 967. 

- le grand 967. 

- Juvigny 167, 

- & trochet 967. 

- aux vepes 1186. 
Downy 487. 

Bnp d'or 514. 598. 585. 411. 704. 
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Drap d'or, Verftable 518« 

- Vrsi5S8. 

- - , - 523. 
I)rap ä or, double 39. 

- , wahrer 523. 
Dreijährling 982. r.ya, 
Dreijährlingsapfel 778. 
Drnrapfel 1088. 

Duo d^Arsel 537. 

- de York 517. 
Duck's Bill 869. 

Duke of Wellington 519. 

• of York 517. 
DnlciA 967. 
Dandee 878. 
Duracinnm 327. 
£€kApfeI 61. 100. 289.' 

, rother 237. 
Eckenha^^encr, Weller's 538. 
Edeladeliger 710. 

Edelapfel, fransSiifleher königKelier 

m. 

- , gelber 644. 
Edelkonig 98. 102. 

• - , fetttriefender 99. 

- , prachtvoller 98. 
Egger 230. 

Eggerling 61. tlO, 1068. 

Eggermont 58. 

ESsapfel 342. 905. 965. 1064. 1285, 

1256. 

, astrakanischer 442. 

- y braunfrüchtiger erbsengros- 

aar. 1268« 

- , durchsichtiger 1242. 

- , griinfrüchtiger 1262. 

- , hochrothfrüchtiger gr. 1243. 

• , hochrothkieinfrüchtig. 1260. 

• , gelber 1257. 

- , gelbfrttchtiger 1287. 

- , gestrdfte« 1241. 

• f johannisbeerartiger 1263* 
y kleiner sibirischer 1256. 

• , pflaumcnblättriger 1237. 

- , rothfrüchtiger 1253. 

• , rothgelbkleinfrüchtigerl261. 

- , rötfaliehgelber kleinfrftchti- 

ger 1287. 



Eisapfel, fiMsebeir 442. 

- , aehwarslVfiehtiger 1940. 

• , sibirischer 1256. 

- , attSBfrtichtiger 1236 

■ - , - grosser 1255. < 
W^Eiserapfel 474. 1167, ?»fv^yv»-CM4^/U '^^^♦»W« 

Eiaernapfel HQl. T^Ji^U*^ 
Elisabeth 878. 
Embroidered 611. 
Emperor Alexander 270. 

- , Russian 270. 
Empereur Alexandre, L' 270. 
Engelsapfel 169. 552. 

Engelae vaa der Laan , grauire 868, 
Eperrier 850. 
Eppichapfel 1168. 
. Erdbeerapfel 100. 101. 102. 105. 
210. 401. 467. 1107. 

- , deutscher 101. 

- , englischer 341. 

• I rother 102. 
Sommer- 101. 

- Strich- 10t. 

- , - Winter- 100. 

• , Schleswiger 345. 

- , Sommer- 429. 

- , weisser 61. 
Erdbeerenapfel 85. 101. 

- ^ rother 102. 

- y Sommer- 101. 

- , weisser Sommer- 64. 
Erdbirnapfel 102. 
Erndapfel 429. 
Eradteapfet 1100. 
Ernteapfel 548. 1282.. 
Erveling of Herfst, Zomer- 260. 

- , weisser Sommer- 260. 

- of Zomer-, witte 260. 
Er^rtbromela 102. 
Eraherzog Anton 876!. 

- Frans 73. 

- Johann 729. 
Ludwig 118. 

Erzherzof^sapfel 925. 
Esslinger 710 1110. 
Eugenia pinguis 99. 

- snperba 98. ' 
Faros, Gros 295. 840. 
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Faros, le gros HU, S40, 

- , grosser 340. 

- , - rother Hsrbst- 289. 

- , petit 90G. 

• rouge d'automne, gros 289* 
Farosspfcl, grosser d40. 

, kleiner 906. 
Fassapfel 18. 
F&ssleapfel 102. 
Favorit , kleiner 479. 
Favoritaplei, kleiner 479. 
Feigenapfsl 1224. 

- ohne Blfltlie 4901. 

- ohne Kern 490, 
. Penchelapfel S<)2. 

• , (loppeller 8o7. 

• , gelber 794. 811. 

- , • Herbst- 794. 
•> , g«streiftsr 687, 

- , goldartiper 794, 

- , graaer 802. 

• , grosser 837. 

- , - gjraiier 837. 

- , rother 8Ül. 

- , rotbgestreifter 687. 

- , weisser 77$. 771. 794. 
Fenellct 802. 

Fenouillet 704. 801. 802. 

- blanc 773. 774. 794. 

- Drap d'or 794. 

- , grey 802. 

- gris 802. 

• le grand 8.37. 

- - , ffros 818. 887. 

- , gros 802. 

- jaunc 794. 811. 

- d'Or gros 802. 

- y petit 802. 
- , T9ji 687. 

- rovge 801« 

- raye 37C. 687. 
Ferdinand König von .Ungarn 877* 
Ferrant 1107. 
Flgae sahs pepins 490. 
Filaapfel 1222. 

" , dreifarbiger 1221. 

- , gclbbnntblättriger 1217. 

- , gestreiftrindiger 1215. 



• • goMgenwdeter 1218. 

• , go1<liiervit;or 1220. 

, schönbliittriger 1219. 

- , Bchwammrindiger 1214. 

• , weissbuutblättriger 1216. 

- , Wilder 1222. 
Finalipfel 191. 
FUmmSnder 471. 

- , Diel's 031. 
Flammapfel, starkgerippter 79. 
Flambeau 973. 
FUmmeole eostste 79. 
Flssclieiiepfel 1114. 

. rother 17G. 
Fleiner 698. 1110. 1124. 

- , grosser 1 110. 

- , grosser Winter- 230. 1110. 

- , kleiner 1124. 

- , rotber Winter- 378. 

• , Sommer- 3^. 

- Winter- 1110.1167. 
Fleinernpfel , weisser 1110. 
Flekenapfel ^ brauner 984« 
Fleur d'Auge 175. 
Fliegensehisser 274. 
Florentiner 405. 
Forellenapfel 764. 772. 
Forellenhartifj 917. 

, MeisJ-ner 017. 
Foxley, russischer 179. 
Frambois rayde d*hiver 56. 

- rooge 99. 

- d'^4105. 

* longnette 108. 

- rayc'e 107. 
Framboisior ro\i;^'c 103. 
Framboos, Kant-Cautoor- 102. 
Frsao R<al 126. 

Franceta 776. 818. 1162. 

- , breunrotlicr 1 162. 
Frankenapfel 710. 1003, 1017. 
Frankfurter 710. 

- , rother 986. 
Frankfurterapfel 210. 772. 
Fransebe Noble 161. 
Freasapfel 1168. 

- , italienischer 593. 
Fnnsislumer 388, 
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Fransiaknsapfel , fnlber 941. 

Franzkator 74n. 
Franzosenapfcl 210. 
Frauenapfel 210. 230. 296.542.710. 
981. 104C. 

- , brauner 119t* 

- , renettenartiger 1046. 
Frauenro tli a ch e r 909. 
Frauenrothlicher 909. 
Frauen schenke! 230. , 
Freiburgerle 931. 
Friedleinsapfel 981. 
FriOiapfel 179. 

- , amerikanischer 427. 

• , Quarrendcn's rother 488. . 

- , rother 410. 

- , weisser 411. 
Fucigena accrba 1043. 

- acidulallOS. 

- aeetosa 1106. 
. albida 1105. 

- albocarnis 1091. 
albo-variegata 1216. 

- ambigua 1189. 

- ambrosiaea 1818. 

- amerleana 1128. 

- amoena 1112. 

- Andegavensis 1080. 

- anglicana 1 123. 
angulata 1068. 

" - annicula 1117. 

- »piana 1168. 

- «quosa 1181. 

- aaperula 1183. 

- attalica 1136. 
Aupustiana 1052. 

- Aurantium 1170. 

- aurea 1064. 

- anreO'Diarginata 1218. 

- aureo-Tariegata 1217. 

- antamnalis 1 1 60. 

- "balsamea 1116. 

- Brikleyana 1077. 

- bulbiformis 1212. 

* byzantina 1089. 

- OalTillacea 1134. 

• carbonaria 1156. 

- earioaa 1060. 



Fucigena carthusiana 1055. 
CJisoaria 1130. 
Catharina 1065. 

• ceracea 1151. 

- eumamea 1152. 

- eitrea 1094. 
f. dtrinal070. 

• coccinea 1 159. 

- coerulea 1050. 

- coriacea 1047. 

• costata 1068. 

- qrdonSaria 1803. 

- cylindrica 1108. 

- Cynosbati 1098. 

- depressa 1210. 

- discolor 1051. 

• domestica 1197. 

- dominica 1185. 

- dttlcamara 1035. 

- dulcin 1133. 

- dulcissima 1 145. 
dural)ilis 1178. 

- duratina 1057. 

- elegans 1084. 

• elegantisBima 1819. ' 

- fertilia 1044. 

- flammea 1171. 

- flavescens 1180 

- flavovirens 1122. 

- formosa 1178. 

- Amgosa 1214. 

- fnsca 1191. 
germanica 1110. 

- Olycimela 1153. 

- guttata 1185. 

- Hannoniensis 1194. 

- büllaBdIca 1190. 

- bybridall66. 
. byemalis 1182. 

• Jacobaca 10.54. 

- incomparaVtilis 1119. 
' - insipida 1132. 

. judaica 1056. 

- Kempeana 1140. 

- kermesina 1154. 

• lapidea 1150. 

- Lavendulacea 1096. 

- Lebmanniana 1175. 
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Fndgena ladda 104S. 

- iBte* 1097. 

• majalis 1059. 

• , major 1201. 

- mammot^H 1200. 

- Margarethana 1081. 

• Mecklenburgensis 1073. 

• VeUmdftlOfiSf. 

• melonii 1114. 

- mellea 1186. 

- messoria 1100. 
. - Milerosa 1169. 

- minima 1088. 

- minor il24. 

- mitisim. 

- muscatellinA 1204. 

• mustaria 1176. 

- nervosa 1220. 

- nigra 1157. 

• nigricans 1158. 

- nitida 1139. 

- notaU 1199. 

• obliqna 1092. 

- obscura 1038. 

- Oenomela 1205. 

• orbiculata 1147. 

- - ovifonnfa 1101. 

- palatina 1141. 

• palUdal087. 

• pJipyracea 1 143. 

- parabolica 1095. 

• paradisiaca 1209. 

- pediceliata 1211. 

• pentagona 1208. 

- perduloii 1193. 

- perelegans 1086, 

- persicaria 1 184, ^ 

- pingiüs 1102. 

• polonica 1135. 

- popnlaeea 1045. 

- prasina 1118. 

- prasomilacea 1046. 

- pratensis 1127. 

- princcps 1113. 

- Pseudo-Cynosbati 1099. 

- pulchra 1164.. 

<• palTernlenta 1179. 

- punctata 1082. 



FneigaDa purpurea 1041. 
. - pTranddalis 1116. 

- pyraria 1198. 

racemosa 1083. 

- rainosif»8iuia 1206. 
regalis 1074. 

- Begia 1104. 

- rotata 1109. 

- rotnndifolia 1148. 

- rnbeUiana 1039. 
« rubescens 1048. 

- rubi^'iuosa 1162. 

- rubropediculata 1037. 

• ruBsica 1138. 

- sacbarata i078. ' 

• Sflinguinca 1 107. 

- sativa 1075. 

- Schmctiana 1196. 

- scotica 1188. 

- Sedania 1155. 

- Silonka 1.144. 

• Sinopiensis 1120. 

- SOrdkla 1177. 

• ipeciosa 1161. 

• sponsalis 1 126. 

- stellata 1040. 

•>. straminea 1129. 

- strepitacea 1049/ 
. - striata 1S15. 

• suaveolens 1097. 

- subdulcis 1142. . • 

- subÜava 1093. 

- succosa 1137. 

- snperba 1066. 

- fluperfieialis 1207. 

- sylvestris 1222. 

- tenella 1079. 

- tenuis 1053. 

- thyrsoidea 1146.^ 

- torosa 1172. 

- trieolor 1221. 

- Uelseuiensis 1121. 

- undulata 1174. , 

- unicnlor 1063. 
varians MG 3. 

- variegata 10G8. 

- Tennsta 1187, 

- Vera 1149. 
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Fttcigena vinaria 1181.' 

• vioifera 1061. 

• violaeea 1076. 

• virescens 1058. 
» virginalis 1111. 

- viridecariiis 1036. 

- viridis 1072. 

- vitrea 1071. 

- Tittarift 1165. - 

- Yolgaris 1167. 

- Wendeliana 1090. 

- Wlietherilliana 1192. 

- Wormatiensis 1202. 
Fündling aus Bodfordsbire 1123. 
Fürstenapfel S96. 1113. 

• , gelber 451. 

. - , gestreifter 51. 

- , grüner 1075. 1137. 

• mit langem Stiel 113. 

- , moldauischer 310, 
Gaiberger, kleiner 896. 
Galmbacber 210. 
Oamons 861. 
Gartenapfel 766. 1167. 
Gartenverein , Thüringer 788. 
Gastapfel 820. 
G^elwettich 2093. 
Gehlapfel 1044. 
Geissberger 808. 
Geissburger 104. 
Geldmolir 41. 

Gelnapfel 230. 
Gelbapfel 493. 
Geriger 710. 
Oernebaeber 864. lOOS. 
Qerstenapfel 996. 

- , Meissner 996. 
Gertling 864. 
Geschmackapfel 772. 
Geschminkter 1161. 
Gewürzapfel 61. 148. 710. 887. 981. 

986. 1003. 1116. 

• , amerikanischer 724. 

lliser 755. 

• I doppelter 148. 

• - , einfacher 148. 

- , gestreifter Uarlemer 9tö. 

- , kleiner deutscher 1023. 



Qewfiraapf., SehSnebeek's firaberl79. 

. ^ iinaiiBehnliclier 54. 
" ) unvergleichlicher 78. 
- • , weisser englischer 420. 

Sommer- 179. 
Giiliflower, Cornish 91. . 
Glace Bonge 48. 

- de Z41anae 442. 

Glaeapfel 442. 547. 1079.1167.1174. 
1207. 1242. 
. astrakanischer 1235. 

- , Berliner 1167. 
• , deutscher 1071. 

. , Dttbener grosser 19$. 

- , Fachinger 923. 
m grüner 1071. 

- , Laffert's gelber 123. 

- , rother 1167. 

- , russischer 1138. 

- , TiÖsiaiscber 366. 

- . , weisser I07fi. 
Glockenapfel, Herbst- 181. 

. , Münchhausens gestreift. 249. 

- , rother 242. 
Glöckleapfel 895. 
Gloria Mundi 326. 615. 

. mnndi, American 826« 

, Glasenwood 326. 
i - , New- York 826. 
Glory of Flanders 693. 
. - of New-York 326. 

- of the West 281. * . 

- of York 826. 69.4. 
Gold of Bloem soete 1004. 
Goldammer 25. 

Goldapfel 128. 143. 210. 493. 577. 

794. 

- , engländischer 493. 

- , englischer 498. 

- , geflekter 39. 

• . von Kew 520. ' 
Golden Drop 751. 

- Harwoy 759. 
noble ü44. 

Goldfiuk, Lehmanns 1064. 
Godhftrchen 832. 
GoldkSnig , Blofielder 148. 
Goldmobr 41. 862. 
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GoMpcppiiig 493. 
QoldtttuÖ'nptel 523. 

• , falöcljer 794. 
Goldätiickapfel 523. 
Ooldtacbapfel 514. 
Goldseugapfel 523. 
Gorge de Pigeon 794. 
Görgensapfel, barter 1057. 
Görlinger 83. 
Götterapfcl 310. 
Gotthardt, groaaer 298« 
Oottbardtsapfcl 298. 
Gnibenapfel 11G3. 
Gräbcbesapfel , dürrer 143« 
GräfoiistoiiHir 7H. 
Graitlisaptel , dürrer 902. 
GranaUpfel 710. 970. 
Grand Boh^mien 66S. 
Chranc^ (>3(>. 

Granapfel 3 IG. 

- , breiter 3 16. 
Grave Slye 78. 
Graveustein 78. 
Greening, Burlington 614. 

- , Jersey 614. 

- , Northern 10. 

- , Kilo de lälaiid 32G. 614. 

- , Yurksiüre 77. 145. 
Grethe 238. 

- , doppelte 239. 

- , einfache 238. 

- , römische 240. 
Grie^äapfel 1082. 
Griet, dubbelde 239. 

- , Enkelde 238. 

• f Kuouiäche 240. 

- , Zeenwse 238. 

- , Zwolse 288. 
Grobsen lOOG. 

- , Mei.ssiuT lOOG. 
Gros Ainer doiix grU 1189. 
Gros faros 289. 

- Faros 340. 

• Papa 318. 

- pigeon 378. 

- Schwarz G82. 
Grosse d'Anglcterrc 564. 

• Bretagne 209. 



Grosse face d'.Vinerique 318. 
})onimc-nuigdaleine 429, 

- ruuge de September 101. 

- Violette 1179. 
Grossgrieaelicher 981. 
GrossgrüBsIieber 210. 
Grossle 931. 
Grosslichcr 931. 
GroHspapaapfel 318. 
Grübling 212. 
Gronacher 710. 
GrfinapfBl 537. 935. 1075. 
Gruuecke, Weinmann s 185. 
Grünecke, Sulinger 1122. 
Griinhartig 9(12. 
Grünling 185. 210. 

- , harter 1058. 

- ' Ton Rhode Island 614i 

- vou Yorksbire 145. 
Grüsslicher 720. 
Gugumerapfel 201. 
Guldeling, Weesper 155. 
Gülderling 128. 547. 576. 
Gulderling, deutscher 129. 

- , doppelter grauer 162. 

- y - süsser 155. 

- y dnbbeMe grauwe 152, 

- , - soete 155. 

- , einfacher 128. 

• , englischer diinkeUchwarzer 

177. 

• , englischer gelber Gold-138, 

« , Fraansche 149. 

- , französischer 149. 

- , geelc 128. 

- , gelber 128. 

- I - englicher 128. 138. 

- , • • Gold-188. 

- ) gestreifter spanischer 172. 
. , Gold- 128. 138, 

• - , grauer 151. 

- , grauwe 151. 

«» y groenagtige 137. 

- , langer grüner 137. 1174. 

- , Lothringer bunter 162« 

- , Multhaupts 135. 

- , quittenförraiger 120. 

• I luode 165. 
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Gnlderling, Eosen- 175. 
rother 165 

englischer 105. 
schwarzer 107 G. 
Spaauschc 1 Ti?. 
spanischer 157. 

gestreifter 172L 

süsser 127. 
weisser 15 6. 

englischer 15fi. 
italienisclicr 122. 
Winter's grüner 121. 
zoete 127. 
Gulling, Enkelde 128. 

grauwc 151. 
Fransehe 14i). 
Fyne 128. 

grauwe IM^ 
Gurkenapfel 2(1L 
Gutäehterle 710. 
Haberapfel 22^ 467. 710. 
Haematomela 102. 
Haferapfel mL 981. 

, grosser 542. 
Hahnenapfel, grosser 1010, 
Hahnenklote 21^- 
Hainapfel 1021. 
Hainbuttenapfel, früher 108. 
Hameldeiner 989. 
Hammeldey 989. 
Hainraeldinger 698. 
Hammeiapfel , gestreifter 1009. 
Hammelteig 514. 
Hanfapfel 931. 
Hans , goldener lOGG. 
Hanscaspar 896. 
Hannsapfel 1066. 
Hardiapfel ii2L . 
Hardy 1167. 
Hartapfel 982. 

- , langdauernder rother 321» 

- , rother 1167. 
Hartig, gedrückter 1025. 
Härtung IM. aiL 

, Braubacher 136. 
Hartströmer 931. 
Harvey , round Rousset 759. 
Hasenkopf aiLL 976. 



Hasenkopf, Grünhofer 233. 

- von Lübben 2iiL 
Hausapfel, doppelter 785. 

- , Corneli'ö gestreifter 929.. 
Hausgartenapfel 1075. 
Hausmüllerin 1070. 
Hausmüttercheu 325. 
Häussling 981. 

Haute Beute 820. 

- bonte 1_2Ä, 576. 820. 
Hawthorndean 1188. 

- , red 1188. 

- , white 1188. 
Hawthornden 1188. 

- , Winter- 519. 
Hechtapfel 1174. 
Heckenapfel 1223. 1231. 
Heidelocher 547. 
Heiva-Alma IML 
Hekapfel 1225. 1230. 

- , gemeiner 1231. 

, holländischer 1230. 

- , kleiner grauer 1225.- 

- , rother 1229. 

- , weisser 1228. 
Hellbrielig 1075. 
Hematomela 170. 
Hemeldinger 1141. 
Henngouwe Witte 1194. 
Herbstapfel, kurzdauernder lOST^ 

- , rother - 447. 
Herrmannsapfel, grosser gestreifter 

2SÖ. 

Hermelting L 1222. 
Herruapfel mL 2^ 'ilSL 547. 924. 
1044. 

braunrother 1201. 
früher gelber 1044. 

rother 337. 
grosser 295. 

weisser 2115. 
Hallischer gestreifter 924.. 
kleiner 1044. 

rother 1125. 
moldauischer 310. 
polnischer gestreifter 367« 
rother ML 1167. 
walzenförmiger 22S. 
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Harrnapfel, weisser 2d5. 
Herrniarartenapfel, hoUSadlscher 975* 

llcrtlingsapfel 772. 
Herzog Beruhard 116. 
Herzo«^ von York 517* 
Hicks'ö Fancy 584. 
Hiefenapfel 903. 942. 

- , gestreifter d42. 

- , rother satirer 903. 

- , - süsser 1099. 

- , weisser - 1098. 
Himbeerapfel 83. 94. 100. 102, 103. 

104. 802. 813. 

- , bedofteter 107. 

• , brftnnrotiier 99. 

- , donkelrother 106. 

• , eigentlicher 83. 

- , geschlossenkapseliger 108. 

- • , gestreifter 56. 

- , - Wiater- 5G. 

- I grosser rother Sommer- 105. 

• , Hofiogers 95. 

, korallenrother 105. 

• , langer rother 103. ' 

- , leberrother 109. 

- , liefläodischer weisser 431. 
7 , Meissner leberrother 109. 

- , Httlthanpt's gestreifter 87. 

- , Kitter s süsser 57. 

- , rother 100. 102. 103. 109. 

- , Hailemer 100. 107. 

• , schwarzer 100. 

• , weisser Gl. 

, Winter- 59. 100. 109. 104. 
HirseUcnUclcerli 710. 
Hirtenapfel 931. 
Hoary Älorning 487. 
Hochzeitsapfel 747. 1084. 
Hotfnungsapfel 31. 
Hodelia anisata 53. « 
Hodelie, Anis- 53. 
Hoheitsapfel 1012. 
Hohlbutz, süsser 830. 
Hohlsüsser 108, 
Hol-zocto 108. 
Holaart IGO. ^ 

- , soete 160l 

- , süsser 100. 



Holaart, loete 160. 
Holeers, Elamse 190. 

Hollandbarry 307. 
Holunder 864. 

- , doppelter 134. 

- , saurer 1106. 
' • I süBser 24. 
Holländerchen 498. 
HoUXnderin, schöne 1190. 
Hollarsen ans Flandern 160. 
Hollingbury 307. 
Höltk6n 1. 1222. 
Holzapfel 1. 1222. 

- , bnntbl&ttriger 3. 

- , gemeiner 1. 

- , gescheckter 3. 
. - , geschlitztblättriger. 5. 

, glatter 1. 

- , grauer 2. 

- f haariger 1222. 

- , milder 1838. 

- , sanrer 1. - 

• , Tersehiedenblättriger i. 

- , wilder 1. 1222. 

- , wolliger 1222. 
Holzstöckling 1. 1222. 
HolsstrÖmliug 1. 1222. 
Hondert merk 860. 
Honigapfel 967. 1069. 

- , polnischer gestreifter 9d8. 
Horticultural President 579. 
Hoskreiger 547. 

Höttche 1. 1222. 
Httndsnase 830. 
Hnntingdon, Woodys 751. 
Hütlingsapfel 1118. " 
ITutzmuserlo 710. . • 

Jacubaclier 210. 
Jährling 1117. 

Jakobsapfcl 748. 981. 1223. 1232. 

- firüherl079. 

• später 1054. 
Jansen von Welten 369. 
Jannrea 564. 

Idaeia atropnr])urüa JOG. 

• clausacliaena 108. 

- coraliina 105. 

- prainosa.107.' 
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Idaela striata 56. 
Jeenria flisea 109. 

striata 110, 
Jerusalem 378. 
Jenisalemsapfel 354. 407« 
Immergriesslicher 981. 
Imperial 213. 

• , gestreifter 213. 

- , panache 213. ' 

- , rouge 100. 
Inauguration, L' 31. 
Incomparable des Antilles 642« 

- , Kirkca 30ö. 
Johannisapfel 1283« 1285. 

- , bifithenloser 1224. 

- , französischer 1225. 

- , holläudischer 1226. 

• , wahrer 1223. 

• - , wilder gelber 1223. 
Jobaanlsliofii 1883. 
JohMmissUbnmGhen 1883. 
John 10. 
. ' Joopen 90n. 

- , gestreepte 942.- 
. - , roode 903. 

^ , - aoete 1099. 

- , * Birare 9(Uk 

- Witte zoete 1088. 
Joppenapfel 903. 
Josephinenapfel 325. 
Josephsapfel, gestreifter 915* 
Irish Peach 11Ö4. 
Islandgreen , roo4e 314. 
Judenapfel 105<(. 

. , sfisser 1056. 
Juliansapfel, heiliger 611. 
Jvdy flower 91. 
Juneating, early red 1081. 

- , early sfcriped 1081. 

- , red 1081. 

- , striped 1081. 

^ Jungerherrnapfel, türkisehw 719* 
Jongfernapfel 246. 1168. 

- , grosser 1111. 

• ) kleiner 1112. 

• , Meissner 1111. 

- , rother 402. 

- , - böhmiseber 408. 

IhekütMt Obstknade. 



* Jongfemrofh 89. . 
Junkerapfel 1044. 1102. 

Juvigny, süsser 167» 
Kackapfel 1107. 
Kaiser Alezander 270. 

von BasslandSTO. 
Kaiserapfel 818. 888. 895. 340. 542. 

• ^ «meEikaniBcher 588. 

- f grosser 311. 

- » - gestreifter 813. 

• , grüner 292. 

- , rother 289. 

- ^ weisser 283. 
Kaiserkrone 810. 1187. 
Kaisershdmer 958. 
Kaiserssüsser 1198; 
Kalhfüllapfel 542. " 
Kalitzer UW3. 
Kampanicuapfel 818. 
Kaneel, roode goud 115t. 

• , soete 160. 
* Kaatapfel 1208. 

- , Danziger 104. 

- , englischer 179. 
Kanteuaptel, Danziger 99. 
Kantoorapfel 235. 
Kapeneeher 584. 

Kapnzinerapfel 169. 910. 547. 710. 

753. 1168. 

- von Tournay.259. • 
Kara Sinap 873. 
Karakterapfcl 523. 
Karbanter, grauer 844. 
Kardinalsapfel 100. 
Karthluser 143. 230. 

- , gelber 143. 

- , grosser 143. 

- , grüner 143. 

- , - Sommer- 1065. * 

• , langer 188. 148. 

- , Winter- 143. 
Kartheuserapfel, langer 818. 
Kartoffelapfel 467. 
Käsapfel 698. 

- , brauner Sonuner^ 288. 

- , grüner 271. 

- w^sa gestreift. Sommer- 303. 
, Ki(sapfel,weisserhoUi&ndiBcherlldO. 

81 



« 
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KXieapftl, dtata^er ISIO. 
KmstanienapfBl 477. 985. 1076. 

• , carmosinrother 477. 

- , grosser gestreifter d85. 

Katalonier *218. 
Kauzapfel 710. 
Kegelapfel, vielkemiger 94, 
Kellerapfel, wilder 710. 
Kemapfel 1075. 

- , grosser 296. 

j Longville'ö 900. 
Kernel, Ashemnead's 838. 

- , AslimeAd's 888,' 

- , l>r. AehmM's 8S8. 

- , Longville's 900, 
Kienlesapfel 936. 
Kinderapfel 1132. 
Kindsapfel 684. 

- , kleiner 1168. 
Kindskopfapfel 296. 
King 683. 

. George G83. 

- George, Reynold's 377, 

- George the Tliird 683, 

• of the Pippinö 856. 
Kirchapfel 778. 
Kircbmessapfel 282. 972. 

- Kirchweihapfcl 072. 
Kirmessapfel 972. 
Kirschapfel 1258. 

- , Beeren- 1263. 

• , gelber Waeli8-1267. 

- , grfiner 1202. 

- , kleiner 1261. 

- , prachtvoller 1254. 

- , rother 1167. 1260. 

• j später 1259. 

- , wahrer 1258. 

- , Wasser 1078. 
Kirschenapfel 1223. 
Kitten 189. 
Kittcnapfel 61. 

Klapperapfel 101. 102. 190. 200. 

• , französischer 132. 

• , rother 248. 
KläpperUng 230. 
Kloppcrapfel 234. 
Kiösapfel 1075. 



Klosterapfel 258. 902. 

- , gelber 258. 
Klusterapfcl 1044. 
Knacker 1076. 

• , gestreifter 966. 
Knäckerli 710. 
Knoblieher 710. 
Knübser 61. 
Kdberling 74.5. 1116. 

, siiuerlichor 1103« 
Kochapfel 542. iiöU. 
Kohlapfel 104. 248. 378. 986. 1038, 
1076. 1156. 1167. 

- , edler 981. 

• , engUeher 1019. 

- , Frankfurter 986. 
, grosser 107 G. 

- , kleiner 102. Iij6. 

- , tehwarser 986. 

• , sehwarsBehiUenider 12. 

- , spitzer 1076. 
Kohlenbficher 1076. 
Kohliger 1076. 
Kolowrat (»20. 

König Georg's-Apfel, Beyuold*s377. 

- Jacob 525* 565. • 

- der Peppings 856. 
Königin Louisensapfel llOi. 

- Sophiensapfel 491. 
Königinapfel 71. 

Königsapfel 71. 209. 214. 230. 657. 
671. 710. 1151. 

- , Christ*« englischer 209. 

- , englischer 209. 542» 

- , fränkischer 1074. 

- , gelber englischer 209. 

- von Jersey 124. 

- , Sommer- 499. 

- , s888er214. • 
Königshandapfel 863. 
Königsmundapfel, rother 1168. 
Konstantinopelapfel 442. 
Konstanter 230. 902. 
Kopetajjfel , grosser 864. 
Kopfapfel 269. 
Korailenapfel 270. 
Koniapfel 618. 1124. 1282. 

- , kleiner 1232» 
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Korpendu, rode 861« . 

- , Witte 773. 
Kdstlicher von Kew 549. 
Krachapfel , Guckenberger 6^ 
Kranichapfel 819. 1071. 
KrftTitapfel, grosser 1148. 
Kräuterapfel 675. 
Krautländer 1167. 
Kreblingsaptel 210. 
Kressenapfel , gestreifter 173. 
KreutMpfel 710. 1003. 

, rother Gelder'scher 34. 
Kreuzwegaptol 1003. 
Kriecbliug 1226. 
Kronapfel, ansehnlicher 1250. 

- , bnntblSttriger 1948. 

- , chinesischer 1^7. 

- , Gelder'scher 34. 

, Muekenheim's Winter- 476* 

- , Multhaii|)tis Winter- 13. 

- , rother 370. 708. 1253. 
. , . Sommer- 450. 

• , - Winter- 370. 

- , Sommer- 450. 

- , süsser 12iK\ 

, - Soiniuer- 371« 
, virginischer 1245. 

- , weissblühender 1246. / 

- . , weisser 1249. 

- , Sommer- 388. 

- , simmtartiger Winter- 472. 
Kronenapfel , purpurrother 470, 

- , rotlicr Winter- 370. 
Kroou, Fyne 390. 

- , rode Tiilp 470. 

- , roode 870. 
Kro|>schcheu 1006. 
Kruidlinp. Juffers 70, 
Kjruidelin^'- 148. 

- van Harlera 949, 
Kruis, Gelders 84. 
Knmimstengel 248. 
Krummstiel, rheinischer 240« 
Kücheuapfel, Altgeld's 954. 
Küchleapfel 1167. 
Küchlebrätli.sapfel 698. 
Kummelapiel 276. 
Kürbisapfel 28. 



Kurzhänglin^. grosser grüner 818« 
Kurzstiel, bclgi«cher 885. 

- , Brühler grüner 865. 1174, 
• , Brüsseler grüner 866. 

- , - neuer 736. 

- I englischer gestreifter 704. 

- , , grauer 801. 802. 818. 844. 

- y groBser 837. 

- , kleiner süsser 722. 

- , königlicher rotber 860. 

- des Quintinye, rother 801. 

- , rosenfarbiger 861. 

- , rother 77€>. 

- , rothgestreifter 818. 

- , rÖtblichgestreifter 734. 

- , weisser 773. 794. 1195. 

- , Winter- 981. 
Kunstieliger , grosser grauer 818« 

- , rother 776. 
Kussinotte , rother Winter- 370. 
Labeapfei 1180. 
Lacbsapfel 1174. 

- , grosser gestreifter 914w 
Lady's Finger 1084. 
Lammas 1081. 
Lampertsapfel 1000. 
Lampertusapfel 1000. 
Laudapfel, Schick's rheinischer 192. 
Landgraf 236. 

Laoghans, bunter 245. 
'Langscheider 989. 
Languenot 100. 
Lappertapfel 813. 
Large red 86. 
Lauehsapfel 1118. 
Laurentiaapfel 468. 
Lavendelapfel, früher 1096. 
Leadington, grey 791, 
Leather Coat 8.H6. 
Leberapfel, brauner 109. 

- , gestreifter 110. 
Lederapfel 798. 802. 818. 820. 84S. 

936. 1047. 

- , gelber 41. 296. 

- , grosser 820. 

- , kleiner 796. 802. 844. 

- , Meissner 1047. 

- , rother 886. 

21« 
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542. 

- , Wiater- 820. 
Iiedarbonter SSO. 
LedersflBflling 212. 

Leipziger, witte 683. 
Lckcrbisseii <351. 
Lekkerbeetjo 390. 651. 
Lelieursapfel 325. 326. 
Lench, süsser 772. 1003. 
Ltobetapf«!, rother 475. 
Liebling, Bödiker s 97.- 

- , Liefläuder 358. 
' , Wick's 584. 

Limonadapfel, früher 343. 
Limoucello Idd. 
Lorensapfel 466. 
l««riDi«Mpf6l 710. . 
Lorenziapfel 11 08. * 
Loskrieger 547. 
Louis X^•III 326. 
Ludwigsapfel 338. 1076. 
Laike 931. 
Liükenapfel 93L • 
Maagt, Enkhuiser 346. 
Madapfel 986. 1003. . 

- , brauner 98G. 

- , leichter 230. ' 

- , rother Ü86. 

* - , sohwanbrauner 986. 

- , schwaraer 986. 

• , weisser 1075. 

- '•, - gestreifitor 8d(^ 
M&dapfel 1003. 

- , brauner 986. • 

• , weisser 1075. 
Madeleiae IQl. ' 

Mai^dalene 1081. 
Magdalenenapfel 101. 1081, 

- , grosser 101. 
Magdapfel 986. 1003. 
Uabler 1167. 
Maiapfel» rother 681. 

- , saurer 1059. 
Maicher , gelber BIS.. . 
Maicherapfel 813. 
Maidapfel 1003. 
Maiden's Blush 29. 



Malsapfel 1071. 

Maisüsser, gestreifter 1004. 
Mala Janurea 564. 

- Johannia 1223, 

- Petisia 1168. 

• praeeoeia 1223. 

- aeriea 102. ' 

- Btruthia 1168.. 
Malacarle 191, 
Malcarle 191. 
Male Carle 191. 
Malecarisapfel 191. 
Malengre d'Aiigleterre 117. 
Malerapfel 1167. 

Malum Lotharingicum 296. 

' striatuiu 219. 981. 
Malus ß 1237. 

- acerba 1. * 

- aagnkin. 

. - ambigva 1189. 

- americana 825. 

- anetica rubra 801. 

- angulosum 61. ' 

- apetala 1224. 

- Apiosa 1168. 

- Appinm 1168. . 

- aucnbaefolia 908. 

- Auguatiana 603. 

- aureo-variegatis 1217. 

- . baccata 1237. 1258. 1263. 

- fructu albis 1257, 

- lateol257. 

- - nigris 1240, 

- rubro 1258. - 

- lutea 1257. 

- rubra 1258. 

- batavica 1190. 

• Capuein^ 753. 

• earbonaria 1156. 

- Garoli 191. 

- columbina 384. 

- communis 1222. 

- communis sylvestris 1, 

- eoronaria 1245. 

- Cestiana 802. 

• OhristU atostCvälis 207. 

- anglicus 250. 
• aromatlcus 161. 
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Mains Christi atropurpureus 251^ Malus Dielii aestivalis 411. 
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_ — Asti*fl(*a nipilfl A.A.9 


dulcis 212. 


- - balsainiciis 397 


dnrAhilifl 222 




m • fastuofius 218. 


bicolor 343 


• - flamineiifl 209 
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« w i f Ji liptm ^47 


. - trii»nlnr 2 1 9. 


M « 1 AP tp 11 s 494- 


» - unicolor 1 90. 


• » lfl,nRtus 3^2. 


versicolor 2Ah. 


liquescens 465. 


vinosus 189. 


livonicus 422. 


virescens 621. 


longifolius 5lL 


viridis IfiÄ* . 


longipedunculata 449. 


- dasyphyllus 1222. 


longus 359. 


- diapbanus 1242. 


• - macrophyllus 366. 
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Malus Dielii mncrospermus 3Afi* 
magnilicus A(>2. 

marinorcns 379. 

maximus 40l. 

microphyllu8 380. 

niveus 418. 

nobilis 468. 

nuciformis 413. 
• - ochroleucus 412. 

odorus 4.50. 

opiparus 447, 

patens 438. 

persicaeformis 425. 
, - - persicus 448. 

pertusus 466. 

praecox 400. 

pruinosiis 404. 

puIcheUu8 349. 

puJverulentus 470. 

purpureus 467. 

pygmaeus 33. 

renalis 374. 

revalensis 441. 

sericens 36.5. 

serrulatus 3.5 1 . 

speciosus 377. 

8ti>ulatus 423. 

Straminens 416, 

striatus 376. 

suaveolens 426. 

suevicus 478. 

tulipaceus 375. 

unctus 

undulatus 373. 
variabilis 477. 
versieolor 444. 
vindobonus 399. 
violaeeus 304. 
virginalis 402. 
vittatus 406. 

- dioica 1224. 

- dulce 967. 

- Elzholzii acris 173. 

aromaticus 160. 
cylindricus 132. 
exstipulatus 138. 
formosus 171. 

- . - fuscus 170. 



Malas Elzholzii germanicns 129. 
hispanicus 112^ 
italicus 1^2. 
polyspermus 123. 
c praecox 12!L 
pruinosus lfi5^ 
regalis 12^ 
rhenanns 136. 
rotundifolius 159. 
striatus IM. 
suaveoleus 130. 
unctus liLL 
undulatus 12S^ 
unicolor üü 
variabilis 120. 

- foliis albo variegatis 1216. 

elegantissima var. 1219. 
marginatis aureis 1218. 
punctatis 908. 
variegatis !L 

- frutesccns 1225. 

- fruticosa 1230. 

- gratiae portus 1187. 

- guttata 1185. 

- Hamelii aestivalis 101. 

albidus üiL 
anglicus 1 79. 
anisatus üiL 
aromaticus 
aureus 02. 
biserratus S2j 
corallinus 105. 
coruscans IK. 
costatus lä. 
deliciosus fLL 
dulcis 55. 
durabilis 1^0. 
fragarioides iü2. 
fuscus lüä- 
hollandipus 96. 
hyemalis 100. 
macrophyllus fi4. 
moschatus 80. 
ochroleucus üfi^ 
parabolicus 1Ü3^ 
pinguis 9iL 
praecox 179. 
pruinosus 107. 
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Kalos Hamelii puniccus 100. 
regalis 98. 
setTttlatiis 98. 
stipnlatiu 104. 
striatns 83. 
tiliaefolius III. 
vittatus 90. 

- heterophylla 4. 

- hybrida 18S7. 1261. 

- ]^«naU8 im. 1869. 

- iUecebrosa 167. 

- Josephina 325. 

- laciniata 5. 

- marmorea 1235. 

- microearpa 1844. 

- non floreoB 1884. 

• odorata 1245. 

- oleosa 1018. 

- praecox 1223. 1225. 

- prasomila 603. 

Augustiana 603. 

- praaomyla 584. 

- pninifolia lutea 1857. 

- Paeudo-Calvilla 175. 

- pumila 1223. 

- punctata 771. 

- Rhotoraagensis 407. 

- Bobertiana 383. 

- roris 486. 

- rnbiciinda 1237. 

- sibirica 1236. 1256. 
sinensis 1247. 

- spectabilis 1247. 1250. 

alba 1249. 

foUla variegatis 1848. 
pnrpurea 1850. 

- spouiosa 752. 

- sylvestris 1. 

virginiana 1^45. 

- tricolor 1221. 

- yariegata 8. 1816. 

- yar. aiireo neryosa 1880. 

- eortex fungosa 1214. 
- striato 1815. 

- vesparum 1 1 86. 

- violaceus Eyrieaii 185. 
Malvasierapfel 928. 

• , Meissner 988. 



Malvaäierapfel, spitziger 378. 
Malvesierapfel 386. 
Mammenapfel, rother 1200. 
Kammofh 386. 

- , American $86. 
Mandelapfel 670. 
Mannsapfel 210. 542. 
Mannsfelder 230. 
Harchil 681. 
Margaret 1081. 

- , early 1081. 

- red 1081. 
Margarethenapfel 238. 981. 1081. 

- , rother 101. 
Margil 681. 
MargiU 681. 
Margaerite 1081. 
Mariageapfel 153. 
Marienapfel , schöner 1164. 
Marieuthaler 981. 
Markapfel, rother 465. 1167. 
Markgraf 182. 
Maxkgrafenapfel 400. 
Maronki, polnischer 396. 

, Ziemmowi 396. 
Marrasch, Gubener 1172. 
Marschallsapfel, grosser 71. 
Marschanzker 683. 

• . , Zwiebel- 698. 
Martens, Doeke 185. 
Martinsapfel 125. 
Marzling 1003. 
Masanske Gö3. 
Maechanzger 862. 
Masehansker, Tyroler 683. 

- , Winter^ 683. ' 
Mässleapfel 230. 
Matapfel 1167. 

- , brauner 986. 

- , gestreifter 100. 981. 

• y grauer 981. 

- , leieliter 10@a 

- , rother 100. 

- , spätblühender 188. 901. 

• . süsser 945. 

- , weisser 1003. 

- Wormser grosser weifier 
1202. 
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Mätapfe) k fleurs tardives 901. 

- , gestreifter 1003. 

- , grüner iML 1003. 

- , kleiner 1003. 

- , rothbackiger 1003. 

- j rother 1003. 

- , schwarzbrauner 986. 

- , spätblühender 1003. 

- , weisser 1003. 
Matchless 749. 
Mathäusapfel 2Ö8. 
Mattheisapfel 
Maucherapfel 524. 
Maudlin 1081. 
Hauerapfel, kleiner 897. 
Manlwurfsaug, gol len 561. 
Megamila acerba 273. 

- aestivalis 

- alba 2M. 

- Alexaudri 2I(L 

- americana 318. 
anglicana h22^ 

- angulosa 2£1L 

• atropurpurea 335. 

- aurea 319. 

• Aurelianensis 33&. 

- austera 274. 

> antumnalis 2M. 

• Brasiliana 337. 

- bncculenta 330. 

- Calvilla 2il2. 

- capitata 2fi9^ 

- cardinalis 285. 

- Caroli 2M. 

- Cidaris aö2* 

- coenobiana 2h&M 

- colorata 300. 

- condita 282. 

- convivalis B2A^ 

- coriacea 279. 

- cnminata 276. 

- difformis 

- domestica 2^ 

- dominica 310. 

- duracina 327. 

- flamm ea 301. 

- flandrica 291. 

- fragarioides 341. 



Megamila Frensdorfliana 21^ 

- fusca MiL 

- gallica 309. 

- gloriosa 32iL 

- Gotthardtiana 298. 

- Harbertiaua 261. 

- Hardi älLL 

- Herrmanni 280. 

- hyemalis 272. 

- Janseniana 267. 

- Jeffreysii 323. 

- imperialis dJLL 

- inaequalis 278. 

- incana 316. 

- incomparabilis 308. 

- italica 312. 

- Josephina 325. 

- Kirkeana 307. 

- Leodiensis 320. 

- libralis 2im. 

- Lotharingica 296. 

- Ludovica 338. 

- magnifica 2äl. . 

- major 299 . 

- Melapia 315. 

- minor 313. 

- mollis 303. 

- Montaliveti 314. 

- Nassovia 266. 

- orbiculata 271. 

- Pomocyrea 2jQ5. 

- praepositana 329. 

- pulmentaria 306. 

- pulmonea 2fiiL 
' - pulposa 305. 

- punctata 3Ä2. 

- rhenana 290. 

■ - rubelliana 339, 

- rubra 23JL 
sanguinea 334. 

- Sedana 208. 

- striata 284. 

- succosa 277. 
. - superba 317. 

- Tornacensis 259. 

- tulipana 333. 

- Vcneta 304. 

> versicolor 2M. 



Ifegamila vinosa 297. 

• -violacea 286. 

- ▼indi8 89S. 

- yittata 820. 
Megginch Favorite 878. 
Mekleiiburger, gelber 1073w 
Mola Apple 1169. 

- Borda 761. 

- Carum. 

- di Carlo 191. 

- Franceska 503. 

- Gactano 313. 

- Italiana 524. 
-■ di NorcU 313. 

" Panaja masdma 312. 
' - - minor 818. 

- Pnpina 1169t. 

- di romarino ronge SSI. 

- de Rorieniarino 84f . 
. Rosa 742. 

• de Rosmarino 347. 

Heiapia alba 87* 

- aogUcaaa 40. 

- anisata 53. 

> apiana 33. 
aromatica 54. 

- barcelonica 48. 

- Borsdorfiana 47* 

- Cariniana 88. 

- earmeliti^na 46. 

- coronata 34. 

- depressa 49. 

- dulcis 38. 

- ferruginea 41. 

- macalata 39. 

• odorata 81. 

^- paradisiaca 89. 

- Pileana 52. 

- prasomila 42. 

- princeps 51. 

- Bitteriana 57. 

- saeharata 35w 
• - saxea 46. 

Steiiüana 50. 
striata 56. 
teuuis 36. 

- Van Monaiana 43. 

> -Vandelooi44. 



Ifelapia Vera 30. 

Mellmela 967. 

Meto mggine toeeano 761. 

Melomela 1168. 
Melonenapfel 61. 226. 1114, 
Melonida dulcis 55. 

- praecox 179. 
MeloDide, frtthzeiti|^ 179. 

- / sflsse 68. 
Melonne 61. 
Menagere 325. 

• Here domestiqiie 325. • • 

- de Menage 325. . 
Merveille 671. 

• de Portland 480. 1108. 
MespUus sinensis 1247. 
Hetagerapfel 77. 

Mey soete 373. 

Mignon de Bedford 1123. 

Mignoune de Bedfurd 1123, 

- , Dnteh 864. 
' Müe]iapfel424. 

- Brannschweiger 4Sa, 
HUercsa aestiva 423. 

- aflinis 443. 

- alba 411. 

. albida 342. 
. ainabUis479. . 
ambigna 882. 

- amerieaiia 427. 

- amoris 475. 

- . Apollonis 469. 

- aromatica 472. 

- astraeaaica 442. 

- autamnafis 482. . 

- balaamiea 426. 

- Bardowickensis 484. 

- Bentlebensis 395. 

- bifructifera 409. 

- Bocenana 464. 

- bobemiea 489. 

- Boredorfiana 419. 

- Brandenburgica 436. 

- Bnrchardtiaua 380. 

- Calvilla 429. 

- calvillacea 467. 

• Candida 864* 

- Carolina 416. 
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XHerosa CaroUna Avgvtto 456. 

- CastinU 477. 

- Charlamowski 448. 

• Christii 42 R, 

• Cinnamea 445. 

- dtrea 3^. 

- eoecinea 461. 

- Colombina 851. 

- concava 348. 

- concinna 440. 

- conditanea 400. 

- couditiva 391. 

• cordifolia 446. 

- CornelSana 458. 

- ooronalis 370. 

- coronaria 450. 

- costata 

- Credeana 3 72, 

- cylindriGa 371. 

- deoorticata 488. 

- Delphi 387. 

- Dittrichiatia 484. 

- Donaueriana 855. 

- duk'is 473. 

- Enkhuisensis 346. 

- exeellens 480. 

- fitscienlaris 459. 

- flammea 471. 
flavoscons 120. 

- floreiitina 405. 

- äorifer 489. 

" foenlcalacea 415. 

- fragarioidaa 845. 

- fragrans 417. 

- frrtmbaesiana 431. 

- Fraiiciscana 389. 

- Frorameana 436. 

- gallica 393. 

- Oeorgica 877. 

- grata 457. 

- hierosolymitana 407. 
• hollandica 388* 

- hyemalis 390. 

- inodora 403. 

- italica 381. 

- lactea 424. 

- Iwiata 858. . 

- Latmntia 466. 



Ißlarosa Lavendulacea 421. 

- limonada 848. 

- lineata 385. 

- livonica 358. 
lonsra 359. 

- lougipedunoulata 449. 

- lutea 344. 

- magna 884. 

- iii%|or 898. 

• nuwitima 487. 

- marmorea 379. 

- Maronki 396. 

- maxima 401. 

• medallosa 465. 

- moldara 868. 

- Mnekenliainiiaiia 476. 

- nmtabilis 378» 

- niffra 483. 

- nikitana 364. 

- Divea 418. 

- iioliUit8<8. 

- nndföniiia 418. ^ 

- Obcrdicckiana 868. 

- ochroleuca 418* 

- odorata 397^ 

- orientalis 392. 

- Passiporaa 447. 

- pateoB 488. 

- pellndda 488. 

- pentagona 414. 

- pentecostalis 357. 

- persicaria 425. 

- persicina 481. 

- polonica 867. 

- portlandica 480. 
' praeeox 488. 

- princeps 451. 

- pruinosa 487. 

- pulchelea 349. 

- pulverulenta 470. 

- pnrpurea 474. 

- pyracea 856. 

- regali^ 374. 

- revalensis 441, 

- rhenana 350. 

• Rhodana 468. 

- roris 486. 

- roaacea 458. 
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Milerosa rosea 408. 

- rosmarina 347. 

- rubelliana 410. 

- rubra 460. 

- sericea 365. 

- sibirica 462. 

- Sophia 462. 

- striata 452. 
suavcolens 3 

- suevica 478. 

- taurica 455. 
tenuis 485. 

- tirolensis 464. 

- tulipacea 375, 

- tulipana 444. 

- variegata 376. 

- Vera 386. 

- vindobona 399. 

- violacea 394. 

- violacfio-striata 404. 

- virE^innlis 402. 
virginiana 366. 

- viridis 3 6 1 . 

- vittata 406. 

- Weltenii 369. 
Minion, Dutch 864. 
Mise Fanny 645. 
Mittelstädter 778. 
Mitre , la im 
Mogol, groote 330. 

- , grosser 330. 
Mohrenapfel 986. 1076. 
Mohrenkopf 174. 
Molette 562. 
Mönchsapfel 1007. 
Monday, golden 615. 
Monstrous peppin 326. 

- of Windsor 542. 
Montalivet 314, 
Mooi Marie 1 164. 

\ Mooy-Maagd 1126. 

- Koos 440. 
Morgenapfel, bedufteter 487. 
Morgenroth 444. 
Morgenrothapfel 488. 
Moro sine 1169. 
Moschusapfel 820. 
Moscoviter, durchsichtiger 442. 



Moselaner 910. 
Moskowiticher 1235. 
Mostapfel 537. 710. 967. 117G. 

- , Frankfurter 1003. 

- , grosser 1075. 

- , rother 1003. 
Mousette, grosse 752. 
Moyeuve Süü. 338. 
MUhlapfel 2iHL 
Müllerapfel 103. 

- , rother 1036. 
MünsterthÄler 981. 
Musapfel 1075. 

- , breiter aOiL 

- , gelber aM. 

- , - Herbst- 30G. 

- , grosser 275. \' *d6JM*Ji^ 
Museau de Lifevre 407. 
Muser, kurzer 960. 
Muskatapfel ML 
Muskatellerapfel 1204. 
Muskatnussapfel früher 413. 
Mutterapfel, drei Jahr dauernder 

1178. 

Naberling, rheinischer 1002. 
Nagelskohlapfel 1003. 
Nägeliapfel 981. 
Nägelisapfel iQQ. 710. 1003. 
Nalivi 

- , Charlamowskischer 448. 

- Jablokj 442. 
Nalivia 

- , Possart's Moskauer 59. 
Nalivie, Charlamowskischer 448. 
Nalivnoye 59. 

Nalivü, Charlamowskischer 448. 
Nanzhäuser, süsser 38. 
Narcissenapfel 1014. 
Nasenapfel 1095. 
Naso di Bue 242. 
Nassauer, grosser 2ß6< 
Nfegre dor6 4L. 
Nel Guin 565. 
Nelguin 565. 

Nelkenapfel 710. 931. 980. 

- , Cornwalliser ILL 
Neureutlinger 931. 
Neutzerling 710. 
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Kevtserling, grosser 711. • 

- , kleiner 710. 

- , Wasser- 711.' , 
Never Fail 681. 
Non Buch 707. 

- , Laiigton 8 707. 
Kone-rach 499. 
Konesneh, €lfftoB 757. 
Nonnenapfoi 226. 

- , fränkischer 2^7, 
Kon pareil 537. 

- , Common 537, 

- Parei], spitzer 1119. 
Konpareil 493. 537. 545. 

- d'Angleterre 537, 

- , Braddick's 594. 

- ■ , Ditton 594. 

- , early 584. 

• , English 537. 

- , Hiiiit't^7. 

- , Ltey's 5S4. 

- , Martin 617. 

- , Mnrtin's 017. 

" , neuer ontrlischer 5.57. 

■ 1 - grosser englischer 557. 

- , new 557. 584. 

- , - 8car]6t754. 

- , Old 537. 

- y Original 537. ' 

- , Pitmaftton 578. 

- , - ■ Küsset 578. 

- , Pitmastoiier 578. 

- , Pitmaston'B 578. 

• , Bobs- 885. 

- , Basset 641. 

- . St. .Tohn's 578, 

- , iScarlet 754. 

- , scharlachrother 754, 

- , Stagg's 584. 

• ; Snmmer 584, 

- , Van DnTen*t 631. 

• , Vermont 616. 

- von Vermont 61Ö. 
Nonpareille 587. 
Kordmännchen 1088. 
Konnanton Wonder 519. 
Normännchen 1068. 
Kotre Dame 896'. . 



Nussapfel 935. 
Kotmeg Cbekle 918. 
Oberdieckia albida 68 

- grandifoU» 64. 
Oberdieckie, grossblittrige 64. 

- , weissliche 63. 
Ochsenherz 252. 
Ocfasenherzapfel 252. 
OehBeanase ^4Si» 
Oenomela aaglicaaa 14. 

- anneniacaefolia 6. 

• aurea 25. 
Cidfiris 1 7. 

- concHva 26. 

- eoenrbltina 28. 

- decipiena 19, 

- doliiformis 18, 

- dulcis 24. 

- ferrutrinea 2.- 

- globosa 9. 

* banoviensis 15. 

- heteropbylla 4. 

- HildesiensiB 8. 

- laciniatA 5. 

- minor 1 1. 

- mollis 16. 

- Multbauptiana 13. 
• - nigra 18. 

- pnlmonea 88. 

- .pnnicea 28. 

- rosea 29. 

- Rösteliana 7. 

- striata 27. 

- sylvestris 1. 

- yarfegata 8. 

- Vera 21. 

- viridis 10. 
. . - vittata 20. 
Ognoniforme G98. 
Orange, Blenheim 609. 

- , Isle of Wight 575. 
Orangeapfel 1028. 
Orangeaapfel, engHacber 1088. 

- , saurer 947. 
Ordensapfel 1092. 
Orgeline 605. 

' Ofglon 605. < 
Orjelfaw 605. 



— 838 ^ 



Oalin 605. 

" Seotoh 605. 

- \ Summer 605. • * 

- ' , white 605, 
Oslinaptel G05. 
Osterftpfel 69. 
Ofltercalvil 69. 
PaMehapfel 69. 
PaiUe-Apfel 1087. 
Palästiner 179. 
Palästinerapfel 179. 
Pallasapfel, gelber 186, 1076. 
Palöhrapfol 1087. 

Panski Jabtko 367. 
Paiitafertll68. 
PftpMpfel, grosser 818. 
Papageiapfel 219. 

- , buntgestreifter 219. 
Papier a ; ) t e 1 , p olulscher »ÜBfter 1148. 
Papierki 1143. . 

Papillaria acerbi^ 1238. 

- epedi^eik 1343. 
. - dalci8l236. 

- microcarpa 1244. . 

- nigra 1240. 

- pellucida 1242. 

- striate 1241. 

- Tariegata 1239. ' 

- vulgaris 1287. 
Pappelapfel , Bommersdorfer 1045. 
Paradiesapfel 61. 83. 230. 378. 710. 

772.896.957.968.1076.1167. 
1223. 

, doppelrother 1040. 

- , doppelter 1Q40. 

- , - rofh. Winter- 1040. 

- , - weisser 1065« 

- , englischer 542. 

- , früher violetter 89. 

- , gelber wilder 1223. 

' , gestreifter Winter- 32. 

- , grosser rother - 1040. 

- , holländischer 1226. 

- , kleiner 1223. 

- , rother 83. 99. 1040. 

- , - Winter- 1040. 
* , Sommer^ 12B3. 

- , wabrer 1209.1223. 



Paradiesapfel , weisser 1084. 
Paradise, wbite^084. 

Paramain 869. 
Pareisapfel 61. 
Paremens 869. 
Parisapfel 61. 
Pariser 296. 710. 

- ' , grosser 102. 
Pariserapfel 542. 
Parmäne 772. 

Adams's 758.. 

amerikanische Staaten- 730. 
Barceloner 48. 
engUscbe Chester 723, 
- KdnigB- 671. 

rothe Winter- 661. 
scharlachrothc 6Ö4. 
Sommer- 748. 
Wiütergold- 856. 
frühe Gold- 509. 
gelbe gestreifte Somm.- 705. 
gestreifte Sonmier- 668. 
Gold- 856. 
Herbst- 553. 
Hubbard's 625. 
königliche 748. 859. 
K5iiigs- 671. 
Loatt*s 655. 
polnische Zacker* 35. 
Radauer 28. 
Sommer- 653. 
süsse Sommer- 748. 
weisse Königs- 432. 
Wintör- 726. 869. 
Pannain 671. 

Drue- 747. 
dubbelde 671, 
d'^t^ 226. 653. 

- , Peppin-748. 
, Herftt- 748. 
d'biver ray^ 964. 
d*Hyver 869. 
Pepping musqu^ 869. 
rojal 671. 

- de longue dureo 671. 
royale 432. 661. 
, 2Amer- 748. 
•Pepping, Herfst* 748. 
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Parmain-Pepping , Zonier- 748. 

Paskowatie chiotouki 998. 

Passamanna 104. 

Passavanner 1 04. 

Passcalvil 450. 

Passe pomme d'autonine 447. 

blanche 411. 

cannellee 412. 

k longue queue 449. 

panache .378. 

ronge 410. 411. 447. 

- d'automne 447, 
dedans 447. 

- d'ete410. 



generale 447. 



- soyette 447. 

- Pomrae lot - 

d'automne Jil2^ 
blanche .S48. 

d'automne 417. 

- d'ete 4U. 
de Cauada 836. 
cotelle 447. 
d'ete lilL 410. 
soyette 36.5. 

Passe-pomme 429. 

d'autonine 407. 
panachce 407. 
rouge 101. 

- -Pomme 407. 

douce 387. 

rouge 410. 449. 

, zoete 387. 
Passe pomme 447. 

rouge 8iL 
Passe Rose, platter 974. 

- -rose 1169. 
Passipoma 1110. 

- albida 1228. 
apetala 1224. 

- conica 1227. 

- gallica 1225. 

- hoUandica 1226. 

- Lachnomela 1230. 
paradisiaca 1223. 

- rubra 1229. 
Passpomm, rother Sommer- 410. 
Passpomme, rother Herbst- 447. 



Passpomme, weisser 411. 

- , - Sommer- 411. 
Pastorapfel 1051. 

Pater noster sans Pepins 994. 
Paterapfel 960. 
Paternoster 326. 
Patcrnosterapfel 994. 
Patmaner 542. 
Pauliner, grüner 1072. 

- , Kempe'ö 114^). 

- , polnischer rother 1048. 

- , - weisser lOGO. 
y russischer 1138. 

- , wintergrüner 1072. 
Paulinerapfel 773. 

Paulsapfel , grosser gestreifter 221» 
Peache, American 407. 
Peare-maine 869. 
Pearmaiu 869. 

Adam's 758. 
American 653. 
d'Augleterre , Drue 869. 
Au tum n 653. 
Barcelona iSL 
Bell's Scarlet 654. 
ehester 723. 
Drue Summer 653. 
d'^te 509. 
Federal 730. 
Golden Summer 705. 

Winter- 856. 
Great 869. 
Hammon'ö 625. 
Herefordshire 671. 
Herfordshire 869. 
Hertfordshire 671. 
d'hiver 45. 
Hubbard's 625. 

Russet 625. 
Königs- 869. 
Lamb Abbey 14» 
Laneb Abbey H. 
Loan's 655. 748. 
Cid 869. 
Oldenglish 869. 
l'or 859. 
Pepin 989. 
Polinia 43. 
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Pearmain, Polony 

- , red Winter 661. 

- , Royal 671. 

- , Scarlet 654. 747. 

- , Sommer- 748. 

- , Speckled ifi. 

- , Summer 653. 748. 

- , Winter 869. 

- , Winter- 869. 
Pearreinette d'Angleterre 30* 
Peer-Zoete, grauwe 1191. 
Pelzapfel 820. 

Penser 710. 
Pepin 493. 

- d'Anglois 493. 

- blanc 623. 

- , grand 745. 

- d'or 493. 

- dore 629. 
Pepling 658. 

- Kind 689. 

- , zoete 715. 

- , Zomer 522. 
Peppeling, Könings 493. 
Peppin 493. 

- Allcmand 626. 

- Baumann 702. 

- d'öt^ 604. 

- d'Ete marbrö 690. 

- , Gold 493. 
le grand 581. 

- , Kew's 520. 

, New-town- 724. 

- noble 743. 
non pareil 493. 

- d'or 493. 629. 

d'ore d'Angleterre 493. 
Parmain d'Hyver 869. 

- rayö 733. 

- Rose 688. 

- rouge 777. 

- Stein 5£L 

-Parraain d'Angleterre 869. 
Pepping 658. 

- d'Angleterre 493. 

, Baldwin's rother 760. 

- , blanke 658. 

- , Blenheim- 609. 



Pepping, Blenheimer 60i). 

- , Bowyer'ö Gold- 834. 

- de Brabant 720. 

- , Brabäntor rother Alant- 720. 

- , Breedon's 5b7. 

- , Breedon's 587. 

- , Bullock's 632. 

, Christ's bunter 738. 

- , deutscher 493. 626. 

- , Dr. Breedons 587. 

- , doppelter englischer Gold- 

549. 

- , - Gold- 565. 

- , Downtoner 529. 

- , Downton's 529. 

- , Edel- 743. 

, engelschc blanke 658. 

- , - Goud- 493. 

- , - Honings- 671. 

- , - Pannain- 869. 

- , - Zomer 690. 

- , englischer 745. 

- , - Gewürz- 793. 

- , - Gold- 493. 

- , - gross. Silber- 582. 

- , - kleiner Stein- 4fi» 

- , - scharlachr. Som- 

mer- 461. 

- , - Silber- 673. 

- , Fearn's 757. 

- , Florianer 875. 

- , Franklin's Gold- 505. 

- , früher englisch. Gewürz- 793. 

- , gefleckter 635. 

- , gelber englisch. Winter- 548. 

- , - Lavendel- 421. 

- , - Sommer- 604. 

, - süsser Herbst- 522. 
, gestreepte 697. 

- , gestreifter 697. 
, Gewürz- 745.- 

- , Gold- 493. 813. 

- , goldener 493. 

- , Goud 493. 

- , Goudelings 493. 

- , grauer fla»drischer 807. 

- , grosser oder englischer 745. 

- , - Gold- 581. 
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Pepping, grosser holländischer 864. 
Grumkower Wachs- 672. 
grüner 493. 

- englischer 1£L 
spanischer 560. 
Gulden 493. 
guldener 493. 
Hahnen- Glo. 

Herrnhäuser deutscher 631. 
Hildesheim. gelb. Winter- 8- 
ou Holland 856. 859. 
holländischer Gold- 629. 
Hollandsche 878. 
Ho.va'8cher Gold- 631. 
Hughes's Gold- 534. 

neuer Gold- 534, 
von Ingestrie , gelber 494. 
italienischer 1169. 
kentiscber 618. 
Kerry 852. 
Kings- 671. 
Kirke's gelber 586. 
kleiner englischer Gold- 493. 

Gold- 493. 
Knight's 721. 
Königs- 856. 
Leadington's grauer 791. 
Little- 493. 
Londoner 634. 
marmorirter Sommer- 690. 
Monstow's 615. 
monströser 'd2SL 
Muskatuuss- 613. 
Neuötadt's 724. 

grosser 595. 
von Newington 510, 
, Newington's 510. 
von Norfolk 758. 

- Nottingham 508. 
d'or 493. 
, Orange- 598. 
, Oranien- 598. 
, Padley's 610. 
, Parkers grauer 799. 
y punktirter Knack- 530. 
, Ribstoner 694. 
, Ribaton's 694. 
, rode 777. 



Pepping, Rode Zoete 1099. 
Rosen- 688. 
Roset- 777. 

rostfarbiger Winter- 841. 
rothbackiger Winter- 731. 
rother 378. 777. 

kentiscber 689. 
Limonen- 660. 
schwarzer 1156. 
Silber- 673. 
soete rode 777. 
Sommer- 604. 
Sommergold- 604. 
spanischer 648. 
Spencers 532. 
Spitzenbergs 749. 
Steins rother Winter- 50. 
Sulinger 786. 
Tyroler 692. 
unvergleichlicher 493. 

- van der Laan , blanke 869. 

- - - , granwe 869, 

- wahrer englischer Gold- 493. 

Silber- 673. 

- Walliser Limonen 506. 

- weisser 658. 

calvillartiger 623. 
kentiscber 518. 

- Wicker- 751. • 

- , Winter-Parmain- 869. 

- , Witte 658. 

- , Wormsleyer 606. 

- , Wormsley's 606. 

- , Wycker 859. 

- y Wycker- 713. 878. 

- , Zeeuwsche 869. 
Peppins, Guolden 493. 
Peremenes 869. 
Perlapfel 4iL 
Permene, Winter- 989. 
Perroquet 2J^ 

Petit amer-doux 1035. 

- bon 535. 

Petite pomme grise 1225. 
Pfaffenapfel 856. 1075. 1076. 
Pfaffengrübliug 
Pfäffling, schöner 1173. 
Pfingstapfel 35L 
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Pfirschapfel 425. 
Pfirsichapfel, irländischer 1184. 

- , weisser Sommer- 425. 
Pflasterapfel 524. 772. 981. 

- , grüner 547. 
Pfullinger 931. 

Pfundapfel 2ML 1147. 

- , rothgestreifter 
Phrygomelum striatum 210» 
Pigeon 378. 407. 

- Bigarre 407. 

- blanc aÄ2. äüS, 576. 

- ä cotes 353. 

- d'eie 342. 

- d'hiver 3M. 

- de Mayer 3Ä2. 

- , Bonte 378. 

- , gestreifter 407. 

- , grüner 361. 

- d'hiver 378. 

- panach^ 407. 

- rayö d'et^ 385. 

- de Rouen 378. 

- rouge 378. 

- d'automne 406. 

- d'hiver 378. 

- verd 361. 

- vermeil 408. 

- , zoete 387. 
Pigeonet 378. 
Pigeonnet 407. 

- blanc 407. 

- d'4ti 407. 

- d'hiver aM, 

- , gros 384. 

- gros de Rouen 407. 

- de Rouen 407. 

- royale 374. 

- tulip^ 375. 
Pijeon 378. 

- blanc 3ÄL. 

- rouge 378. 
Pijeonnet 378. 
Pilgrim, grosser 966. 

rother 966. 
Pipe , gelbe englische 493. 
Pippin, American 724. 

- , Arbroath 605. 

Docknahl, Obstkande. 



Pippin, Aromatic 745. 755. 793. 
Aromatic- 1116. 
Balgone 493. 

Golden 493. 
Balgown 493. 
Barford 493. 
Bayford 493. 
Blenheim 609. 
Blenheim 609. 
Bowyer's Golden 834. 
Breedon 587. 
Breedon's 587. 
Brokers 799. 
Bullock's 632. 
brown Cockle 613, 
Cambridge 1123. 
Cluster 716. 

> Golden 716. 
Cockle 613. 
Cockle's 613. 
Court of Wiek 751. 
early red 852. . 

- 852. 
Downton 529. 
Edmonton's Aromatic 852. 
Elton 529. 

- golden 529. 
Embroidered 514. 794. 
Englise 878. 
Engiish Golden 493. 
Fearns 757. 
Ferris 757. 

Five-Crowned 634. ^ 
Flanders 807. 
Florence 757. 
Formosa 694. 
Franklin's golden 505. 
Fry's 751. 
Garret 683. 
Golden 493. 
golden 629. 
green Newton 724. 
Newtown 614. 

- Winter 724. 
grey Leadington 791. 
Hampshire yellow golden 
856. 

- , Hawberry 307. 

22 
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Pippin^ Herefordshiro Golden 493. 
Herrmann's 28£L 
Holland 548. 629. 
Holland- 878. 
Horsley ällL 
Howhury 2iVL 
Hughcs's golden 534. 

new golden 534. 
Isla of Wight 575. 
Kcmpter's 609. 
Kentish 518. 689. 
Kerry 852. 
Kew 520. 

Kingswick 751. 
Kirk 586. 
Kirke's' Lcmon lAL 
Knigths ü^ilL 

- Gold en 529. 
large Newtown 724. 

- yellow Newton 724. 
Lemon IM^ 
London ai. 634. 

Golden 493. 
Lovedon's 537. 
Marmelade- 400. 
Milton Golden 493. 
Monstow's 615. 
Monstrosus 'i2&^ 
Monstrous 32£^ 
monstrous 326. 
Munches 681. 
new London 634. 
Newington's 510. 
Newton 724. 
Newtown 595. 724. 
Newtown'8 724. 
Norfolk 758. 

Stone 
Northwick 609. 
Nottingham 508. 
of - 508. 
Nutmeg 613. 

Cockle 613. 
old Golden 493. 
Orange 575. 
d'Orange 598. 
Original 605. 
Padley'8 610. 



Pippin, Padleys Royal George 610. 
Parker's 799. 
Petersburgh 724. 
red Baldwin'8 760. 

- Kentish 689. 

- Lemon 660. 
Ribston 694. 
Rival Golden 751. 
Russet - 493. 
St, Mary 's 529. 
scarlet 461. 
Small Golding 493. 
Spencer's 532. 
Stettin 864. 
Stone 41L 

Sudlow's Fall 505. 
Sugar-Loaf 1115. 
Summer 604. 

golden 604. 
Travers 694. 
Twin Cluster 716. 
vermeil 673. 
Warter s Golden 493. 
Welsh Lemon 506. 
white 4iL 

- Kentish 518. 

- Stone 4iL 

- Summer 604. 
Wick's 751. 
Winter- 548. 
Woodstock 609. 
Woolaton 861. 
Wormsley 606. 
Yellow Ingestrie 494. 

Pipping, Engiish 518. 
Gold- 493. 629. 
grosser 745. 
holländischer 878. 
Newtown- 724. 
Söt- 878. 

- van Jan Puik 390. 
Pistoria anglicana 179. 

calveloides 8X. 

- moschata SIL 

- negotiatoria Q2j, 
Plattapfel, Wendel's runder 1090. 
Plattarsch 698. 

Platthartig, schöner 1027. 
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Plattsortig 210. 

Poirier k baccifere 1263. 

- k baye 1263. 

- Odorant 1245. 

d'Amerique 1245. 
Polsterapfel 450. 

- , rother 401. 
Poma praegrandia 296. 
Pome de Rambures 296. 
Pomeranzeuapfel 401. 493. 698. 

- 1170. 

- , deutscher 1170. 

- , englischer 575. 
Pomphelia 669. 

Pomo cyrus * 

- ilavus 265. 
Pomum Appium 1168. 

- Caroli magni ULL 

- pentagonum perelegans 1208. 

- Prasomylum 524. 
Pomme d'Abricot 1083. 

- d'Advent 960. 

- d'Agat d'hiver 376. 

- d'Alent ULL 

- d'Amour 475. 

- d' Ananas iLiü. hlSL 

rouge 22fi. 

- d'Anette 1185. 

- de l'Ange 552. 

- d'Angleterre 250. 

- d'Anis 794. 802. 

- rouge 1C4. 

- apetale 1224. 

- d'Api 1168. 

- , doppelter 1169. 

- ötoilce 414. 

- gros 1169. 

- , grosser 1169. 

- , kleiner 1168. 

- d'Apiet 1168. 

- d'Appease 1168. 

- d'Apis 1168. 

- petit 1088. 
rouge 1168. 

- d' Apollo 469. 

- d'Astracan 442. 1235. 

d'hiver 1138. 

- avant toutes 179. 



Pomme d'Avent ZS^ 

- avutage 603. 

- Azerole 1251. 

- baccifere jaune 1257. 

k petit fruit 1261. 
rouge 1258. 
stri^ 1241. 

- de Bardin 801. 818. 

- Bedford's hire foundling 1123. 

- de belle fille 1168. 

- Belle-Josephine 325. 

- Bergamotte suisse ^UL 

- de Berlin 2M. 818. 

- blanche glacee 442. 

Suisse 219. 

- de Bohcmiens 1156. 

- de Boutignd 257. 

- brodle 514. 

- Calville blanc k cote 61^ 

ä Cotes ß-L 

- de Canel 160. 

- canelee 1062. « 

- de la Canelle 445. 

- des Capucins de Tournay 2^ 

- de caract^re 523. 794. 

- de Cardinal rouge 285. 

- Carl lilL 

- carr<5 161. 

- de charbon 1156. 

- de Charles 191. 

- de Chataignier 477. 

- Cerise 1256. 1258. 

- de Cire 1151. 

- Citron 1070. 

- de Citron .IM. 1070. 

- de Cloche d'automne lÄL 
de Coin ILL 

- Coing 

- de Coing 512. 

- de Coigne 512. 

- de Coq 1010. 

- k Cote 61. 

- de la Cour hl± 

- de Courpendu 818. 

- cramoisie 1159. 

- de cuisine 539. 

- des Dames 142. 

- de Demoiselle 1168. 
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Pomme Dieu 1168. 

- -Dieu 1169. 

- de dix huit poaces 2^1^ 

- doesje 967. 

- double rouge de Paradis 1040. 

- douce d'Angers 1080. 

- Drapdor 523. 

- d'Enferll56. 

- d'Espice 837. 

- Etoile k longue queue 1208. 

- d'Etoile 1208. 

- etoillee 414. 

- Etoillee 1208. 

- de fenouillet 802. 

- de Per 1167. 

- ä feuille d'Aueuba 908. 

- figue 1224. 

- Sans fleurir 490. 

- -Figue 490. 

- Finale ÜLL 

- de fraise 61^ 101. 

- de framboise 61^ 

- de Framboise 102. 

- de Gascogne (LL 
gel^e de glace 442. 
generale 447. 

- glace Gl. 

- de Glace 1235. 

- de glace tardive 1235. 

- glacce 442. , 

- gelee 1235. 

- de Siberie,Petite 1256. 

- Glane 927. 

- de Grafenstein lÄ. 

- -granate 854. 

- Grelot 102. 

- 4e grue 219. 

- hätive avant toutes 179. 

- de Hunawihr 1088. 

- de Jardin 766. 

- de Jerusalem 378. 407. 447. 

- Imperiale 

- imperiale blanche 283. 

verte 

- Josepbine 325. 

- de Laak 864. 

- Lelieur 325. ä2fi* 

- de Lelieur 318. 



Pomme de livre 293. 

- Louis 1076. 

- de Loup 1008. 

- Luiken 931. 

- Madame 542. 878. 

- de Madeleiue 1081. 

- Magdaleine, grosse 101. 

- de Main 1005. 

- Malecarle 191. 

- de Malengre 1 17. 

- Marguerite 1081. 

- Melon 325. 

- Mignon 479. 

- Mignonne 479. 

- de Montalivet 314. 

- - - d'hiveraii. 

- de Moscovite 1235. 

- de neige II. 

- de Neige 418. 

- noble 221. 

- Noblesse IM. 

- noire 1076. 2156. 1157. 

- d'Am^rique, grosse 1018. 

- glacce 1076. 

non pareille 1020. 

- Non-Pareille 537. 

- nonpareille 537. 

- de Normandie 524. 640. 

- de notre Dame 542. 1046. 

- de Notre - 2M. 

- de New-york 724. 

- de Newyork 724. 

- oleosa 1018. 

- d'or 493. 629. 

- d'Orange 1028. 

- d'Outrepasse 447. 

- de Palästina 179. 

- panach^e 219. 

- de Paradis 1223. 

- - - blanc 1084. 

rouge 9iL 

- de Parfüm 397. 

- de Paris taponne £1. 

- de Perroquet 219. 

- de Pigeonet 378. 

- pigeoniict 407. 

- Poire 537. 1198. 

- poire, petite 812. 
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Pomme-Poire, Vrai 892. 

- de Prince 1113. 1137. 

- de Princesse 951. 

- de prochain 683. 

- de Prochain 683. 
> prussienne 22h^ 

- rayee de vert et de jaune 2iSj 

- de Raisin 802. 

- de Rambour ^96, 

- Regelans ILL 

- de Reine 1104. 

- du Roi 1074. 

- de romarin 

- Rosa 1187. 

- rose 1A2^ 

- franche 386. 

- panach^e 365. 444. 

- rouge d'Ete 460. 

- Rose 386. 393. 974. 1168. 

- franijoise 393. 

- -Rose 1169. 

de France 386. 

- de rose 1169. 

- - - panachee 219. 

- de rosee 486. 

- de RoueHer 701. 

- rouge rayee durable trois ans 

957. 

- royale 1151. 

- de Saint Julien 611. 

- de St. Florent 405. 

- du St. Jacques 1232. 

- de St. Jean 410. 1223. 1225. 

- St. Louis 

- de Salmon 1174. 

- Sans fleur 1224. 

- fleurir 490. 
pepin 1224. 

- de Saumon 1174. 

- de Sedan 268.. 1155. 

- de Seigneur rouge 1167. 

- Sonnette 

- de soye 142. 

- soyette 142. 

- soyeuse 142. 

- de Stettin, la jaune 1182. 

- sucr^e 938. 1153. 

- jaune 1044. 1193. 



Pomme sucrde rouge 1153. 

- d'automne 1153. 

- Suisse panachee 21fL 

- de Taflfetas 1079. 

- Tapone 6_L 

- transparente 442. 

de Züric 1079. 

- & Trochets 1224. 

- tulipöe 444. 

- de Venus ' 

- verte de Sedan 

- de Vienne 399. 

- Violät 394. 

- violet 394. 

d'automne 482. 

- violette 394. 404. 1076. 1156. 

- Violette 482. 

- violette d'Automne 482. 

- Violette d'Ete 394. 

- violette d'hyver 1076. 

noire 1156. 
rayee 404. 

- de violette d'Eyrie ISÜL 

- de Zürich 21iL 
Pommier k bouquet 1247. 

- cerise 1256. 

- de la Chine 1247. 

- double Fleur 850. 

- doux d' Angers 1080. 

- äfeuille8bordeesdeblancl219. 

- - - - dorees 1218. 

- - - elegamment panachee 

1219. 

- - - Knervures d'orees 1220. 

- - - panac5ee iL 

- - - panachees argent^e 

1216. 

- _ - - en blanc 1216. 

- - - - - jaune 12 17. 
. . - - d'or^es 1217. 

- - - poudrees 1221. 

- - - tricolores 1221. 

- ä fleurs doubles 850. 1247. 

- - - pleines 850. 

- groseille ä fruits transparent» 

1242. 1244. 

- heterophyllc 
lacinie 5^ 
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Pommier de Lifege, bon 1015. 

- de long bois 1 1C8. 

- nain, Petit 1234. 

- de Reinette 1234. 

- Odorant 1245. 

d'Amerique 1245. 

- remarquable 1247. 

- deVirgin.kfleur8odorant.1245. 
Porsdorffer 683. 

Postapfel 912. 
Postoph m. 

- d'etc 

- d'hiver 251. 

- , Sommer- 179. 

- , Winter- 2iiL 
Postophe d'Hiver «83. 
Prachtapfelbaum 1247. 
Prager 820. 

- , bunter 2CL 
Praise worthy 141. 
Prälatenapfel 995. 
Prasomila acerba 823. 

- acidula 803. 

- Adamsiana 758. 
adspersa C62. 

- aequabilia 857. 

- aestivalis 748. 

- agrestis 822. 

- alba 566. 

- albida 515. 

- allemanda 626. 

- Alsatica 714. 
ambigua 533. 

- Ambrosia 810. 
ambrosiftca 522. 

- americana 730. 
amoena 738. 

- amygdalina 670. 

- Ananassa .502. 

- anctica 809. 

- anglicana 878. 

- anisata 811. 

- auomala 695. 

- Ansfeldiaca 624. 

- Ansiburiensis 804. 

- Antoni 876. 

- apetala 490. 

- argentea 673. 



Prasomila aromatica 551. 

- Arverna 800. 

- Ashmeadi 838. 

- assidua 747. 

- attalica 523. 

- Augusta 541. 

- Augustiana 603. 

- Aurantium 598. 

- auraria 856. 

- aurata 842. 

- aurea 862. 

- Aurelianensis 859. 

- aureola 577. 

- aurescens 794. 

- auridura 646. 

- Aurora 583. 

- austriaca 882. 

- autumnalis 572. 

- Baldwini 760. 
balsamca 659. 

- Baumanniana 702. 

- Beachamwelliensis 612. 

- belgica 885. 

- bella 642. 

- Berolincnsis 601. 

- Bieberiana 741. 

- Blandurelia 576. 
Blenheimiensis 609. 

- Borda761. 

- Bordegalensis 870. 

- borealis 602, 

- bohemica 663. 

- Borsdorferacea 571. 

- Boadorfiana 683. 

- Bowyeri 834. 

- Brabantina 821. 

- Braddickiana 594. 

- Bredensis 565. 

- Bretana 764. 

- Breedoni 587. 

- brunnea 836. 

- Bruxellensis 736. 

- Bufonis 825. 

- Bullockiana 632. 

- Burchardtiana 845. 

- Büttneriana 874. 

- Caivillea 500. 

- calyciflora 693. 
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Prafiomila calycina 819. 

- CampaDa 5^7. 

- canadenftU 564. 

• canalieaUto 774. 

- oandida 658. 

• Capendua 707. 

- carmelita 849. 

- Carolina 706. 

- Carpentina 796. 

- CasseUana 858. 

- cerea 518. 

- eeriiia^498. 

- cerussata 731. 
. Cestiana 802. 

- characteriformis 555. 

• chloiosepala 793. 

- Christii 783. 

- dnnamomea 806. 

- cinnanioinica 590. 
citrina 504. 

- Clarevalensis 531. 
Cludiaua 649. 
coccinea 654. 

- eolorata 762. 

- ooneara 778. 

- coDcinna 697. 

- condita 675. 

- convivalis 880. 
coriacea 844. 

- Cornvalesiana 755. 

- eoronata 855. 

- coatata 623. 

- cotonea 512. 
Credeana 527. 

- crcpitaus 530. 
crocina 727. 

- eulftiaria 539. 

- cttpediana 651. 

. Cortipendula 818, 

- Damasoniensis 797, 
Danieliana 606. 

- Decieusis 544. 

- Delaauii 853. 

• Bageeriana 585. 

- delicata 744. 

• depressa 728. 

- Dieliana 550. 

- diffonuift 808. 



Prasomila distincU 687. 
. domestica 785. 

- DonanerSana 781. 

- - Downtoniensls 589« 

- dulcis 700. 

- duplex 597. 

- durabiiis 828. 

- duracina 678. 

« Davenana 790. 

- EboraccnsiB 517. 

• elegans 739. 

- elliptica 863. 

- enulacea 720. 

- episcopalis 507. 

- Erfordiensis 554. 

- Bsopna-Spitaenbnrgeiina 750. 

- ezqiiisita 549. 

- Fair«aiia 591. 

- Fanny 645. 

- fascicularis 716. 

• Fearni 757. 

- Ferdinaadi 877. 

- ferrni^nea 841. 

- fertais 704. 

• Feyerabendiana 521. 

- figurata 835. 

- flammea 653. 

• flaudrica 807. 

- l&aTiaaima 548. 

- llaTOvirena 686. 

- Floriaiia 875. 

- foeniculacea 801. 

- Formani 607. 
Foxiana 656. 

- fragosa 691. 

. Araneonica 770. 

- Franklinii 505. 

- FriealaDsis 775. 

- Frommeana 867. 
fugiens 665. 

- fumosa 826. 

• fusca 832. 

- GaAsdonkiensia 559. 

- gaU!ca524. 

- gemmulata 792. 

- Gayana 580. 

- glabra 599. 

- Gochiaua 497. 
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Prasomila Göhringiana 636. 

- Grangesiana 630. 
. - grau 621. 

- Grumkoviensia 672. 

- Günterodiana Ö60. 

- guttata 735. 

- hannoverana 631. 

- Harveyensis 759. 

- Herrwegiana 592. 
' hibernica 756. 

- Hildesiensis 574. 

- hispanica 516. 

- hollandica 864. 

- hortensis 766. 

- Hoyana 887. 

- Hubbardiana 625. 

- Hughesiana 534. 

- hybrida 703. 

- hyemalis 771. 

- ilJustris 743. 

- imperialis 588. 

- impunctata 713. 

- incana 777. 

- incisa 827. 

- incomparabilis 754. 

- Ingestriensis 494. 

- inodora 563. 

- insculpta 780. 

- insipida 699. 

- Joannea 729. 

- Joanetta 596. 

- italica 593. 

- Juliana 611. 

- Kentiensis 518. 

- Kerryensis 852. 

- Kioviensis 520. 

- Kirkeana 686. 

- Knightiana 721. 

- Kolowratii 620. 

- laevis 782. 

- Landsbergensis 650. 

- Langtoniana 707. 

- Leadingtoni 791. 

- Limetta 575. 

- Limonium 660. 

- Loanii 655. 

- Logemanni 787. 

- Londinensis 634. 



Prasomila longa 652. 

- longifolia 7;^^. 

- Lumia 888. 

- Lunavillensis 536. 

- lusitanica 495. 

- lutea 813. 

- luteocarnis 837. 

- lutespens 814. 

- macropyrena 815, 

- maculata 635. 

- magnifica 763. 

- mamillaris 816. 

- marmorea 839. 

- Martiniensis 617. 
* maurltiana 753. 

- maxima 501. 

- media 745. 

- medullosa 562. 

- mellea 715. 

- Micbeliana 561. 

- microphylla 805. 

- Middelburgensia 503. 

- minor 535. 

- mite 883. 

- mollis 860. 

- Monstowii 615. 

- Montbronensis 817. 

- Montfortensis 829. 

- Montmorenciana 709. 

- Morrisiana 641. 

- moschata 847. 

- mulsea 685. 

- muscata 681. 

- mustea 570. 

- Neostadiensis 595. 

- Newingtonensis 510. 

- Nicolai 848. ' 

- Niemanni 674. 

- Nienburgensis 647. 

- nigra 765. 

- nikitana 784. 

- nitens 582. 

- nitida 737. 

- nobilis 644. 

- Norfolkenais 831. 

- Normanna 568. 

- Nottinghamensis 508. 

- nova 643. 
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Prasomila Noveboracensia 724. 

- nucifera Gl 3. 

- niiptialis 696« 

- oeellata 604. 

• ocbroleuca 509. 
• - odorata 496. 

- odoratissima 5G9. 

- ognoniforme G98. 
- - orbiculata 701, 

• ofientalii 878. 

- Oaliniana 60S. 

- OsteniMM 600. 

- Padleyana 610. 

- pallens 846. 

- Parkeriana 799. 

- parmaona 869. 

- pamiAeiiaeea 671* 
. penteeostalis 830. 

• pepina 403. 

- pepinior 581. 

- perdulcis 79.5. 

- Pfotenhaueriana 578. 
. phoenieea 718. 

- pitmastODiemiia 678. 

- ^ plena 850. 

Fompheliae 669. 

- praeeocissuna 618* 

- praecox 499. 

- pretiosa 619. 

- prttin<»8a 664. 

- Prassica 608. 

- Pseudo-Borsdorfiana 684* 

- -Campana 833, 

• - -Capendua 668. 

- -Melapia 661. 

- -pepina 690. 

• Pidtii 688. 

• punetata 567. 
• ' pmiicea 854. 

- pyracea 812. 

- ramburacea 542. 

- Rhodante 742. 
" recens 548. 

- regalis 556. 

- Rex Jacobi 525. 

- Tlibstoniensis 694. 

- Ritteriana 726. 

- romana 589. 



Prasomila roMicaa 688. 

- rosea 861.- 

- rosmarina 677. 
. xnbelUana 708. 

- rubens 676. 

- rubra 746. 

• Rupellana 840. 

- rutila 705. 

- Baeharina 511. 

- Banguinea 871. 

- aapida 722. 
saporata 884. 
saxonica 872. 

- Schafifaeriana 637. 

- Schmidbergeriaii« 788. 

- Scbwarseana 688. 

- Schwöbberiensis 689. 

- Scottiana 558. 

- sensitiva 629. 

- Septembris 573. 

• aerotina 889. 

- sesriliB 865. 

- sigmficata 514. 

- Sickleriana 868. 

- Siuopiensis 546. 

• Societatis 579. 

- solida 627. 

- Sophia 491. 

- SorgVlietensis 545« 

- spectabiUs 773. 

- Spenceriana 532. 

- splendens 492. 

- Spitzenber^iana 749.- 

- spumosa 752. 

• Stellaria 622. 

- BÜpidata 557. 

- ^striata 726. 

- anbrubra 734. 

- Bucculenta 866. 

• Sulingana 786. 

- Superintendaua 657. 

- SykebnaiBiiBiB 798. 

- Tburingia 788. 

- tigrida63S. 

• torosa 723. 

- transatlaiitica 614. 

- Trauttenbergi 688. 

- triumphans 886. 
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Prasomila tubnlosa 689. 

- turbida 667. 

- turcica 719. 

- tyrolensis 602. 

. - Uellneriana 851. 

- uncta 881. 

- unicolor 526. 

- utilis 648. 

- Valesiana 506. 

- Van Monsiana 552. 

- variabilis 776. 

- variegata 776. 

- Vera 820. 

- Vermontensis 616. 

- vernicosa 769. 

- verrucosa 711. 

- Versalliensis 680. 

- versicolor 732. 

- vicaria 740. 

- vinalis 768. 

- vinaria 824. 

- vinifera 540. 

- virescens 640. 

- virginalis 553. 

- viridis 537. 

- vittaria 712. 

- vulgaris 772. 

- Weilburgensis 679. 

- Welleriana 538. 

- Wellingtoni 519. 

- Wheeleriana 717. 

- Wickeana 584. 

- Wickensis 751. 

- Willyana 528. 

- Woltmanni 843. 

- Wormsleyana 606. 
Preiswürdiger 1AL 
Present, Gelders 102. 

- , Herfst 1112. 

- Royal d'Et^ 190. 

- royal 542. 

- royale d'hiver 

- , Winter- 

- , Zomer- UML 
Presentapfel 190. 
Presilienapfel 337. 
Prince noble 378. 
Princesse Noble 878. 



Princesse noble 161. 990. 

de Chartreux 990, 
Hollande» 161. 

Prinzapfel 1020. 

Prinzenapfel ML 22iL 748. 869. 951. 
Prinzessin Auguste 541. 

- , Geiger's 541. 

- , edle 864. 
Prinzessinapfel 3(L IM. 951. 

- , edler 368. 864. 

- , englischer 1086. 

- , französischer edler 890. 

- , grosser edler JüL 
Probstapfel 32^. 
Probsteiapfel ^29. 
Pröstlesapfel 467. 
Prunilia baccata 1263. 

- cerina 1257. 

- coccinea 1260. 

- glacialis 1256. 

- hyemalis 1259. 

- minor 1261. 

- Vera 1258. 

- viridis 1262. 
Pulmentaria flava 967. 

- rubra sanguinea 1Ü2. 
Pultri 628. 
Puppicherapfel 710. 
Purpurapfel 1041. 
Purpurea 102. 

- carnea 102. 

- rubelliana 102. 
Pyrus accrba L 

- apetala 1224. ' 

- armeniacaefolia £L 

- astracanica 442. 

- baccata 1256. 1258. 1263. 

- fructu albis 1257. # 

- luteo 1257. 

- rubro 1258. 

- lutea 1257. 

- nobilis 1254. 

- rubra 1258. 

- cerasifera 1258. 

- chinensis 1247. 

- coronaria 1245. 

- dioica 1224. 

- hybrida 1256. 
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Pynis hjemalis 1259. 

- Malus 1222. 

- apiosa 1168. 

- appeniensis 1169. 

- aureo-variegatis 1217. 

- austera L. 

- baccata 1256. 1258. 

- fr. nigria 1240. 

- lutea 1257. 

- nobilis 1254. 

- malus Cestiana 802. 

- Malus chinensis 1247. 

- coronuria 1245. 

- diaphanus 1242. 

- malus epirotica 1168. 

- Malus foliis albo variegatis 

1216. 

- elegantissima var. 

1219. 

- marginatis aureis 

1218. 

- pnnctatis 908. 

- - - variegatis 'd^ 

- frutescens 1230. 

- fruticosa 1231. 

- glabra L 

- heterophylla 4. 

- hyemalis 1259. 

- laciniato 

- microcarpa 1256. 

- mitis 1222. 

- paradisiaca 1223. 

- • - Prasomila 565. 

*«*^ - prunifolia cerasiformis 
"•^ 1261. 

- foliis variegatis 1239. 

- fructu coccineo 1253. 

- major 1243. 

- minor 1260. 

- dulce 1236. 

- - - - major 1255. 

- nigro 1240. 

- striato 1241. 

- viride 1262. 

- lutea 1257. 

- rugineo 761. 

- sibirica 1256. 

- spectabills 1247. 



Pynis Malus spect. flore pleno 1247. 

- - foliis variegatis 1248. 

- tomentosa 1222. 

- tricoior 1221. 

- variegata 1216. 

- var. acerba 2- 

- - aureo nervosa 1220. 

- - cortex fungosa 1214. 

- - striato 1215. 

- malus virginiana flore albo, 
, fructu inodora 1246. 

- microcarpa 1244. 

- praecox 1223. 

- prunifolia 1237. 1256. 

cerasiformis 1261. 

- foliis variegatis 1239. 

- fructu acerbo 1238. 

♦ coccineo 1253. 

- - - major 1243. 

- minor 1260. 

- dulce 1236. 

- - - major 1255. 
* - - nigro 1240. 

- pellucido 1242. 

- striato 1241. 

- - transparente 1242. 

- viride 1262. 

- lutea 1257. 

- prunilia 1258. 

- rubicunda 1256. 

- spectabilis 1247. 1250. 

- alba 1249. 

- flore pleno 1247. 

- foliis variegatis 1248. 
Quarenden, red 488. 
Quarendon, - 488. 
Quarentine 488. 

- , red 488. 
Quarrenden, Devonshire 488. 

- , striped 1081. 
Quarrendon d'hiver 681. 
Quarriugton 488. 

, Devonshire 488. 
Quatre goüts, de 1076. 
Queen, Winter 491. 

- of the Pippins 856. 
Queening, Cowarne 10» 

- , Winter- IM* 
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Queen's 683. 
Quince m. 
Quinin, Winter IM, 
Quisinot 450. 

Quittenapfel &1. L2Ü. 189.527.1203. 
Cludius Sommer- 649. 
englischer Winter- 131. 

- französischer 101. 

- rother Sommer- 101. 

- Winter- lüiL 

- Winter- IML 
Quoining, Winter IM, 
Rabau 808. 817. 820. 823. 842. 

- , blanker 997. 

- , Gold- 493. 842. 

- , grauer 820. 823. 

, holländischer grauer 42. 

- , kleiner 802. 844. 

- , Kröten- 825. 

- , rothgestreifter Pelz- 665. 

- , saurer 823. 

- , Sommer- 808. 

- , süsser gestreifter Sommer- 

1001. 

- , weisser 997. 

- , - Sommer- 997. 

- , Winter- 820. 

- y zarter 802. 
Rabauapfel 681. 
Rttbauw, blanke 997. 

- , dubbelte grauwe 

, gestreepte zoeteZomer- 1001. 

- , grauwe 823. 
Rabiner 895. 
Radapfcl 1109. 
Ragout 982. 
Rambouillet 543. 1024. 
Rambour 2IL(L 542. 

- aigre 

- blanc 2M, 

- d'ete 2M^ 

- k Cötes gros fil, 

- doux Ml, 

- d'etd 2M. äül. 

- franc 2111L 

- , Frank 2M^ 

- grise 820. 

- gros 296. 



Rambonr, grosser 2^ 

- d'hiver 2HL 

- d'Orleans a3JL 

- ray^ 2M. 

- rouge m. SM, 

- d'ötö aM, 

- d'hiver 2ÄI- 

- , Sommer- 2M, 

- , Summer 296. 

- , weisser Sommer- 

- , zahmer 296. 
Rambourg 296. 
Rambourge 2üß. 
Rambourger, Früh- iftfi, 

- , weisser 296. 
Rambur 547. 820. 

- , Braunschweiger Tafel- 324« 

- von Canada 564. 

- , Donaucr's Renette- 523. 

- , englischer Ü22. 

- , - Prahl- 28L 

- , früher gestreifter Leder- 279. 

- , gelber CalviN 262. 

- , - Herbst- 264. 

- , gestreifter von Beeck 22. 

- , - Kümmel- 226. 

- , Gold- aiiL 

- , grosser ll^L 293. 

- , - flandrischer 29L 

- , - rheinischer gestreifter 

32a 

- , Harberts renettenartiger261, 

- , Kirke's schöner 307. 

- , kleiner 844. 

- , Lothringer 296. 

- , Lütticher 3!^ 

- , monströser 326. 

- von Orleans 336, 

- , Pleissner Sommer- 278. 

- , rheinischer gestreifter Win- 

ter- 220. 

- , rother Sommer- 331. 

- , - Winter- 

- , saurer 273. 

- , - Winter- 273. 

- , Sommer- 331. 

- , - Wildling, grosser 

Pfund 325, 
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Rambur, Winter- 212. 

Würz- 282- 
Raraburger, 2ÄL 

- , Winter- 211. r 
Rammerapfel 1118. 
Raaselapfel , Corneli's grosser gel- 
ber ISL 

- , grosser rother 255. 
Rauapfel 820. 
Raucbapfel 820. 986. 
Eauhgast 818. 820. 844. 
Rauhlederling 820. 
Reed's Baker 739. 
Reine des Reinettes 856. 
Reinet, grauwe Menisten 815. 
Reinette d'Aix 878. 

- von Aizema 565. 

- d'Aizerna 565. 

- d'AUemagne 683. 

- d'Allemand 735. 

- d'Allemande 564. 

- d* Ananas 502. 

- d'Angleterre 493. 524. 537. 

629. 862. 
- hätive 603. 
d'Auvergne 800. 

- Batarde 683. 

- bätarde 683. 

- Baumann 702. 

- Bellefleur 652. 878. 

- blanche 524. 566. 

- d'Angleterre 4(L 
d'Espagne 32. 564. 

- de Portugal 495. 

- de Bordeaux 45- 

- de Bretagne 524. 564. 708. 764. 

- brodee 514. 

- de Caen 564. 

- calvillee 500. 

- Canada 542. 708. 

- grise 542. 

- , Canada 564. 

- de - 564. 

- - - blanche 564. ' 

- - - ä cötes 564. 

- - - gris 827. 

- - grise 836. 

- - platte 836. 



Reinette du Canada 564. 

- blanche 495. 

- ^ Canedian 564. 

- Carpentin 796. 

- carree 

- des Carmes 4^ 

- cauleuvree 4^ 

- de Champ 822. 

- * de Champagne 537. 

- de la Chine 816. 

- de Citron 504. 

- de Clareval 531. 
coloree 4Ö 

- Cote (LL 

- k cote 6X. 

- & Cotes (LL 

- k cotell^e fil. 

- couleur 45- 

- couleuvre 45* 

- eouleuvree 500. 

- Couleuvröe 862. 

- courtpendu 818. 

- Courtpendu gris 818. 

- rouge 776. 861. 

- Degeer 585. 

- Demoiselle 553. 

- Diel 550. 

- durable deux ans 536. 

- double de Damason 797. 

- rouge de Breda 597. 

- , English 493. 

- d'Espagne 516. 564. 

- d'^te 499. 

- d'Et^ blanche 498. 

- d'etejauno 499. 

- filee 514. 

- Fox 656. 

- franche524.542.556. 566. 708. 

- French 524. 

- de Friesland 775. 

- de Fritzlar 554. 

- Gay 580. 

- Gielen 878. 

- Glasgow 859. 

- , Golden 878. 

- de Granville 542. 820. 833. 
green 1071. 

• gris du Canada 542. 
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Reinette gris de Champagne 
803. 

- double 820. 

- haute bonte 820. 
d'hiver la petite 844. 

- d'Orleans 797. 

- 'gr'isB 820. 

- d'Angleterre 792. 

- d'automne 808. 

- du Cnnada 836. 

- - de Champagne 801. 

- double 820. 

- extra 820. 

- francaise 820. 

- - de Granville 833. 

- haute bontd 820. 

- - d'hiver 820. 

- musque 795. 

- - d'or 862. 

- d'oree 813. 842. 

- de Portugal 827. 

- grosse d'Angleterre ML 501, 

542. 

- de Canada 564. 

- de haute bont^ 576. 

- d'hiver musqu^e 795. 

- sucr^e 795. 

- d'Hollande 1190. 

- de Hollande 864. 883. 

- jaune 499. 547. 599. 813. 

- d'automne 814. 

- d'ete 499. 

- hative 499. 

- d'ore 862. 

- sucree 511. 

- tardive 813. 862. 

- imperiale 870. 

- Kirkö's Golden 878. 

- , Kitchen- 539. 

- Liege 542. 

- de livre 542. 

- de Luneville 536, 
> Madame 542. 

- magique 542. 

- marbree 514. 808. 839. 

- melange 45. 

- de Misnie 683. 

- Molette 562. 



Reinette monstreuse 537. 542. 

- Monstreuse 542. 

- Monstrueuse 542. 

- de Montbron 817. 

- de Montmorency 709. 

• Muscate 681. 
musquee 681. 

- nainc 1234. 

- Xelguin 565. 

- de Newyork 724. 

- noire 765. 

- non pareille 537. 

- nonpareille 378. 537. 810. 

- du Nord 564. 

- - de Christ 602. 

• de Normandie 524. 568. 

- d'or 493. 879. 

- de Bordeaux 870. 

- hative 705. 

- d'ore 514. 

- d'or«?e 45. 493. 524. 813. 862. 

879. 

- - d'Et^ 543. 

- franc 862. 

- royale 866. 

- d'Orlc^ans 859. 
panachce 4^ 

- de Paris 542. 

- Perle 45. 

- perlee 44. 

- petite 535. 

- d'Angleterre 493. 

- , Phillip's 751. 

• picotee 45. 514. 536. 

- piquee 780. 

- platte 698. 

- de Champagne 547. 

- , double 728. 

- ray^e 712. 

- Pomme Madame 542. 

- du Pommier nain 1234. 

- pompeuse 542. 564. 

- Portugal 564. 

- de - 495. 556. 566. 

- pr&ciense 619. 

- Prime 524. 

- Princesse noble 861. 

- punctee 567, 
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Beinette Ragout 779. 

- rayee 726. 

- de la Reine 772. 

- - reine 771. 

- de Rochelle 840. 

- roi 866. 

- du Roi 772. 866. 

- Romarin 677. 

- rouellee 701. 

- roupe 638. 708. 746. 771 

772. 

- d'automne 676. 

- Came» 764. 

- - d'et^ 667. 

- - d'hiver 772. 

- tiquetee, grosse 771. 

- rousse 4JL 708. 862. 

- Rousse 

- , Royal 556. 

- royale 556. 817. 

- rural 698. 

- truitee 764. 

- Safran 727. 
satinee 526. 

- Sickler 868. 

- von Sorgvlied 545. 
de Sorgvliet 545. 

- , Speckled Golden iS. 

- Stein ML 

- tachetee 662. 735. 

- tardive 862. 

- nouvelle 889. 

- tendre 516. 564. 

- triomphante 566. 859. 

- truite 662. 

- tulipe 514. 

- tulipee 4^ 862. 

- van Montbron 817, 

- Van Möns 4iL 

- verde longue 45^ 

- de Versailles 680. 

- verte 537. 

- bonne 36. 

- de Harlem 537. 

- longue panachö 4ä> 

- ronde 537. 

- Weer 1199. 

- de Weilburg 679. 



Reinette Windsor 542. 

- de - 542. 

- yellow German 878. 
Rembourge , Summer 296. 
Renet, Blanke 566. 

- , Brabanter soete 821, 

- Drap d'or 611. 

- , Fransche 813. 

- , geel-grauwe 810. 

- , geele 813. 

- , - Kruid 551. 

- , Golden 802. 878. 

- j Goslingase 818. 

- , Goud 514. 

- , Goud- 862. 

- , grauwe 820. 

. , - Foö- 819. 

- , - Franche 820. 

- , - Kopendu 818. 
, grawe Meniste 820. 

- , groen Franche 537. 

- , groene 537. 

- , Kaneel- 806. 

- , Kroon- 855, 

- , Kruid 659. 

- musque, soete 795. 

, rode Parmain- 685. 

- , - Zomer 667. 

- , roode Kruid 659. 
verde 537. 

- van Aizerna 565. 

- der Laan 853. 

- - Middelburg 503. 

- Sorguliet 545. 

- met stippen, witte 566. 

- , witte 566. 

- , - Fransche 566. 795. 
, zoete geele 810. 

- , - Goud- 810. 

- , - grauwe 795, 
Reneteum 524. 
Renett, Golden 878. 

- , Granaat- 772. 

- , green North- 496. 

- , Grey 820. 

- grise 820. 

- , Monstrous 542. 
Renettapfel, später 542. 
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Renette il. 524. 542. 547. 565. 681. 
772. 862. 1003. 
ächte graue französische 820. 

- weisse - 566. 
Ananas- 502. 
Ansfeld'ner 624. 
Atlas- 542. 

von Auvergne 800. 
Bastard- 547. 703. 
Bauern- 098. 
Baumann 702. 

Baumanns rothe Winter- 702. 
von Beeck 22* 
Bellefleur- 652. 
Berliner 601. 853. 
Bieber'» 741. 
Bim- 3£L 
Bischofs- 507. 
blaue 474. 
Blut- 1167. 

blutrothe rheinische 871. 
von Bordeaux, Gold- 870. 
Bordeauxer Gold- 870. 
Borsdorfer- 571. 
Brabänter graue 826. 

- süsse graue 821. 
braune 820. 
braunrothe 708. 

von Breda 565. 

- , doppelte 597. 
- Bretagne 764. 

Bretagner 764. 
aus Bretagnien 764. 
, Brüsseler gefleckte 735. 
y bunte 

, - Sommer- 762. 
, Burchardt's 845. 
, Bütner's schwärzlicbschil- 

lemde Gold- 874. 
, cal villartige 500. 
, Canada 542. 
von - 542. 564. 

- , wahre 564. 
von Capendü 767. 
, Capentiner- 796. 
, Carbanter- 844. 
, Carmeliter- 45. 
, Carpentin- 796. 



Renette, Garthauser- 152- 
Cassel- 858. 
Casscler 858. 864. 
^on Champagne, graue 833. 
Champagner- 524. 542. 547. 
698. 772. 833. 844. 

- graue 833. 
Charakter- 514. 555. 
Christ's deutsche Gold- 879. 

- edle Nord- 602. 

- Gold- 879. 

- späte gelbe 862. 
Citronen- 504. 

von Clareval 531. 
Cornelias frühe gelbe Herbst- 

- Gold- 859. 
Crede's Quitten- 527. 
Curbanter- 802. 

von Damason 797. 
Daniel's rothe Winter- 666. 
Degeer's 585. 
deutsche 737. 896. 

- Gold- 879. 

- graue 884. 
weisse 564. 

Diel's 550. 
Dietzer Mandel- 670. 

- rothe Mandel- 670. 

- weisse Winter- 544. 

- Wintergold- 857. 
Donauer's Herbst- 781. 
doppelte Casseler 864. 

- Gold- 859. 
Dörrell's Gold- IM. 859. 

- goldgelbe 12lL 859. 

- grosse Gold- 864. 
Du Hamels Gold- 862. 

des Duhamel, - 862. 

- , wahre grosse eng- 
lische 542. 
Eisen- 778. 820. 
Elsasser rothe Winter- 714. 
edle Gold- 8C2. 

- Nord- 602. 

- Nordische 602. 

- Prinzessin- I&Im. 
aus England 493. 
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Renette, englische 169.493.499.524. 
542. 547. 792. 

- Birn- 30. SM. 

- Büschel- 716. 

- Gold- 878. 

- Granat- 854. 

- graue Herbst- 792. 

- grüne Nord- 496. 

- rothe Limonen- 660. 
- Limonien- 660. 

- Spitals- 798. 

- weisse Winter- 40. 
Erfurter gelbe Sommer- 554. 
Feld- 822. 
Fenchel- 802. 844. 
fette Gold- 881. 
feuerröthliche 708. 
flache 698. 
Forellen- 662. 

Fox 656. 
Frankatu- 1162. 
Franz- 524. 

französische 524. 542. 559. 
864. 1003. 

- Edel- 524. 

- Gold- 524. 862. 

- Leder- 804. 

- Quitten- 512. 
von Friesland 775. 

Fromm's Gold- 867. 
frühe 499. 

- englische 603. 

- gelbe 499. 

- Gewürz- 853. 

- rothgefleckte Mark- 562. 
fuchsige 708. 
Gaesdonker Gold- 559. 
Gay's Herbst- 580. 
gelbe 499.524.566.599.813. 

815. 864. 

- Anis- 794. 

- Cassel- 879. 

- Erfurter Sommer- 554. 

- Früh- 499. 509. 

- frühe 499. 566. 
Gewürz- 551. 

- Hecken- 1233. 
gelbe Herbst- 814. 

Dochnahl, Obstkunde. 



Renette, gelbe Herbst- Anis 794. 

- Leder- 842. 

- rauhe 820. 

- Sommer- 499. 

- spanische 516. 

- späte 862. 

- Zucker- 511. 
gemeine 772. 
gestickte 514. 
gestochene 780. 
gestreifte 710. 726. 864. 

- grüne platte 712. 

- rothe 772. 
gestrickte 514. 

- Herbst- 555. 
getiegerte 633 
getüpfelte 4^ 514. 
getüppelte 45. 
Gewürz- 772. 
Glanz- 492. 
Glas- 547. 

glatte gelbe 599. ^ 
Göhrings gelbe 636. 
Gold- 493. 501. 514. 524. 
542. 547. 842. 847. 856. 862. 
863. 879. 

goldgelbe 566. 862. 

- Herbst- 543. 

- Sommer- 543. 
Grafen- 576. 

von Granville, graue 542. 
graue 542.797.802.820.842. 
844. 849. 884. 

- canadische 836. 

- Champagner- 833. 

- englische 542. 

- französische 820. 
. - Goch'sche 497. 

- Gold- 804. 813. 842. 

- Herbst- 808. 

- kleine deutsche 844. 

- langstielige saure Wein- 
796. 

- Leder- 820. 

- Osnabrücker 804. 

- portugiesische 827. 

- süsse 795. 

- Tyroler- 846. 
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Renette, graue Winter- 820. 
Griesel- 514. 

grosse 524. 542. 820. 842. 
1075. 

- Calville 542. 

- Casseler 8G4. 

- englische 501. 

- gelbe 523. 808. 
- Zucker- 523. 

- Gold- 542. 864. 879. 

- graue 808. 820. 

- Kasseler 542. 

- Leder- 542. 

- Spalier- 542. 

- weisse 564. 
von grosser Güte 576. 

grüne 524.527.537.542. 808. 
820. 

- Atlas- 526. 

- Band- 45, 

- englische 537. 

- Winter- 537. 
von Harlem 542. 

Harlemer 542. 

- Haute-Bonte, graue 820. 
Heineck's Gold- 879. 
Herbst- (LL 533. 
Herbstgold- 864. 
Herrweg^s weisse 592. 
Hieroglyphen- 514. 
Hildesheimer Saft- 574, 
Hochzeits- 696. 

von hoher Güte 576. 
holländische 539. 542. 883. 

- Gold- 41^ 864. 882. 

- weisse süsse 515. 
Honig- 570. 
Hoyaische Gold- 887. 
Johannetten's 596. 
Joseph II. 523. 
Italien, rosenfarbige Winter- 

742. 

Kaiser- 537. 
Kanadische 564. 
Kapuziner- 8321 
Karmclit- 849. 
Käse- 698. 
Kasseler- 864. 



Renette, kleine 535. 862. 844. 

- Casseler 858. 
• englische 493. 

- gelbe 499. 858. 
- Früh- 499. 

- Goch'sche 497. 

- Gold- 493. 524. 

- graue 796. 798. 844. 

- - Bim- 812. 

- - Wein- 796. 824. 

- - Winter- 844. 

- Jungfern- 533. 

- Leder- 844. 

- weisse spanische 3Z. 

- zartschalige 3(L 
Knack- 691. 
König Jakobs- 525. 
königliche 556. 
Königs- 537. 54T. 866. 
kostbare 619. 
Kräuter- 675. 
Krön- 542. 856. 864. 
Kronen- 855. 
Kröten- 817. 825. 
Küchen- 539. 
Landsberger 650. 

- gestreifte 726. 

- . lange grüne gestrickte 
537. 

- rothgestreifte grüne 15. 
Leder- 790. 842. 
Logeman's süsse 787. 
Londoner grosse 634. 
Lothringer grüne 564. 
Ludwigsburger 45* 883. 

- Gold- 883. 
von Lüneville 536. 
Mandel- 527. 
marmorirte 839. 
Marzipan- 569. 
Mascon's harte gelbe Glas- 
492. 

Meissner graue Alant- 809. 
> graugrüne sehr haltbare 
828. 

Mennonisten- 815. 
von Middelburg 503. 
mittlere 524. 
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Renette, monstreuse 542. 
, monströse 32&^ 

- von Monlbron 817. 

- Montfort, graue 829. 

- Montmorency 709. 

- , Multhaupts Carmin- 28. 

- , Muskat- 813. 864. 

- , Muskateller 681. 

- , Muskaten- 681. 

- , muskirte gelbe 847. 
j Nelguin- 565. 

- , Netz- 514 

- y Neujorker 724. 

- , Neuyorker 859. 864. 

- , Nicola'a 848. 

- , niederländische weisse 737. 

- , Niemann's rothe 674. 

- , Nienburger süsse Herbst-647. 

- von Niers 44* 

- , Nikitaer gelbe Sommer-Gul- 

derlings- 646. 

- , Nonparil- 537. 

- , Nord- 564. 

- von Normandie 568. 
, normannische 568. 

- , Oheim Michel's 561. 

- von Orleans 797. 859. 

, graue 797. 

- Osnabriicker grau überzogene 

804. 

- Osten's Rosmarin- IS* 600. 
östreichische Gold- 882. 

- , - National- 642. 

- , Pär- ^ 

, parfumirte 563. 

- , Pariser 542. 

- , - Rambur-542. 

- , Pelz- 820. 

- , Perl- 4i 

- , Perlen- 4^ 

- , pfälzische Winter- 602. 

- , Pfotenhauera 789. 

- , Pfund- 542. 
• piquirte 864. 

- platte 698. 

- Champagner 547. 

- gestreifte Winter- 42. 

- , platte Granat- 718. 



Renette, Pomphelias rothe 
669. 

von Portugal 495. 
, Pracht- 542. 564. 
, Prinzen- 864. 
, punktirte 567. 
, Quitten- 61* 
, Radauer 859. 
, Ragout- 779. 
, Rambour- 870. 
von Rochelle 840. 
, Rocheller 840. 
, Rosmarin- 677. 
, Rost- 820. 

, rothe474. 683. 700. 714.746. 
764. 771.772.776. 981. 
1076. 1167. 
, - Bastard- 703. 
, - gestreifte Gewürz 659. 

Sommer- 667. 
- Herbst- 676. 
^ - Parmän- 685. 859. 
, - süsse Winter- 700. 
, - Winter- 771. 772. 
, rothgelbe 4ü* 862. 
, rothgestreifte 4^ 
, - grüne 45* 772. 
, - Sommer- 667. 
, rothgraue Kelch- 819. 
, röthliche 708. 
, röthlichschillernde 583i 
, rothstriemigte 726. 
, Rümelin's 542. 

russische 537. 547. 
, sächsische Gold- 872. 
, Safran- 858. 
, Saffran- 727. 
von Sanssoucy, Gold- 608. 
' , Sauer- 1075. 
, saure 1003. 
, Schäfer- 862. 
Schaffner's gelbe Herbst- 

637. 
, Scheiben- 701. 
, Schmidberger's 793. 
, - Gold- 783. 

- rothe Winter- 783« 
von Schwöbber 639. 

23» 
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Benette, schwarze 765. 

Schwärze's Blut- 682. 
Scott's gelbe Winter- 558. 
siegende 859. 886. 
Sicklcr's 868. 

grosse englische 501. 
Silber- 542. 

Sommer- 206. 499. 653. 
von Sorgvliet 545. 
Sorgvlieter 545. 
spanische 537. 566. 

Herbst- 533. 
späte 889. 

- Casseler- 882. 

- gelbe 813. 862. 
Spillings- 513. 
Stern- 6-1. 542. 566.622.772. 
Sulinger Borsdorfer- 643. 
süsse 493. 698. 810. 

- gelbe 810. 
graue 795. 

- Peppings- 715. 
Tafelsey aSO. 

Travers Gold- 694. 
Trawers's 694. 
Triumph- 859. 
Tulipan- 45. 
Tyroler Glanz- 492. 
van der Laans Gold- 853. 
Von Möns Gold- 43- 
vergoldcte 813. 862. 

graue 842. 
von Versailles 680. 
violette Winter- 664. 
von Duven's Zucker- 790. 
überstrickte 514. 
Uellners Gold- 851. 

graue 830. 

- Pfingst- 830. 
unvergleichliche 537. 542. 
wahre 564. 

- holländische Gold- 864. 

- Neu- Yorker 724. 

- weisse Herbst- 572. 
Weiber- 542. 
Weilburger 679. 
Wein- 537. 

weisse 499. 524. 542. 566. 



Renette, weisse Andyllische 542. 

- , - antillische 542. 

- , - - Winter- 542. 
, - englische - 40. 

, - französische 566. 

- , - normänn. Wein-' 540. 
, - portugiesische 495. 

- , - Sommer- 498. 

- , - W^achs- 498. 566. 

- , Wellington s 519. 

- von Welten, rothe 369. 

, Wilkenburger weisse Som- 
mer- 888. 

- , Willys gelbe 528. 

- von Windsor 542. 

- , Winter- 493. 602. 

- , Winteranis- 802. 

- , W^oltmann's Herbst- 843. 

- , Wormser gelbe Kugel- 9. 

- , Würtemberger 864. 

- , Zimmt- 545. 806. 

- , zimmtfarbige 806. 

- , Zitzen- 816. 

- , zwei Jahr dauernde 536. 

- , Zwerg- 1234. 
Reinhalliger 524. 
Keissling fil. 

Retel 837. 

- , grand 837. 

, weinsäuerliche 803. 
Rettigapfel, gestreifter 956. 
Rheinapfel, breiter 1003. 
Rheinauerapfel 537. 
Rheinkiesel 710. 
Rhode Island 326. 
Rhodopleura tiliaefolia III. 
Rhoner 468. 
Ribbeling Ql^ 
Ribbert mL 205. 

- , white 203. 

- , zoete Kant- 202. 
, zuure 2iliL 

- , - Kant- 2M, 
Ribling 

- , white 203. 

- , zoete 202. 
Richard , grand 93. 

- , grosser 93. 
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Riesenapfel aM. 3M. 
Rippenapfel 1062. 
Rippling, saurer 203» 

- , süsser 2Ü2. 
Robert de Rennes 383. 

- von Rennes 383. 
Röhlingsapfel 1003. 
Rohwiener 1167. . 
Roi d'Etö 423. 

- d'Island a2fi. 

- trfes-noble äÄ. 
Rojal Jersey 
Rollerpumper 1003. 
Romanile 589. 

- , amerikanischer 542. 589. 
Romarin blanche 347. 
Römerapfel, gestreifter 

Rosa, Tyrolesa 464. 
Rose, Corianda 861. 
Rosenapfel IM. Ifi3. aäL 386. 
460. 772. 802. 974. 981. 1169. 
afterblättrigCT 423. 
ansehnlicher SiL 
Apollo- 469. 
astrakanischer 442. 
bandartiger 406. 
bedufteter 404. 
Bentleber 395. 
Blentleber 395. 
böhmischer 439. 
bunter 444. 

calvillartiger Winter- 467. 
citronengelber 419. 
Dittrich's Winter- 484. 
doppeltgezähnter 314. 
durchbohrter 466. 
edler StßSu 
englischer 461. 
erdbeerartiger 345^ 
fenchelartiger 415. 
fester aiS. 
Florentiner 405. 
französischer 386. 393. 
früher Sommer- 1079. 
frühreifender 400. 
geflammter 471. 
gekräuselter 373. 
gelb werdender 420. 



Rosenapfel, gepuderter 470. 
gerippter 353. 
geruchloser 403. 
gesalbter 34. 
geschminkter 1161. 
gestreifte« 376. 444. 452. 

Sommer- 444. 
gewürzhafter 472. 
grossblättriger 366. 
gross, böhmischer Som. 439, 

Sommer 439. 
grosskerniger 346. 
grösster 401. 
hübscher 437. 
Herbst- 379. 
Herrn- 480. 
herzblättriger 446. 
jerusalemer 378. 
italienischer 347. 
Jungfern- 402. 
kegelförmiger 398. 
kleiner 33^ 
kleinblättriger 380. 
königlicher 374. 
korallenrother 475. 
köstlicher 447. 
langer 359. 
langblättriger 51» 
langstieligter 449. 
lieblicher 479. 
liefländischer 422. 
Liegel's gestreifter 452. 
marmorirter 379. 
nftlchweisser 424. 
missgestalteter 370. 
niedlicher 440. 
nussähnlicher 413. 
offener 438. 
parfümirter 397. 

- Winter- 397. 
persischer 448. 
pfirschähnlicher 425. 
pfirsichrother Sommer- 481. 
platter 974. 
Pracht- 377. 
prächtiger 462. 
purpurrother 467. 
revalischer 441. 
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Rosenapfel, rother 410. 460. 

- , rother Sommer- 409. 460. 

- , Saarbrücker ^tr>9. 

- , schmelzender 465. 

, Schmidbergers zweimaltra- 
gender rotUßr Sommer- 409. 
y schneeweisser 418. 

- , schöner 349. 

, scliwäbischer 478. 

- , seicht gexähnelter ^51. 

- , Seiden- 305. 

- , Sommer- 379. 394. 411. 481. 

- , Sophien's süsser 462. 

- , stark riechender 417. 

- , strohfarbiger 416. 

- , süss duftender 450. 

- , süsser 473. 

- , trübrother 396. 

- , tulpenähnlicher 375. 

- , Tjroler 464. 

, Veilchen- 394. 

, veränderlicher 477. 

- , verwandter 443. 

, virginischer Sommer- 366. 
, vortrefflicher 445. 

- , wahrer 386. 

- , walzenförmiger 371. 
, weisser 411. 

- , weissgelber 412. 
, weisslicher M2« 

, wiener 399. 

- , Winter- IM. 484. 

- , wohlriechender 426. 

- , wolligter 352. 

- , zimmtarügcr 3G7. 
, zweifarbiger 343. 

- , zweifelhafter 179. 

- , zweimaltragcnder 400. 
Rosenapi 1169. 
Rosengulderling 175. 
Rosenhäger, grosser 1022. 
Rosenheger, kleiner 458. 
Rosenwasserapfel 1 fi9- 1107. 
Rosette (V^U 440. 

- raarbr^e 379. 439. 

- marbree 379. 

- , marmorirte 379. 
Rosmarinapfcl 524. 



Rosmarinapfel, Botzner 454. 

- , Braunauer 24L 

- , gestreifter 219. . 

- , italienischer 

- , - weisser 347. 

- , rother IM. 381. 

, - italienischer 381. 

- , weisser 347. 

- , - italienischer 347. 
Rosmarinborster 524. 
Rossäkerle 1088. 
Rössling, königlicher 836. 
Rostapfel 820. 

, toscanischer 761. 
Rostocker 1075. 1167. 

- , grauer 542. 

- , grüner 1075. 
" , rother 1167. 

- , weisser 1075. 1182. 
Rothapf.100. 102J_liL772.981.1167. 
Rothbeerapfel 467. 
RothbÖdemer 1167. 

Rothbolg im. 1167. 
Rothbreitling 1167. 
Rothdachcr 710. 
Rötherling, Siegener 1039. 
Rothfeder 253. 
Rothfüsserapfel 1003. 
Rothkaiber 169. 
Röthling, Bowyer's 834. 

, englischer gewürzhafter 805. 

- , geflammter 471. 

- , irländischer 756. 

- , königlicher 836. 

- , Syke-Houser 798. 
Rothspitziger 710. 

Rothstiel, Rössler's bömischcr 1037. 
RothsUssapfcl 931. 
Rothsüsser 1076. 
Rothvogel 1167. 
Rothwiener 2M. 1167. 
Rouget 253. 
Rouleau 244. 
Roullersapfel 701. 
Rouveau UiL 252. 
Royal Somerset 634. 
Royale d'Angleterre 2mL 2112. 542. 
- de Christ 2ülL 
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Rubelliana 102. im 
Rubinapfel 683. 1075. 11G9. 

- , rother 1167. 

- , weisser 1075. 
Rubinei- 1167. 

- , Sommer- 2M^ 
Rubinerapfel 1199. 
Rümmergriesslicher 710. 
Rümmergriesslicher, kleiner 710. 
Rümmergriessling 981. 
Rusenapfel 820. 

Russet, Aromatic 805. 
Bowyers 834. 

englischer gewürzhafter 805. 
Irish 756. 
königlicher 836. 
Königs- 836. 
Leather-coat- 836. 
mit einer ledernen Schale 836. 
Morris's Nonpai-eil 641. 
Nonpareil 641. 
Norfolk 2M 
aus - 25(). 
Peilcns 52. 
Pile's 52. 
Pyle's ^ 
Royal 836. 
St. Holena 564. 
Syke House 798. 
Wheelcr's 717. 
Russeting, Royal 836. 
Sabine lÄ. 
Safranapfel HL IIS 
Safranke 212. 
Saftapfel 1176. 
St. Florent 405. 
Saint Julien 611. 
St. Louis SM. 
Sam Rawlings 487. 

- Young 756. 
Sämling, Beachamweiler 612. 

- , Beachamwells 612. 
, - , Brikley's 1077. 

- , Forman's 607. 

- , Jeffreys's 323. 

- , Jeffries a2^ 

" - , Lucombe's 933. 
Sammtapfel 536. 



Sandwerreling 2KL 
Sanguinea 1Ü2. • 
Sanguinole 1 00. 
Sanguinolle 252. 

St. Clarasapfel, kleiner gelber 1131. 

- Gallusapfel 1134. 

- Jakobsapfel 1232. 
Sans Pareil, grüner 537. 
Sanspareille 537. 

Saru Sinap 546. 
Sary Alma 392. 

- Sinap 1120. 
Satin 1136. 
Sauapfel 1. 1222. 
Sauerapfel 1003. 1075. 1167. 
Sauerbreitling 1075. 1167. 

- , holländischer 1071. 
Sauerfranken 524. 
Säuerling 1. 

- , blutrother 1043. 
Sauerwalze 1003. 
Saumon 1174. 
Sauracher 230. 
Savoyscher 1Ü2. 

Scarlet admirable, Kirke's 3ÖI. 

- , Bell's 654. 

- Parfüme 1019. 
Schafnase 143. 

- , rothe 109. 
Schafskopf 2ML 
Schafskopfapfel 250. 895. 
Sr.haf«n.61.128.189.211.225.352.576. 

- , Berliner 22Ü 

- , deutsche 2 30 . 

- , gelbe 211. 2ü£L 

- , - gestreifte 21L 2ML 

- , grosse 2^ 

- , grüne 230. 

- , rothe 24iL 

- , weisse 230. 351. 

- , - Sommer- 179. 

- , - Winter- 189, 
Schalenapfel 2^ 
Schaltrauch Alma 166. ' 

- Elma IM. 
Schaltrauchsapfel 106. 
Schämling, kleiner 443. 
Schätzler 547. 
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Schätzlerapfel 547. 
Scheibenapfel 698. 

- , böhmischer gelber 1147. 
Scheitzling 1223. 
Scheueroapfel 9i)l. 
Schiffeder 547. 
Schifferapfel 1091. 
Schickenapfel 2(Hj. 
Schillingsapfcl, zehn 681. 
Schlagapfel Ua. 
Schleifstein, kleiner 710. 
Schlossapfel WL 1076. 
Schlosserapfel, grosser 222» 
Schlotfegerle 986. 1076. 
Schlotfegersapfel 986. 
Schlotterapfel liL 22G. 2ML 

- , abgestutzter 2Mx 

- , Berliner 

- , birnförmiger 22^ 

- , braunrother 252. 

- , breitblättriger 21L 

- , bunter 245. 

- , citronengelber 1 87. 

- , Cludius früher 2Ö5. 

- , dreifarbiger 

- , düsterer 

- , einfarbiger 190. 

- , englischer 150. 

- , fassähnlicher lÄ. 

- , fettiger IRQ- 

- , frühreifer 179. 

- , geflammter 209. 

- , gelber grosser 197. 

- , geruchloser 216. 

- , gestirnter 220. 

- , gestreifter walzenförm. 228* 

- , gewürzhafter 161. 

- , goldfarbiger ISiL 

- , goldgelber 21iL 

- , grosser weisser 2il3^ 
, grossgezähnter 21iL 

- , grösster 2hh^ 

- , grüner 18^ 20Q. 

- , grünlicher 621. 

- , haltbarer 222. 

- , herzblättriger 2iÄ. 

- , Horset's IM. 

- , Imperial- 2iA. 



Schlotterapfel , Johannes 193. 

- , kleinblättriger 184. 

- , königlicher 

- , mitraförmiger 178. 

- , parabolischer 181. 

- , pariser 102. 

- , prächtiger MS, 

- , prachtvoller 182. 
, purpurrother 

- , rheinischer 

- , rother 22&. 2hh. 

- , - französischer IQ^ 
' , rothgelber 

- , rothgesprengter 223^ 

- , rothgestreifter 22G. 

- , rundblättriger lai. 

- , saftiger 21Z, 

- , savoyseher 102. 

- , schöner 

- , schwärzlicher 

- , Schweizer- 22^ 

, siebeneckiger LL 

- , Sommer- 207. 

- , starkduftonder IM» 

- , süsser 212. 

- , täuschender 19. 

- , van der Flees 207. 

- , vielkerniger 247. 

, walzenförmiger 211. 

- , weinsäuerlicher 189. 

- , weisser 198. 

, weiss- u. rothgestreifter 215. 
Schmalzapfel 710. 
Schmantapfel , grosser 305. 
Schmeerapfel , fränkischer 963. 
Schmeckapfel 621. 
Schraeckwel 621. 
Schmelzung 212. 

- , Herrenhäuser 916. 

- , Rostocker 916. 
Schmerlenapfel 1067. 
Schmiedsapfel 820. 
Schmidtapfel, süsser 1133. 
Schminkapfel 1161. 
Schmutzboich 2M. 
Schmutzer 931. 
Schmutzkoch 1177. 
Schnabelsapfel 902. 
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Schneeapfel 418. 

- , grosser II. 

- , haltbarer 418. 
Schneeealvil 74. 
Schnitzapfel 710. 
Schöner von Norfolk 739. 

- Portland 430. 

- aus Westland 642. 
Schöteringsapfel SlIlL 
Schrebelsapfel 230. 
SchrifUpfel 794. 
Schulzenapfel , grosser 277. 
Schusterapfel 447. 
Schwanenapfel 36G. 

- , gestreifter 1011. 

- , rother 1011. 
Schwefelcalvil 75., 
Schweizerapfel 981. 987. 1207. 

- , gestreifter 21». 

- , grosser 219. 
Schweizerhose 2JiL 
Schwerapfel 1076. 1167. 
Seedling, Beachamwell 612. 

- , Brikley 1077. 

- , Dumelow's 519. 

- , Hutching's 1115. 

- , Jeflfrey's 323. 

- , Lucombc's 933, 

- , Motteux's 612. 
Seek-no-farther IL 145. 
Seidenapfel 142. IM. 365. 1167. 

- , Brandenburgs 436. 

- , rother 410. 

- , weisser 411. 
Seidenhemd 981. 
Seidenhemdehen äü. 142. 566. 

- , achtes 142. 

- , rothes 485. 1154. 
Seidenrock 169. 
Seigneur d'Orsay 611. 
Secklerapfel 1089. 
Sellerieapfel 143. 
Semmelapfel 

Septemberapfel, englischer 573. 
Sericata rubra 102- 
Sheep's Nose 632. 
Siebenschläfer 188. 

- , grüner 188. 



Sickler 21SL 
Silberapfel 210. 
Silberfelder 738. 
Silberling 979. 

- , saurer gestreifter 979. 
Silet 1158. 

Silonka 1144. 

- , ächter 1144. 
Silverling, gestreepte 979. 
Simonsapfel, früher 14(>. 
Singapfel 1088. 
Smaakwel 621. 

Smal Ribston 681. 
Societätsapfel 579. 
Soete, Mey- 1004. 

- , Spaarweyker 777. 
Sommerapfel i2JL 

- , astrachanischer 442. 

- , birnförmiger 748. 

- , grüner durchsichtiger 422. 

- , - Liefländer 422. 

- , Peter Jansen's 267. 

- , rother astrachanischer 382. 

- , - Wiener 399. 

- , virginischer 366. 

- , Wiener 399. 
Sommerbredeke 997. 
Sommerkönig 423. 

- , Bardowicker 434. 
Somraerröschen 379. 440. 
Sondergleichen , Braddick's 594. 

- , Kirke's 308. 

- , Langton's 707. 
Sonnenapfel, süsser 1013. 
Sophiensapfel, Königin 491. 
Southampton, Jones's 856. 
Sparapfel 210. 
Spätblühender 901. 
Specialapfel , rother 983. 
ßperberapfel, früher 350. 
Spiegelapfel 1071. 1075. 

- , grosser rother 1042. 
Spillingsapfel 513. ^ 
Spitzapfel 2ML 896. 951. 97Ö. 1106. 

1118. 

- , Cludius früher 139. 

- , - weisser 139. 

- , - - früher 139. 
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Spitzbfirger 750. 1128. 
Spitzbreitling 230. 
Spitzeniberg, english 749. 
Spitzenberg, Aesopus 750. 

- , Burlington 749. 

- , Newton 749. 
Spitzenburg, Aesopus 750. 
Spitzenburgh, Esopus 750. 
Spitzenburgh , True 750. 
Spitziger, weisser 931. 
Spitzigerapfel 710. 
Spitzzärtig 1118. 
Splittapfel 1226. 1230. 

- , holländischer 1226. 

- , rother 1229. 

- , weissgelblicher 1228. 
Splittke 1230. 
Sprikelsapfel 183. 

- , gelber süsser 183- 
Spreuss , rheinischer grosser 2öä. 
Städterapfel 772. 

Stalcubs 1206. 
Stanislaus 21L 
Starost 21fi- 
Staudenapfcl 1223. 
Steckapfel 1227. 1230. 
Steinapfel 1150. 

- , weisser Sommer- 411. 
Sternapfel 981. 1040. 1208. 

- mit langem Stiel 1208. 
Sternapi 414. 

. Sterncalvil 22Ö. 
Stettiner 1167. 

- , gelber 1149. 1182. 

- , - Herbst- 1160. 

- , - Winter- 1182. 

- , gestreifter 981. 

- , grüner 1207. 

- , rother 981. 1167. 

- , wahrer gelber Winter- 1149. 

- , weisser 1075. 
Stettiug Rouge 1167. 
Stielapfel , gestreifter 890. 
Storing, Norfolk 831. 

Strämap fei, rother 102. 
Strangapfel 935. 
Strassenapfel 
Sträumerling 931. 981. 



Sträumerling, runder 981. 
Straussapfel 1247. 
Strawberry 341. 

- , Winter Ml. 
Strebling 210. 
Streifapfel 864. 

Streifling 2ML 710. 896. 981. 1012. 

- , ächter Winter- 981. 

- , Blofclder 102. 

- , calvillartiger 981. ' 

- , dunkelroth. Strassburg. 930. 

- , edler 981. 

- , - Rosen- 445. 

- , Fechenbacher 955. 

- , feuerfarbiger 973. 

- , fränkischer Esslinger 939. 

- , - Horchheimer 948. 

- , Fraschdorfer 1030. 

- , Fromms Himbecr- 435. 

- , goldgelber Herbst- 999. 

- , grosser 710. 

- , - Miltenberger 943. 

- , Hanauer 15. 

- , Herbst- 2ML 748. 869. 

- d'Hiver 981. 

- , kleiner 710. 931. 

- , - Harlemer H. 

- , - Winter- 710. 

- , - Wintergold- 919. 

- , - Wittenberger 978. 

- , Koettenicher 952. 

- , königlicher 981. 993. 

- , Lamperts- 1000. 

- , Leitheimer 710. 958. 

- , Liegel's edler Winter- 1034, 

- , Lütticher platter - 1015. 

- , Marienthaler 999. 

- , Maisüsser 981. 

- , Meissner Klapper- 971. 

- . Minna's bunter 898. 

- , Nikitaer rother Herbst- 1033. 

- , platter Baseler 987. 

- , Rosen- 1026. 

- , rother 3 Jahr dauernder 957. 

- , - Herbst- 961. 

- , - Winter- 981. 

- , Schaumburger klein. Purpur- 

944. 



Streifling, Schaumburger Purpur- 
944. 

-• , Schulzen's bunter Eyer- 894. 

- von Ternate 899. 

- , Thiel's edler 932. 

- , weisser 1003. 

- , Winter- aiü. 981. 1032. 

- , Wormser bunter 921. 
Streimapfel 210. 
Streimerling 210. 
Streimling 210. 
Streimlingsapfel 981. 
Strepita acidula 203. 

- alba 1^ 

- ambigua 2hJL 

- anglicana 209. 

- angulata 237. 

- apyrena 211. 

- armeniaca 232. 

- aromatica 179. 

- badensis 206. 

- berolinensis 22^ 

- bifructifera 2M. 

- calvillacea 2Ä&m 

- campanulata 18h 

- carbonaria 2i^ 

- Caroli 191. . 

- Carolina ÜKL 

- • Catalana 2ia* * 
• civilis 194. 

- Clttdiana 2Qh. 

- coriacea 212. 

- Corneliana 187. 

- costata 2ü2x 

- Credeana 2UL 

- cucumerina 2ilL 

- cylindrica 22a. 

- dulcis 183- 

- dnplex 2^ 

- Eyriesii IM. 

- franconica 247t 

- fusca 
germanica 2ML 

- gibbosa 211. 

- helvetica 22^ 

- Horsetiana 18 4. 

- imperialis 21iL 

- intorta 2M. 



Strepita Johannesiana 193. 

- lageniformis 223. 

- Limonia 199. 

- Livonica 233. 

- Lubenensis 231. 

- lutea 131^ 

' maxima 2^^ 

- mitraeformis IIS. 

- Münchhausiana 249. 

- mutabilis 180. 

- obscura 254. 

- ovalis 234. 

- pallens 186. 

- Phrygomela 210. 

- polonica 21£. 

- Postophiana 2M. 

- pruinosa 2A2. 

- psittacina 21iL 

- pulchra 2ÜS. 

- pyramidalis 23£. 

- regalis 214. 
resiua 1 89. 

- retusa 2AA^ 

- rhenana 243. 
• - romana 24iL 

- Rosmarina 2A1. 

- rubra 250. 

- rufa 253. 

- sapida 22^ 

- Schickeana 192. 

- Schröderiana 2M. 

- serotina 18E. 

- Simplex 238. 
speciosa 182. 

- stellata 220. 

- striata 226, 
succosa 217. 

- Vanderfleesii 2ÜI. 

- versicolor 245. 

- vinosa 222. 

- viridis 200. 

- Weinmanni 1Ä5. 

- Wetterava 227. 

- vitrea 196« 
Strichapfel, gelber Gewürz- 412 

- , Herbst- 447. 

- , kleiner langstieliger 449. 

- , rother 410. 
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Strichapfel, rother Herbst- 447. 

- , - Sommer- 410. 

- , Sommer- 481. 

- , weisser 411. 

- , - Herbst- 417. 

- , - Sommer- 411. 
Striefapfel, rother 710. 
Striemapfel 2L 710. 
Striemliiig 710. 
Striemlinsapfel 9&1. 
Striepeling, Herfst- 961. 

- , Winter- 981. 
Strohapfel 1075. 1110.. 

- , Herbst- 931. 
Strohraer 23iL 1167. 
Stromapfel 981. 
Strömapfel 895. 981. 
Stromer 2LÜL 
Strommer710. • 
Strömler 710. 

Strömling UQ. 710. 981. 1003. 

- , grosser 772. 

- , Holländer Gold- 864. 

- , Winter- 981. 
Sucr^ jaune 1193. 
Superintendenten-Apfel 657. 
Süssapfel 1110. 1225. 

- , amerikanischer gestreift. §6, 

- , Borsdorfer A!L 
•- , Breit- 1031. 

- , gelber 1193. 

. - , - Herbst- 1193. 

- , gestreifter - 913. 

- , - Winter- 964. 

- , grosser 967. 

- , - 904. 

- , Kaiwill- 957. 

- , langer 1110. 

- , polnischer purpurrother 473. 

- , rother 1153. 

- , - calvillartiger 957. 

- , - - Winter- 957. 

- , - Herbst- 1153. 

- , - Wintercalvill- 957. 

- , schöner von Havre 1187. 

- , weisser calvillartiger 154. 

' f ' - Winter- 154. 

- , - Herbst- 1145. 



Süssapfel , weisser Winter- IfiO^ 

- , Wheterill's weisser 1192. 

- , Winter- 1167. 
Süssfranke 769. 

- , grosser 770. 
Süssgriesslicher 931. 
Süssling 967. 

- , Büschel- 967. 

- , Leder- 212. " 

- aus der Normandie 967. 
Suur, Mey- 1059. 

- , Oranje- 947. 
Sweeting, green SiL 

- , large green afi. 

- , Wetherell's white 1192. 

- , Whetherill's - 1192. 
Syden Hemdje 112. 

- Hemmetje 142. 
Sykehouse 798. 
Szeckel Alma 1089. 
Tafelapfel , Feyerabend's 521. 

- , fürstlicher 547. 

- , grosser 981. 

- , kaiserlicher 399. 
Taffentapfel, rother 410. 

- , weisser 1151. 

- , - Herbst- 1053. 

- , - Winter- 1139. 
Taffetapfel 16IL 547. 1075. 1139. 

1169. 

- , grosser 1110. 

- , rother IM. 

- , - Herbst- IßS. 

- , schwarzer 1156. 

, schwarzrother 483. 

- , weisser 1151. 

- , - Sommer- 1079. 

- , Winter- IfilL 1139. 
Taffetas blanc 1151. 

- d'automne 1053. 

- d'hiverll39. 

- d'^te 1053. 

- d'hiver 1139. 

- noir 483. 

Tafftapfel, weisser Herbst- 1053. 
Talcoranapfel 969. 
Tartar-czuchowi 1135. 
Taube 378. 



* 
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Taubeoapfel 378. 407. 772. 1079. 

- , Donauer's weisser Winter- 

355. 

gestreifter Sommer- 385. 
grosser 407. 
grüner 361. 
kleiner Sommer- 407. 
königlicher .S74. 
Mayer's weisser Winter- äÄ2^ 
moldauischer 3ß2. 
Nikitaer weisser Sommer- 

mL 

Oberdiecks Winter- 3G3. 
rosenfarbiger 408. 
rother 378. 407. 

- Herbst- 406. 

- Winter- 378. - 
von Ronen 407. 

weisser IM. 352. 

Sommer- 342* 

- Winter- 113. 3Ü2. 

- , Winter- 378. 
Taubenbrustapfel 378. 
Taubenherz 378. 
Taubenherzapfel 378. 
Taubensüsschcn 1142. 

- , Meissner 1142. 
Täubling, Crede's blutrother Winter- 

312. 

- , grosser 384. 

- , - gestreifter Winter- 

398. 

- , königlicher 324. 

- von Ronen 407. 

- , taubenartiger 407. 

- , tulpenartiger 375. 

, weiss, gerippt. Herbst- 353. 

- , - Winter- 35L 
Täublingsapfel 407. 
Tellerapfel 311. 

- , gelber m. 
, grüner 566, 

• - , rothgestreifter 21iiL 

, weiss und rother 31jL 
Teton de Venus 1^ 
Thalwitzer 1044. 
Thauapfcl 486. 



Thickset 716. 

Thüringer Garten verein 788. 
Tief butz 2^6. 

Tiefbutzer 778.(l003)a075; J4.A^> . 
^ , rother 778. 986. , 

- , schwarzer 986. -^-^ ' V/*^ 
Tiefenbutzapfel, gelber 26. 
Tortenapfel 424. 

Traminer 920. 
Transparent, Wood's 751. 
Transparente 442. 1235. 1242. 

- de Moscovie 442. 

- , Russian 442. 
Traubenapfel 1083. 1169. 

- , sibirischer 1256. 

- , welscher 1168. 
Trauttenberg, Freiherr von 638. 
Traveller, Summer 1081. 
Tresinki Czerwone 473. 
Treutlingsapfel IM. 
Trynweuwster 346. 
Tschelebi Elma 719. 
Tulpenapfel hlSL 444. 862. 
Turban aQ2. 

Türkenapfel IjL 
Tyrolesa Rosa 464, 
Ulmer 1022. 
Ulmerapfel 300. 
Ungeheuere Grosse 542. 
Ungerapfel , Lehmann's 1175. 
Unterländerapfel 986. 
Unvergleichlicher, Fair's 591. 

- , Kirke's MS. 
Usterapfel 802. 
Vandervere 1206. 
Vasa 1187. 
Vaterapfel 994. 

, grosser 968. 

- ohne Kern 994. 
Vaterchensapfel 994. 
Veilchenapfel 394. 

- , Corneli's neuer 453. 

- , Eyrie's 1115. 

- , Herbst- 482. 

- , Sommer- 394. 

- , Winter- 1076. 
Venediger 304. 
Venetianer 304. 
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Venusapfel 13iL 
Venusbrust IM^ 
Verte bonne 36. 

- Keine LL 
Vejderapfel liL 
Vicariatsapfel 740. 

Vining of Devoiishirc, golden 625. 

- , golden 625. 
Violenapfel 394. 

- , Herbst- 482. 
Violet 664. 
Violetapfel 404. 
Violettapfel 1076. 
Violette 404. 1076. 

- , gestreifte 404. 

- , grosse 1179. 

- noir glac^e 1076. 

- noire - 12. 

- DU de quatre goüts 1076. 

- , schwarzschillcrnde 1156. 
Violetter, kleiner 1156. 
Vittaria acidula 979. 

- acris 956. 

- admirabilis 907. 

- Adventus 960. 

- aestivalis 996. 

- alsatica 909. 

- ambrosiaca 976. 

- americana 937. 

- aminea 920. 

- amoena 918. . 

- anglicana 1019. 

- aromatica 1023. 

- asperma 994. 

- atropurpurea 930. 

- aucubaefolia 908. 

- Aurantium 1028. 

- aurea 999. 

- autumnalis 961. 

- balsamea 977. 

- Bigaradia 947. 

- brabantina 940. 

- calvillacea 946. 

- carbonaria 986. 

- easearia 987. 

- Castanea 985. 
coccinea 955. 

- cognata 897. 



Vittaria concava 915. 
conica 952. 

- Constantiana 902. 

- coquina 950. 

- Corneliana 929. 
culinaria 954. 

- Cynosbati 942. 

• decumana 988. 

- depressa 1025. 

- domestica 1010. 

- dulcis 1001. 

- dnrabilis 957. 

- elegaus 1027. 

- encaenialis 972. 

- excelsa 1012. 

- Faros 906. 

- fascicularis 927. 

- fertilis 989. 

- flammea 973. 

- fluida 1013. 

- fragrans 925. 
franconica 1017. 

- fusca 982. 

- gallica 1008. 
. - Gayana 934. 

- glacialis 965. 

- globosa 912. 

- Halensis 924. ' 

- hiemalis 1032. 

- humilis 959. 

- hybrida 983. 

- inaromatica 949. 

- Kienlcana 936. 
' lanata 914. 

Leodiensis 1015. 

- levis 1020. 

- Liegeliana 1034. 

- liquescens 916. 

- longipedunculata 890. 

- Longvilleana 900. 

- Lueombei 933. 
• - lutea 891. 

- maculata 984. 
' Diajalis 1004. 

- major 995. 

- malvatica 928. 

- mammosa 926. 

* mascula 968. 
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Vittaria media 966. 

- Melimela 967. 

- mellita 998. 

- Milerosa 974. 

- Minna 898. 

- minor 978. 

- Misnica 1006. 
moenana 943. 
monastica 1007. 

- Mosellana 910. 

- mustea 913. 

- Narcissina 1014. 

- Nicitana 1033. 

- nobilis 990. 
normalis 931. 

- nucifera 935. 

- obliqua 941. 

- ocellata 917. 

- odorata 975. 

- oeconomica 1016. 

- Oenomela 922. 

- oleosa 1018. 

- orbiculata 1031. 
. - orientalis 969. 

- oviformis 894. 

- parmaenacea 964. 

- pelluclda 905. 

- pcrutilis 896. 

- picta 895. 

- princeps 951. 

- pruinosa 992. 

- Pseudo-Cynosbati 903. 

- pseudo-rosea 1022. 

- puellaris 1003. 

- punicea 970. 

- purpurea 944. 

- pustulifera 991. 
' - putridens 1009. 

- pyriformis 892. 
> ratelliana 1024. 

- regalis 993. 

- rhenana 911. 

- rosea 1026. 

• rotuQ4ifolia 1011. 

- rubiginosa 904. 

- sacharata 938. 

- Septembris 1000. 
serotina 901. 



Vittaria sessilis 953. 

- sphacelata 893. 

- splendens 997. 
. - stellata 958. 

- strepitans 971. 
• - striola 1030. 

> subdulcis 945. 
succosa 963. 

- Ternatensis 899. 

- Thieleana 932. 

- tiliaefolia 948. 

- umbilicata 1002. 

- variegata 980. 

- venusta 919. 

- Vera 981. 

- verticillata 1029. 

- vinoaa 1005. 

- viridis 962. 

- vitrea 923. , 

- vulgaris 1021. 

- Wirtembergica 939. 

- Wormatiana 921. 
Vogelberger 986. 
Vögelisapfel 981. 
Vortrefflicher, Fair's 591. 
Wachsapfel 547. 1044. 1151. 

- braunfrüchtiger erbsengrosser 

1263. 

- , durchsichtiger 1242. 

- , gelber 1257. 

- , gelbfrüchtiger 1257. 

- , gestreifter 1241. 

- , grünfrüchtiger 1262. 

- , hochrothfrüphtig.gros8.1243. 

- , hochrothkleinfrüchtig. 1260. 

- , johannisbeerartiger 1263. 

- , pflauraenblättriger 1237. 

- , rothfrüchtiger 1253. 

- , rothgelbkleinfrüchtig. 1261. 

- , röthlichgelber kleinfr. 1237. 

- , schwarzfrüchtiger 1240. 

- , süssfrüchtiger 1236. 

. , - grosser 1255. 

Währapfel, Wilkenburger 391. 
Waitzia striata BiL 
Waitzie , gestreifte 83. 
Waldapfel L 1222. 

- , sibirischer 1256. 
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Walmer Court HL 
Walze, lange 

- , rothe 2^ 
Walzleapfel 981. 
Wandapfel, rheinischer 911. 
Wanzenapfel 230. 
Warraschapfel 1172. 
Warraschke 1172. 

- , Gubener 1172. 
Water-zoete 1098. 
Weichapfel HL 710. 
Weicherling liL 
Weidenapfel 537. 
Weigandsapfel 870. 
Weihnachtsap fei 710. 
Weihnachtskindleapfel 710. 
Weilburger 679. 

Weinapfel 2U 102, 16^. 21(L 710. 

895.031.981.1003.1075. 
1164.1205. 

- , amerikanischer 937. 
, Biebcricher 922. 

- , Champagner 1181. 

- , gestreifter holländischer 292* 

- , grosser 230, 864. 931. 

- , - rother 2L 

- , grüner 537. 

- , Lahnischer kleiner 1061. 

- , polnischer gestreifter 222. 

- , rother 21. 1167. 

- , saurer 986. 

- , weisser 1075. 
Weinbrcitling 986. 
Weingartling 768. 
Weinling 1205. 

- von Devonshire, goldener 625. 
, französischer 1005. 

- , Rösters gelber 7. 
Weinlingsapfel 710. 896. 981. 
Weissapfcl ÜÜL UQ. 547. 1105. 
Weissbart 1105. 
Weissblättliug 1075. 
Wcissbödemer 1075. 
Weissbolg 1075. 
Weissbreitling 1075. 
Weissbrodapfel 295. 
Weissling 1079. 
Weissspitziger 710. 



Wellington 519. 
Welschrother 1076. 
Wendewer 1206. 
Wenzelsapfel , gelber 891. 
Wernling 1075. 

, weisser 537. 
Wespenapfel, süsser 1186. 
Wetterauer 22L 
Wettich, gelber 1Ö93. 
Wick's Fancy 584. 
Wielke Sklenne Jabtko 1048. 1060. 
Wiener, rother 1167. 
Wienerapfel 399. 

- , rother 399. 
Wienling 981. 1075. 
Wiesenapfel, früher 1127. 
Wildling , grosser Pfund-Rambur- 

- , prachtvoll blühender 1247. 
Wilhelm Gay 934. 
Wilhelmsapfel, Crede's grosser 215. 
Willy 528. 

- , gelber 528. 
Winigerapfel 981. 
Winterapfel 1075. 1110. 1118. 

, astrachanischer 1138. 
, birnförmiger 869. 
• - , brauner 982. 

- , braunrother 982. 

- , Montalivet's 314. 

- , rother 1167. 
Winterbosmaner (ÜL 
Winterbreedke 1049. 
Wintcrbredeke 1049. 
Winterhebcling 864. 1003. 
Winterkönigin 2ÜÜ. 
Winterpostof 2Ü. 
Winterschiebling 1207. 
Winterwitzger 1076. 
Wirtclhartig 1029. 
Wirthschaftsapfel , französ. 1016. 
Wisslocher 230. 

Wolfsapfel 1117. 

- , gestreift, französischer 1008. 
Wollapfel 1222. 
Wollenschläger IM. 

- y Winter- 1167. 
Woodpecker 760. 
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ülzburger IS. 
Wundervoll Portland 1108. 
Würzapfel ÜHL IISL 3ÜL 986. 1003. 

- , brauner 986. 

- , dunkler 986. 

- , gelber 1180. 

- , gestreifter 864. 

- , grüner 537. 

- , Meissner 977. 

- , schwarzer 986. 

- , weisser 1003. 
Würzburger 23iL 
Wygers 878. 
Yellow Ingestrie 494. 
Yorkshire Goose Sauce UL 145. 
Zapfapfel fLL 

Zäpfer 1076. 

Zäunling 959. 

Zehendheber 988. 

Zehn Schillingsapfel 681. ^ 

Zehngebotapfel lü£L 

Zehntheber 710. 

Zeugapfel, golden 523. 

Ziboli, grosser 325. 

Zigeunerapfel 248. 1156. 

Zickadaapfel 442. 

Zikadapfel 442. 

Zikad-Apfel, revalischer 441. 

Zimmermännle 895. 1124. 

Zimmetapfel lüH IM. IM. 271.717^ 

- , gelber süsser IML 
, polnischer 396. 

- , süsser 160. 
Zimmtapfel 772. 

- , gestreifter Sommer- 445. 

- , rother 717. 

- , - Herbst- 1152. 

- von Sinope 590. , 
Zipliner 232. 
ZipoUenapfel 698. 
Zipollinapfel 698. 
Zitronenapfel 1070. 1094. 

- , Meissner Winter- 1094. 
Zizenapfel, grosser rother 100. 24^ 

2ÄJL 



Zoete, Binder- 160. 

- , Bloem- 62. , 

- , Goede 457. I 

- , grauwe 168. 

- , - Hol- IM, 

- , Herfst-Bloem- 457. 

- , Hol- IM. 

- , HoUandsche 457. 

- , Kaisers- 1198. 

- , Kaudy- 457. 

- , Kaneel- IM. 

- Neven 1098. 

- , Princesse Noble 861. 

- van Dekker 1198. 

- , Vlaamse IM 

- , Winter goode 373. 

- , Witte Bloem 1193. 

- , Zomer-Bloem- 457. 
Zuckerapfel 938. 

- , gelber 1193. 

- , - Herbst- 1193. 

- , grosser 1213. 

- , grüner 1078. 

- , polnischer 1135. 
Zuckerhut ML 

- , grüner 368. 
Zuckersüsser , Meissner Sommer- 

976. 

Zürcherapfel , gestreifter 219. 
Zuur, Bloem- 997. 
Zwartget IKL 
Zwergapfel 1223. ^ 

- , blüthenloser 1224. 
Zwergapfelbaum 1223. 

- kleiner 1234. 
Zwiebelapfel lim. 698. 896. 986. 

1003. 1076. 1167. 

- , Braunauer 1212. 
, doppelter 728. 

, grüner 537. i 

- , rother 1167. 

- , Sulinger 728. 

- , weisser 547. 
Zwiebelborsdorfer 698. 
Zwillingsapfel , gelber platter 1146. 
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